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3R
Auflage: 3 583

Kurzcharakteristik:

Die Rohrleitungs-Fachzeitschrift 3R behandelt die Gebiete Rohrherstellung, Rohrverarbeitung, Rohrlei-
tungsbau sowie technische, wirtschaftliche und juristische Fragen des Transportes flissiger, gasférmiger

und fester Stoffe in Rohrleitungen und Pipelines.

Schwerpunkte:
— Rohrleitungssysteme
— grabenloser Rohrleitungsbau
— Sanierung
— Wasserversorgung
— Abwassertechnik
— industrieller Rohrleitungsbau
— neue Technologien
— Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe:
- Kommunen, Amter, Ingenieurbiiros
— Tief- und StraBenbauunternehmen
— Industrieanlagenbetreiber
— Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbé&nde
— Abwasserverbande
— Wasserwirtschaftsdmter

3 R info
Auflage: Newsletter

Kurzcharakteristik:

Der Newsletter 3 R info erganzt die Printausgabe und bietet eine zusatzliche Plattform flr crossmediale

Kommunikation.

Schwerpunkte:
Rohrleitungssysteme

— grabenloser Rohrleitungsbau
— Sanierung

— Wasserversorgung

— Abwassertechnik

— industrieller Rohrleitungsbau
— neue Technologien

— Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe:

- Kommunen, Amter, Ingenieurbiiros

— Tief- und StraBenbauunternehmen

— Industrieanlagenbetreiber

— Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbédnde
— Abwasserverbénde

— Wasserwirtschaftsémter
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ABZ
Auflage: 31 808

Kurzcharakteristik:
Wochenzeitung fir das gesamte Bauwesen.

Schwerpunkte:
Nachrichten aus Baupolitik, Bauwirtschaft und Bautechnik sowie zum gesamten Baugeschehen.
Schwerpunktbeilen zu verschiedenen Themen, u.a Kanal- und Rohrleitungsbau, Oldenburg etc.

Zielgruppe:
— Unternehmer
— Industrie
— Planer
— kommunale Entscheider

ABZ online
Auflage: Internetplattform

Kurzcharakteristik:
ABZ online Newsletter ergénzt die Print-Ausgabe und bietet eine zusatzliche Plattform flir crossmediale
Kommunikation.

Schwerpunkte:
Nachrichten aus Baupolitik, Bauwirtschaft und Bautechnik sowie zum gesamten Baugeschehen.
Schwerpunktbeilen zu verschiedenen Themen, u.a Kanal- und Rohrleitungsbau, Oldenburg etc.

Zielgruppe:

— Unternehmer

— Industrie

- Planer

— kommunale Entscheider

BauPortal
Auflage: 30 733

Kurzcharakteristik:

Amtliches Mitteilungsblatt der Tiefbau-Berufsgenossenschaft Miinchen. Beitrdge Uber die neuesten Ma-
schinen, Gerate und Verfahren im Tiefbau (Erd- und Kulturbau, StraBenbau, Verkehrsanlagen, Leitungs-
bauarbeiten, Ingenieurtiefbau, Untertagebauten u. a.) unter besonderer Berilicksichtigung ihrer Betriebs-
und Arbeitssicherheit. Die in der Zeitschrift publizierten Prifberichte der berufsgenossenschaftlichen
Prifverfahren fir Maschinen und Geréte haben amtlichen Charakter und tbertragen diesem Fachorgan
eine wichtige Mittlerfunktion zwischen Industrie und Abnehmerkreisen. Letzte Erfahrungen und Erkennt-
nisse der Unfallverhiitung, die neuesten einschlagigen Gesetze, Verordnungen und Erlasse sowie Kom-
mentare dazu und Berichte Uber in- und auslandische Veranstaltungen.

Schwerpunkte:

— Bautechnik

— Abbruchtechnik, Altlastensanierung, Bahnbau, Betontechnik,
— Bruckenbau, Deponietechnik, Erdbau, Ingenieurbau, Kanalbau,
— Recyclingtechnik, StraBenbau, Tunnelbau, Wasserbau
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— Baumaschinentechnik

— CE-Priifung technischer Arbeitsmittel

— Recht

— Veranstaltungen verschiedener Institutionen

— Bekanntmachungen und Mitteilungen der BG Bau, Pravention Tiefbau
— Unfallverhitungsvorschriften und Arbeitsschutzbestimmungen

— Neuheiten aus der Industrie

Zielgruppe:
— Mitglieder der TBG
— ausflhrende Unternehmen
— Behdrden, kommunale Entscheider + Auftraggeber, Zweckverbénde, Stadtwerke
— Ingenieurbtiros
— Universitaten + Institute

Bautechnik

Auflage: 3 000

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift fir den gesamten Ingenieurbau, die sich mit allen Fragen zur Planung, Berechnung, Ent-
wurf, Konstruktion und Ausfiihrung von Ingenieurbauten befasst.

Schwerpunkte:

— Baumaschinen/Baubetrieb

— Baustoffentwicklung

— Instandhaltung/Sanierung

— Infrastrukturbau

— Bauwerke zur Energiegewinnung

— Normen und Recht

- EDV

— Fachinformationen zu Veranstaltungen, Verb&anden und Vereinen
— Berichte Uber Firmen und Produkte

Zielgruppe:
— Produktentscheider
— Bauherren-Berater
— Planer

Bayerische Gemeindezeitung

Auflage: 10 000

Kurzcharakteristik:

Die Bayerische GemeindeZeitung ist ein Informationsmedium fiur die Entscheider in den bayerischen
Kommunen.

Schwerpunkte:

Darstellung von Fachthemen in jeder Ausgabe, Reportagen aus den sieben bayerischen Regierungsbe-
zirken, Beantwortung interessanter Rechtsfragen sowie aktuelle Informationen aus der Kommunalpolitik.
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Zielgruppe:
— Entscheider in den bayerischen Kommunen, Blrgermeister, Stadt-, Bezirks-, Land-, Kreis- und Ge-
meinderéate sowie leitende Beamte und Angestellte in den kommunalen Verwaltungen
— Architekten und Ingenieure

Bayerische Staatszeitung

Auflage: 17 573

Kurzcharakteristik:
Woéchentliche Informationen Uber byerische Themen aus Landes- und Kommunalpolitik, Wirtschaft und Kultur.

Schwerpunkte:

— Bau- & Baunebengewerbe

— Ausschreibung & Vergabe

— Abwasser- & Kanalsanierung
— Wasserversorgung

— Abfall & Recycling.

— staatliche und kommunale Bauausschreibungen
—-IT

— Okologisches Bauen

- Bauen mit Holz

— Erneuerbare Energien

- Alternative Brennstoffe

— Altlastensanierung

Zielgruppe:
-Politik und Verwaltung
-Private Bau-/Bauzulieferwirtschaft
-Bildungseinrichtungen
-Sonstige Bereiche

bbr
Auflage: 5 167

Kurzcharakteristik:

Technisch-wissenschaftliche Fachzeitschrift, in der alle Fragen der Wassergewinnung und -aufbereitung, des me-
dienidbergreifenden Leitungsbaus (Trinkwasser, Erdgas, Fernwdrme, Datentransport etc.) diskutiert werden. bbr ist
Fachorgan der Bundesfachabteilung Brunnen-, Kanal- und Rohrleitungsbau im Hauptverband der Deutschen Bau-
industrie, der Bundesfachgruppe Brunnen-, Wasserwerks- und Rohrleitungsbau im Zentralverband des Deutschen
Baugewerbes, der Bundesvereinigung der Firmen im Gas- und Wasserfach e. V. (figawa), des Rohrleitungsbauver-
bandes e. V. (rbv), der Giitegemeinschaft Leitungstiefbau e. V. und der Osterreichischen Vereinigung fiir das Gas- und
Wasserfach (OVGW).

Schwerpunkte:
Schwerpunkte sind die Bereiche Brunnenbau, Geothermie, Bohrtechnik, Rohrleitungsbau, Kanalbau und Kabellei-
tungstiefbau. Vorgestellt werden Fachtechniken, Verfahren, Anlagen und Geréte.

Zielgruppe:

Kernzielgruppen sind technische Fihrungskrafte der mittleren und oberen Ebene, Ingenieure, Betriebsleiter und
Meister in bauausfiihrenden Unternehmen der Gas- und Wasserbranche, Hersteller und Dienstleister dieser Branche
sowie Institute, Aus- und Fortbildungseinrichtungen, Hochschulen sowie Forschungseinrichtungen. Hinzu kommen
Techniker und Entscheider in Versorgungsunternehmen sowie der Amter stadtischer und kommunaler Verwaltung.
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bi Umweltbau
Auflage: 14 150

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift fur alle Themen des Leitungsbaus, speziell des grabenlosen Bauens.

Schwerpunkte:
Der Bau, die Instandhaltung und die Sanierung von Rohr- und Kanalleitungen.

Zielgruppe:
— ausflhrende Unternehmen aus den Bereichen Tiefbau, Rohrleitungsbau, StraBenbau
— Behdrden, kommunale Entscheider + Auftraggeber, Zweckverbénde, Stadtwerke
— Ingenieurbiiros

bi-Umweltbau online
Auflage: Internetplattform

Kurzcharakteristik:
Die bi Umweltbau online ergénzt die Printausgabe und bietet eine zusétzliche Plattform fiir crossmediale
Kommunikation.

Schwerpunkte:
— Neuigkeiten aus Bauwirtschaft und Auftragsvergabe

Zielgruppe:

— ausfihrende Unternehmen (Tiefbau, Rohrleitungsbau, StraBenbau)
— Behdrden

— kommunale Entscheider + Auftraggeber

— Zweckverbande, Stadtwerke

— Ingenieurblros

— Zweckverbande, Stadtwerke

— Ingenieurbiros

euwid Wasser und Abwasser
Auflage: 1 270

Kurzcharakteristik:
Nachrichtendienst flir die deutschsprachige Wasserwirtschaft.

Schwerpunkte:

— Unternehmen und Mérkte

— Unternehmen und Mérkte

— politische Entwicklungen auf européischer, Bundes- und Landesebene
— alle fur die Wasserwirtschaft relevanten Themenbereichen

— Rechtsprechung

— neue Technologien und Produkte.

— alle fur die Wasserwirtschaft relevanten Themenbereichen
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— Rechtsprechung
— neue Technologien und Produkte.

Zielgruppe:
- Politik
— Wirtschaft
— Verwaltung

Der BauUnternehmer
Auflage: 28 500

Kurzcharakteristik:
Der BauUnternehmer ist eine Fachzeitung der Bauwirtschaft und spricht Architekten, Bauunternehmer,
Gewinnungsindustrie, Handel, Baubehdrden und Verbande an.

Schwerpunkte:

Berichte Uber neue Trends aus der Baumaschinentechnik, Gber Verfahren im Hoch-, Tief- und StraBen-
bau, zu aktuellen Rechts- und Steuerfragen sowie der Unternehmensfihrung. Baustellenreportagen,
Aspekte von Architektur und Stédtebau sowie Meinungen aus Politik und Wirtschaft.

Zielgruppe:
— FOhrungskréfte und Entscheider in Bauunternehmen, dem Baumaschienen- und
Baustoffhandel, der Gewinnungsindustrie und den Behdrden.

der gemeinderat
Auflage: 12 000

Kurzcharakteristik:
der gemeinderat ist eine Fachzeitschrift fir Entscheidungstrdger in Kommunalverwaltungen und kommu-
nalen Unternehmen sowie flr politische Mandatstrager auf Stadt-, Gemeinde- und Kreisebene.

Schwerpunkte:
Themen, die fir die Entwicklung der Kommunen von Bedeutung sind: Energiewirtschaft, Abwasserwirt-
schaft, Bausysteme, Abfallwirtschaft, Planungs- und Bauaufgaben, Immobilienmanagement etc.

Zielgruppe:
— Behdrden, kommunale Entscheider + Auftraggeber
— Zweckverbande, Stadtwerke etc.

gwf

Auflage: 2 777

Kurzcharakteristik:

Technischwissenschaftliche Fachzeitschrift fir Wassergite- und Wassermengenwirtschaft,
hydrogeologische Grundlagen der Wasserbewirtschaftung, Wassergewinnung, -speicherung oder
-verteilung sowie Abwassersammlung, oder -ableitung.

Zeitschrift des DVGW Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e. V., Technisch-wissenschaft-

licher Verein, des Bundesverbandes der deutschen Gas- und Wasserwirtschaft e.V. (BGW), der Bun-
desvereinigung der Firmen im Gas- und Wasserfach e. V. (figawa), der DWA Deutsche Vereinigung fur
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Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V., der Osterreichischen Vereinigung fiir das Gas- und Wasser-
fach (OVGW), dem Fachverband der Gas- und W&rmeversorgungsunternehmen, Osterreich, der Arbeits-
gemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR), der Arbeitsgemeinschaft Rhein-Wasserwerke e. V.
(ARW), der Arbeitsgemeinschaft der Wasserwerke an der Ruhr (AWWR), der Arbeitsgemeinschaft Trink-
wassertalsperren e. V. (ATT)

Schwerpunkte:

Berichte Uber die Verfahrenstechnik der Wasseraufbereitung, Abwasserreinigung und Schlammbehand-
lung, Uber analytische, messtechnische und regeltechnische Entwicklungen, tber Hygiene und Mikro-
biologie und Betriebserfahrungen, tiber gemeinsame Anliegen des Gewdasserschutzes aus der Sicht der
Wassernutzung- und der Abwasserbeseitigung sowie liber Rechtsfragen und ékonomische Belange.

Zielgruppe:
— Elektrizitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung
— Hoch- und Tiefbau
— Wasser- und Wasserspezialbau, darunter Bew&sserungs-, Entwasserungs- und Klaranlagen
— Brunnenbau/Bau von Brunnen u. a. Einrichtungen zur Wassergewinnung
— Tiefbau, darunter Verlegen von Rohrleitungen, Bau von Wasserversorgungsanlagen

Hoch- und Tiefbau
Auflage: Internetplattform

Kurzcharakteristik:
Online-Fachzeitschrift fir Themen aus dem Hoch- und Tiefbau.

Schwerpunkte:

Themen aus dem Hoch- und Tiefbaubereich inklusive Ingenieurbau, StraBen- und Gleisbau, Steinbruch
und Recycling (Renaturierung), Berichte Uber Baumaschinen, Bautechnik, Baugerate sowie wirtschaft-
liche Daten und Marktinformationen.

Zielgruppe:
— Bauunternehmen ab einer Beschéftigtenzahl von 15 Mitarbeitern
— die mittelstédndische Bauwirtschaft sowie GroBunternehmen.

KA
Auflage: 13 046

Kurzcharakteristik:

Technisch-wissenschaftliche Fachzeitschrift flir die Themen Abwasser und Abfall. Sie behandelt tech-
nische, wissenschaftliche und rechtliche Aspekte. OffiziellesOrgan der DWA Deutsche Vereinigung fur
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfalle. V. und des GliteschutzKanalbau e. V.

Schwerpunkte:
— Entwésserungssysteme
— Behandlung kommunaler und industrieller Abwésser
— Entsorgung und Verwertung von Reststoffen wie Kldrschlamm, Rechengut, Fettabscheiderinhalte

Zielgruppe:
— Entscheider in den Stadten und Gemeinden, Abwasserbetrieben, Ingenieurbiros und Firmen

13
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Kommunal Direkt
Auflage: 23 500

Kurzcharakteristik:
Kommunal Direkt bietet aktuelle Themen zu Produkten, Dienstleistungen etc. rund um den kommunalen
Beschaffungsmarkt.

Schwerpunkte:
Energie und Umwelt, Wasser und Abwasser, Bauen und Stadtegestaltung, Finanzen und Management,
Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe:
— Behoérden, kommunale Entscheider und Auftraggeber
— Zweckverbande, Stadtwerke etc.

Kommunalwirtschaft
Auflage: 5 025

Kurzcharakteristik:
Zeitschrift fur das gesamte Verwaltungswesen, die sozialen und wirtschaftlichen Aufgaben der Stadte,
Landkreise und Landgemeinden.

Schwerpunkte:

Versorgung (Gas, Wasser, Elektrizitat); Entsorgung (Abwasser, Schlamm, Mull, Abfall); Verkehr und Stadt-
planung; Finanzierungs-, Rechtsfragen; Sport-, Bader-, Freizeitanlagen; moderne Verwaltung; Facility-
Management sowie Arbeits-, Sozial- und Krankenhauswesen.

Zielgruppe:
— Behoérden, kommunale Entscheider + Auftraggeber
— Zweckverbande, Stadtwerke etc

nodig-bau.de
Internetportal fir das grabenlose bauen mit newsletterversand (10 000 Adressaten)

Kurzcharakteristik:
Treffpunkt fir die NODIG-Branche; Férderung der Themen dkologisch und dkonomisch beispielhaftes
grabenloses Bauen und Instandhalten von Erdleitungen aller Art

Schwerpunkte:
Es werden alle Bereiche Uber Gas-, Wasser-, Strom-, Abwasserleitungen, Kabel- und Telekommunikati-
onsleitungen, vom Backbone- und Citynetz bis hin zum Hausanschluss beriicksichtigt.

Zielgruppe:
Anwender der grabenlosen Bauweise (NODIG):
— Rohrleitungsbauer
— Tiefbauer
— Kabeltiefbauunternehmen
— offentliche und private Auftraggeber und Netzbetreiber
— Planer, Zulieferer

14
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Rohrbau Journal
Auflage: 6 000

Kurzcharakteristik:
Das ROHRBAU Journal beschéftigt sich mit dem Tief- und Rohrleitungsbau sowie den Entwicklungen in
der Wasser- und Energiewirtschaft.

Schwerpunkte:

Diskussion zwischen Bauherren bzw. Auftraggebern, Planern, Herstellern und Verarbeitern mit dem Ziel,
besonders rationelle, wirtschaftliche oder umwelttechnisch fortschrittliche Losungen vorzustellen. Ver-
fahren und Methoden werden beispielhaft in Objektberichten und -reportagen dargestellt. In der Wasser-
und Energiewirtschaft werden die sich &ndernden Marktbedingungen beleuchtet und die Méglichkeiten,
Chancen und Risiken fir die kommunalen Versorgungsunternehmen in der Wasserver- und Abwasseren-
tsorgung sowie bei der Lieferung bzw. Bereitstellung von Strom, Gas und Fernwdrme diskutiert.

Zielgruppe:

—Tiefbaudmter

— Zweckverbande und kommunale Versorgungsbetriebe
— Planungs- und Ingenieurbiiros

— Hersteller von Rohren und Rohrleitungsbauzubehdr

— Tief- und Rohrleitungsbauunternehmen

Submissionsanzeiger
Auflage: erscheint an funf Tagen die Woche

Kurzcharakteristik:
Tageszeitung und Internet-Datenbank fur 6ffentliche und private Ausschreibungen.

Schwerpunkte:
Ausschreibungen deutschlandweit, Fachbeitrage, Informationen und Bekanntmachungen flir das Bauge-
werbe, das Handwerk, die Industrie und den Handel.

Zielgruppe:

— Hoch- und Tiefbauunternehmen

— Garten- und Landschaftsbauer

— Unternehmen aus der Zulieferindustrie
— Architekten

— Ingenieurblros

— Baugeratehersteller

— Behoérden

15
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StraBen- und Tiefbau
Auflage: 4 000

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift fur StraBen-, Tief-, Kanal-, Tunnel-, Briickenbau und Umwelttechnik.
Offizielles Organ des StraBen- und Tiefbaugewerbes im ZDB.

Schwerpunkte:
— Tiefbau und Spezialtiefbau
— Kanal- und Leitungsbau
— Erd- und Grundbau
— StraBenbau
— EDV, Kommunikation
— Baumaschinentechnik
— Briickenbau
— Tunnelbau
— Nutzfahrzeuge

Zielgruppe:
— Bauunternehmer
— Ingenieure und Planer in Ingenieurblros, der Industrie und in den Behérden
— Forschung, Lehre, Institute

tHIS
Auflage: 30 000

Kurzcharakteristik:

tHIS befasst sich mit allen relevanten Aspekten technisch nachhaltigen und wirtschaftlichen Bauens. Die
Zeitschrift enthlt Fachinformationen (ber die Bereiche Tiefbau, Hochbau, Ingenieurbau und StraBen-
bau.

Schwerpunkte:
- Tiefbau
- Hochbau
- Ingenieurbau
- StraBenbau
- Bautechnik
- Bauverfahren, Baustoffe, Baumaschinen und Baugeréte
- Briickenbau, Deponietechnik, Erdbau, Ingenieurbau, Kanalbau,
- Recyclingtechnik, StraBenbau, Tunnelbau, Wasserbau
- Spezialtiefbau, Erdbau, grabenloses Bauen
- Baumaschinentechnik
- CE-Prifung technischer Arbeitsmittel
- Recht
- Veranstaltungen verschiedener Institutionen
- Planung, Kalkulation und Organisation
- Unfallverhiitungsvorschriften und Arbeitsschutzbestimmungen
- Neuheiten aus der Industrie

16
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Zielgruppe:
- Bauunternehmer
- Bauingenieure
- Baubeamte im Tiefbau, Ingenieurbau, StraBenbau
- Ingenieur- und Consultingbiros
- Kommunen, 6fftl. Auftraggeber
- Versorgungsunternehmen
- Abwasserzweckverbande
- Baustoff- und Baumaschinen-Hande

tHIS Newsletter
Erscheint 2 x im Monat / Versand an 17 000 Adressen)

Kurzcharakteristik:
Der tHIS Newsletter ergénzt die Print-Ausgabe und bietet eine zusétzliche Plattform fiir crossmediale Kom-
munikation.

Schwerpunkte:

Das Angebot umfasst Fachinformationen, Baustellendokumentationen, News, Handlungs- und Montagean-
leitungen, Vortrage, Ubungen, Tabellenwerke, Normeniibersichten und Programme zur Unterstiitzung der
taglichen Arbeit.

Zielgruppe:
- Bauunternehmer
- Bauingenieure
- Baubeamte im Tiefbau, Ingenieurbau, StraBenbau
- Ingenieur- und Consultingbiros
- Kommunen, 6fftl. Auftraggeber
- Versorgungsunternehmen
- Abwasserzweckverbande
- Baustoff- und Baumaschinen-Handel.

Unitracc
Internetplattform mit newsletterversand (4100 Abonnenten)

Kurzcharakteristik:
Informations-, Lern- und Arbeitsplattform fir den Kanal- und Rohrleitungsbau sowie angrenzende Bereiche
des Tiefbaus.

Schwerpunkte:

Das Angebot umfasst Fachinformationen, Baustellendokumentationen, News, Handlungs- und
Montageanleitungen, Vortrage, Ubungen, Tabellenwerke, Normeniibersichten und Programme zur Unterstiit-
zung der taglichen Arbeit.

Zielgruppe:
— Studenten aus den tiefbaurelevanten Richtungen
— Auszubildende im kanal- und Rohrleitungsbau
— Unternehmer
— Industrie
- Planer
— offentliche Auftraggeber / Kommunen
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Ubersicht

2013 erschienene Pressemitteilungen

Giitegesicherte Ausschreibung und Bauiiberwachung
Auftraggeber, Ing.-Biros und Auftragnehmer arbeiten Hand in Hand

Auftraggeber tauschen Erfahrungen zum Rohrvortrieb aus

2 Fachgerechte Ausschreibung, Ausfiihrung und Bautiberwachung
3 Fit fir die Zukunft
Gutesicherung Kanalbau im Sinne der Nachhaltigkeit
4 Zuverlassigkeit verbindet
Mit dem Gitezeichen am Bauzaun dokumentieren Auftragnehmer Verantwortung
5 Unabhangige Bewertung der Priifergebnisse
Der Giteausschuss der Gitegemeinschaft Kanalbau bewaltigt ein enormes Pensum — neutral, fair und zuverlassig
6 Giitesicherung Kanalbau bei HAMBURG WASSER hoch im Kurs
»Wir setzen konsequent auf Qualitat”
7 Qualitat im Fokus
8. Erfahrungsaustausch der Auftraggeber und Auftragnehmer in Baden-Wirttemberg
8 Neutrale Bewertung der fachtechnischen Eignung
Gutesicherung Kanalbau RAL-GZ 961
9 Regelwerk, Technik und Qualifikation
8. Nurnberger Informations- und Erfahrungsaustausch zum Rohrvortrieb
10 Qualitat fordern - Werte schaffen
26. Mitgliederversammlung des Giteschutz Kanalbau in Berlin
11 Diskussion um private Abwasserleitungen
RAL-Gutesicherung fir die Grundstlicksentwésserung
12 Giitegesicherte Ausschreibung und Bauiiberwachung
Verantwortung Ubernehmen — Erfahrung und Zuverlassigkeit fordern
13 RAL-Gutesicherung fiir die Grundstiicksentwésserung
Gltegemeinschaft Kanalbau und Giitegemeinschaft Grundstlicksentwasserung informierten auf der Wasser Berlin
14 Fachliteratur von der Giitegemeinschaft Kanalbau
Wegweiser im Paragrafendschungel
15 Vom Giiteausschuss beauftragte Priifingenieure besuchen die Baustellen der Unternehmen mit Giitezeichen
Unterwegs in Sachen Qualitat
16 Ausbildung zum Zertifizierten Kanal-Sanierungs-Berater
Prifingenieure machen mit
17 Neuerungen in DIN EN 18326 und DWA-M 144-3
Gutegemeinschaft aktualisiert Leitfaden zur Eigeniiberwachung Gruppe ABS
18 Niirnberger Kolloquien: Aspekte der Kanalsanierung im Fokus
Qualitét bei Planung, Ausschreibung und Baulberwachung
19 Giitegemeinschaft Kanalbau mit neuem Internetauftritt

www.kanalbau.com: Alle Dienstleistungen von A bis Z
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Ubersicht KANALBAU
Abdruck der Beitrage in den Fachzeitschriften/Newslettern
Monat
1/2013 | 2/2013 | 03/2013 | 4/2013 | 5/2013 | 6/2013 | 7/2013 8/2013 | 9/2013 | 10/2013 | 11/2013 | 12/2013
Fach-
zeitschrift
3R 3 7 8 11 12
ABZ 5 3+9 4+11 14
BauPortal 1 9
Bautechnik 6 12
Bayer. Gemein-
dezeitung 5 8 13 15
bbr 6 12
bi Umweltbau 3+4 6+7 12 13
gwf 6 9 12
Der BauUnter-
nehmer 5 13
der
gemeindederat 12
H&T 11
KA 4 5 6+T 7 8 9 10 11 12 13+T 14 15
Kommunal
direkt = “ 12
Kommunalwirt-
schaft 4+6 8 11+12 14
nodig-bau.de 4+5 7+8 12413 14
Rohrbau
Journal 4 9 12
st 11 14
tHIS 6 7 10 11 12 14 15
tHIS
Newsletter 3+5 7 8 9 6+10 11 12 13+14
unitracc 4
gesamt 11 7 7 12 8 9 3 9 8 12 6 5

Die Zahlen entsprechen denen auf Seite 18.
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Summe der Beitrédge in den Fachzeitschriften/Newslettern 2013

3R
3R info

ABZ

ABZ online

BauPortal
Bautechnik

Bayerische
Gemeindezeitung
Bayerische
Staatszeitung

bbr

bi Umweltbau

bi Umweltbau online
Der BauUnternehmer
der gemeinderat
EUWID

gwf

H&T

KA

Kommunal direkt
Kommunalwirtschaft
nodig-bau.de
Rohrbau Journal

st
Submissionsanzeiger
tHIS

tHIS Newsletter

unitracc
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Guteschutz Kanalbau

Giitegesicherte
Ausschreibung und

Bauiiberwachung

Auftraggeber, Ing.-Biiros und Auftragnehmer arbeiten Hand in Hand

Der Neubau oder die Sanierung von Abwasserleitungen und
-kanilen erfordern ein ganz spezielles Know-how. Auf Seiten
von Auftraggebern und Bauiiberwachern ebenso wie auf Seiten
der ausfithrenden Unternehmen. Eine Kanalbau- oder Sanie-
rungsmafinahme kann nur dann gelingen, wenn das noétige
Fachwissen vorhanden ist, und wenn Auftraggeber, Ingenieur-
biiros und Auftragnehmer Hand in Hand zusammenarbeiten.
Politik, Wirtschaft sowie Institutionen und Verbinde weisen
seit vielen Jahren darauf hin, dass der dauerhaften Dichtheit
von Abwasserleitungen und -kanédlen mehr Aufmerksamkeit
gewidmet werden muss. Es liegt im Interesse aller, dass Abwas-
serleitungen und -kanéle von erfahrenen und zuverldssigen
Fachleuten geplant, gebaut oder saniert werden. Aus diesem
Grund wurde die Giitesicherung RAL-GZ 961 eingefiihrt, um
eine kontrollierte Selbstverpflichtung der Unternehmen und ei-
ne Steigerung der Zuverlassigkeit zu erreichen. Im Fokus steht
dabei der Zustand unserer Kanalisation. Erfahrung und Zuver-
lassigkeit sind Grundlagen fiir Planungs- und Ausfiihrungsqua-
litat und somit fiir die Langlebigkeit und Wirtschaftlichkeit der
Leitungsinfrastruktur.

Qualitit und Funktion von Abwasserleitungen und -kanélen
werden bestimmt durch die Bauausfiihrung auf Grundlage ei-
ner fachgerechten Ausschreibung und Bauiiberwachung nach
den allgemein anerkannten Regeln der Technik. Ausfiihrende
Unternehmen belegen ihre Qualifikation mit einem Giitezei-
chen zu einer oder mehreren Beurteilungsgruppen in den Be-
reichen Offener Kanalbau (AK3, AK2, AK1), Vortrieb (VB VM,
VMD, VO, VOD), Sanierung (S), Inspektion (I), Reinigung (R)
und Dichtheitspriifung (D). Firmen, die diesen Nachweis fiih-
ren, erfiillen die von Auftraggebern, Ingenieurbiiros und Auf-
tragnehmern gemeinsam definierten Mindestanforderungen an
die Qualifikation.

Gleiche Spielregeln fiir alle

Allerdings: Was fiir die Auftragnehmerseite gilt, sollte auch auf
Seiten des mit Ausschreibung und Bauiiberwachung befassten
Ingenieurbiiros selbstverstdandlich sein. Der Planer hat unter
anderem dafiir Sorge zu tragen, dass die richtigen Verfahren
vor Ort nach den Regeln der Technik eingesetzt werden. Wenn
also von den ausfithrenden Unternehmen Nachweise zur Qua-
lifikation gefordert werden, ist es nur konsequent, dass auch
ausschreibende und bauiiberwachende Stellen ihre Qualifika-
tion nachweisen — eine Meinung, die sich in der Branche und
bei den beteiligten Baupartnern mehr und mehr durchsetzt.
Folgerichtig hat der Giiteausschuss der Giitegemeinschaft
Kanalbau - er ist das zentrale Organ zur Verwirklichung des
Giitesicherungsgedankens und setzt sich aus Vertretern der
Auftraggeber, Ingenieurbiiros und Auftragnehmer zusammen —
auf Initiative der Mitgliederversammlung in den letzten Jahren

sukzessive Giitezeichen fiir die fachtechnische Eignung von Or-
ganisationen geschaffen, die mit der Ausschreibung und Bau-
iiberwachung von Mafinahmen beauftragt sind.

Konsequent umgesetzt

Konsequent wurde die Ingenieurleistung im Bereich Ausschrei-
bung (A) und Bauiiberwachung (B) im offenen Kanalbau (AK),
bei grabenlosem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung
(S) von Abwasserleitungen und -kanilen als Beurteilungsgrup-
pen ABAK, ABV und ABS in die Giite- und Priifbestimmungen
aufgenommen. Auftraggeber und Ingenieurbiiros dokumentie-
ren damit besondere Erfahrung und Zuverlassigkeit der Orga-
nisation und des eingesetzten Personals. Etwa durch entspre-
chende Referenzen und ein Managementsystem zur Fehlermi-
nimierung. Die Qualifikation des eingesetzten Personals wird
iiber Zeugnisse nachgewiesen.

Das Zusammenspiel der Beurteilungsgruppen fiir ausfiihrende
Unternehmen (AK, V, S, I, R, D) und fiir Leistungen im Bereich Aus-
schreibung (A) und Bauiiberwachung (B) im offenen Kanalbau
(AK), bei grabenlosem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung
(S) von Abwasserleitungen und -kandlen (ABAK, ABV, ABS).

Mit der Verleihung des Giitezeichens Kanalbau der Beurtei-
lungsgruppen ABAK, ABV und ABS verfiigt ein Ingenieurbiiro
iiber einen Eignungsnachweis von neutraler und anerkannter
Seite. Die Verleihung des Giitezeichens signalisiert die Erfiil-
lung der gemeinsam von Auftraggebern, Ingenieurbiiros und
Auftragnehmern definierten Eignungskriterien. Vor Vergabe
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Beim Werkvertrag schuldet der Werkunternehmer dem Werkbe-
steller die Herstellung eines Werkes, das heift, die Herbeifiihrung
des bestimmten Erfolges.

entsprechender Leistungen gema(3 Vergabeverordnung fiir frei-
berufliche Leistungen (VOF) priift der Auftraggeber, ob die ent-
sprechenden Organisationen die Eignungskriterien erfiillen —
hierzu zahlen Fachkunde, Leistungsfahigkeit und Zuverléssig-
keit. Der Nachweis kann auf Grundlage der Giitesicherung
RAL-GZ 961, Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS, er-
bracht werden.

Schritt fiir Schritt

Die vom Giiteausschuss beauftragten Priifingenieure priifen
und bestitigen dem Antragsteller die Erfiillung der Eignungs-
kriterien fiir Ausschreibung und Bauiiberwachung regelmaf3ig
einmal pro Jahr. Zu den gemeinsam zwischen Auftraggebern,
Ingenieurbiiros und Auftragnehmern definierten Anforderun-
gen gehoren besondere Erfahrungen, Zuverléssigkeit, Personal
& Schulungen sowie Sicherheitsausstattung. Besondere Erfah-
rungen der Organisation bzw. des eingesetzten Personals wer-
den durch Belege tiber entsprechende Tétigkeiten nachgewie-
sen. Die Zuverlassigkeit der Organisation wird durch Vorlage
eines zertifizierten Qualitdtsmanagementsystems zur Fehlermi-
nimierung, die Zuverldssigkeit des eingesetzten Personals
durch Vorlage entsprechender Referenzen (z.B. Zeugnisse)
nachgewiesen.

Ebenso gepriift wird, ob die Organisation iiber Verantwort-
liche in angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen Auf-
tragsumfang mit erfolgreicher dreijahriger Tatigkeit in Aus-
schreibung und Bauiiberwachung sowie iiber Fachpersonal in
angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen Auftragsum-
fang verfiigt. Der Nachweis der Fachkunde wird durch Vorlage
geeigneter Schulungsnachweise erbracht. Regelmaf3ige Schu-
lungen zur Aufrechterhaltung der Qualifikation werden wahr-
genommen. Zum Punkt Sicherheitsausstattung gehort eine per-
sonliche Schutzausriistung entsprechend den Vorschriften der
Arbeitsstiattenverordnung, der berufsgenossenschaftlichen Vor-
schriften und Regeln und der Sicherheitsregeln fiir Arbeiten in
umschlossenen Rdumen von abwassertechnischen Anlagen.

Vorteile fiir alle

Mit der Verleihung eines Giitezeichens Kanalbau der Beurtei-
lungsgruppen ABAK, ABV und ABS verfiigt eine Organisation
iiber einen Eignungsnachweis von neutraler und anerkannter
Seite, verliehen von einem System, das gleichzeitig {iber groRt-
mogliche Transparenz verfiigt. Uber die Zusammensetzung der
Gremien, zum Beispiel des Giiteausschusses, informiert die
Homepage www.kanalbau.com. Der Giiteausschuss der RAL-
Giitegemeinschaft ist das Gremium, das die Giite- und Priifbe-
stimmungen unter Mitwirkung der 6ffentlichen Auftraggeber
weiterentwickelt. Die Tatigkeit des Giiteausschusses und der
beauftragten Priifingenieure — etwa die Anzahl der Firmen-
und Baustellenbesuche und Ahndungen - wird jahrlich aus-
fiihrlich in einer Broschiire (Zahlen & Fakten) dargestellt. Die-
se steht ebenso auf der Homepage zum Herunterladen bereit,

Zum umfangreichen Informationsmaterial der Giitegemeinschaft
Kanalbau zdhlen die ,,Leitfdden fiir die Eigeniiberwachung®, die
,»Glite- und Priifbestimmungen® und die Broschiire ,,Technischen
Regeln im Kanalbau*.

wie umfangreiches Informationsmaterial zu den Themen ,,FEi-
geniiberwachung“ oder ,Regelwerke®. Die Giitegemeinschaft
bietet Erfahrungsaustausche fiir Auftraggeber und Auftragneh-
mer sowie ein flichendeckendes Angebot von Weiterbildungs-
moglichkeiten an. Uber die Suchfunktionen auf der Website
werden Giitezeicheninhaber schnell von potentiellen Auftrag-
gebern gefunden.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Auftraggeber tauschen Erfahrungen
zum Rohrvortrieb aus

Fachgerechte Ausschreibung, Ausfiihrung und Bauiiberwachung

»2Ausgewdhlte Aspekte fachgerechter Rohrvortriebsarbeiten,
Ausschreibung und Bauausfiihrung — Grundlagen, Erfahrungen
und Hinweise“ lautete der Titel der Auftraggeber-Fachgespra-
che zum Thema Rohrvortrieb, zu dem die RAL-Giitegemein-
schaft Kanalbau im September kommunale Auftraggeber und
Mitarbeiter von Ingenieurbiiros nach Dahlewitz, Duisburg und
Kassel eingeladen hatte. Die von Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt,
einem der vom Giiteausschuss der Giitegemeinschaft Kanalbau
beauftragten Priifingenieure, moderierte Diskussionsplattform
ist Bestandteil einer umfangreichen Veranstaltungsreihe, wel-
che die Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau fiir Auftragge-
ber und beratende Ingenieure anbietet.

Zum Programm der Veranstaltungsreihe gehort neben einer
allgemeinen Einfithrung zum Thema ,,Giitesicherung — Neue-
rungen und Entwicklungen“ eine kurze Ubersicht iiber die
technischen Regeln. Dariiber hinaus werden ,,Anforderungen
an Planung und Ausschreibung® vorgestellt und iiber die ,,Be-
messung der Rohre und vortriebsbegleitende Messwertauf-
zeichnung“ gesprochen. ,Bauausfithrung nach den Regeln der
Technik“ sowie ,Abschlusspriifungen” runden die Veranstal-
tung inhaltlich ab.

Aktuelle Entwicklungen und Regelwerke

,Mit den praxisbezogenen Vortrdgen zu den einzelnen The-
menbereichen bringt die Veranstaltung fiir Auftraggeber und
Mitarbeiter von Ingenieurbiiros auf den Punkt, was fiir den
Rohrvortrieb wichtig ist“, erklart Referent Stephan Tolkmitt.
Das kommt bei den Teilnehmern gut an. Ebenso wie die vielfal-
tigen Informationen zu aktuellen technischen Entwicklungen
und Regelwerken.

Etwa zur Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen
(VOB), Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen fiir
Bauleistungen (ATV) — Rohrvortriebsarbeiten. In der neuen
Ausgabe 2012-09 wurden gegeniiber der DIN 18319 von April
2010 Anderungen vorgenommen. So wurde das Dokument re-
daktionell iiberarbeitet, die Verweisungen auf VOB/A und
VOB/C und Normenverweisungen aktualisiert. Behandelt wur-
den unter anderem Neuerscheinungen bei den Technischen Re-
gelwerken, wie zum Beispiel die DIN 4123 — Ausschachtungen,
Griindungen und Unterfangungen im Bereich bestehender Ge-
béude (Stand 05/2011), die DIN 4124 Baugruben und Grében
— Boschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten (Stand 01/2012),
die DIN 1986-30 — Entwisserungsanlagen fiir Gebdude und
Grundstiicke Teil 30: Instandhaltung (Stand 02/2012) oder
Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien
fiir Aufgrabungen in Verkehrsfldchen, ZTV A-Stb 12 02/2012.

Ebenso im Fokus standen mit A 125 ,Rohrvortrieb und ver-
wandte Verfahren“ (Dezember 2008) und A 161 ,,Statische Be-
rechnung von Vortriebsrohren“ (Gelbdruck 2010) die Arbeits-

blatter fiir den Rohrvortrieb. ,Hier sind durchaus nicht immer
alle auf dem gleichen Kenntnisstand“, weil Tolkmitt aus Erfah-
rung. Viele Teilnehmer schitzen deshalb, dass solche Informa-
tionen im Rahmen der Veranstaltung aufbereitet werden. Das
belegen die positiven Riickmeldungen, welche die Giitege-
meinschaft Kanalbau zu den angebotenen Fachgesprichen er-
halt.

Ausgewdbhlte Aspekte fachgerechter Rohrvortriebsarbeiten, Aus-
schreibung und Bauausfiihrung standen im Mittelpunkt der Auf-
traggeber-Fachgesprdche zum Rohrvortrieb 2012.

Umfangreiches Informationsmaterial

Die Teilnehmer erhalten zur Veranstaltung eine Mappe mit um-
fangreichem Informationsmaterial. Neben den aktuellen Giite-
und Priifbestimmungen RAL-GZ 961 enthalt sie die Broschiiren
,Rohrvortrieb — Herstellung von Abwasserleitungen und -kana-
len in grabenloser Bauweise* und ,,Giitegesicherte Ausschrei-
bung und Bauiiberwachung“ sowie Leitfaden zur Eigeniiberwa-
chung bei Ausschreibung” und ,,Bauiiberwachung“ von Rohr-
vortriebsarbeiten (Beurteilungsgruppe ABV) und bei der Aus-
fiihrung entsprechender Arbeiten (Beurteilungsgruppen ,VO,
VOD¢, ,VM, VMD*, ,VP“). Ebenfalls enthalten sind Textbaustei-
ne fiir den ,,Verlangten Nachweis der Bietereignung nach RAL-
GZ 961“ und die Broschiire ,, Auftragsvergabe und Bieterquali-
fikation“.

Aspekte der Giitesicherung Kanalbau

Neben allgemeinen und technisch-fachlichen Sachverhalten
wird in den Veranstaltungen auch iiber die verschiedenen As-
pekte der Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 diskutiert — et-
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wa iiber Maffnahmen zur Beriicksichtigung der technischen
Anforderungen oder die Sicherstellung einer fachgerechten
Ausfiihrung. Die Referenten — in der Regel handelt es sich um
vom Giiteausschuss der Glitegemeinschaft Kanalbau beauftrag-
ten Priifingenieure — bringen ihre Erfahrungen in die Diskussi-
onen ein.

Mit vielen praxisnahen Beziigen fithren sie anschaulich
durch das gesamte Spektrum von Herstellung und Instandhal-
tung von Abwasserleitungen und -kanélen. Immer wieder wird
deutlich: Nur dauerhaft intakte und dichte Kanile erméglichen
letztlich tragbare Entsorgungskosten. Angesichts dieser Tatsa-
che und der von schadhaften Kanilen ausgehenden Umweltbe-
eintrdchtigungen ist eine zuverldssige Qualitédtssicherung im
Kanalbau besonders wichtig. Auftraggeber beriicksichtigen
dies insbesondere durch Sicherstellung der Qualifikation der
ausfithrenden Unternehmen.

Die Fachgesprache geben Gelegenheit zum Gewinn aktuel-
ler Kenntnisse und zur Erweiterung bestehenden Wissens.
Ebenso wie die Schulungen bieten sie eine gute Moglichkeit
zur Auffrischung der Kenntnisse, die zum Beispiel in den ent-
sprechenden Grundlagen- und Ausbildungskursen der DWA
Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Ab-
fall e.V. erworben wurden. Die Teilnehmer profitieren von der
Diskussion, aber auch von den Arbeitshilfen, die sie an die
Hand bekommen.

Fachgerechte Bauausfiihrung: Zu den zentralen Aufgaben der Gii-
tegemeinschaft zéihlt die Erarbeitung eines zwischen Auftragge-
bern, Ingenieurbiiros und Auftragnehmern abgestimmten Anfor-
derungsprofils zur Bewertung der Bietereignung.

Aufgaben der Giitegemeinschaft

Offentliche Auftraggeber, Ingenieurbiiros und Auftragnehmer
im Bereich der Herstellung und Instandhaltung von Abwasser-
leitungen und -kanilen verfolgen das Ziel, die Qualitédt der
Ausfiihrung zu sichern. Dazu haben sie als gemeinsames Inst-
rument die Giitegemeinschaft Kanalbau geschaffen.

Zu deren Aufgaben zdhlt die Erarbeitung eines zwischen
Auftraggebern, Ingenieurbiiros und Auftragnehmern abge-
stimmten Anforderungsprofils zur Bewertung der Bietereig-
nung. Hinzu kommt die Einrichtung von Beurteilungsgruppen
fiir Ausschreibung und Bauiiberwachung in den Bereichen Of-
fener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS).
Weitere Aufgaben der Giitegemeinschaft sind die Verleihung
des RAL-Giitezeichens Kanalbau an Firmen bzw. Organisatio-
nen, die das Anforderungsprofil erfiillen und die Giitesiche-

Austausch unter Fachleuten: Die Auftraggeber-Fachgesprdche ge-
ben Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kenntnisse und zur Erwei-
terung bestehenden Wissens.

rung der Giitezeicheninhaber in Form von Firmen- und Bau-
stellenbesuchen. Vervollstandigt wird die Arbeit der Giitege-
meinschaft durch Schulung und Beratung der Auftraggeber, In-
genieurbiiros und Giitezeicheninhaber zum Thema Qualitit
sowie die Organisation von Erfahrungsaustauschen.

Die Organisation und Durchfiihrung der Schulungen zum The-
ma Qualitdt sind ein wichtiger Baustein des umfangreichen
Dienstleistungspaketes der Gilitegemeinschaft Kanalbau. In
2012 fanden im Zusammenhang mit der Schulung von Auf-
traggebern und Ingenieurbiiros 3 Veranstaltungen zum Thema
»Rohrvortrieb“ statt; 33 weitere Veranstaltungen zum Thema
»,Kanalbau in offener Bauweise“. Insgesamt 15 Fachgespréche
beschéftigen sich mit der ,, Kanalsanierung“ und 6 mit ,,Kanalin-
spektion, Reinigung, Dichtheitspriifung*.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Fit fiir die Zukunft

Giitesicherung Kanalbau im Sinne der Nachhaltigkeit

Demografischer Wandel und Klimawandel gehdren zu den
meist gebrauchten Schlagwortern, wenn iiber die kommunalen
Herausforderungen in den nédchsten Jahren und Jahrzehnten
diskutiert wird. Bei der Betrachtung der verschiedenen Aspek-
te riickt dabei auch immer wieder unsere unterirdische Infra-
struktur in den Blickpunkt: Rohrleitungen fiir die Fernwarme,
die Gasversorgung, die Trink- und Loschwasserbereitstellung
und fiir den Regen- und Schmutzwassertransport — das sind die
wichtigsten Aufgaben, die Rohrleitungen als Teil der unterirdi-
schen Infrastruktur erfiillen. Wird das auch in Zukunft noch so
sein, wenn die Bevolkerungszahlen in Deutschland deutlich
schrumpfen und das Wetter immer haufiger Kapriolen schlagt?
Eine Beantwortung dieser und anderer Fragen ist ohne Einbe-
ziehung des Nachhaltigkeitsbegriffes nicht moglich. Das The-
ma Nachhaltigkeit gilt seit einigen Jahren als Leitbild fiir eine
zukunftstrachtige Entwicklung unserer Gesellschaft, nicht zu-
letzt ist sie Ausdruck der Verantwortung, die wir gegeniiber
nachfolgenden Generationen tragen.

2002 hat die Bundesregierung die nationale Nachhaltig-
keitsstrategie beschlossen. Sie bestimmt seitdem den Kurs fiir
eine nachhaltige Entwicklung in unserem Land. Nachhaltigkeit
bedeutet: Wir konnen nur so viel Holz schlagen, wie auch
nachwachsen kann — es gilt vom Ertrag zu leben und nicht von
der Substanz. Mit Blick auf die Gesellschaft hei3t dies: Jede
Generation muss ihre Aufgaben 16sen und darf sie nicht den
nachkommenden Generationen aufbiirden (www.bundesregie-
rung.de).

Grof3tes Anlagevermogen

Das gilt in besonderem Malf3e auch fiir den Umgang mit unse-
rer Infrastruktur, von der Wasserversorgung, iiber die Verkehrs-
wege, die Energie- und Telekommunikationsversorgung oder
die Anlagen der Abwasserbeseitigung. Wir nutzen diese wie
selbstverstandlich und hoffen, dass sie moglichst lange funkti-
onieren. Was viele nicht wissen: Die Abwasseranlagen stellen
unser groftes Anlagevermogen dar. Laut einer Untersuchung
der TU Dresden (2002) iibertreffen die Wiederbeschaffungs-
kosten der Einrichtungen der Abwasserentsorgung (576 Mrd.
Euro) den Wiederbeschaffungswert aller Verkehrsanlagen (489
Mrd. Euro) um fast 90 Milliarden Euro! Diese Zahlen verdeut-
lichen, welch hohen Stellenwert die Instandhaltung dieser Ver-
mogenswerte haben miisste. Doch kommen wir dieser Aufgabe
im geforderten Umfang nach?

Anstrengungen verstarken

Es gibt rund 540.000 km offentliche Abwasserkanéle in
Deutschland. Hinzu kommen Hausanschliisse und Grund-
stlicksleitungen. Die Auswertung der jlingsten Umfrage der

Deutschen Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und
Abfall e.V. (DWA) ,Zustand der Kanalisation in Deutschland“
belegt, dass nach wie vor ein hoher Sanierungsbedarf besteht.
Der Anteil der Haltungen mit einem kurz- bzw. mittelfristigen
Sanierungsbedarf liegt bei 17 %. Gleichzeitig verdeutlicht das
Ergebnis der Umfrage, dass die derzeitigen Anstrengungen und
Aufwendungen der Netzbetreiber nicht ausreichen, den beste-
henden Sanierungsbedarf signifikant abzubauen und somit ei-
nen Beitrag zum Erhalt der baulichen Substanz zu leisten.

Glitegesicherte Ausschreibung und Bauiiberwachung sowie Aus-
fithrungsqualitit bei der Neuverlegung oder Sanierung von Ab-
wasserleitungen und -kandlen sind ein wichtiger Beitrag zur
Nachhaltigkeit.

Dieses Verhalten fiihrt zu einem schleichenden Verzehr der
Substanz. Ein Infrastruktur-Kannibalismus mit schlimmen Fol-
gen fiir Stddte und Gemeinden und deren Biirger. Prof. Joa-
chim Lenz, Griinder und langjahriger Geschiftsfiihrer des Ins-
tituts fiir Rohrleitungsbau Oldenburg (IRO), hat diese missli-
chen Zustdnde immer wieder auf den Punkt gebracht: ,Man-
gelhafte Investition in die Leitungssysteme ist fachlich abwegig,
politisch verantwortungslos und eine arglistige Form der Kre-
ditaufnahme zu Lasten unserer Kinder.“

Umdenken hat eingesetzt

In dieser Beziehung hat in den letzten Jahren ein Umdenken
stattgefunden. Mit Blick auf die nachfolgenden Generationen
arbeiten Politik, Wirtschaft, Institutionen und Fachverbinde an
Konzepten fiir einen effizienten und nachhaltigen Umgang mit
Energie und Rohstoffen, genauso wie mit vorhandenem Anla-
gevermoOgen wie etwa den infrastrukturellen Einrichtungen.
Beispielsweise fordert die Deutsche Vereinigung fiir Wasser-
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wirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) die Entwicklung
und Umsetzung einer nachhaltigen Wasser- und Abfallwirt-
schaft und fiihrt die auf diesen Gebieten tétigen Fachleute zu-
sammen. Sie fordert die Forschung und Veroffentlichung der
Forschungsergebnisse und berit die Wissenschaft (www.dwa.
de). Auch der Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e.V.
(DVGW) hat mit dem neuen Forschungsprogramm Wasser eine
mittelfristige Leitlinie fiir Innovation und Nachhaltigkeit im
Wasserfach vorgelegt (www.dvgw-forschung.de). Gro3e deut-
sche Kommunen ziehen nach. Sie verstehen sich als Teil der
Gesellschaft und sehen sich in der Verantwortung fiir ihre Be-
schiftigten und die Umwelt. Konsequent beschreiten sie den
Weg zu einer zukunftsorientierten Nachhaltigkeitsstrategie, die
wirtschaftliche, soziale und 6kologische Gesichtspunkte um-
fasst.

Fachgerechte Bauausfiihrung: Mit dem Giitezeichen dokumentiert
ein Unternehmen seine Qualifikation.

Wichtige Botschaft

Hier handelt es sich um eine wichtige Botschaft, die hoffentlich
viele Nachahmer findet. Es wird aber ebenso deutlich: Uber
Nachhaltigkeit entscheidet letztendlich auch der, der investiert.
Zum Beispiel bei der Vergabe von Auftrdgen zur Sanierung von
Abwasserleitungen und -kanélen. Mit der Giitesicherung Ka-
nalbau gibt es hier ein System, dessen Anwendung maf3geblich
zu mehr Nachhaltigkeit im Kanalbau beitragen kann. Mit der
Vergabe von Auftrdgen ausschlief3lich an qualifizierte Firmen
werden Kommunen ihrer haushaltsrechtlichen Verantwortung
gerecht. Dabei sollte nicht nur der Preis im Mittelpunkt stehen.
Der in den letzten Jahren auch bei vielen Kommunen herr-
schende Zwang zur Kostenminimierung geht héufig zu Lasten
der Qualitdt und erweist sich unter Nachhaltigkeitsgesichts-
punkten als kontraproduktiv.

Nichts ist drgerlicher, als wegen Materialfehlern oder un-
dichter Anschliisse vorzeitig den Graben wieder aufbaggern zu
miissen — nicht zuletzt mit Blick auf solche Fille ist es von Be-
deutung, dass entlang der Wertschopfungskette im Kanalbau
der Qualitat der Vorzug gegeniiber dem reinen Preisargument
gegeben werden muss — angefangen bei der Planung {iber die
Wahl des Bauunternehmens bis hin zu Kanalinspektionen und
Sanierungsverfahren. Eine zuverléssige Bauausfiihrung verbes-
sert die Wirtschaftlichkeit der Abwassernetze; geringere Unter-
haltskosten sowie eine ldngere Nutzungsdauer sind die Folgen
— hierin besteht Konsens zwischen den Beteiligten.

Abgestimmte Grundlage

Dementsprechend fordern Auftraggeber und Netzbetreiber vor
Auftragsvergabe einen Eignungsnachweis der Bieter. Eine zwi-
schen Auftraggebern, Ingenieurbiiros und Auftragnehmern ab-
gestimmte Grundlage zur Bewertung der Eignung bietet die
Giitesicherung RAL-GZ 961. Unternehmen mit Giitezeichen Ka-
nalbau haben fiir bestimmte Ausfiihrungsbereiche ihre techni-
sche Leistungsfahigkeit, besondere Erfahrung und Zuverlassig-
keit nachgewiesen. Die Eignungspriifung durch den RAL-Giite-
ausschuss in Zusammenarbeit mit den beauftragten Priifinge-
nieuren erspart Auftraggebern aufwendige Einzelpriifungen.
Die Prozesse fiir diese Priifungen werden verschlankt, die Auf-
wendungen reduziert.

Dariiber hinaus arbeitet die Giitegemeinschaft konsequent
daran, den Nutzen der Dienstleistung RAL-Gditesicherung Ka-
nalbau fiir Auftraggeber, Ingenieur-Biiros und Giitezeichenin-
haber kontinuierlich zu erweitern. Zu den Aufgaben der Giite-
gemeinschaft gehort ein zwischen den beteiligten Baupartnern
abgestimmtes Anforderungsprofil an die Bietereignung zu de-
finieren. Zusatzlich wurden in jiingster Zeit Beurteilungsgrup-
pen ergénzt fiir Ausschreibung und Bauiiberwachung in den
Bereichen Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV) und Sa-
nierung (ABS).

Weitere Aufgaben der Giitegemeinschaft sind die Verlei-
hung des RAL-Giitezeichens Kanalbau an Firmen bzw. Organi-
sationen, die das Anforderungsprofil erfiillen sowie die Giitesi-
cherung der Giitezeicheninhaber in Form von Firmen- und
Baustellenbesuchen. Dariiber hinaus bietet die Giitegemein-
schaft ein umfangreiches Angebot an Schulung und Beratung
fiir Auftraggeber, Ingenieurbiiros und Giitezeicheninhaber an
und leistet beispielsweise durch die Erstellung von ,Leitfiden
fiir die Eigeniiberwachung“ Grundlagenarbeit im Sinne der
Qualitét. Die Organisation von Erfahrungsaustauschen rundet
das Gesamtpaket RAL-Giitesicherung ab. Die Leistungen der
RAL-Giitesicherung Kanalbau gehen damit weit iiber die einer
reinen Zertifizierung hinaus.

Die Praxis zeigt: Die RAL-Giitesicherung fiihrt zu den all-
seits gewiinschten Ergebnissen, wenn sie von den Beteiligten
gemeinsam getragen und gelebt wird. Dieses auf Partnerschaft
und Fairness basierende System funktioniert bereits seit mehr
als 20 Jahren.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Rohrleitungen fur die Fernwarme, die Gasversorgung, die Trink- und
Loschwasserbereitstellung und fur den Regen- und Schmutzwassertransport — das
sind die wichtigsten Aufgaben, die Rohrleitungen als Teil der unterirdischen
Infrastruktur erfullen. Wird das auch in Zukunft noch so sein, wenn die
Bevolkerungszahlen in Deutschland deutlich schrumpfen und das Wetter immer
haufiger Kapriolen schlégt? Eine Beantwortung dieser und anderer Fragen ist ohne
Einbeziehung des Nachhaltigkeitsbegriffes nicht mdglich. Das Thema Nachhaltigkeit
gilt seit einigen Jahren als Leitbild fir eine zukunftstréchtige Entwicklung unserer
Gesellschaft, nicht zuletzt ist sie Ausdruck der Verantwortung, die wir gegentiber
nachfolgenden Generationen tragen.

2002 hat die Bundesregierung die nationale Nachhaltigkeitsstrategie beschlossen. Sie
bestimmt seitdem den Kurs furr eine nachhaltige Entwicklung in unserem Land.
Nachhaltigkeit bedeutet: Wir kdnnen nur so viel Holz schlagen, wie auch
nachwachsen kann — es gilt vom Ertrag zu leben und nicht von der Substanz. Mit
Blick auf die Gesellschaft bedeutet dies: Jede Generation muss ihre Aufgaben lésen
und darf sie nicht den nachkommenden Generationen aufbiirden
(www.bundesregierung.de).

Gltegesicherte Ausschreibung und Bauliberwachung

sowie Ausfiihrungsqualitat bei der Neuverlegung oder
Das giltin besonder(_e_m Ma_Be auch fur den Umgang m!t unserer Infrastruktur, von der Sanierung von Abwasserleitungen und -kanalen sind ein
Wasserversorgung, Uber die Verkehrswege, die Energie- und o . . .
Telekommunikationsversorgung oder die Anlagen der Abwasserbeseitigung. Wir wichtiger Beitrag zur Nachhaltigkeit (Quelle: Giteschutz
nutzen diese wie selbstverstandlich und hoffen, dass sie mdoglichst lange Kanalbau)
funktionieren. Was viele nicht wissen: Die Abwasseranlagen stellen unser grofites
Anlagevermogen dar. Laut einer Untersuchung der TU Dresden (2002) tbertreffen die
Wiederbeschaffungskosten der Einrichtungen der Abwasserentsorgung (576 Mrd. Euro) den Wiederbeschaffungswert aller Verkehrsanlagen (489
Mrd. Euro) um fast 90 Milliarden Euro! Diese Zahlen verdeutlichen, welch hohen Stellenwert die Instandhaltung dieser Vermégenswerte haben
musste. Doch kommen wir dieser Aufgabe im geforderten Umfang nach?

Groftes Anlagevermoégen

Anstrengungen verstéarken

Es gibt rund 540.000 km offentliche Abwasserkanéle in Deutschland. Hinzu kommen Hausanschlisse und Grundstiicksleitungen. Die Auswertung
der jliingsten Umfrage der Deutschen Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) ,Zustand der Kanalisation in Deutschland”
belegt, dass nach wie vor ein hoher Sanierungsbedarf besteht. Der Anteil der Haltungen mit einem kurz- bzw. mittelfristigen Sanierungsbedarf liegt
bei 17 %. Gleichzeitig verdeutlicht das Ergebnis der Umfrage, dass die derzeitigen Anstrengungen und Aufwendungen der Netzbetreiber nicht
ausreichen, den bestehenden Sanierungsbedarf signifikant abzubauen und somit einen Beitrag zum Erhalt der baulichen Substanz zu leisten.

Dieses Verhalten fiihrt zu einem schleichenden Verzehr der Substanz. Ein Infrastruktur-Kannibalismus mit schlimmen Folgen fiir Stadte und
Gemeinden und deren Burger. Prof. Joachim Lenz, Griinder und langjéhriger Geschéaftsfiihrer des Instituts fir Rohrleitungsbau Oldenburg (IRO), hat
diese misslichen Zustéande immer wieder auf den Punkt gebracht: ,Mangelhafte Investition in die Leitungssysteme ist fachlich abwegig, politisch
verantwortungslos und eine arglistige Form der Kreditaufnahme zu Lasten unserer Kinder.“

Umdenken hat eingesetzt

In dieser Beziehung hat in den letzten Jahren ein Umdenken stattgefunden. Mit Blick auf die nachfolgenden Generationen arbeiten Politik,
Wirtschaft, Institutionen und Fachverbénde an Konzepten fir einen effizienten und nachhaltigen Umgang mit Energie und Rohstoffen, genauso wie
mit vorhandenem Anlagevermdgen wie etwa den infrastrukturellen Einrichtungen. Beispielsweise fordert die Deutsche Vereinigung fir
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) die Entwicklung und Umsetzung einer nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft und fuhrt die
auf diesen Gebieten tatigen Fachleute zusammen. Sie fordert die Forschung und Verdffentlichung der Forschungsergebnisse und berét die
Wissenschaft (www.dwa.de). Auch der Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) hat mit dem neuen Forschungsprogramm
Wasser eine mittelfristige Leitlinie fur Innovation und Nachhaltigkeit im Wasserfach vorgelegt (www.dvgw-forschung.de). GroRRe deutsche
Kommunen ziehen nach. Sie verstehen sich als Teil der Gesellschaft und sehen sich in der Verantwortung fiir ihre Beschaftigten und die Umwelt.
Konsequent beschreiten sie den Weg zu einer zukunftsorientierten Nachhaltigkeitsstrategie, die wirtschaftliche, soziale und 6kologische
Gesichtspunkte umfasst.
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Fachgerechte Bauausfiihrung: Mit dem Gutezeichen
dokumentiert ein Unternehmen seine Qualifikation
(Quelle: Guteschutz Kanalbau)

Wichtige Botschaft

Hier handelt es sich um eine wichtige Botschaft, die hoffentlich viele Nachahmer findet. Es wird aber ebenso deutlich: Uber Nachhaltigkeit
entscheidet letztendlich auch der, der investiert. Zum Beispiel bei der Vergabe von Auftrdgen zur Sanierung von Abwasserleitungen und -kanalen.
Mit der Gitesicherung Kanalbau gibt es hier ein System, dessen Anwendung maRgeblich zu mehr Nachhaltigkeit im Kanalbau beitragen kann. Mit
der Vergabe von Auftrdgen ausschlie3lich an qualifizierte Firmen werden Kommunen ihrer haushaltsrechtlichen Verantwortung gerecht. Dabei sollte
nicht nur der Preis im Mittelpunkt stehen. Der in den letzten Jahren auch bei vielen Kommunen herrschende Zwang zur Kostenminimierung geht
héaufig zu Lasten der Qualitat und erweist sich unter Nachhaltigkeitsgesichtspunkten als kontraproduktiv.

Nichts ist argerlicher, als wegen Materialfehlern oder undichter Anschlisse vorzeitig den Graben wieder aufbaggern zu missen — nicht zuletzt mit
Blick auf solche Falle ist es von Bedeutung, dass entlang der Wertschopfungskette im Kanalbau der Qualitat der Vorzug gegeniber dem reinen
Preisargument gegeben werden muss — angefangen bei der Planung tber die Wahl des Bauunternehmens bis hin zu Kanalinspektionen und
Sanierungsverfahren. Eine zuverlassige Bauausfiihrung verbessert die Wirtschaftlichkeit der Abwassernetze; geringere Unterhaltskosten sowie eine
langere Nutzungsdauer sind die Folgen — hierin besteht Konsens zwischen den Beteiligten.

Abgestimmte Grundlage

Dementsprechend fordern Auftraggeber und Netzbetreiber vor Auftragsvergabe einen Eignungsnachweis der Bieter. Eine zwischen Auftraggebern,
Ingenieurbiiros und Auftragnehmern abgestimmte Grundlage zur Bewertung der Eignung bietet die Gltesicherung RAL-GZ 961. Unternehmen mit
Gltezeichen Kanalbau haben fir bestimmte Ausfiihrungsbereiche ihre technische Leistungsfahigkeit, besondere Erfahrung und Zuverlassigkeit
nachgewiesen. Die Eignungspriifung durch den RAL-Glteausschuss in Zusammenarbeit mit den beauftragten Prifingenieuren erspart
Auftraggebern aufwendige Einzelprifungen. Die Prozesse fir diese Prufungen werden verschlankt, die Aufwendungen reduziert.

Daruber hinaus arbeitet die Glitegemeinschaft konsequent daran, den Nutzen der Dienstleistung RAL-Gutesicherung Kanalbau fiir Auftraggeber,
Ingenieur-Biros und Gutezeicheninhaber kontinuierlich zu erweitern. Zu den Aufgaben der Gutegemeinschaft gehort ein zwischen den beteiligten
Baupartnern abgestimmtes Anforderungsprofil an die Bietereignung zu definieren. Zusatzlich wurden in jliingster Zeit Beurteilungsgruppen erganzt
fur Ausschreibung und Bautiberwachung in den Bereichen Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS).

Weitere Aufgaben der Glitegemeinschaft sind die Verleihung des RAL-Glitezeichens Kanalbau an Firmen bzw. Organisationen, die das
Anforderungsprofil erfilllen sowie die Giitesicherung der Giitezeicheninhaber in Form von Firmen- und Baustellenbesuchen. Dariiber hinaus bietet
die Gutegemeinschaft ein umfangreiches Angebot an Schulung und Beratung fiir Auftraggeber, Ingenieurbiiros und Gitezeicheninhaber an und
leistet beispielsweise durch die Erstellung von ,Leitfaden fur die Eigenliberwachung“ Grundlagenarbeit im Sinne der Qualitat. Die Organisation von
Erfahrungsaustauschen rundet das Gesamtpaket RAL-Gltesicherung ab. Die Leistungen der RAL-Giitesicherung Kanalbau gehen damit weit iber
die einer reinen Zertifizierung hinaus.

Die Praxis zeigt: Die RAL-Glitesicherung fuhrt zu den allseits gewilinschten Ergebnissen, wenn sie von den Beteiligten gemeinsam getragen und
gelebt wird. Dieses auf Partnerschaft und Fairness basierende System funktioniert bereits seit mehr als 20 Jahren.
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Zuverlassigkeit verbindet

Mit dem Giitezeichen am Bauzaun

dokumentieren Auftragnehmer Verantwortung

Mit der Vergabe von Auftragen ausschliefflich an qualifizierte
Firmen werden Kommunen ihrer haushaltsrechtlichen Verant-
wortung gerecht. Eine zuverlédssige Bauausfiihrung verbessert
die Wirtschaftlichkeit der Abwassernetze; daraus resultieren
geringere Unterhaltskosten sowie eine ldngere Nutzungsdauer
— hierin besteht Konsens zwischen den Beteiligten. Dement-
sprechend fordern Auftraggeber und Netzbetreiber vor Auf-
tragsvergabe einen Eignungsnachweis der Bieter. Eine zwi-
schen Auftraggebern, Ingenieurbiiros und Auftragnehmern ab-
gestimmte Grundlage zur Bewertung der Eignung bietet die
Giitesicherung RAL-GZ 961: Unternehmen mit Giitezeichen
Kanalbau haben fiir bestimmte Ausfiihrungsbereiche ihre tech-
nische Leistungsfahigkeit, besondere Erfahrung und Zuverlas-
sigkeit nachgewiesen.

Die Praxis zeigt: Die konsequente Anwendung der Giitesi-
cherung schafft Vertrauen bei den beteiligten Partnern. Mit
dem Giitezeichen am Bauzaun verdeutlicht ein Kanalbauunter-
nehmen den eigenen Qualitidtsanspruch. Die Erfiillung der ge-
stellten Anforderungen ist Ausdruck eines unternehmerischen
Grundverstindnisses, das auf Fairness im Wettbewerb und der
Verantwortung fiir Umwelt und Gesellschaft basiert.

Von der RAL-Giitesicherung profitieren Auftraggeber und
qualitédtsorientierte Auftragnehmer gleichermaf3en. Je konse-
quenter die Giitesicherung von den Beteiligten angewendet
wird, desto grof3er ist der Nutzen fiir Qualitat und fairen Wett-
bewerb. Unternehmen mit Giitezeichen Kanalbau bieten Auf-
traggebern wichtige Bausteine, die Grundlage fiir eine fachge-
rechte Ausfiihrung sind.

Ebenso wichtig ist ein weiterer Grundgedanke: Die Giitesi-
cherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist ein gemeinsames Projekt
von Auftraggebern und Auftragnehmern und wird von beiden
Seiten mit Leben gefiillt. Die Mitglieder treffen sich im Rahmen
von Veranstaltungen der Giitegemeinschaft und finden dort ein
Forum zum Meinungsaustausch. Sachverhalte rund um das
Thema Ausfiithrungsqualitdt werden gemeinsam diskutiert. Der
Zusammenschluss von Auftraggebern, Ingenieurbiiros und
qualitatsorientierten Auftragnehmern verbessert das wechsel-
seitige Verstandnis und schafft die Grundlage fiir partnerschaft-
lichen Umgang.

Qualifikationsmerkmale

Die personelle und fachliche Qualifikation des Bieters ist fiir
die Vergabe offentlicher Auftrage ein mafRgebliches Entschei-
dungskriterium. In den Giite- und Priifbestimmungen finden
sich detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, technische
Leistungsfihigkeit und Zuverléssigkeit der Bieter sowie an die
Dokumentation der Eigeniiberwachung. Im Einzelnen gehoéren
hierzu Anforderungen an Personal, Betriebseinrichtungen und
Geréte, Nachunternehmer und Eigeniiberwachung. Giitezei-

cheninhabern wird die Erfiillung dieser Qualifikationsmerkma-
le kontinuierlich durch den Giiteausschuss in Zusammenarbeit
mit den beauftragten Priifingenieuren bestétigt. Die Zusam-
mensetzung des Giiteausschusses gewéhrleistet, dass die Inte-
ressen aller beteiligten Parteien in dessen Entscheidungen und
damit das Anforderungsniveau des Eignungsnachweises ein-
flief3en.

Bei den Baustellenbesuchen der Priifingenieure weisen die Unter-
nehmen ihre Erfahrung und Zuverldssigkeit sowie ihre Ausstat-
tung in Bezug auf Personal und Betriebseinrichtungen und Gerd-
te nach.

Vielfdltige Nachweise

Dabei kommen die verschiedenen Bausteine des Dienstleis-
tungspaketes Giitesicherung Kanalbau zum Tragen. Sicherge-
stellt wird die Aussagekraft des Qualifikationsnachweises der
Firmen unter anderem durch die kontinuierliche Beratung und
Uberpriifung durch die vom Giiteausschuss beauftragten Priif-
ingenieure. Bei deren Firmen- und Baustellenbesuchen weisen
die Unternehmen ihre Erfahrung und Zuverléssigkeit sowie ih-
re Ausstattung in Bezug auf Personal und Betriebseinrichtun-
gen und Geréte nach. Besondere Erfahrung des Unternehmens
und des eingesetzten Personals fiir den jeweiligen Bereich be-
legen Nachweise iiber entsprechende Tatigkeiten. Die Zuver-
lassigkeit wird durch Vorlage eines Organisationsmanagements
dokumentiert und bei den unangemeldeten Baustellenbesu-
chen in situ immer wieder erneut gepriift und bestatigt. Hinzu
kommen aussagekréftige Referenzen wie zum Beispiel Abnah-
meprotokolle.

Bei der Uberpriifung der Ausstattung des Unternehmens
geht es insbesondere um das Personal. So muss zum Beispiel
beim offenen Kanalbau ein Verantwortlicher mit erfolgreicher
dreijahriger Téatigkeit im Kanal- oder Rohrleitungsbau, Fach-
personal in angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen
Auftragsumfang sowie die Schulung durch {iiberbetriebliche
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Fortbildungsmafinahmen nachgewiesen werden. In Summe
lassen Giitezeicheninhaber pro Jahr etwa 8.000 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter allein iiber Veranstaltungen der RAL-Gii-
tegemeinschaft Kanalbau schulen. Hinzu kommt die Teilnahme
an den Schulungen anderer Ausbildungstréger, wie zum Bei-
spiel der DWA Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Ab-
wasser und Abfall e.V. Hieran wird deutlich, dass Giitezeichen-
inhaber nachweislich und kontinuierlich den notwendigen Auf-
wand betreiben, um zur Abwicklung der beauftragten Ma3nah-
men qualifiziertes Personal zu stellen.

Ihre besondere Erfahrung weisen Giitezeicheninhaber auch
nach der Giitezeichenverleihung zum Beispiel iiber die Mel-
dung ihrer Manahmen im Login-Bereich unter www.kanal-
bau.com stetig nach. In 2011 gaben 25.000 Baustellenmeldun-
gen einen hervorragenden Uberblick iiber das, was draufen
auf den Kanalbaustellen passierte. Die Ubersicht zu den abge-
wickelten Mafnahmen kénnen Giitezeicheninhaber iiber ihren
passwortgeschiitzten Login-Bereich ausdrucken und als Pro-
jektliste nutzen, ebenso wie weitere Angaben zur Qualifikati-
on, etwa zu Stammdaten, Personal, Schulung und Geréteaus-
stattung.

Eigeniiberwachung ein wichtiger Baustein

Der so genannte Leitfaden fiir die Eigeniiberwachung ist eine
Arbeitshilfe fiir Auftraggeber und Giitezeicheninhaber zur Do-
kumentation einer malnahmenbezogenen Eigeniiberwachung.
Die konsequente Anwendung der Leitfaden ist Gewahr fiir ei-
ne Eigeniiberwachung auf Grundlage der allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik. Giitezeicheninhaber priifen und doku-
mentieren auf dieser Grundlage fiir alle Beurteilungsgruppen
die Einhaltung der ma3geblichen Parameter. Leitfaden existie-
ren fiir die Ausfiihrungsbereiche Offener Kanalbau (AK), Vor-
trieb (VB VM/VMD, VO/VOD), Inspektion (I), Reinigung (R)
und Dichtheitspriifung (D). Die entsprechenden Muster sind
fiir alle Beteiligten frei verfiigbar unter www.kanalbau.com -
Qualifikationen — Leitfaden.

Fachgerechte Bauausfiihrung: Mit dem Giitezeichen dokumentiert
ein Unternehmen seine Qualifikation.

Die Leitfidden stellen ein Muster dar fiir den Mindestumfang
der Eigeniiberwachung und bieten ein Beispiel fiir die Doku-
mentation auf der Baustelle. Thre Verwendung ist ein Angebot
der Giitegemeinschaft Kanalbau. Alternativ kann die Eigen-
iiberwachung in einer individuell angepassten Form dokumen-
tiert werden, die im Rahmen von Qualitétssicherungssystemen
erstellt wurde.

Giitezeicheninhaber melden sdmtliche Baustellen. Dazu steht das
System ,,Baustellenmeldungen Online“ zur Verfiigung.

Giitezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe ,Sanierung®
verfiigen iiber ein fiir das jeweilige Verfahren individuelles
Handbuch, in dem die zum Einsatz kommenden Materialien
genannt sind. Zu diesen Materialien existiert eine nach den ak-
tuellen Regelwerken vollstdndige Materialpriifung. Weiterhin
sind im Handbuch Anforderungen an Verfahren, Ausfiihrung
und Eigeniiberwachung definiert. Auftraggeber konnen auf
Grundlage dieser Eigeniiberwachung die Einhaltung der rele-
vanten Parameter bei der Sanierung kontrollieren. Auftragge-
ber mit einem Zugang zum Login-Bereich der Giitegemein-
schaft, konnen die individuellen Muster fiir die Dokumentati-
on der Eigentiberwachung von Giitezeicheninhabern S fiir be-
auftragte Mafnahmen abrufen. Hiermit steht ebenfalls ein
wichtiges Instrument zur Verfiigung, welches Aussagen iiber
Qualifikation und Zuverlassigkeit eines Unternehmens ermog-
licht.

Qualifikation durch regelméafiige Schulung

Um eine fachgerechte Ausfilhrung zu erreichen, benétigen
nicht nur Giitezeicheninhaber aktuelles Know-how; auch Auf-
traggeber und Ingenieurbiiros sichern sich iiber die RAL-Gdite-
gemeinschaft Zugang zu einem umfangreichen und regional
gut erreichbaren Schulungsangebot. In den Schulungen wer-
den die Anforderungen der DIN EN-, DIN- und DWA-Regelwer-
ke zur fachgerechten Ausfithrung dargestellt. Auftraggeber und
Ingenieurbiiros sichern so die Qualifikation der Mitarbeiter, die
damit auf dem aktuellen Kenntnisstand der allgemein aner-
kannten Regeln der Technik sind.

Auftraggeber und Ingenieurbiiros haben mit dem vom Gii-
teausschuss beauftragten Priifingenieur dariiber hinaus einen
regionalen Ansprechpartner in Bezug auf Thema Qualitdt und
Qualifikation. Die Priifingenieure verstehen sich als neutrale
Ansprechpartner mit dem Ziel, im Zusammenspiel aller Betei-
ligten, die Qualitét bei der Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserkanalen und -leitungen stetig zu verbessern.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Giitezeichen am Bauzaun dokumentiert Verantwortung

19.12.2012 | Verbande

Dementsprechend fordern Auftraggeber und Netzbetreiber vor Auftragsvergabe einen Eignungsnachweis der Bieter. Eine
zwischen Auftraggebern, Ingenieurbiiros und Auftragnehmern abgestimmte Grundlage zur Bewertung der Eignung bietet
die Gitesicherung RAL-GZ 961: Unternehmen mit Giitezeichen Kanalbau haben fiir bestimmte Ausfiihrungsbereiche ihre
technische Leistungsfahigkeit, besondere Erfahrung und Zuverlassigkeit nachgewiesen.

Die Praxis zeigt: Die konsequente Anwendung der Giitesicherung schafft Vertrauen bei den beteiligten Partnern. Mit dem
Gitezeichen am Bauzaun verdeutlicht ein Kanalbauunternehmen den eigenen Qualitatsanspruch. Die Erfuillung der
gestellten Anforderungen ist Ausdruck eines unternehmerischen Grundverstandnisses, das auf Fairness im Wettbewerb und
der Verantwortung fir Umwelt und Gesellschaft basiert.

Von der RAL-Giitesicherung profitieren Auftraggeber und qualitétsorientierte Auftragnehmer gleichermaRen. Je
konsequenter die Gitesicherung von den Beteiligten angewendet wird, desto groRer ist der Nutzen fiir Qualitéat und fairen
Wettbewerb. Unternehmen mit Giitezeichen Kanalbau bieten Auftraggebern wichtige Bausteine, die Grundlage fiir eine
fachgerechte Ausfiihrung sind. Ebenso wichtig ist ein weiterer Grundgedanke: Die Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961
ist ein gemeinsames Projekt von Auftraggebern und Auftragnehmern und wird von beiden Seiten mit Leben gefillt. Die
Mitglieder treffen sich im Rahmen von Veranstaltungen der Giitegemeinschaft und finden dort ein Forum zum
Meinungsaustausch. Sachverhalte rund um das Thema Ausfiihrungsqualitét werden gemeinsam diskutiert. Der
Zusammenschluss von Auftraggebern, Ingenieurbiiros und qualitatsorientierten Auftragnehmern verbessert das wechsel-
seitige Verstandnis und schafft die Grundlage fir partnerschaftlichen Umgang.

Qualifikationsmerkmale

Die personelle und fachliche Qualifikation des Bieters ist fiir die Vergabe 6ffentlicher Auftrage ein maBgebliches
Entscheidungskriterium. In den Giite- und Priifbestimmungen finden sich detaillierte Anforderungen an die Fachkunde,
technische Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit der Bieter sowie an die Dokumentation der Eigeniiberwachung. Im
Einzelnen gehéren hierzu Anforderungen an Personal, Betriebseinrichtungen und Gerate, Nachunternehmer und
Eigentiberwachung. Giitezeicheninhabern wird die Erfiillung dieser Qualifikationsmerkmale kontinuierlich durch den
Giteausschuss in Zusammenarbeit mit den beauftragten Priifingenieuren bestatigt. Die Zusammensetzung des
Giteausschusses gewahrleistet, dass die Interessen aller beteiligten Parteien in dessen Entscheidungen und damit das
Anforderungsniveau des Eignungsnachweises einflieBen.

Vielfaltige Nachweise

Dabei kommen die verschiedenen Bausteine des Dienstleistungspaketes Giitesicherung Kanalbau zum Tragen.
Sichergestellt wird die Aussagekraft des Qualifikationsnachweises der Firmen unter anderem durch die kontinuierliche
Beratung und Uberpriifung durch die vom Giiteausschuss beauftragten Prifingenieure. Bei deren Firmen- und
Baustellenbesuchen weisen die Unternehmen ihre Erfahrung und Zuverlassigkeit sowie ihre Ausstattung in Bezug auf
Personal und Betriebseinrichtungen und Geréte nach. Besondere Erfahrung des Unternehmens und des eingesetzten
Personals fiir den jeweiligen Bereich belegen Nachweise iiber entsprechende Tétigkeiten. Die Zuverléssigkeit wird durch
Vorlage eines Organisationsmanagements dokumentiert und bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen in situ immer
wieder erneut geprift und bestatigt. Hinzu kommen aussagekraftige Referenzen wie zum Beispiel Abnahmeprotokolle.
Bei der Uberpriifung der Ausstattung des Unternehmens geht es insbesondere um das Personal. So muss zum Beispiel
beim offenen Kanalbau ein Verantwortlicher mit erfolgreicher dreijahriger Tatigkeit im Kanal- oder Rohrleitungsbau,
Fachpersonal in angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen Auftragsumfang sowie die Schulung durch
tiberbetriebliche FortbildungsmaBnahmen nachgewiesen werden. In Summe lassen Giitezeicheninhaber pro Jahr etwa
8.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter allein iiber Veranstaltungen der RAL-Giitegemeinschaft Kanalbau schulen. Hinzu
kommt die Teilnahme an den Schulungen anderer Ausbildungstrager, wie zum Beispiel der DWA Deutsche Vereinigung
flir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. Hieran wird deutlich, dass Giitezeicheninhaber nachweislich und
kontinuierlich den notwendigen Aufwand betreiben, um zur Abwicklung der beauftragten Manahmen qualifiziertes
Personal zu stellen.

Ihre besondere Erfahrung weisen Giitezeicheninhaber auch nach der Giitezeichenverleihung zum Beispiel tiber die
Meldung ihrer Manahmen im Login-Bereich unter www.kanalbau.com stetig nach. In 2011 gaben 25.000
Baustellenmeldungen einen hervorragenden Uberblick tiber das, was drauRen auf den Kanalbaustellen passierte. Die
Ubersicht zu den abgewickelten MaRnahmen konnen Giitezeicheninhaber {iber ihren passwortgeschiitzten Login-Bereich
ausdrucken und als Projektliste nutzen, ebenso wie weitere Angaben zur Qualifikation, etwa zu Stammdaten, Personal,
Schulung und Geréteausstattung.

Eigeniiberwachung ein wichtiger Baustein

Der so genannte Leitfaden fir die Eigentiberwachung ist eine Arbeitshilfe fiir Auftraggeber und Giitezeicheninhaber zur
Dokumentation einer maBnahmenbezogenen Eigeniiberwachung. Die konsequente Anwendung der Leitfaden ist Gewahr
fir eine Eigentiberwachung auf Grundlage der allgemein anerkannten Regeln der Technik. Gutezeicheninhaber priifen und
dokumentieren auf dieser Grundlage fiir alle Beurteilungsgruppen die Einhaltung der maRgeblichen Parameter. Leitfaden
existieren fiir die Ausfiihrungsbereiche Offener Kanalbau (AK), Vortrieb (VP, VM/VMD, VO/VOD), Inspektion (1),
Reinigung (R) und Dichtheitspriifung (D). Die entsprechenden Muster sind fiir alle Beteiligten frei verfiigbar unter
www.kanalbau.co.

Die Leitfaden stellen ein Muster dar fur den Mindestumfang der Eigentiberwachung und bieten ein Beispiel fiir die
Dokumentation auf der Baustelle. lhre Verwendung ist ein Angebot der Giitegemeinschaft Kanalbau. Alternativ kann die
Eigeniiberwachung in einer individuell angepassten Form dokumentiert werden, die im Rahmen von
Qualitatssicherungssystemen erstellt wurde.

Giitezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe ,,Sanierung“ verfiigen iiber ein fiir das jeweilige Verfahren individuelles
Handbuch, in dem die zum Einsatz kommenden Materialien genannt sind. Zu diesen Materialien existiert eine nach den
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aktuellen Regelwerken vollstandige Materialpriifung. Weiterhin sind im Handbuch Anforderungen an Verfahren,
Ausfiihrung und Eigentiberwachung definiert. Auftraggeber kénnen auf Grundlage dieser Eigeniiberwachung die
Einhaltung der relevanten Parameter bei der Sanierung kontrollieren. Auftraggeber mit einem Zugang zum Login-Bereich
der Giitegemeinschaft, kénnen die individuellen Muster fiir die Dokumentation der Eigentiberwachung von
Giitezeicheninhabern S fiir beauftragte MaBnahmen abrufen. Hiermit steht ebenfalls ein wichtiges Instrument zur
Verfiigung, welches Aussagen tber Qualifikation und Zuverlassigkeit eines Unternehmens erméglicht.

Qualifikation durch regelméaRige Schulung

Um eine fachgerechte Ausfiihrung zu erreichen, benétigen nicht nur Gutezeicheninhaber aktuelles Know-how; auch
Auftraggeber und Ingenieurbiiros sichern sich tber die RAL-Giitegemeinschaft Zugang zu einem umfangreichen und
regional gut erreichbaren Schulungsangebot. In den Schulungen werden die Anforderungen der DIN EN-, DIN- und
DWA-Regelwerke zur fachgerechten Ausfiihrung dargestellt. Auftraggeber und Ingenieurbiiros sichern so die
Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen Kenntnisstand der allgemein anerkannten Regeln der Technik
sind.

Auftraggeber und Ingenieurbiiros haben mit dem vom Giiteausschuss beauftragten Priifingenieur dariiber hinaus einen
regionalen Ansprechpartner in Bezug auf Thema Qualitét und Qualifikation. Die Priifingenieure verstehen sich als neutrale
Ansprechpartner mit dem Ziel, im Zusammenspiel aller Beteiligten, die Qualitat bei der Herstellung und Instandhaltung
von Abwasserkanalen und -leitungen stetig zu verbessern.

Kontakt:

RAL-Giitegemeinschaft Guteschutz Kanalbau, Bad Honnef, Tel. +49 2224 9384-0, E-Mail: info@kanalbau.com,
www.kanalbau.com
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ZUVERLASSIGKEIT VERBINDET
Auftragnehmer dokumentieren Verantwortung

Mit der Vergabe von Auftragen ausschlieflich an qualifizierte Firmen werden
Kommunen ihrer haushaltsrechtlichen Verantwortung gerecht. Eine zuverlassige
Bauausfiihrung verbessert die Wirtschaftlichkeit der Abwassernetze; daraus
resultieren geringere Unterhaltskosten sowie eine langere Nutzungsdauer —
hierin besteht Konsens zwischen den Beteiligten.

Dementsprechend fordern Auftraggeber und Netzbetreiber vor Auftragsvergabe einen
Eignungsnachweis der Bieter. Eine zwischen Auftraggebern, Ingenieurbiiros und
Auftragnehmern abgestimmte Grundlage zur Bewertung der Eignung bietet die Giitesicherung
RAL-GZ 961: Unternehmen mit Gltezeichen Kanalbau haben fiir bestimmte
Ausfiihrungsbereiche ihre technische Leistungsféahigkeit, besondere Erfahrung und
Zuverlassigkeit nachgewiesen.

Die Praxis zeigt: Die konsequente Anwendung der Gutesicherung schafft Vertrauen bei den
beteiligten Partnern. Mit dem Giitezeichen am Bauzaun verdeutlicht ein Kanalbauunternehmen
den eigenen Qualitatsanspruch. Die Erfiillung der gestellten Anforderungen ist Ausdruck eines
unternehmerischen Grundversténdnisses, das auf Fairness im Wettbewerb und der
Verantwortung fur Umwelt und Gesellschaft basiert.

Von der RAL-Glitesicherung profitieren Auftraggeber und qualitatsorientierte Auftragnehmer
gleichermafen. Je konsequenter die Gutesicherung von den Beteiligten angewendet wird,
desto groRer ist der Nutzen fiir Qualitat und fairen Wettbewerb. Unternehmen mit Glitezeichen
Kanalbau bieten Auftraggebern wichtige Bausteine, die Grundlage fiir eine fachgerechte
Ausfihrung sind.

Ebenso wichtig ist ein weiterer Grundgedanke: Die Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist
ein gemeinsames Projekt von Auftraggebern und Auftragnehmern und wird von beiden Seiten
mit Leben gefiillt. Die Mitglieder treffen sich im Rahmen von Veranstaltungen der
Gutegemeinschaft und finden dort ein Forum zum Meinungsaustausch. Sachverhalte rund um
das Thema Ausfilhrungsqualitat werden gemeinsam diskutiert. Der Zusammenschluss von
Auftraggebern, Ingenieurbiiros und qualitatsorientierten Auftragnehmern verbessert das
wechselseitige Verstandnis und schafft die Grundlage fir partnerschaftlichen Umgang.

Qualifikationsmerkmale

Die personelle und fachliche Qualifikation des Bieters ist fiir die Vergabe offentlicher Auftrage
ein maRgebliches Entscheidungskriterium. In den Gite- und Prifbestimmungen finden sich
detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfahigkeit und
Zuverlassigkeit der Bieter sowie an die Dokumentation der Eigeniiberwachung. Im Einzelnen
gehoren hierzu Anforderungen an Personal, Betriebseinrichtungen und Gerate,
Nachunternehmer und Eigentiberwachung. Giitezeicheninhabern wird die Erfiillung dieser
Qualifikationsmerkmale kontinuierlich durch den Giteausschuss in Zusammenarbeit mit den
beauftragten Priifingenieuren bestatigt. Die Zusammensetzung des Giiteausschusses
gewadbhrleistet, dass die Interessen aller beteiligten Parteien in dessen Entscheidungen und
damit das Anforderungsniveau des Eignungsnachweises einflieBen.

Vielféltige Nachweise

Dabei kommen die verschiedenen Bausteine des Dienstleistungspaketes Glitesicherung
Kanalbau zum Tragen. Sichergestellt wird die Aussagekraft des Qualifikationsnachweises der
Firmen unter anderem durch die kontinuierliche Beratung und Uberpriifung durch die vom
Giteausschuss beauftragten Priifingenieure. Bei deren Firmen- und Baustellenbesuchen
weisen die Unternehmen ihre Erfahrung und Zuverlassigkeit sowie ihre Ausstattung in Bezug
auf Personal und Betriebseinrichtungen und Gerate nach. Besondere Erfahrung des
Unternehmens und des eingesetzten Personals fiir den jeweiligen Bereich belegen Nachweise
uber entsprechende Tétigkeiten. Die Zuverlassigkeit wird durch Vorlage eines
Organisationsmanagements dokumentiert und bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen
in situ immer wieder erneut geprift und bestatigt. Hinzu kommen aussagekraftige Referenzen
wie zum Beispiel Abnahmeprotokolle.

Bei der Uberpriifung der Ausstattung des Unternehmens geht es insbesondere um das
Personal. So muss zum Beispiel beim offenen Kanalbau ein Verantwortlicher mit erfolgreicher
dreijahriger Téatigkeit im Kanal- oder Rohrleitungsbau, Fachpersonal in angemessener Zahl
entsprechend dem jeweiligen Auftragsumfang sowie die Schulung durch tberbetriebliche
FortbildungsmaBnahmen nachgewiesen werden. In Summe lassen Giitezeicheninhaber pro
Jahr etwa 8.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter allein Giber Veranstaltungen der RAL-
Gltegemeinschaft Kanalbau schulen. Hinzu kommt die Teilnahme an den Schulungen anderer
Ausbildungstrager, wie zum Beispiel der DWA Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V. Hieran wird deutlich, dass Giitezeicheninhaber nachweislich und
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kontinuierlich den notwendigen Aufwand betreiben, um zur Abwicklung der beauftragten
MaRnahmen qualifiziertes Personal zu stellen.

Ihre besondere Erfahrung weisen Gutezeicheninhaber auch nach der Gitezeichenverleihung
zum Beispiel (iber die Meldung ihrer Manahmen im Login-Bereich unter www.kanalbau.com
stetig nach. In 2011 gaben 25.000 Baustellenmeldungen einen hervorragenden Uberblick iber
das, was drauen auf den Kanalbaustellen passierte. Die Ubersicht zu den abgewickelten
MaBnahmen kdnnen Giitezeicheninhaber tiber ihren passwortgeschiitzten Login-Bereich
ausdrucken und als Projektliste nutzen, ebenso wie weitere Angaben zur Qualifikation, etwa zu
Stammdaten, Personal, Schulung und Geréateausstattung.

Eigeniiberwachung ein wichtiger Baustein

Der so genannte Leitfaden fiir die Eigenliberwachung ist eine Arbeitshilfe fur Auftraggeber und
Gltezeicheninhaber zur Dokumentation einer maBnahmenbezogenen Eigentiberwachung. Die
konsequente Anwendung der Leitfaden ist Gewabhr fur eineEigentiberwachung auf Grundlage
der allgemein anerkannten Regeln der Technik. Gitezeicheninhaber prifen und
dokumentieren auf dieser Grundlage fur alle Beurteilungsgruppen die Einhaltung der
maRgeblichen Parameter. Leitfaden existieren fir die Ausfuihrungsbereiche Offener Kanalbau
(AK), Vortrieb (VP, VM/VMD, VO/VOD), Inspektion (1), Reinigung (R) und Dichtheitspriifung
(D). Die entsprechenden Muster sind fiir alle Beteiligten frei verfligbar unter
www.kanalbau.com — Qualifikationen — Leitfaden.

Die Leitfaden stellen ein Muster dar fiir den Mindestumfang der Eigeniiberwachung und bieten
ein Beispiel firr die Dokumentation auf der Baustelle. lhre Verwendung ist ein Angebot der
Gutegemeinschaft Kanalbau. Alternativ kann die Eigentiberwachung in einer individuell
angepassten Form dokumentiert werden, die im Rahmen von Qualitatssicherungssystemen
erstellt wurde.

Gutezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe ,Sanierung” verfugen tber ein fir das jeweilige
Verfahren individuelles Handbuch, in dem die zum Einsatz kommenden Materialien genannt
sind. Zu diesen Materialien existiert eine nach den aktuellen Regelwerken vollstandige
Materialpriifung. Weiterhin sind im Handbuch Anforderungen an Verfahren, Ausfiihrung und
Eigenliberwachung definiert. Auftraggeber kénnen auf Grundlage dieser Eigentiberwachung
die Einhaltung der relevanten Parameter bei der Sanierung kontrollieren. Auftraggeber mit
einem Zugang zum Login-Bereich der Gutegemeinschaft, kénnen die individuellen Muster fir
die Dokumentation der Eigentiberwachung von Giitezeicheninhabern S fiir beauftragte
MafBnahmen abrufen. Hiermit steht ebenfalls ein wichtiges Instrument zur Verfigung, welches
Aussagen Uber Qualifikation und Zuverlassigkeit eines Unternehmens ermdglicht.

Qualifikation durch regelméRige Schulung

Um eine fachgerechte Ausfiihrung zu erreichen, benétigen nicht nur Gutezeicheninhaber
aktuelles Know-how; auch Auftraggeber und Ingenieurbiiros sichern sich tber die RAL-
Gutegemeinschaft Zugang zu einem umfangreichen und regional gut erreichbaren
Schulungsangebot. In den Schulungen werden die Anforderungen der DIN EN-, DIN- und
DWA-Regelwerke zur fachgerechten Ausfiihrung dargestellt. Auftraggeber und Ingenieurbiiros
sichern so die Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen Kenntnisstand der
allgemein anerkannten Regeln der Technik sind.

Auftraggeber und Ingenieurbiiros haben mit dem vom Giiteausschuss beauftragten
Prifingenieur dartiber hinaus einen regionalen Ansprechpartner in Bezug auf Thema Qualitat
und Qualifikation. Die Prufingenieure verstehen sich als neutrale Ansprechpartner mit dem
Ziel, im Zusammenspiel aller Beteiligten, die Qualitat bei der Herstellung und Instandhaltung
von Abwasserkanalen und -leitungen stetig zu verbessern.

RAL-Gutegemeinschaft Glteschutz Kanalbau
www.kanalbau.com
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Eine zwischen Auftraggebern, Ingenieurbiiros und Auftragnehmern abgestimmte Grundlage
zur Bewertung der Eignung bietet die Giitesicherung RAL-GZ 961: Unternehmen mit
Gltezeichen Kanalbau haben fiir bestimmte Ausfuhrungsbereiche ihre technische
Leistungsfahigkeit, besondere Erfahrung und Zuverlassigkeit nachgewiesen.

Die Praxis zeigt: Die konsequente Anwendung der Gitesicherung schafft Vertrauen bei den
beteiligten Partnern. Mit dem Giitezeichen am Bauzaun verdeutlicht ein
Kanalbauunternehmen den eigenen Qualitatsanspruch. Die Erflillung der gestellten
Anforderungen ist Ausdruck eines unternehmerischen Grundversténdnisses, das auf
Fairness im Wettbewerb und der Verantwortung fur Umwelt und Gesellschaft basiert.

Von der RAL-Gilitesicherung profitieren Auftraggeber und qualitatsorientierte Auftragnehmer
gleichermaRen. Je konsequenter die Gitesicherung von den Beteiligten angewendet wird,
desto groRer ist der Nutzen fur Qualitat und fairen Wettbewerb. Unternehmen mit
Gutezeichen Kanalbau bieten Auftraggebern wichtige Bausteine, die Grundlage fiir eine
fachgerechte Ausfiihrung sind.

Ebenso wichtig ist ein weiterer Grundgedanke: Die Gitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist D€l den Baustellenbesuchen der Prifingenieure
ein gemeinsames Projekt von Auftraggebern und Auftragnehmern und wird von beiden weisen die Unternehmen ihre Erfahrung und
Seiten mit ]_eben gerIIt.. Die Mitglieder treffen sich imlRahmen von Veranstaltungen der Zuverlassigkeit sowie ihre Ausstattung in Bezug
Gutegemeinschaft und finden dort ein Forum zum Meinungsaustausch. Sachverhalte rund ) .
um das Thema Ausfiihrungsqualitit werden gemeinsam diskutiert. Der Zusammenschluss auf Personal und Betriebseinrichtungen und
von Auftraggebern, Ingenieurbiiros und qualitatsorientierten Auftragnehmern verbessert das ~ Gerate nach (Quelle: Guteschutz Kanalbau)
wechselseitige Verstéandnis und schafft die Grundlage fiir partnerschaftlichen Umgang.

Qualifikationsmerkmale

Die personelle und fachliche Qualifikation des Bieters ist fir die Vergabe offentlicher Auftrage ein maRgebliches Entscheidungskriterium. In den
Gute- und Prufbestimmungen finden sich detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit der Bieter
sowie an die Dokumentation der Eigeniiberwachung. Im Einzelnen gehoren hierzu Anforderungen an Personal, Betriebseinrichtungen und Geréte,
Nachunternehmer und Eigenuiberwachung. Gitezeicheninhabern wird die Erfullung dieser Qualifikationsmerkmale kontinuierlich durch den
Guteausschuss in Zusammenarbeit mit den beauftragten Priifingenieuren bestatigt. Die Zusammensetzung des Giiteausschusses gewahrleistet,
dass die Interessen aller beteiligten Parteien in dessen Entscheidungen und damit das Anforderungsniveau des Eignungsnachweises einflieRen.

Vielfaltige Nachweise

Dabei kommen die verschiedenen Bausteine des Dienstleistungspaketes Giitesicherung
Kanalbau zum Tragen. Sichergestellt wird die Aussagekraft des Qualifikationsnachweises der
Firmen unter anderem durch die kontinuierliche Beratung und Uberpriifung durch die vom
Guteausschuss beauftragten Prifingenieure. Bei deren Firmen- und Baustellenbesuchen
weisen die Unternehmen ihre Erfahrung und Zuverlassigkeit sowie ihre Ausstattung in Bezug
auf Personal und Betriebseinrichtungen und Gerate nach. Besondere Erfahrung des
Unternehmens und des eingesetzten Personals fur den jeweiligen Bereich belegen
Nachweise tiber entsprechende Tatigkeiten. Die Zuverlassigkeit wird durch Vorlage eines
Organisationsmanagements dokumentiert und bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen
in situ immer wieder erneut geprift und bestétigt. Hinzu kommen aussagekréaftige
Referenzen wie zum Beispiel Abnahmeprotokolle.

Bei der Uberpriifung der Ausstattung des Unternehmens geht es insbesondere um das

Personal. So muss zum Beispiel beim offenen Kanalbau ein Verantwortlicher mit

erfolgreicher dreijahriger Tatigkeit im Kanal- oder Rohrleitungsbau, Fachpersonal in Fachgerechte Bauausfiihrung: Mit dem
angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen Auftragsumfang sowie die Schulung durch . ; . .
Uiberbetriebliche FortbildungsmaRnahmen nachgewiesen werden. In Summe lassen Gutezeichen dokumentiert ein Unternehmen
Gutezeicheninhaber pro Jahr etwa 8.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter allein Gber seine Qualifikation (Quelle: Giiteschutz Kanalbau)
Veranstaltungen der RAL-Gltegemeinschaft Kanalbau schulen. Hinzu kommt die Teilnahme

an den Schulungen anderer Ausbildungstréger, wie zum Beispiel der DWA (Deutsche

Vereinigung fur Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.). Hieran wird deutlich, dass Gutezeicheninhaber nachweislich und kontinuierlich den
notwendigen Aufwand betreiben, um zur Abwicklung der beauftragten Manahmen qualifiziertes Personal zu stellen.

Ihre besondere Erfahrung weisen Gitezeicheninhaber auch nach der Gitezeichenverleihung zum Beispiel tber die Meldung ihrer MaBnahmen im
Login-Bereich unter www.kanalbau.com stetig nach. In 2011 gaben 25.000 Baustellenmeldungen einen hervorragenden Uberblick tiber das, was
drauRen auf den Kanalbaustellen passierte. Die Ubersicht zu den abgewickelten MaRnahmen kénnen Giitezeicheninhaber tiber ihren
passwortgeschitzten Login-Bereich ausdrucken und als Projektliste nutzen, ebenso wie weitere Angaben zur Qualifikation, etwa zu Stammdaten,
Personal, Schulung und Gerateausstattung.
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Gutezeicheninhaber melden sémtliche
Baustellen. Dazu steht das System
,,Baustellenmeldungen Online* zur Verfligung
(Quelle: Giteschutz Kanalbau)

Eigenliberwachung ein wichtiger Baustein

Der so genannte Leitfaden fiir die Eigenuberwachung ist eine Arbeitshilfe fir Auftraggeber und Gitezeicheninhaber zur Dokumentation einer
mafRnahmenbezogenen Eigeniiberwachung. Die konsequente Anwendung der Leitfaden ist Gewahr fur eine Eigentuiberwachung auf Grundlage der
allgemein anerkannten Regeln der Technik. Gitezeicheninhaber prufen und dokumentieren auf dieser Grundlage fir alle Beurteilungsgruppen die
Einhaltung der maf3geblichen Parameter. Leitfaden existieren fiur die Ausfiihrungsbereiche Offener Kanalbau (AK), Vortrieb (VP, VM/VMD,
VO/VOD), Inspektion (1), Reinigung (R) und Dichtheitsprifung (D). Die entsprechenden Muster sind fur alle Beteiligten frei verfigbar unter
www.kanalbau.com - Qualifikationen — Leitfaden.

Die Leitfaden stellen ein Muster dar fur den Mindestumfang der Eigentiberwachung und bieten ein Beispiel fir die Dokumentation auf der Baustelle.
lhre Verwendung ist ein Angebot der Glitegemeinschaft Kanalbau. Alternativ kann die Eigentiberwachung in einer individuell angepassten Form
dokumentiert werden, die im Rahmen von Qualitatssicherungssystemen erstellt wurde.

Gltezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe ,Sanierung" verfiigen uber ein fur das jeweilige Verfahren individuelles Handbuch, in dem die zum
Einsatz kommenden Materialien genannt sind. Zu diesen Materialien existiert eine nach den aktuellen Regelwerken vollstandige Materialprifung.
Weiterhin sind im Handbuch Anforderungen an Verfahren, Ausfiihrung und Eigeniiberwachung definiert. Auftraggeber kénnen auf Grundlage dieser
Eigenuberwachung die Einhaltung der relevanten Parameter bei der Sanierung kontrollieren. Auftraggeber mit einem Zugang zum Login-Bereich der
Gutegemeinschaft, kénnen die individuellen Muster fiir die Dokumentation der Eigentiberwachung von Giitezeicheninhabern S fiir beauftragte
MaRBnahmen abrufen. Hiermit steht ebenfalls ein wichtiges Instrument zur Verfigung, welches Aussagen tber Qualifikation und Zuverlassigkeit eines
Unternehmens ermdglicht.

Qualifikation durch regelmafige Schulung

Um eine fachgerechte Ausfiihrung zu erreichen, bendétigen nicht nur Glitezeicheninhaber aktuelles Know-how; auch Auftraggeber und
Ingenieurbiros sichern sich Uber die RAL-Gltegemeinschaft Zugang zu einem umfangreichen und regional gut erreichbaren Schulungsangebot. In
den Schulungen werden die Anforderungen der DIN EN-, DIN- und DWA-Regelwerke zur fachgerechten Ausfiihrung dargestellt. Auftraggeber und
Ingenieurbiros sichern so die Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen Kenntnisstand der allgemein anerkannten Regeln der
Technik sind.

Auftraggeber und Ingenieurbiros haben mit dem vom Guteausschuss beauftragten Priifingenieur dariiber hinaus einen regionalen Ansprechpartner

in Bezug auf Thema Qualitat und Qualifikation. Die Prifingenieure verstehen sich als neutrale Ansprechpartner mit dem Ziel, im Zusammenspiel
aller Beteiligten, die Qualitat bei der Herstellung und Instandhaltung von Abwasserkanalen und -leitungen stetig zu verbessern.
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Giitezeichen am Bauzaun verdeutlicht Qualitatsanspruch des Unternehmens
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Unabhdngige Bewertung der Priifergebnisse

Der Giiteausschuss der Giitegemeinschaft Kanalbau
bewiltigt ein enormes Pensum — neutral, fair und zuverldssig

Flinfmal im Jahr treffen sich die Mitglieder des Giiteausschus-
ses der Giitegemeinschaft Kanalbau zu ihren zweitédgigen Sit-
zungen. Jeweils im Februar, April, Juli, September und Novem-
ber finden die Sitzungen statt. Die Mitglieder des Giiteaus-
schusses bewerten dabei die Erfiillung der Anforderungen der
Giite- und Priifbestimmungen auf Grundlage der Priifberichte,
die von den beauftragten Priifingenieuren im zuriickliegenden
Zeitraum erstellt wurden. Dabei werden die Antrage auf Verlei-
hung des Giitezeichens, aber auch Verstéf3e gegen die Gite-
und Priifbestimmungen gemal den Durchfiihrungsbestimmun-
gen der Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 behandelt. Eben-
so steht die Diskussion aktueller branchenrelevanter Themen
regelméRig auf der Tagesordnung wie zum Beispiel die Grund-
stlicksentwasserung oder Entwicklungen in den Regelwerken
und die daher gegebenenfalls sinnvollen Anpassungen der
Giite- und Priifbestimmungen.

Verantwortung der Kommunen

Abwasserleitungen und -kanéle werden in der Bundesrepublik
Deutschland in erster Linie im Auftrag von Kommunen verlegt.
Sie haben deshalb eine besondere Verantwortung fiir die ein-
wandfreie Herstellung dieser Bauwerke. Dieser kommen sie
nach, indem sie insbesondere auf die Qualitéit der Bauausfiih-
rung und die Einhaltung der in den Regelwerken verankerten
Mindestanforderungen achten.

Fiir den Bereich Abwasserleitungen und -kanéle finden sich
Anforderungen an die fachtechnische Eignung der ausfithren-
den Unternehmen in der Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961.
Ein Anforderungsprofil, das nun seit etwa 25 Jahren erfolg-
reich umgesetzt und stetig weiterentwickelt wird. Firmen, die
die gestellten Anforderungen erfiillen, weisen nach, dass sie in
Bezug auf die jeweilige Bauweise iiber die notigen fachtechni-
schen Voraussetzungen verfiigen.

Neutralitdt wichtiger Bestandteil

Die Giitesicherung RAL-GZ 961 ist ein von Auftraggebern und
Auftragnehmern gemeinsam geschaffenes Instrument zur Be-
urteilung der Bietereignung und damit zur Sicherung der Qua-
litdt entsprechender Arbeiten. Dazu wird die fachtechnische
Eignung in Bezug auf konkrete Bauverfahren beurteilt. So stiit-
zen sich bei der Giitesicherung RAL-GZ 961 sowohl die Beur-
teilungsgrundlagen als auch die Beurteilung und Bestéitigung
der Eignung selbst auf einen zwischen Auftraggebern und Auf-
tragnehmern erzielten Konsens. ,,Wichtiger Bestandteil ist da-
bei die Neutralitat der Abldufe zur Bestédtigung der fachtechni-
schen Eignung und ggf. auch zu deren Nicht-Bestétigung®, er-
klart der Obmann des Giiteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe
Neuschéfer.

System genief3t Vertrauen

Neutralitét, ein einheitliches Anforderungsniveau und damit
fairer Wettbewerb zwischen den Bietern ist durch den Giiteaus-
schuss der Giitegemeinschaft sichergestellt, der sich aus Vertre-
tern der Auftraggeber, Ingenieur-Biiros und Auftragnehmer zu-
sammensetzt. Jeweils ein Vertreter der Auftraggeber und Inge-
nieur-Biiros werden durch die DWA Deutsche Vereinigung fiir
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. direkt benannt; die
ibrigen Mitglieder werden durch die Mitgliederversammlung
der RAL-Gilitegemeinschaft mit parititischen Stimmen von Auf-

Gitegemeinschaft Kanalbau e.V.
Die Organe

Mitgliederversammlung

%
-

%,
<
>

Geschaftsfuhrer

“t

*Der Gliteausschuss besteht aus 7 Mitgliedern. Davon werden jeweils mit
einer Amtsdauer von 2 Jahren 5 Mitglieder von der Mitgliederversammlung
gewahlt sowie je 1 Vertreter aus den Bereichen Ingenieurbtiro und &ffentli-
che Auftraggeber von der DWA benannt (Vereinssatzung § 9 (2).

Mitgliederversammlung, Vorstand, Geschdftsfiihrer und Giiteaus-
schuss sind die Organe der Giitegemeinschaft Kanalbau.

traggebern und Auftragnehmern gewéhlt. Giiteausschuss-Ob-
mann Neuschéfer ist als Abteilungsleiter Technik und stellv. Be-
triebsleiter von KASSELWASSER fiir rund 840 km Kanalnetz
verantwortlich. Auch hier werden bei den zugehérigen Verga-
beverfahren von Erneuerungs- und Sanierungsmafinahmen
Eignungsnachweise entsprechend RAL-GZ 961 gefordert. Da-
mit hat man in Kassel positive Erfahrungen gemacht. ,Als Auf-
traggeber vertraue ich der Eignungspriifung RAL-GZ 961, da
dieses System in einem gleichberechtigten Miteinander von
Auftragnehmern und Auftraggebern gestaltet und getragen
wird“, so Neuschéfer.

Neutralitét, Fairness und Zuverlassigkeit sind die entscheiden-
den Kriterien bei der Arbeit des Giiteausschusses. Zu seinen

Januar 2013
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Aufgaben gehort unter anderem die regelméfRige Aktualisie-
rung der Priifgrundlage, der Giite- und Priifbestimmungen.
Nach jeder Aktualisierung durch den Giiteausschuss durchlau-
fen diese zunéchst das RAL-Anerkennungsverfahren und wer-
den dann vor dem Inkrafttreten der Mitgliederversammlung
zur Verabschiedung vorgelegt. Des Weiteren priift und bewer-
tet dieses Gremium Antrage auf Giitezeichenverleihung bzw.
berét {iber den Entzug eines Giitezeichens oder schldgt dem
Vorstand andere Ahndungsmalinahmen bei Verstéen einzel-
ner Giitezeicheninhaber vor. Grundlage fiir alle Bewertungen
sind die Baustellen- und Firmenbesuchsberichte. Thre Anferti-
gung und Bewertung stellt hochste Anforderungen an die Or-
ganisation der Priifungen und an die Personen, die mit dieser
Aufgabe betraut sind. Deshalb werden die Priifungen aus-
schlieBlich durch vom Giiteausschuss beauftragte Priifingeni-
eure durchgefiihrt.

Wichtiger Baustein

Die vom Gliteausschuss beauftragten Priifingenieure besuchen
unangemeldet die Baustellen, fertigen Berichte an und legen
diese dem Giiteausschuss vor. Der Giiteausschuss nimmt eine

Fiinfmal im Jahr treffen sich die Mitglieder des Giiteausschusses
zu ihren zweitdgigen Sitzungen. Im Bild: Dipl.-Ing. Uwe Neuschd-
fer, Dipl.-Ing. Gerhard Wiirzberg, Dipl.-Ing. Karl-Heinz Flick und
Dipl.-Ing. Ulrich Dopper (v.1i.).

individuelle Bewertung jedes einzelnen Sachverhaltes vor. Die-
se Aufgabenteilung zwischen Priifingenieuren und Giiteaus-
schuss stellt einen wichtigen Baustein der Giitesicherung dar —
mit dieser Auffassung befindet sich Neuschéfer im Schulter-
schluss mit seinen Kollegen im Giiteausschuss. , Fiir Auftragge-
ber und Unternehmen ist es von erheblicher Bedeutung, dass
Transparenz und ein einheitliches Anforderungsniveau beste-
hen“, meint auch der Vertreter der Ingenieurbiiros im Giiteaus-
schuss, Dipl.-Ing. Gerhard Wiirzberg, Ingenieurbiiro Regie-
rungsbaumeister Schlegel GmbH & Co. KG. Der in jedem Sys-
tem enthaltene Bewertungsspielraum muss durch ein Fachgre-
mium ausgefiillt werden, welches in einem transparenten
Verfahren gewihlt wird und in dem alle Interessen der Betei-
ligten vertreten sind. Die Aufgabe der unabhéngigen Bewer-
tung der Bietereignung als Dienstleister fiir Auftraggeber stellt
allerhochste Anspriiche an die Unparteilichkeit. ,Deshalb ist
die zentrale Bewertung der Priifberichte durch ein neutrales
und unabhingiges Gremium wie dem Giiteausschuss Voraus-
setzung fiir eine funktionierende Giitesicherung®, so Wiirzberg.

Regelmdfige stichprobenartige Kontrolle

Derzeit priifen 28 Priifingenieure die Qualifikation der Gdite-
zeicheninhaber in regelmal3ig durchgefiihrten Firmenbesuchen
und unangemeldeten Baustellenbesuchen. Bei festgestellten
und dokumentierten Méngeln sieht die Satzung ein abgestuf-
tes System von Ahndungen vor: ,Zusétzliche Auflagen im Rah-

In seiner Funktion als Obmann des Giiteausschusses berichtet
Uwe Neuschdfer der Mitgliederversammlung.

men der Eigeniiberwachung®, ,,Vermehrung der Qualifikations-
priiffung”, ,Verwarnung“ oder ein ,Befristeter oder dauerhafter
Entzug des Giitezeichens®. Bevor Ahndungsmalinahmen durch
den Giiteausschuss beraten und beschlossen werden, kann der
betroffene Giitezeicheninhaber Stellung zum Sachverhalt neh-
men. Dies geschieht iiblicherweise unmittelbar beim Firmen-
bzw. Baustellenbesuch. Gemeinsam mit dem Bauleiter oder
dem Polier werden die Méngel ausgewertet. Im Bericht des
Priifingenieurs wird die Stellungnahme des Unternehmens do-
kumentiert und dem Gtiteausschuss vorgelegt.

Die Arbeit des Giiteausschusses tragt entscheidend dazu bei,
dass Auftraggeber konsequent und wirtschaftlich die Priifung
der Bietereignung durchfithren konnen. So werden die Voraus-
setzungen fiir eine fachgerechte Ausfiihrung von Malnahmen
der Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen
und -kanélen geschaffen. 2012 hat der Giiteausschuss 7.275
Vorgénge bearbeitet. 435 Ahndungen wurden im Ergebnis be-
schlossen, darunter 159 Verwarnungen und 13-mal musste das
Giitezeichen entzogen werden. Die Tétigkeit des Giiteaus-
schusses wird jahrlich ausfiihrlich in der Broschiire Zahlen &
Fakten dargestellt; iiber die Zusammensetzung der Mitglieder
des Gliteausschusses informiert die Internetseite www.kanal-
bau.com.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com
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Unabhdngige Bewertung der Priifergebnisse

Der Giiteausschuss der Giitegemeinschaft Kanalbau
bewidltigt ein enormes Pensum - neutral, fair und zuverldssig

Flinfmal im Jahr treffen sich die Mitglieder des Giiteausschus-
ses der Glitegemeinschaft Kanalbau zu ihren zweitédgigen Sit-
zungen. Jeweils im Februar, April, Juli, September und Novem-
ber finden die Sitzungen statt. Die Mitglieder des Giiteaus-
schusses bewerten dabei die Erfiillung der Anforderungen der
Giite- und Priifbestimmungen auf Grundlage der Priifberichte,
die von den beauftragten Priifingenieuren im zurtickliegenden
Zeitraum erstellt wurden. Dabei werden die Antrage auf Verlei-
hung des Giitezeichens, aber auch VerstoRe gegen die Giite-
und Priifbestimmungen gemal den Durchfiihrungsbestimmun-
gen der Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 behandelt. Eben-
so steht die Diskussion aktueller branchenrelevanter Themen
regelmiRig auf der Tagesordnung wie zum Beispiel die Grund-
stlicksentwésserung oder Entwicklungen in den Regelwerken
und die daher gegebenenfalls sinnvollen Anpassungen der
Giite- und Priifbestimmungen.

Verantwortung der Kommunen

Abwasserleitungen und -kanile werden in der Bundesrepublik
Deutschland in erster Linie im Auftrag von Kommunen verlegt.
Sie haben deshalb eine besondere Verantwortung fiir die ein-
wandfreie Herstellung dieser Bauwerke. Dieser kommen sie
nach, indem sie insbesondere auf die Qualitiat der Bauausfiih-
rung und die Einhaltung der in den Regelwerken verankerten
Mindestanforderungen achten.

Fiir den Bereich Abwasserleitungen und -kanéle finden sich
Anforderungen an die fachtechnische Eignung der ausfiihren-
den Unternehmen in der Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961.
Ein Anforderungsprofil, das nun seit etwa 25 Jahren erfolg-
reich umgesetzt und stetig weiterentwickelt wird. Firmen, die
die gestellten Anforderungen erfiillen, weisen nach, dass sie in
Bezug auf die jeweilige Bauweise iiber die nétigen fachtechni-
schen Voraussetzungen verfiigen.

Neutralitdt wichtiger Bestandteil

Die Giitesicherung RAL-GZ 961 ist ein von Auftraggebern und
Auftragnehmern gemeinsam geschaffenes Instrument zur Be-
urteilung der Bietereignung und damit zur Sicherung der Qua-
litdt entsprechender Arbeiten. Dazu wird die fachtechnische
Eignung in Bezug auf konkrete Bauverfahren beurteilt. So stiit-
zen sich bei der Giitesicherung RAL-GZ 961 sowohl die Beur-
teilungsgrundlagen als auch die Beurteilung und Bestitigung
der Eignung selbst auf einen zwischen Auftraggebern und Auf-
tragnehmern erzielten Konsens. ,,Wichtiger Bestandteil ist da-
bei die Neutralitdt der Abldufe zur Bestétigung der fachtechni-
schen Eignung und ggf. auch zu deren Nicht-Bestatigung®, er-
klart der Obmann des Giiteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe
Neuschiéfer.

System genief3t Vertrauen

Neutralitdt, ein einheitliches Anforderungsniveau und damit
fairer Wettbewerb zwischen den Bietern ist durch den Giiteaus-
schuss der Giitegemeinschaft sichergestellt, der sich aus Vertre-
tern der Auftraggeber, Ingenieur-Biiros und Auftragnehmer zu-
sammensetzt. Jeweils ein Vertreter der Auftraggeber und Inge-
nieur-Biiros werden durch die DWA Deutsche Vereinigung fiir
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. direkt benannt; die
tibrigen Mitglieder werden durch die Mitgliederversammlung
der RAL-Giitegemeinschaft mit parititischen Stimmen von Auf-

Gutegemeinschaft Kanalbau e.V.
Die Organe

Mitgliederversammlung

N %
%

Geschaftsfiihrer

O

*Der Giteausschuss besteht aus 7 Mitgliedern. Davon werden jeweils mit
einer Amtsdauer von 2 Jahren 5 Mitgli von der Mitgli ersammlung
gewahlt sowie je 1 Vertreter aus den Bereichen Ingenieurbtiro und 6ffentli-
che Auftraggeber von der DWA benannt (Vereinssatzung § 9 (2).

Mitgliederversammlung, Vorstand, Geschiftsfiihrer und Giiteaus-
schuss sind die Organe der Giitegemeinschaft Kanalbau.

traggebern und Auftragnehmern gewdhlt. Giiteausschuss-Ob-
mann Neuschéfer ist als Abteilungsleiter Technik und stellv. Be-
triebsleiter von KASSELWASSER fiir rund 840 km Kanalnetz
verantwortlich. Auch hier werden bei den zugehérigen Verga-
beverfahren von Erneuerungs- und Sanierungsmafnahmen
Eignungsnachweise entsprechend RAL-GZ 961 gefordert. Da-
mit hat man in Kassel positive Erfahrungen gemacht. ,,Als Auf-
traggeber vertraue ich der Eignungspriifung RAL-GZ 961, da
dieses System in einem gleichberechtigten Miteinander von
Auftragnehmern und Auftraggebern gestaltet und getragen
wird“, so Neuschéfer.

Neutralitdt, Fairness und Zuverléssigkeit sind die entscheiden-
den Kriterien bei der Arbeit des Giiteausschusses. Zu seinen
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Aufgaben gehort unter anderem die regelméafiige Aktualisie-
rung der Priifgrundlage, der Giite- und Priifbestimmungen.
Nach jeder Aktualisierung durch den Giiteausschuss durchlau-
fen diese zunéchst das RAL-Anerkennungsverfahren und wer-
den dann vor dem Inkrafttreten der Mitgliederversammlung
zur Verabschiedung vorgelegt. Des Weiteren priift und bewer-
tet dieses Gremium Antrége auf Giitezeichenverleihung bzw.
berét {iber den Entzug eines Giitezeichens oder schlagt dem
Vorstand andere Ahndungsmafnahmen bei Verst6Ben einzel-
ner Giitezeicheninhaber vor. Grundlage fiir alle Bewertungen
sind die Baustellen- und Firmenbesuchsberichte. Thre Anferti-
gung und Bewertung stellt hochste Anforderungen an die Or-
ganisation der Priifungen und an die Personen, die mit dieser
Aufgabe betraut sind. Deshalb werden die Priifungen aus-
schlieBlich durch vom Giiteausschuss beauftragte Priifingeni-
eure durchgefiihrt.

Wichtiger Baustein

Die vom Giiteausschuss beauftragten Priifingenieure besuchen
unangemeldet die Baustellen, fertigen Berichte an und legen
diese dem Giiteausschuss vor. Der Giiteausschuss nimmt eine

Fiinfmal im Jahr treffen sich die Mitglieder des Gliteausschusses
zu ihren zweitdgigen Sitzungen. Im Bild: Dipl.-Ing. Uwe Neuschd-
fer, Dipl.-Ing. Gerhard Wiirzberg, Dipl.-Ing. Karl-Heinz Flick und
Dipl.-Ing. Ulrich Dopper (v.1i.).

individuelle Bewertung jedes einzelnen Sachverhaltes vor. Die-
se Aufgabenteilung zwischen Priifingenieuren und Giiteaus-
schuss stellt einen wichtigen Baustein der Giitesicherung dar —
mit dieser Auffassung befindet sich Neuschéfer im Schulter-
schluss mit seinen Kollegen im Giiteausschuss. ,,Fiir Auftragge-
ber und Unternehmen ist es von erheblicher Bedeutung, dass
Transparenz und ein einheitliches Anforderungsniveau beste-
hen“, meint auch der Vertreter der Ingenieurbiiros im Giiteaus-
schuss, Dipl.-Ing. Gerhard Wiirzberg, Ingenieurbiiro Regie-
rungsbaumeister Schlegel GmbH & Co. KG. Der in jedem Sys-
tem enthaltene Bewertungsspielraum muss durch ein Fachgre-
mium ausgefiillt werden, welches in einem transparenten
Verfahren gewahlt wird und in dem alle Interessen der Betei-
ligten vertreten sind. Die Aufgabe der unabhédngigen Bewer-
tung der Bietereignung als Dienstleister fiir Auftraggeber stellt
allerhochste Anspriiche an die Unparteilichkeit. ,Deshalb ist
die zentrale Bewertung der Priifberichte durch ein neutrales
und unabhéngiges Gremium wie dem Giiteausschuss Voraus-
setzung fiir eine funktionierende Giitesicherung®, so Wiirzberg.

RegelméBige stichprobenartige Kontrolle

Derzeit priifen 28 Priifingenieure die Qualifikation der Giite-
zeicheninhaber in regelmaBig durchgefiihrten Firmenbesuchen
und unangemeldeten Baustellenbesuchen. Bei festgestellten
und dokumentierten Méangeln sieht die Satzung ein abgestuf-
tes System von Ahndungen vor: ,,Zusatzliche Auflagen im Rah-

In seiner Funktion als Obmann des Giiteausschusses berichtet
Uwe Neuschdfer der Mitgliederversammlung.

men der Eigeniiberwachung®, , Vermehrung der Qualifikations-
priifung®, ,Verwarnung® oder ein ,Befristeter oder dauerhafter
Entzug des Giitezeichens“. Bevor Ahndungsmafinahmen durch
den Giiteausschuss beraten und beschlossen werden, kann der
betroffene Giitezeicheninhaber Stellung zum Sachverhalt neh-
men. Dies geschieht iiblicherweise unmittelbar beim Firmen-
bzw. Baustellenbesuch. Gemeinsam mit dem Bauleiter oder
dem Polier werden die Méngel ausgewertet. Im Bericht des
Priifingenieurs wird die Stellungnahme des Unternehmens do-
kumentiert und dem Giiteausschuss vorgelegt.

Die Arbeit des Giiteausschusses trdgt entscheidend dazu bei,
dass Auftraggeber konsequent und wirtschaftlich die Priifung
der Bietereignung durchfiihren kénnen. So werden die Voraus-
setzungen fiir eine fachgerechte Ausfithrung von Mafnahmen
der Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen
und -kanédlen geschaffen. 2012 hat der Giiteausschuss 7.275
Vorgange bearbeitet. 435 Ahndungen wurden im Ergebnis be-
schlossen, darunter 159 Verwarnungen und 13-mal musste das
Giitezeichen entzogen werden. Die Tétigkeit des Giiteaus-
schusses wird jahrlich ausfiihrlich in der Broschiire Zahlen &
Fakten dargestellt; {iber die Zusammensetzung der Mitglieder
des Giiteausschusses informiert die Internetseite www.kanal-
bau.com.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com
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GUTEAUSSCHUSS DER GUTEGEMEINSCHAFT KANALBAU
Unabhéngige Bewertung der Priifergebnisse

Funfmal im Jahr finden die Sitzungen des Giteausschusses der
Gltegemeinschaft Kanalbau statt. Hier wird die Erflllung der Anforderungen der
Gte- und Prifbestimmungen auf Grundlage der Prifberichte bewertet, die von
den beauftragten Priifingenieuren im zurtickliegenden Zeitraum erstellt wurden.

Dabei werden die Antrage auf Verleihung des Giitezeichens, aber auch VerstéRe gegen die
Gute- und Priifbestimmungen gemaR den Durchfiihrungsbestimmungen der Giitesicherung
Kanalbau RAL-GZ 961 behandelt. Ebenso steht die Diskussion aktueller branchenrelevanter
Themen regelméRig auf der Tagesordnung wie zum Beispiel die Grundstiicksentwéasserung
oder Entwicklungen in den Regelwerken und daraus resultierende Anpassungen der Gite- und
Prifbestimmungen.

Verantwortung der Kommunen

Abwasserleitungen und -kanale werden in der Bundesrepublik Deutschland in erster Linie im
Auftrag von Kommunen verlegt. Sie haben deshalb eine besondere Verantwortung fiir die
einwandfreie Herstellung dieser Bauwerke. Dieser kommen sie nach, indem sie insbesondere
auf die Qualitat der Bauausfuhrung und die Einhaltung der in den Regelwerken verankerten
Mindestanforderungen achten. Fir den Bereich Abwasserleitungen und -kanéle finden sich
Anforderungen an die fachtechnische Eignung der ausfiihrenden Unternehmen in der
Gitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961. Ein Anforderungsprofil, das nun seit etwa 25 Jahren
erfolgreich umgesetzt und stetig weiterentwickelt wird. Firmen, die die gestellten
Anforderungen erfiillen, weisen nach, dass sie in Bezug auf die jeweilige Bauweise tber die
notigen fachtechnischen Voraussetzungen verfiigen.

Neutralitat wichtiger Bestandteil

Die Giitesicherung RAL-GZ 961 ist ein von Auftraggebern und Auftragnehmern gemeinsam
geschaffenes Instrument zur Beurteilung der Bietereignung und damit zur Sicherung der
Qualitat entsprechender Arbeiten. Dazu wird die fachtechnische Eignung in Bezug auf
konkrete Bauverfahren beurteilt. So stiitzen sich bei der Gitesicherung RAL-GZ 961 sowohl
die Beurteilungsgrundlagen als auch die Beurteilung und Bestatigung der Eignung selbst auf
einen zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern erzielten Konsens. ,Wichtiger Bestandteil
ist dabei die Neutralitat der Ablaufe zur Bestatigung der fachtechnischen Eignung und ggf.
auch zu deren Nicht-Bestatigung®, erklart der Obmann des Giteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe
Neuschéfer.

System genief3t Vertrauen

Neutralitét, ein einheitliches Anforderungsniveau und damit fairer Wettbewerb zwischen den
Bietern ist durch den Giiteausschuss der Giitegemeinschaft sichergestellt, der sich aus
Vertretern der Auftraggeber, Ingenieur-Biiros und Auftragnehmer zusammensetzt. Jeweils ein
Vertreter der Auftraggeber und Ingenieur-Biros werden durch die DWA Deutsche Vereinigung
fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. direkt benannt; die tibrigen Mitglieder werden
durch die Mitgliederversammlung der RAL-Giitegemeinschaft mit paritatischen Stimmen von
Auftraggebern und Auftragnehmern gewahlt. Giiteausschuss-Obmann Neuschafer ist als
Abteilungsleiter Technik und stellv. Betriebsleiter von KASSELWASSER fiir rund 840 km
Kanalnetz verantwortlich. Auch hier werden bei den zugehérigen Vergabeverfahren von
Erneuerungs- und SanierungsmaBnahmen Eignungsnachweise entsprechend RAL-GZ 961
gefordert. Damit hat man in Kassel positive Erfahrungen gemacht. ,Als Auftraggeber vertraue
ich der Eignungspriifung RAL-GZ 961, da dieses System in einem gleichberechtigten
Miteinander von Auftragnehmern und Auftraggebern gestaltet und getragen wird“, so
Neuschafer.

Neutralitat, Fairness und Zuverlassigkeit sind die entscheidenden Kriterien bei der Arbeit des
Guteausschusses. Zu seinen Aufgaben gehort unter anderem die regelméRige Aktualisierung
der Prifgrundlage, der Giite- und Priifbestimmungen. Nach jeder Aktualisierung durch den
Guteausschuss durchlaufen diese zunachst das RAL-Anerkennungsverfahren und werden
dann vor dem Inkrafttreten der Mitgliederversammiung zur Verabschiedung vorgelegt. Des
Weiteren priift und bewertet dieses Gremium Antrage auf Giitezeichenverleihung bzw. berét
uber den Entzug eines Gitezeichens oder schlagt dem Vorstand andere
AhndungsmaRnahmen bei VerstéRen einzelner Giitezeicheninhaber vor. Grundlage fiir alle
Bewertungen sind die Baustellen- und Firmenbesuchsberichte. Ihre Anfertigung und
Bewertung stellt héchste Anforderungen an die Organisation der Priifungen und an die
Personen, die mit dieser Aufgabe betraut sind. Deshalb werden die Prifungen ausschlieBlich
durch vom Giiteausschuss beauftragte Prifingenieure durchgefiihrt.

Wichtiger Baustein

Presseinformation

Die vom Giteausschuss beauftragten Priifingenieure besuchen unangemeldet die Baustellen,
fertigen Berichte an und legen diese dem Giiteausschuss vor. Der Giiteausschuss nimmt eine
individuelle Bewertung jedes einzelnen Sachverhaltes vor. Diese Aufgabenteilung zwischen
Prifingenieuren und Guteausschuss stellt einen wichtigen Baustein der Giitesicherung dar —
mit dieser Auffassung befindet sich Neuschafer im Schulterschluss mit seinen Kollegen im
Guteausschuss. ,Fur Auftraggeber und Unternehmen ist es von erheblicher Bedeutung, dass
Transparenz und ein einheitliches Anforderungsniveau bestehen®, meint auch der Vertreter der
Ingenieurbiros im Glteausschuss, Dipl.-Ing. Gerhard Wirzberg, Ingenieurbtiro
Regierungsbaumeister Schlegel GmbH & Co. KG. Der in jedem System enthaltene
Bewertungsspielraum muss durch ein Fachgremium ausgefiillt werden, welches in einem
transparenten Verfahren gewahlt wird und in dem alle Interessen der Beteiligten vertreten sind.
Die Aufgabe der unabhangigen Bewertung der Bietereignung als Dienstleister fir Auftraggeber
stellt allerhéchste Anspriiche an die Unparteilichkeit. ,Deshalb ist die zentrale Bewertung der
Prifberichte durch ein neutrales und unabhéngiges Gremium wie dem Giiteausschuss
Voraussetzung fiir eine funktionierende Gutesicherung®, so Wiirzberg.

RegelmaRige stichprobenartige Kontrolle

Derzeit priifen 28 Priifingenieure die Qualifikation der Giitezeicheninhaber in regelmagig
durchgefiihrten Firmenbesuchen und unangemeldeten Baustellenbesuchen. Bei festgestellten
und dokumentierten Mangeln sieht die Satzung ein abgestuftes System von Ahndungen vor:
JZusatzliche Auflagen im Rahmen der Eigentiberwachung®, ,Vermehrung der
Qualifikationspriifung®, ,Verwarnung*“ oder ein ,Befristeter oder dauerhafter Entzug des
Gutezeichens*. Bevor AhndungsmaRnahmen durch den Giteausschuss beraten und
beschlossen werden, kann der betroffene Giitezeicheninhaber Stellung zum Sachverhalt
nehmen. Dies geschieht tiblicherweise unmittelbar beim Firmen- bzw. Baustellenbesuch.
Gemeinsam mit dem Bauleiter oder dem Polier werden die Méngel ausgewertet. Im Bericht
des Prifingenieurs wird die Stellungnahme des Unternehmens dokumentiert und dem
Guteausschuss vorgelegt.

Die Arbeit des Glteausschusses tragt entscheidend dazu bei, dass Auftraggeber konsequent
und wirtschaftlich die Prifung der Bietereignung durchfiihren kénnen. So werden die
Voraussetzungen fiir eine fachgerechte Ausfiihrung von MalRnahmen der Herstellung und
Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanalen geschaffen. 2012 hat der Giiteausschuss
7.275 Vorgange bearbeitet. 435 Ahndungen wurden im Ergebnis beschlossen, darunter 159
Verwarnungen und 13-mal musste das Glitezeichen entzogen werden. Die Tatigkeit des
Giteausschusses wird jahrlich ausfiihrlich in der Broschiire Zahlen & Fakten dargestellt; tiber
die Zusammensetzung der Mitglieder des Guteausschusses informiert die Internetseite
www.kanalbau.com.

RAL-Gutegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
www.kanalbau.com

Ein fairer Wettbewerb zwischen den Bietern ist durch den Giiteausschuss der
Gutegemeinschaft sichergestellt
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Unabhangige Bewertung
der Priifergebnisse

Der Giiteausschuss der Giitegemeinschaft Kanalbau bewaltigt ein
enormes Pensum — neutral, fair und zuverlassig

tinfmal im Jahr treffen sich die
F Mitglieder des Guteausschusses
der Gutegemeinschaft Kanalbau
zu ihren zweitdgigen Sitzungen.
Jeweils im Februar, April, Juni,
September und November finden
die Sitzungen statt.

Die Mitglieder des Giiteausschus-

ses bewerten dabei die Erfiillung

der Anforderungen der Giite- und
Priifbestimmungen auf Grundlage der
Prifberichte, die von den beauftrag-
ten Prifingenieuren im zuriickliegen-

den Zeitraum erstellt wurden. Dabei
werden die Antrage auf Verleihung
des Giitezeichens, aber auch VerstoBe
gegen die Gute- und Priifbestimmun-
gen gemaR den Durchfiihrungsbestim-
mungen der Giitesicherung Kanalbau
RAL-GZ 961 behandelt. Ebenso steht
die Diskussion aktueller branchenre-
levanter Themen regelméaBig auf der
Tagesordnung wie zum Beispiel die
Grundstiicksentwasserung oder Ent-
wicklungen in den Regelwerken und
daraus resultierende Anpassungen der
Giite- und Priifbestimmungen.

Verantwortung der Kommunen
Abwasserleitungen und -kanéle wer-
den in der Bundesrepublik Deutsch-
land in erster Linie im Auftrag von
Kommunen verlegt. Sie haben deshalb
eine besondere Verantwortung fiir
die einwandfreie Herstellung dieser
Bauwerke. Dieser kommen sie nach,
indem sie inshesondere auf die
Qualitat der Bauausfithrung und die
Einhaltung der in den Regelwerken
verankerten Mindestanforderungen
achten.
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Unabhdngige Bewertunyg...

Fortsetzung von Seite 1

Fiir den Bereich Abwasserleitungen
und -kanale finden sich Anforderungen
an die fachtechnische Eignung der
ausfiihrenden Unternehmen in der

Gutesicherung Kanalbau RAL-GZ 961.

Ein Anforderungsprofil, das nun seit
etwa 25 Jahren erfolgreich umgesetzt
und stetig weiterentwickelt wird. Fir-
men, die die gestellten Anforderungen
erfiillen, weisen nach, dass sie in Bezug
auf die jeweilige Bauweise tiber die
nétigen fachtechnischen Voraussetzun-
gen verfligen.

Neutralitat wichtiger Bestandteil
Die Giitesicherung RAL-GZ 961 ist
ein von Auftraggebern und Auftrag-
nehmern gemeinsam geschaffenes
Instrument zur Beurteilung der

der Auftraggeber und Ingenieur-Biiros
werden durch die DWA Deutsche
Vereinigung fiir Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V. direkt
benannt; die tibrigen Mitglieder werden
durch die Mitgliederversammlung

der RAL-GUtegemeinschaft mit
paritatischen Stimmen von Auftrag-
gebern und Auftragnehmern gewéhlt.
Giiteausschuss-Obmann Neuschafer
ist als Abteilungsleiter Technik und
stellv. Betriebsleiter von Kassel

fiir rund 840 km Kanalnetz verant-
wortlich. Auch hier werden bei den
zugehdrigen Vergabeverfahren von
Erneuerungs- und SanierungsmaBnah-
men Eignungsnachweise entsprechend
RAL-GZ 961 gefordert. Damit hat
man in Kassel positive Erfahrungen
gemacht. ,Als Auftraggeber vertraue

Giitegemeinschaft Kanalbau e.V.
Die Organe

Mitgliederversammiung

& %

%‘%

Geschaftsfiihrer

“Der Giteausschuss bestent aus 7 Mitgliedern. Davon werden jeweils mit

ich der Eignungspriifung RAL-
GZ 961, da dieses System in
einem gleichberechtigten Mit-
einander von Auftragnehmern
und Auftraggebern gestaltet
und getragen wird", so Neu-
schafer. Neutralitat, Fairness
und Zuverlassigkeit sind die
entscheidenden Kriterien

bei der Arbeit des Giiteaus-
schusses. Zu seinen Aufgaben
gehort unter anderem die
regelmaBige Aktualisierung
der Prufgrundlage, der Giite-
und Priifbestimmungen. Nach
jeder Aktualisierung durch den
Guteausschuss durchlaufen

einer Amtsdauer von 2 Jahren 5 Mitgl der

che. n der DWA benannt

v
gewihlt sowie je 1 Vertreter aus den Bereichen Ingenieurbiiro und &ffentii-
§9().

diese zunachst das RAL-Aner-

Mitgliederversammlung, Vorstand,

Geschaftsfiihrer und Giiteausschuss sind die

Organe der Giitegemeinschaft Kanalbau.

Bietereignung und damit zur Sicherung
der Qualitat entsprechender Arbeiten.
Dazu wird die fachtechnische Eignung
in Bezug auf konkrete Bauverfah-

ren beurteilt. So stiitzen sich bei der
Gutesicherung RAL-GZ 961 sowohl
die Beurteilungsgrundlagen als auch
die Beurteilung und Bestéatigung der
Eignung selbst auf einen zwischen Auf-
traggebern und Auftragnehmern erziel-
ten Konsens. ,, Wichtiger Bestandteil
ist dabei die Neutralitat der Ablaufe
zur Bestatigung der fachtechnischen
Eignung und ggf. auch zu deren Nicht-
Bestatigung™, erklart der Obmann

des Guteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe
Neuschafer.

System genieBt Vertrauen
Neutralitét, ein einheitliches An-
forderungsniveau und damit fairer
Wettbewerb zwischen den Bietern
ist durch den Guteausschuss der
Gutegemeinschaft sichergestellt, der
sich aus Vertretern der Auftraggebet;
Ingenieur-Biiros und Auftragnehmer
zusammensetzt. Jeweils ein Vertreter

kennungsverfahren und werden
dann vor dem Inkrafttreten
der Mitgliederversammlung
zur Verabschiedung vorgelegt.
Des Weiteren priift und bewertet dieses
Gremium Antrage auf Giitezeichen-
verleihung bzw. berét tiber den Entzug
eines Gltezeichens oder schlagt dem
Vorstand andere AhndungsmaBnah-
men bei Verst6Ben einzelner Giitezei-
cheninhaber vor. Grundlage fur alle
Bewertungen sind die Baustellen- und
Firmenbesuchsberichte. Ihre Anfer-
tigung und Bewertung stellt hochste
Anforderungen an die Organisation der
Priifungen und an die Personen, die mit
dieser Aufgabe betraut sind. Deshalb

n_i

der Mitgliederver

werden die Priifungen ausschlieBlich
durch vom Glteausschuss beauftragte
Priifingenieure durchgefiihrt.

Wichtiger Baustein

Die vom Giiteausschuss beauftragten
Priifingenieure besuchen unangemeldet
die Baustellen, fertigen Berichte an und
legen diese dem Giiteausschuss vor. Der
Guteausschuss nimmt eine individuelle
Bewertung jedes einzelnen Sachverhal-
tes vor. Diese Aufgabenteilung zwischen
Priifingenieuren und Giiteausschuss
stellt einen wichtigen Baustein der
Gutesicherung dar — mit dieser Auf-
fassung befindet sich Neuschafer im
Schulterschluss mit seinen Kollegen

im Guteausschuss. ,, Fir Auftraggeber
und Unternehmen ist es von erhebli-
cher Bedeutung, dass Transparenz und
ein einheitliches Anforderungsniveau
bestehen", meint auch der Vertreter
der Ingenieurbiiros im Guteausschuss,
Dipl.-Ing. Gerhard Wiirzberg, Inge-
nieurbliro Regierungsbaumeister Schle-
gel GmbH & Co. KG. Der in jedem
System enthaltene Bewertungsspiel-
raum muss durch ein Fachgremium
ausgefiillt werden, welches in einem
transparenten Verfahren gewahlt wird
und in dem alle Interessen der
Beteiligten vertreten sind. Die Aufgabe
der unabhangigen Bewertung der
Bietereignung als Dienstleister fiir
Auftraggeber stellt allerhchste
Anspriiche an die Unparteilichkeit.
,Deshalb ist die zentrale Bewertung
der Prufberichte durch ein neutrales
und unabhangiges Gremium wie dem
Giiteausschuss Voraussetzung fiir eine
funktionierende Guitesicherung", so
Wiirzberg.

Fiinfmal im Jahr treffen sich die Mitglieder des Giiteausschusses zu ihren zweitagi-
gen Sitzungen. Im Bild: Dipl.-Ing. Uwe Neuschéfer, Dipl.-Ing. Gerhard Wiirzherg,
Dipl.-Ing. Karl-Heinz Flick und Dipl.-Ing. Ulrich Ddpper (v.li.).
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In seiner Funktion als Obmann des Giiteausschusses berichtet Uwe Neuschifer

Fotos + Grafik: www.kanalbau.com

RegelmiBige stichprobenartige
Kontrolle

Derzeit priifen 28 Priifingenieure

die Qualifikation der Giitezeichenin-
haber in regelmaBig durchgefiihrten
Firmenbesuchen und unangemeldeten
Baustellenbesuchen. Bei festgestellten
und dokumentierten Mé&ngeln sieht die
Satzung ein abgestuftes System von
Ahndungen vor: ,, Zusatzliche Auflagen
im Rahmen der Eigeniiberwachung",
,,Vermehrung der Qualifikations-
prifung", ,, Verwarnung" oder ein
,,Befristeter oder dauerhafter Entzug
des Giitezeichens"'. Bevor Ahndungs-
maBnahmen durch den Giiteausschuss
beraten und beschlossen werden, kann
der betroffene Giitezeicheninhaber
Stellung zum Sachverhalt nehmen.
Dies geschieht tiblicherweise unmittel-
bar beim Firmen- bzw. Baustellenbe-
such. Gemeinsam mit dem Bauleiter
oder dem Polier werden die Méngel
ausgewertet. Im Bericht des Prifin-
genieurs wird die Stellungnahme des
Unternehmens dokumentiert und dem
Giteausschuss vorgelegt. Die Arbeit
des Giiteausschusses tragt entschei-
dend dazu bei, dass Auftraggeber
konsequent und wirtschaftlich die Pri-
fung der Bietereignung durchfiihren
kénnen. So werden die Voraussetzun-
gen flr eine fachgerechte Ausfiihrung
von MaBnahmen der Herstellung und
Instandhaltung von Abwasserleitungen
und -kandlen geschaffen. 2012 hat
der Giiteausschuss 7.275 Vorgéange
bearbeitet. 435 Ahndungen wurden im
Ergebnis beschlossen, darunter 159
Verwarnungen und 13-mal musste
das Gutezeichen entzogen werden. Die
Tatigkeit des Giiteausschusses wird
jahrlich ausfiihrlich in der Broschiire
Zahlen & Fakten dargestellt; tiber die
Zusammensetzung der Mitglieder des
Giiteausschusses informiert die Inter-
netseite www.kanalbau.com.

RAL-Giitegemeinschaft
Giiteschutz Kanalbau,
Postfach 1369,

53583 Bad Honnef,
Tel.02224/93 84 -0,

Fax 02224/93 84 - 84,
E-Mail: info@kanalbau.com,
www.kanalbau.com
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,Wir setzen konsequent auf Qualitat*

Giitesicherung Kanalbau bei HAMBURG WASSER hoch im Kurs

In Hamburg heiflen die Stral’enabldufe Trumme und die Ab-
wasserkanile Siele — so steht es im Vorwort der Zusitzlichen
Technischen Vertragsbedingungen fiir den Bau von Sielen (ZTV
— Siele Hamburg), die in Ergdnzung zu den geltenden DIN-Nor-
men und Richtlinien auf die Gegebenheiten der Hansestadt ab-
gestimmt sind. Das ,Hamburger Standardwerk® geniel3t seit
vielen Jahren einen hervorragenden Ruf, auch {iber die Region
hinaus, und setzt mit seinen hohen Anforderungen Mal3stébe
beim Neubau und bei der Sanierung von Abwasserleitungen
und -kanélen. Konsequent wird in Hamburg auf die Qualitat
von Material und Ausfithrung sowie die Qualifikation der aus-
fiihrenden Unternehmen geachtet. Dementsprechend wird bei
Auftragsvergabe ein Qualifikationsnachweis von den Bietern
gefordert. Der Auftragnehmer darf nur dann Sielbaumaf3nah-
men ausfithren, wenn er iiber die erforderliche Fachkunde,
Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit verfiigt. Der Auftrag-
nehmer hat seine Eignung vor Auftragserteilung auf Grundla-
ge der Giitesicherung RAL-GZ 961 nachzuweisen. Damit ist der
Grundstein fiir einen verantwortungsvollen und nachhaltigen
Kanalbau in Hamburg gelegt. Ziel ist es, mit geeigneten Maf3-
nahmen und Priifungen Bauwerke mit langer Nutzungsdauer
und geringen Unterhaltskosten zu errichten. Davon profitieren
alle: Mit zuverléssiger Bauausfiihrung verbessert sich die Wirt-
schaftlichkeit der Abwassernetze, denn geringere Unterhalts-
kosten sowie eine langere Nutzungsdauer sind die Folgen —
hierin ist man sich bei HAMBURG WASSER einig.

Im Gleichordnungskonzern HAMBURG WASSER sind die
Unternehmen Hamburger Wasserwerke GmbH (HWW) und die
Hamburger Stadtentwésserung AOR (HSE) zusammenge-
schlossen. Kernaufgaben sind die Wasserbeseitigung in der Re-
gion und die Beseitigung des anfallenden Abwassers, das in das
unterirdische Sielnetz flieBt. Dieses hat eine Linge von 5.700
Kilometern und sammelt das Abwasser von rund 2,2 Millionen
Haushalten, Gewerbe- und Industriebetrieben sowie von 28
Umlandgemeinden. Es wird zum Klarwerksverbund Ko&hl-
brandhoft/Dradenau transportiert, wo eine mehrstufige Be-
handlung und Reststoffverwertung erfolgt.

Hohe Ausfiihrungsqualitat

Bei der Hamburger Stadtentwésserung stehen der Werterhalt
und die Modernisierung des Sielsystems im Vordergrund. Bereits
im 19. Jahrhundert wurden unter Federfiihrung des britischen
Ingenieurs William Lindley die ersten Siele in Hamburg gebaut.
Bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts sind bereits 900 km ge-
mauerter Abwasserkanile entstanden. ,Und das auf einem
handwerklich hohen Niveau“, wie Dipl.-Ing. Burkhard Schonlau,
Ingenieurbiiro, Abteilungsleiter Sonderprojekte, HAMBURG
WASSER erklart. Hierauf basiert in Hamburg eine 170jéhrige In-
genieurstradition, die — unter Beriicksichtigung der infrastruktu-

rellen und baulichen Rahmenbedingungen der Region — aus-
schlaggebend fiir die Schaffung und stete Weiterentwicklung der
hohen Anforderungen war, wie sie heute charakteristisch fiir den
Umgang mit der unterirdischen Infrastruktur sind.

HAMBURG WASSER ist das grofte kommunale Trinkwasserversor-
gungs- und Abwasserbeseitigungsunternehmen Deutschlands.

Erhohte Anforderungen

Vor allem die nicht einfachen Baugrundverhéltnisse — es han-
delt sich hdufig um Marschgebiete mit hohem Grundwasser-
spiegel und organischen Boden — und der baulichen Ausgestal-
tung des Innenstadtbereichs mit seinen typischen Fleeten und
der engen Bebauung schaffen besondere Spielregeln. Hinzu
kommt: Mehr als 200 Pumpwerke halten das Abwasser in Be-
wegung, denn das Geldnde ist d&ulerst flach. Das stellt unter
anderem hohe Anforderungen an die eingesetzten Materialien,
da die geringe Flief3geschwindigkeit bei gleichzeitig hoher Ver-
weildauer die biogene Schwefelsdurekorrosion begiinstigen.
,Bei einem pH-Wert < 1 ist da schon eine besondere Sorgfalt
bei der Auswahl der Werkstoffe gefragt®, so Schonlau. Orien-
tierungshilfe gibt hier die so genannte Materialliste, die Be-
standteil der ZTV - Siele ist. ,Erfiillt ein Werkstoff bestimmte
Priifkriterien, wird er in die Liste aufgenommen und darf bei
Neubau- oder Sanierungsmafinahmen eingesetzt werden®, er-
klart Schonlau. Ebenso grofe Anforderungen bestehen hin-
sichtlich der Bauausfithrung. Es muss sehr prizise gearbeitet
werden. Deshalb gibt es zum Beispiel besondere Anforderun-
gen hinsichtlich der Lagegenauigkeit.

Von Beginn an dabei

Entsprechende Sielbauvorschriften gibt es in Hamburg bereits
seit den 1920er Jahren. Hieraus hat sich die ZTV — Siele entwi-
ckelt, die zurzeit in der 2011er Ausgabe vorliegt. Nach Aussa-
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ge von Burkhard Schonlau handelt es sich um eine dynamische
Arbeitsunterlage, in die die Erfahrung von allen Baustellen suk-
zessive einflie3t — vom ersten Planungsgedanken iiber die Aus-
schreibung und Ausfiihrung bis hin zur Bauabnahme. Beson-
ders wertvoll sind die langjéhrigen Betriebserfahrungen, die
systematisch vom Netzbetrieb riickgekoppelt werden. Haupt-
verantwortlich hierfiir ist das unternehmenszugehérige Ingeni-
eurbiiro, das allerdings nicht nur Leistungen fiir HAMBURG
WASSER erbringt, sondern auch fiir externe Auftraggeber titig
wird. ,,Und das mit Brief und Siegel“, weist Dipl.-Ing. Hans-
Christian Moser, vom Giiteausschuss der Giitegemeinschaft be-
auftragter Priifingenieur, auf den Umstand hin, dass das Inge-
nieurbiiro ebenso wie HAMBURG WASSER Mitglied in der
RAL-Giitegemeinschaft Kanalbau ist. ,Wadhrend HAMBURG
WASSER als Griindungsmitglied seit 1988 mit der Nr. 15 zur
Mitgliedsgruppe 2 gehort, fiihrt das Ingenieurbiiro ein Giitezei-
chen der Beurteilungsgruppe ABS, die Eignungskriterien fiir
die Ausschreibung und Bauiiberwachung von Malinahmen in
der grabenlosen Sanierung definiert”, so Moser weiter. Auch
hier waren die Hamburger ganz vorne mit dabei. Dem Ingeni-
eurbiiro wurde als eine der ersten Organisationen die Erfiillung
der Anforderungen bestitigt und das Recht zum Fiihren des
Giitezeichens ABS verliehen.

Handlauf der tdglichen Arbeit

L»Aufgrund unserer Historie und mit Blick auf die hohen Erwar-
tungen, die wir an alle Personen und Unternehmen stellen, die
sich mit der Sanierung der Hamburger Siele beschiftigen, war
es fiir uns eine Selbstverstandlichkeit, das entsprechende Gii-
tezeichen zu beantragen®, so Schonlau. Die Anforderungen der
Checkliste zur Erlangung des Giitezeichens haben die Hambur-
ger Ingenieure jedenfalls locker erfiillt. ,,Besondere Erfahrun-
gen der Organisation bzw. des eingesetzten Personals werden
durch Belege iiber entsprechende Tétigkeiten nachgewiesen®,
erklért Dipl.-Ing. Dirk Stoffers, wie Kollege Moser ein vom Gite-
ausschuss beauftragter Priifingenieur. ,Die Zuverlassigkeit der

Burkhard Schonlau (re.) im Gespréch mit Hans-Christian Mdser
(1i.) und Dirk Stoffers (Mi.).

Organisation wird durch Vorlage eines zertifizierten Qualitéts-
managementsystems zur Fehlerminimierung, die Zuverlassig-
keit des eingesetzten Personals durch Vorlage entsprechender
Referenzen (z.B. Zeugnisse) nachgewiesen®. Als vorteilhaft hat
sich der Umstand erwiesen, dass im Unternehmen seit Jahren
ein Qualitdtsmanagementsystem vorhanden ist: ,,Auf hohem

Burkhard Schonlau vor der Karte des britischen Ingenieurs Lind-
ley, die die Anfinge des Sielbaus in Hamburg dokumentiert.

Niveau und in vielen Teilen praktisch deckungsgleich mit der
Checkliste“, so Schonlau, fiir den das QM-System den Handlauf
darstellt, den die Mitarbeiter bei ihrer tdglichen Arbeit nutzen
konnen. Eine praktische Arbeitsgrundlage, etwa zur Dokumen-
tation der Eigeniiberwachung, stellen fiir Schonlau die Arbeits-
hilfen dar, welche die Giitegemeinschaft in Form der Leitfdden
anbietet.

Praktischer Mehrwert

Einen Mehrwert bietet fiir Schonlau auch der Internetauftritt
der Giitegemeinschaft. Auf der Seite www.kanalbau.com steht
unter anderem umfangreiches Informationsmaterial zur Verfii-
gung. Etwa die Broschiire ,,Giitegesicherte Ausschreibung und
Bauiiberwachung“ oder die ,Giite- und Priifbestimmungen
RAL-GZ 961“. Ebenso umfangreich sind die Informationen
iiber die Giitezeicheninhaber, die ihre Angaben zur Qualifikati-
on oder ihre Baustellenmeldungen iiber den Login-Bereich ein-
geben.

,Das sind wichtige Informationen, wenn es um Ausschrei-
bung und Bauiiberwachung von Malnahmen in der Sanierung
geht, fasst Schonlau zusammen, fiir den qualifiziertes Perso-
nal und Arbeitssicherheitsaspekte zu den entscheidenden Fak-
toren bei der erfolgreichen Durchfiihrung einer Baumaf3nahme
zdhlen. Und wenn es mal nicht 1auft, dann steht der Priifinge-
nieur als kompetenter Ansprechpartner zur Verfiigung. Etwa
bei festgestellten Méngeln, bei denen dem Giiteausschuss der
Giitegemeinschaft ein Priifbericht vorgelegt wird, den dieser
neutral bewertet und {iber mogliche MaRnahmen entscheidet.
Dariiber hinaus — zum Beispiel bei strittigen Themen — kann
der Priifingenieur auch mit fachlichen Stellungnahmen zwi-
schen Auftraggebern und Auftragnehmern vermitteln.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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»Wir setzen konsequent auf Qualitat*

Giitesicherung Kanalbau bei HAMBURG WASSER hoch im Kurs

In Hamburg heiflen die Strafenabldufe Trumme und die Ab-
wasserkanile Siele — so steht es im Vorwort der Zusatzlichen
Technischen Vertragsbedingungen fiir den Bau von Sielen (ZTV
— Siele Hamburg), die in Ergénzung zu den geltenden DIN-Nor-
men und Richtlinien auf die Gegebenheiten der Hansestadt ab-
gestimmt sind. Das ,,Hamburger Standardwerk® genief3t seit
vielen Jahren einen hervorragenden Ruf, auch iiber die Region
hinaus, und setzt mit seinen hohen Anforderungen Maf3stabe
beim Neubau und bei der Sanierung von Abwasserleitungen
und -kanélen. Konsequent wird in Hamburg auf die Qualitét
von Material und Ausfithrung sowie die Qualifikation der aus-
fithrenden Unternehmen geachtet. Dementsprechend wird bei
Auftragsvergabe ein Qualifikationsnachweis von den Bietern
gefordert. Der Auftragnehmer darf nur dann Sielbaumafinah-
men ausfithren, wenn er iiber die erforderliche Fachkunde,
Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit verfiigt. Der Auftrag-
nehmer hat seine Eignung vor Auftragserteilung auf Grundla-
ge der Giitesicherung RAL-GZ 961 nachzuweisen. Damit ist der
Grundstein fiir einen verantwortungsvollen und nachhaltigen
Kanalbau in Hamburg gelegt. Ziel ist es, mit geeigneten Maf3-
nahmen und Priifungen Bauwerke mit langer Nutzungsdauer
und geringen Unterhaltskosten zu errichten. Davon profitieren
alle: Mit zuverlassiger Bauausfithrung verbessert sich die Wirt-
schaftlichkeit der Abwassernetze, denn geringere Unterhalts-
kosten sowie eine ldngere Nutzungsdauer sind die Folgen —
hierin ist man sich bei HAMBURG WASSER einig.

Im Gleichordnungskonzern HAMBURG WASSER sind die
Unternehmen Hamburger Wasserwerke GmbH (HWW) und die
Hamburger Stadtentwidsserung AGR (HSE) zusammenge-
schlossen. Kernaufgaben sind die Wasserbeseitigung in der Re-
gion und die Beseitigung des anfallenden Abwassers, das in das
unterirdische Sielnetz flieBt. Dieses hat eine Lénge von 5.700
Kilometern und sammelt das Abwasser von rund 2,2 Millionen
Haushalten, Gewerbe- und Industriebetrieben sowie von 28
Umlandgemeinden. Es wird zum Klarwerksverbund Kéhl-
brandhoft/Dradenau transportiert, wo eine mehrstufige Be-
handlung und Reststoffverwertung erfolgt.

Hohe Ausfiihrungsqualit&t

Bei der Hamburger Stadtentwisserung stehen der Werterhalt
und die Modernisierung des Sielsystems im Vordergrund. Bereits
im 19. Jahrhundert wurden unter Federfithrung des britischen
Ingenieurs William Lindley die ersten Siele in Hamburg gebaut.
Bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts sind bereits 900 km ge-
mauerter Abwasserkanile entstanden. ,Und das auf einem
handwerklich hohen Niveau“, wie Dipl.-Ing. Burkhard Schonlau,
Ingenieurbiiro, Abteilungsleiter Sonderprojekte, HAMBURG
WASSER erklart. Hierauf basiert in Hamburg eine 170jdhrige In-
genieurstradition, die — unter Beriicksichtigung der infrastruktu-

rellen und baulichen Rahmenbedingungen der Region — aus-
schlaggebend fiir die Schaffung und stete Weiterentwicklung der
hohen Anforderungen war, wie sie heute charakteristisch fiir den
Umgang mit der unterirdischen Infrastruktur sind.

HAMBURG WASSER ist das grof3te kommunale Trinkwasserversor-
gungs- und Abwasserbeseitigungsunternehmen Deutschlands.

Erhdhte Anforderungen

Vor allem die nicht einfachen Baugrundverhaltnisse — es han-
delt sich haufig um Marschgebiete mit hohem Grundwasser-
spiegel und organischen Béden — und der baulichen Ausgestal-
tung des Innenstadtbereichs mit seinen typischen Fleeten und
der engen Bebauung schaffen besondere Spielregeln. Hinzu
kommt: Mehr als 200 Pumpwerke halten das Abwasser in Be-
wegung, denn das Geldnde ist duBBerst flach. Das stellt unter
anderem hohe Anforderungen an die eingesetzten Materialien,
da die geringe Flie3geschwindigkeit bei gleichzeitig hoher Ver-
weildauer die biogene Schwefelsdurekorrosion begiinstigen.
»Bei einem pH-Wert < 1 ist da schon eine besondere Sorgfalt
bei der Auswahl der Werkstoffe gefragt“, so Schonlau. Orien-
tierungshilfe gibt hier die so genannte Materialliste, die Be-
standteil der ZTV - Siele ist. ,Erfiillt ein Werkstoff bestimmte
Priifkriterien, wird er in die Liste aufgenommen und darf bei
Neubau- oder Sanierungsmafnahmen eingesetzt werden®, er-
klart Schonlau. Ebenso grofle Anforderungen bestehen hin-
sichtlich der Bauausfithrung. Es muss sehr prizise gearbeitet
werden. Deshalb gibt es zum Beispiel besondere Anforderun-
gen hinsichtlich der Lagegenauigkeit.

Von Beginn an dabei

Entsprechende Sielbauvorschriften gibt es in Hamburg bereits
seit den 1920er Jahren. Hieraus hat sich die ZTV - Siele entwi-
ckelt, die zurzeit in der 2011er Ausgabe vorliegt. Nach Aussa-
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ge von Burkhard Schonlau handelt es sich um eine dynamische
Arbeitsunterlage, in die die Erfahrung von allen Baustellen suk-
zessive einflie3t — vom ersten Planungsgedanken {iber die Aus-
schreibung und Ausfithrung bis hin zur Bauabnahme. Beson-
ders wertvoll sind die langjihrigen Betriebserfahrungen, die
systematisch vom Netzbetrieb riickgekoppelt werden. Haupt-
verantwortlich hierfiir ist das unternehmenszugehoérige Ingeni-
eurbiiro, das allerdings nicht nur Leistungen fiir HAMBURG
WASSER erbringt, sondern auch fiir externe Auftraggeber tatig
wird. ,,Und das mit Brief und Siegel“, weist Dipl.-Ing. Hans-
Christian Méser, vom Giiteausschuss der Giitegemeinschaft be-
auftragter Priifingenieur, auf den Umstand hin, dass das Inge-
nieurbiiro ebenso wie HAMBURG WASSER Mitglied in der
RAL-Giitegemeinschaft Kanalbau ist. ,Wahrend HAMBURG
WASSER als Griindungsmitglied seit 1988 mit der Nr. 15 zur
Mitgliedsgruppe 2 gehort, fithrt das Ingenieurbiiro ein Giitezei-
chen der Beurteilungsgruppe ABS, die Eignungskriterien fiir
die Ausschreibung und Bauiiberwachung von Maffnahmen in
der grabenlosen Sanierung definiert“, so Moser weiter. Auch
hier waren die Hamburger ganz vorne mit dabei. Dem Ingeni-
eurbiiro wurde als eine der ersten Organisationen die Erfiillung
der Anforderungen bestitigt und das Recht zum Fiihren des
Giitezeichens ABS verliehen.

Handlauf der téglichen Arbeit

LAufgrund unserer Historie und mit Blick auf die hohen Erwar-
tungen, die wir an alle Personen und Unternehmen stellen, die
sich mit der Sanierung der Hamburger Siele beschéaftigen, war
es fiir uns eine Selbstverstdndlichkeit, das entsprechende Gii-
tezeichen zu beantragen®, so Schonlau. Die Anforderungen der
Checkliste zur Erlangung des Giitezeichens haben die Hambur-
ger Ingenieure jedenfalls locker erfiillt. ,Besondere Erfahrun-
gen der Organisation bzw. des eingesetzten Personals werden
durch Belege {iber entsprechende Tétigkeiten nachgewiesen®,
erklirt Dipl.-Ing. Dirk Stoffers, wie Kollege Moser ein vom Giite-
ausschuss beauftragter Priifingenieur. ,Die Zuverlassigkeit der

Burkhard Schonlau (re.) im Gesprdch mit Hans-Christian Mdser
(li.) und Dirk Stoffers (Mi.).

Organisation wird durch Vorlage eines zertifizierten Qualitéts-
managementsystems zur Fehlerminimierung, die Zuverléssig-
keit des eingesetzten Personals durch Vorlage entsprechender
Referenzen (z.B. Zeugnisse) nachgewiesen“. Als vorteilhaft hat
sich der Umstand erwiesen, dass im Unternehmen seit Jahren
ein Qualititsmanagementsystem vorhanden ist: ,,Auf hohem
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Burkhard Schonlau vor der Karte des britischen Ingenieurs Lind-
ley, die die Anféinge des Sielbaus in Hamburg dokumentiert.

Niveau und in vielen Teilen praktisch deckungsgleich mit der
Checkliste“, so Schonlau, fiir den das QM-System den Handlauf
darstellt, den die Mitarbeiter bei ihrer taglichen Arbeit nutzen
kénnen. Eine praktische Arbeitsgrundlage, etwa zur Dokumen-
tation der Eigeniiberwachung, stellen fiir Schonlau die Arbeits-
hilfen dar, welche die Giitegemeinschaft in Form der Leitfiden
anbietet.

Praktischer Mehrwert

Einen Mehrwert bietet fiir Schonlau auch der Internetauftritt
der Giitegemeinschaft. Auf der Seite www.kanalbau.com steht
unter anderem umfangreiches Informationsmaterial zur Verfii-
gung. Etwa die Broschiire ,Giitegesicherte Ausschreibung und
Bauiiberwachung® oder die ,Giite- und Priifbestimmungen
RAL-GZ 961¢. Ebenso umfangreich sind die Informationen
iiber die Giitezeicheninhaber, die ihre Angaben zur Qualifikati-
on oder ihre Baustellenmeldungen {iber den Login-Bereich ein-
geben.

,Das sind wichtige Informationen, wenn es um Ausschrei-
bung und Bauiiberwachung von Manahmen in der Sanierung
geht®, fasst Schonlau zusammen, fiir den qualifiziertes Perso-
nal und Arbeitssicherheitsaspekte zu den entscheidenden Fak-
toren bei der erfolgreichen Durchfithrung einer Baumafinahme
zihlen. Und wenn es mal nicht l4uft, dann steht der Priifinge-
nieur als kompetenter Ansprechpartner zur Verfiigung. Etwa
bei festgestellten Méngeln, bei denen dem Giiteausschuss der
Giitegemeinschaft ein Priifbericht vorgelegt wird, den dieser
neutral bewertet und iiber mégliche Mafnahmen entscheidet.
Dariiber hinaus — zum Beispiel bei strittigen Themen — kann
der Priifingenieur auch mit fachlichen Stellungnahmen zwi-
schen Auftraggebern und Auftragnehmern vermitteln.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Gutesicherung Kanalbau bei HAMBURG WASSER hoch im Kurs

In Hamburg heiBen die StraRenablédufe Trumme und die Abwasserkanale Siele — so steht es im Vorwort der Zusétzlichen Technischen
Vertragsbedingungen fur den Bau von Sielen (ZTV — Siele Hamburg), die in Ergédnzung zu den geltenden DIN-Normen und Richtlinien auf die
Gegebenheiten der Hansestadt abgestimmt sind.

Burkhard Schonlau (re.) im Gespréach mit Hans-Christian Méser (li.) und Dirk Stoffers (Mi.).

Das ,Hamburger Standardwerk" genief3t seit vielen Jahren einen hervorragenden Ruf, auch tber die Region hinaus, und setzt mit seinen hohen
Anforderungen MaR3stdbe beim Neubau und bei der Sanierung von Abwasserleitungen und -kanélen. Konsequent wird in Hamburg auf die Qualitat
von Material und Ausfiihrung sowie die Qualifikation der ausfuhrenden Unternehmen geachtet. Dementsprechend wird bei Auftragsvergabe ein
Qualifikationsnachweis von den Bietern gefordert. Der Auftragnehmer darf nur dann SielbaumaBnahmen ausfiihren, wenn er tiber die erforderliche
Fachkunde, Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit verfugt. Der Auftragnehmer hat seine Eignung vor Auftragserteilung auf Grundlage der
Gltesicherung RAL-GZ 961 nachzuweisen. Damit ist der Grundstein fiir einen verantwortungsvollen und nachhaltigen Kanalbau in Hamburg gelegt.
Ziel ist es, mit geeigneten MaBnahmen und Prifungen Bauwerke mit langer Nutzungsdauer und geringen Unterhaltskosten zu errichten. Davon
profitieren alle: Mit zuverlassiger Bauausfiihrung verbessert sich die Wirtschaftlichkeit der Abwassernetze, denn geringere Unterhaltskosten sowie
eine langere Nutzungsdauer sind die Folgen — hierin ist man sich bei HAMBURG WASSER einig.

Im Gleichordnungskonzern HAMBURG WASSER sind die Unternehmen Hamburger Wasserwerke GmbH (HWW) und die Hamburger
Stadtentwésserung ASR (HSE) zusammengeschlossen. Kernaufgaben sind die Wasserbeseitigung in der Region und die Beseitigung des
anfallenden Abwassers, das in das unterirdische Sielnetz flie3t. Dieses hat eine Lange von 5.700 Kilometern und sammelt das Abwasser von rund
2,2 Millionen Haushalten, Gewerbe- und Industriebetrieben sowie von 28 Umlandgemeinden. Es wird zum Klarwerksverbund
Kohlbrandhéft/Dradenau transportiert, wo eine mehrstufige Behandlung und Reststoffverwertung erfolgt.

Hohe Ausfihrungsqualitat

Burkhard Schonlau vor der Karte des britischen Ingenieurs Lindley, die die Anfange des Sielbaus in Hamburg dokumentiert.
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HAMBURG WASSER ist das groRte kommunale Trinkwasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungsunternehmen Deutschlands.
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Bei der Hamburger Stadtentwasserung stehen der Werterhalt und die Modernisierung des Sielsystems im Vordergrund. Bereits im 19. Jahrhundert
wurden unter Federfiihrung des britischen Ingenieurs William Lindley die ersten Siele in Hamburg gebaut. Bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts sind
bereits 900 km gemauerter Abwasserkandale entstanden. ,Und das auf einem handwerklich hohen Niveau“, wie Dipl.-Ing. Burkhard Schonlau,
Ingenieurbiiro, Abteilungsleiter Sonderprojekte, HAMBURG WASSER erklart. Hierauf basiert in Hamburg eine 170jahrige Ingenieurstradition, die —
unter Beriicksichtigung der infrastrukturellen und baulichen Rahmenbedingungen der Region — ausschlaggebend fiir die Schaffung und stete
Weiterentwicklung der hohen Anforderungen war, wie sie heute charakteristisch fur den Umgang mit der unterirdischen Infrastruktur sind.

Erhéhte Anforderungen

Vor allem die nicht einfachen Baugrundverhéltnisse — es handelt sich haufig um Marschgebiete mit hohem Grundwasserspiegel und organischen
Boden — und der baulichen Ausgestaltung des Innenstadtbereichs mit seinen typischen Fleeten und der engen Bebauung schaffen besondere
Spielregeln. Hinzu kommt: Mehr als 200 Pumpwerke halten das Abwasser in Bewegung, denn das Gelande ist auRerst flach. Das stellt unter
anderem hohe Anforderungen an die eingesetzten Materialien, da die geringe FlieBgeschwindigkeit bei gleichzeitig hoher Verweildauer die biogene
Schwefelsaurekorrosion begtinstigen. ,Bei einem pH-Wert < 1 ist da schon eine besondere Sorgfalt bei der Auswahl der Werkstoffe gefragt”, so
Schonlau. Orientierungshilfe gibt hier die so genannte Materialliste, die Bestandteil der ZTV — Siele ist. ,Erfullt ein Werkstoff bestimmte Prufkriterien,
wird er in die Liste aufgenommen und darf bei Neubau- oder SanierungsmaflRnahmen eingesetzt werden*, erklart Schonlau. Ebenso groRe
Anforderungen bestehen hinsichtlich der Bauausfiihrung. Es muss sehr prazise gearbeitet werden. Deshalb gibt es zum Beispiel besondere
Anforderungen hinsichtlich der Lagegenauigkeit.

Von Beginn an dabei

Entsprechende Sielbauvorschriften gibt es in Hamburg bereits seit den 1920er Jahren. Hieraus hat sich die ZTV — Siele entwickelt, die zurzeit in der
2011er Ausgabe vorliegt. Nach Aussage von Burkhard Schonlau handelt es sich um eine dynamische Arbeitsunterlage, in die die Erfahrung von
allen Baustellen sukzessive einflieBt — vom ersten Planungsgedanken tber die Ausschreibung und Ausfiihrung bis hin zur Bauabnahme. Besonders
wertvoll sind die langjéhrigen Betriebserfahrungen, die systematisch vom Netzbetrieb riickgekoppelt werden. Hauptverantwortlich hierfir ist das
unternehmenszugehdérige Ingenieurbiiro, das allerdings nicht nur Leistungen fir HAMBURG WASSER erbringt, sondern auch fur externe
Auftraggeber tatig wird. ,Und das mit Brief und Siegel“, weist Dipl.-Ing. Hans-Christian Mdser, vom Giteausschuss der Gutegemeinschaft
beauftragter Prifingenieur, auf den Umstand hin, dass das Ingenieurbiiro ebenso wie HAMBURG WASSER Mitglied in der RAL-Gutegemeinschaft
Kanalbau ist. ,Wahrend HAMBURG WASSER als Griindungsmitglied seit 1988 mit der Nr. 15 zur Mitgliedsgruppe 2 gehort, fuhrt das Ingenieurbiiro
ein Gltezeichen der Beurteilungsgruppe ABS, die Eignungskriterien fir die Ausschreibung und Bautiberwachung von MaRnahmen in der
grabenlosen Sanierung definiert, so Moser weiter. Auch hier waren die Hamburger ganz vorne mit dabei. Dem Ingenieurbiiro wurde als eine der
ersten Organisationen die Erfillung der Anforderungen bestatigt und das Recht zum Filhren des Giitezeichens ABS verliehen.

Handlauf der taglichen Arbeit

+Aufgrund unserer Historie und mit Blick auf die hohen Erwartungen, die wir an alle Personen und Unternehmen stellen, die sich mit der Sanierung
der Hamburger Siele beschéftigen, war es fiir uns eine Selbstverstandlichkeit, das entsprechende Gutezeichen zu beantragen®, so Schonlau. Die
Anforderungen der Checkliste zur Erlangung des Giitezeichens haben die Hamburger Ingenieure jedenfalls locker erfillt. ,Besondere Erfahrungen
der Organisation bzw. des eingesetzten Personals werden durch Belege (iber entsprechende Tétigkeiten nachgewiesen®, erklart Dipl.-Ing. Dirk
Stoffers, wie Kollege Mdser ein vom Guteausschuss beauftragter Prifingenieur. ,Die Zuverlassigkeit der Organisation wird durch Vorlage eines
zertifizierten Qualitatsmanagementsystems zur Fehlerminimierung, die Zuverlassigkeit des eingesetzten Personals durch Vorlage entsprechender
Referenzen (z.B. Zeugnisse) nachgewiesen”. Als vorteilhaft hat sich der Umstand erwiesen, dass im Unternehmen seit Jahren ein
Qualitatsmanagementsystem vorhanden ist: ,Auf hohem Niveau und in vielen Teilen praktisch deckungsgleich mit der Checkliste*, so Schonlau, fiir
den das QM-System den Handlauf darstellt, den die Mitarbeiter bei ihrer taglichen Arbeit nutzen kdnnen. Eine praktische Arbeitsgrundlage, etwa zur
Dokumentation der Eigenuberwachung, stellen fir Schon-lau die Arbeitshilfen dar, welche die Gltegemeinschaft in Form der Leitfaden anbietet.

Praktischer Mehrwert

Einen Mehrwert bietet fiir Schonlau auch der Internetauftritt der Glitegemeinschaft. Auf der Seite www.kanalbau.com steht unter anderem
umfangreiches Informationsmaterial zur Verfligung. Etwa die Broschiire ,Gutegesicherte Ausschreibung und Bautiberwachung” oder die ,Glte- und
Prufbestimmungen RAL-GZ 961“. Ebenso umfangreich sind die Informationen tiber die Gitezeicheninhaber, die ihre Angaben zur Qualifikation oder
ihre Baustellenmeldungen tber den Login-Bereich eingeben.

,Das sind wichtige Informationen, wenn es um Ausschreibung und Bautiberwachung von MaBnahmen in der Sanierung geht®, fasst Schonlau
zusammen, fir den qualifiziertes Personal und Arbeitssicherheitsaspekte zu den entscheidenden Faktoren bei der erfolgreichen Durchfiihrung einer
BaumaRnahme zahlen. Und wenn es mal nicht lauft, dann steht der Prifingenieur als kompetenter Ansprechpartner zur Verfigung. Etwa bei
festgestellten Mangeln, bei denen dem Giiteausschuss der Giitegemeinschatft ein Prifbericht vorgelegt wird, den dieser neutral bewertet und liber
mdogliche MalRnahmen entscheidet. Dartiber hinaus — zum Beispiel bei strittigen Themen — kann der Prifingenieur auch mit fachlichen
Stellungnahmen zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern vermitteln.

Guteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

Bl” 02224 91005
Bl 02224 9384-84
@ info@kanalbau.com

& www.kanalbau.com

Adresse bereitgestellt durch Branchenfihrer Leitungsbau
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Giitesicherung Kanalbau bet HAMBURG WASSER hoch im Kurs:

, Wir setzen konsequent
auf Qualitat*

In Hamburg heiRen die Sraf3enablaufe Trumme und die Abwas-
serkanéle Sele—so steht esim Vorwort der Zusétzlichen Techni-
schen Vertragsbedingungen fir den Bau von Siden (ZTV —Side
Hamburg), diein Ergénzung zu den geltenden DIN-Normen und
Richtlinien auf die Gegebenheiten der Hansestadt abgestimmt sind.
Das,,Hamburger Sandardwerk” genief3t seit vidlen Jahren einen
hervorragenden Ruf, auch Uber die Region hinaus, und setzt mit
seinen hohen Anforderungen Mal3stébe beim Neubau und bei der
Sanierung von Abwasser leitungen und -kanalen.

Konsequent wird in Hamburg
auf die Quditét von Materid und
Ausfiihrung sowie die Qualifikati-
on der ausfilhrenden Unterneh-
men geachtet. Dementsprechend
wird bei Auftragsvergabeein Qua-
lifikationsnachweis von den Bie-
tern gefordert. Der Auftragnehmer
darf nur dann Sielbaumalinahmen
ausfulhren, wenn er Uber die erfor-
derliche Fachkunde, Leistungs-
féhigkeit und Zuverl&ssgkeit ver-
fugt. Der Auftragnehmer hat seine
Eignung vor Auftragserteilung auf
Grundlage der Gtesicherung
RAL-GZ 961 nachzuweisen. Da
mitist der Grundstein flir einenver-
antwortungsvollen und nachhalti-
gen Kandbau in Hamburg gelegt.

Zid it es, mit gecigneten Mal%-
nahmen und Prifungen Bauwerke
mit langer Nutzungsdauer und ge-
ringen Unterhatskosten zu errich-
ten. Davon profitierendle: Mit zu-
verldssger Bauausfiinrung verbes-
sert sich die Wirtschaftlichkeit der
Abwassernetze, denn geringere
Unterhaltskosten sowie eine 1an-
gere Nutzungsdauer sind die Fol-
gen — hierin ig man dch bel
HAMBURG WASSER enig.

Im Gleichordnungskonzern
HAMBURG WASSER sind die
Unternehmen Hamburger Wasser-
werke GmbH (HWW) und die
Hamburger Stadtentwaésserung
AOR (HSE) zussmmengeschlos-
sen. Kernaufgaben sind die Was-
serbesaitigung in der Region und
die Besdtigung des anfalenden

Abwassers, das in das unterirdi-
sche Sielnetz fliegldt. Diesss het ei-
ne Lange von 5.700 Kilometern
und sammelt das Abwasser von
rund 2,2 Millionen Haushaten,
Gewerbe- und Industriebetrieben
sowie von 28 Umlandgemeinden.
Es wird zum Klarwerksverbund
Kohlbrandhoft/Dradenau  trans-
portiert, wo eine mehrstufige Be-
handlung und Reststoffverwer-
tung erfolgt.

HoheAusfiihrungsqualitat

Be der Hamburger Stadtent-
wasserung stehen der Werterhat
und die Moderniserung des Sidl-
systems im Vordergrund. Bereits
im 19. Jahrhundert wurden unter
Federfiihrung des britischen Inge-
nieurs William Lindley die ersten
SideinHamburg gebaut. Biszum
Beginn des 20. Jahrhunderts sind
bereits 900 km gemavuerter Ab-
wasserkandle entstanden. ,,Und
das auf einem handwerklich ho-
hen Niveau!*, wie Dipl.-Ing. Burk-
hard Schonlau, Ingenieurbro, Ab-
tellungdeiter  Sonderprojekte,
HAMBURG WASSER erklart.

Hierauf basertinHamburg eine
170jahrigeIngenieurstradition, die
— unter Berlicksichtigung der in-
frastrukturellen und  baulichen
Rahmenbedingungen der Region
—ausschlaggebend fUr die Schaf-
fung und stete Weiterentwicklung
der hohen Anforderungen war,
wie se heute charakterigtisch fir

den Umgang mit der unterirdi-
schen Infrastruktur sind.

ErhohteAnforderungen

Vor dlem die nicht einfachen
Baugrundverhdltnisse—eshandelt
sch héufig um Marschgebiete mit
hohem Grundwasserspiegel und
organischen Boden —und der bau-
lichen Ausgestaltung des Innen-
Sadtbereichs mit seinen typischen
Fleeten und der engen Bebauung
schaffen besondere Spielregeln.
Hinzu kommt: Mehr as 200
Pumpwerke halten das Abwasser
in Bewegung, denn das Gelédnde
ist aulerst flach. Das stellt unter
anderem hohe Anforderungen an
die eingesetzten Materidien, da
die geringe Hiel3geschwindigkeit
bei gleichzeitig hoher Verweildauer
die biogene Schwefd sturekorros-
on begiingigen. ,,Bei eéinem pH-
Wert < 1ist daschon eine besonde-
re Sorgfdt bel der Auswahl der
Werkstoffe gefragt”, so Schonlau.

Materialliste
leistet Orientierung

Orientierungshilfe gibt hier die
%0 genannte Materialliste, die Be-
dandtell der ZTV — Seeid. , Er-
fullt ein Werkstoff bestimmte
Priifkriterien, wird er in die Liste
aufgenommen und darf bei Neu-
bau- oder Sanierungsmal3nahmen
engesetzt werden*, erklart Schon-
lau. Ebenso grofe Anforderungen
bestehen hingichtlich der Bauaus-
fuhrung. Es muss sehr prézise ge-
arbeitet werden. Deshalb gibt es
zum Beispiel besondere Anforde-
rungen hinsichtlich der Lagege-
nauigkelt.

Entsprechende  Sielbauvor-
schriften gibt esin Hamburg be-
reits sait den 1920er Jahren. Hier-
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aushat Sch dieZTV — Side ent-
wickelt, die zurzeit in der 2011er
Ausgabe vorliegt. Nach Aussage
von Burkhard Schonlau handelt es
sch um eine dynamische Arbeits-
unterlage, indiedie Erfahrung von
alen Baustellen sukzessve ein-
flief¥ — vom ersten Planungsge-
danken Uber die Ausschreibung
und Ausfiihrung bis hin zur Bau-
abnahme. Besonderswertvoll snd
dielangjéhrigen Betriebserfahrun-
gen, die systematisch vom Netz-
betrieb rlickgekoppelt werden.
Hauptverantwortlich hierfr ist
das unternehmenszugehdrige In-
genieurbiro, das alerdings nicht
nur Leistungen fir HAMBURG
WASSER erbringt, sondern auch
fir externe Auftraggeber tétig
wird. ,,Und das mit Brief und Sie-
g, weist Dipl.-Ing. Hans-Chri-
stian Méser, vom Gliteausschuss
der Gltegemeinschaft beauftragter
Prufingenieur, auf den Umstand
hin, dass das Ingenieurbiiro eben-
0 wie HAMBURG WASSER
Mitgliedin der RAL-Gitegemein-
schaft Kandbau igt. ,,Wahrend
HAMBURG WASSER ds Griin-
dungsmitglied seit 1988 mit der
Nr. 15 zur Mitgliedsgruppe 2
gehdrt, fuhrt dasIngenieurblroein
Gutezeichen der Beurteilungs-
gruppe ABS, die Eignungskriteri-
en fur die Ausschreibung und
Bautberwachung von Malnah-
men in der grabenlosen Sanierung
definiert*, so Méser weiter. Auch
hier waren die Hamburger ganz
vorne mit dabei. Dem Ingenieur-
biro wurde es eine der ersten Or-
ganistionen die Erfullung der An-
forderungen bestétigt und das
Recht zum Fihren des Giteze-
chensABS verliehen. ]}
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Hamburg Wasser ist das groBte

Giitesicherung Kanalbau:

Fotos: RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau

Handlauf praktisch fiir tigliche Arbeit

I In Hamburg heiBen die
StraBenablaufe Trumme und
die Abwasserkanale Siele — so
steht es im Vorwort der Zusétz-
lichen Technischen Vertragsbe-
dingungen fiir den Bau von
Sielen (ZTV - Siele Hamburg),
die in Ergdnzung zu den
geltenden DIN-Normen und
Richtlinien auf die Gegeben-
heiten der Hansestadt abge-
stimmt sind.

HAMBURG (ABZ). - Das ,Hamburger Stan-
dardwerk® genieBt seit vielen Jahren einen
hervorragenden Ruf, auch iiber die Region
hinaus, und setzt mit seinen hohen Anfor-
derungen MaBstibe beim Neubau und bei
der Sanierung von Abwasserleitungen und -
kanilen. Konsequent wird in Hamburg auf
die Qualitit von Material und Ausfiihrung
sowie die Qualifikation der ausfiihrenden
Unternehmen geachtet. Dementsprechend
wird bei Auftragsvergabe ein Qualifikati-
onsnachweis von den Bietern gefordert. Der

darf nur dann
nahmen ausfiihren, wenn er iiber die erfor-
derliche Fachkunde, Leistungsfihigkeit und
it verfiigt. Der
hat seine Eignung vor Auftragserteilung auf
Grundlage der Giitesicherung RAL-GZ 961
nachzuweisen. Damit ist der Grundstein fiir

einen verantwortungsvollen und nachhalti-
gen Kanalbau in Hamburg gelegt. Ziel ist es,
mit geeigneten MaBnahmen und Priifungen
Bauwerke mit langer Nutzungsdauer und
geringen Unterhaltskosten zu errichten. Da-

erbessert sich die Wirtschaft-
Tt der Abwassornetze,denn geringere
Unterhaltskosten sowie eine lingere Nut-
zungsdauer sind die Folgen ~ hierin ist man
sich bei Hambury er einig.
Im Glelchordnungskonzern Hamburg
er sind die Unternehmen Hamburger
Wasserwerke GmbH (HWW) und die Ham-
burger Stadtentwisserung ASR (HSE) zu-
en sind die

Bei der Hamburger Stadtentwisserung
stehen der Werterhalt und die Modernisie-
rung des Sielsystems im Vordergrund. Be-
reits im 19. Jahrhundert wurden unter Fe-
derfiihrung des britischen Ingenieurs Wil-
liam Lindley die ersten Siele in Hamburg ge-
baut. Bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts
sind bereits 900 km gemauerter Abwasser-
kanile entstanden. ,Und das auf einem
handwerklich hohen Niveau*, wie Burkhard
Schonlau, Ingenieurbiiro, Abteilungsleiter
Sonderprojekte, Hamburg Wasser erklirt.
Hierauf basiert in Hamburg eine 170ahrige
Ingenieurstradition, die - unter Beriicksich-
tigung der infrastrukturellen und baulichen
Rahmenbedingungen der Region — aus-
schlaggebend fiir die Schaffung und stete
Weiterentwicklung der hohen Anforderun-
gen war, wie sie heute charakteristisch fiir
den Umgang mit der unterirdischen Infra-
struktur sind.

Vor allem die nicht einfachen Baugrund-
verhiltnisse - es handelt sich hiufig um
Marschgebiete mit hohem Grundwasser-
spiegel und urgamsuhen Biiden - und der

des

Schonlau. Ebenso groBe Anforderungen be-
stehen hinsichtlich der Bauausfiihrung. Es
muss sehr prizise gearbeitet werden. Des-
halb gibt es z. B. besondere Anforderungen
hinsichtlich der Lagegenauigkeit.
Entsprechende Sielbauvorschriften gibt es
in Hamburg bereits seit den 1920er Jahren.
Hieraus hat sich die ZTV - Siele entwickelt,
die zurzeit in der 2011er Ausgabe vorliegt.
Nach Aussage von Burkhard Schonlau han-
delt es sich um eine dynamische Arbeitsun-
terlage, in die die Erfahrung von allen Bau-
stellen sukzessive cinflieBt - vom ersten Pla-
iiber die
und Ausfiihrung bis hin zur Bauabnahme.
Besonders wertvoll sind die langjahrigen Be-
triebserfahrungen, die systematisch vom
Netzbetrieb riickgekoppelt werden. Haupt-
verantwortlich hierfiir ist das unterneh-
menszugehtrige Ingenieurbiiro, das aller-
dings nicht nur Leistungen fiir Hamburg
Wasser erbringt, sondern auch fiir externe
Auftraggeber titig wird. ,Und das mit Brief
und Siegel*, weist Hans-Christian Mser,
vom Gilteausschuss der Giitegemeinschaft

baulichen

Burkhard Schonlau vor der Karte des briti-
schen Ingenieurs Lindley, die die Anfange des
Sielbaus in Hamburg dokumentiert.

reichs mit seinen typischen Fleeten und der
engen Bebauung schaffen besondere Spiel-
regeln. Hinzu kommt: Mehr als 200 Pump-
werke halten das Abwasser in Bewegung,
denn das Gelinde ist duBerst flach. Das stellt
unter anderem hohe Anforderungen an die
emgesemen Mmenahen da_die geringe

itig hoher

Pr auf den Um-
stand hin, dass das Ingemeurhum ebenso
wie Hamburg Wasser Mitglied in der RAL-
Giitegemeinschaft Kanalbau ist. ,Wahrend
Hamburg Wasser als Griindungsmitglied
seit 1988 mit der Nr. 15 zur Mitgliedsgrup-
pe 2 gehort, fiihrt das Ingenieurbiiro ein Gil
tezeichen der Beurteilungsgruppe ABS,
i fiir die i

ie

und Bauiiberwachung von MaBnahmen in
der grabenlosen Sanierung definiert”, s
Miser weiter. Auch hier waren die Hambur-
ger ganz vorne mit dabei. Dem Ingenieurbii-
1o wurde als eine der ersten Organisationen
die Erfiillung der Anforderungen bestitigt
und das Recht zum Fiihren des Giitezei-
chens ABS verliehen.

Aufgrund unserer Historie und mit Blick
auf die hohen Erwartungen, die wir an alle
Personen und Unternehmen stellen, die sich
mit der Sanierung der Hamburger Siele be-
schiftigen, war es fiir uns eine Selbstver-
stindlichkeit, das entsprechende Giitezei-
chen zu beantragen®, so Schonlau. Die An-
forderungen der Checkliste zur Erlangung
des Giitezeichens haben die Hamburger In-
genieure jedenfalls locker erfiillt. ,Besonde-
re Erfahrungen der Organisation bzw. des
eingesetzten Personals werden durch Belege
{iber entsprechende Titigkeiten nachgewie-
sen*, erklirt Dirk Stoffers, wie Kollege M-
ser ein vom Giteausschuss beauftragter

Wasserbeseitigung in der Region und die Be-
seitigung des anfallenden Abwassers, das in
das unterirdische Sielnetz fliet. Dieses hat
eine Linge von 5700 km und sammelt das
Abwasser von rund 2,2 Mio. Haushalten, Ge-
werbe-und Industriebetrieben sowie von 28
Umlandgemeinden. Es wird zum Klirwerks-
verbund Kohlbrandhift/Dradenau transpor-
tiert, wo eine mehrstufige Behandlung und
Reststoffverwertung erfolgt.

Verweildauer ic mogene Schwefelsiurekor-
rosion begiinstigen. ,Bei einem pH-Wert <1
ist da schon eine besondere Sorgfalt bei der
Auswahl der Werkstoffe gefragt®, so Schon-
lau. Orientierungshilfe gibt hier die so ge-
nannte Materialliste, die Bestandteil der ZTV
~ Siele ist. , Erfiillt ein Werkstoff bestimmte
Priifkriterien, wird er in die Liste aufgenom-
men und darf bei Neubau- oder Sanierungs-
maBnahmen  eingesetzt werden®, erklart

,Die Zuverla der Or-
ganisation wird durch Vorlage eines zertifi-
zierten Qualititsmanagementsystems zur
Fehlerminimierung, die Zuverlissigkeit des
eingesetzten Personals durch Vorlage ent-
sprechender Referenzen (z. B. Zeugnisse)
nachgewiesen®. Als vorteilhaft hat sich des
Umstand erwiesen, dass im Unternehmen
seit Jahren ein Qualititsmanagementsystem
vorhanden ist: ,Auf hohem Niveau und in
vielen Teilen praktisch deckungsgleich mit
r Checkliste“, so Schonlau, fiir den das
V-System den Handlauf darstellt, den die
itarbeiter bei ihrer tiglichen Arbeit nutzen
mnnen. Eine praktische Arbeitsgrundlage,
wa zur Dokumentation der Eigeniiberwa-
ung, stellen fiir Schonlau die Arbeitshilfen
1, welche die Giitegemeinschaft in Form
r Leitfaden anbietet.
Einen Mehrwert bietet fiir Schonlau auch
1 Internetaufiritt der Giitegemeinschaft.
1f der Seite www.kanalbau.com steht unter
\derem umfangreiches Informationsmate-
Al zur Verfiigung. Etwa die Broschiire ,Gii-
gesicherte Ausschreibung und Bauiiber-
achung® oder die ,Giite- und Priifbestim-
ungen RAL-GZ 961*. Ebenso umfangreich
1d die Informationen iiber die Giitezei-
eninhaber, die ihre Angaben zur Qualifi-
ition oder ihre Baustellenmeldungen iiber
n Login-Bereich eingeben. ,Das sind wich-
te Informationen, wenn es um Ausschrei-
ing und Bauiiberwachung von MaBnah-
en in der Sanierung geht*, fasst Schonlau
sammen, fiir den qualifiziertes Personal
1d Arbeitssicherheitsaspekte zu den ent-
heidenden Faktoren bei der erfolgreichen
archfiihrung einer BaumaBnahme zihlen.
1d wenn es mal nicht lduft, dann steht der
iifingenieur als kompetenter Ansprech-
rtner zur Verfiigung.

g
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I Hamburg Wasser setzt auf Gutesicherung im Kanalbau

Im Gleichordnungskonzern Hamburg Wasser
sind die Unternehmen Hamburger Wasserwerke
GmbH (HWW) und die Hamburger
Stadtentwasserung ASR (HSE)
zusammengeschlossen. Kernaufgaben sind die
Wasserbeseitigung in der Region und die
Beseitigung des anfallenden Abwassers, das in
das unterirdische Sielnetz flie3t. Dieses hat eine
Lange von 5.700 km und sammelt das Abwasser
von rund 2,2 Millionen Haushalten, Gewerbe-

Hamburg Wasser ist das groRte und Industriebetrieben sowie von 28

kommunale Trinkwasserversor- Umlandgemeinden. Es wird zum
gungs- und Abwasserbeseitigungs- Klarwerksverbund Kohlbrandhoft/Dradenau
unternehmen Deutschlands. transportiert, wo eine mehrstufige Behandlung

und Reststoffverwertung erfolgt. Um diesen Prozess so nachhaltig und effizient wie
moglich zu gestalten, setzt das Unternehmen bei Neubau- und
Sanierungsmafnahmen am hamburger Abwassernetz auf nachweisliche Qualitat in
Form des RAL-Gutezeichens.

Hamburg (ABZ). — In Hamburg heiRen die StraBenablaufe Trumme und die
Abwasserkanéle Siele — so steht es im Vorwort der Zusatzlichen Technischen
Vertragsbedingungen fur den Bau von Sielen (ZTV — Siele Hamburg), die in
Erganzung zu den geltenden DIN-Normen und Richtlinien auf die Gegebenheiten der
Hansestadt abgestimmt sind. Das ,,Hamburger Standardwerk* genieR3t seit vielen
Jahren einen hervorragenden Ruf, auch Uber die Region hinaus, und setzt mit seinen
hohen Anforderungen MaRstébe beim Neubau und bei der Sanierung von
Abwasserleitungen und -kanélen. Konsequent wird in Hamburg auf die Qualitat von
Material und Ausfuhrung sowie die Qualifikation der ausfuhrenden Unternehmen
geachtet. Dementsprechend wird bei Auftragsvergabe ein Qualifikationsnachweis von
den Bietern gefordert. Der Auftragnehmer darf nur dann SielbaumaRnahmen
ausfuhren, wenn er uber die erforderliche Fachkunde, Leistungsfahigkeit und
Zuverlassigkeit verfugt. Der Auftragnehmer hat seine Eignung vor Auftragserteilung
auf Grundlage der Gutesicherung RAL-GZ 961 nachzuweisen. Damit ist der
Grundstein fir einen verantwortungsvollen und nachhaltigen Kanalbau in Hamburg
gelegt. Ziel ist es, mit geeigneten MaBnahmen und Prifungen Bauwerke mit langer
Nutzungsdauer und geringen Unterhaltskosten zu errichten. Davon profitieren alle:
Mit zuverlassiger Bauausfiihrung verbessert sich die Wirtschaftlichkeit der
Abwassernetze, denn geringere Unterhaltskosten sowie eine langere Nutzungsdauer
sind die Folgen — hierin ist man sich bei Hamburg Wasser einig.

Werterhalt hat fur Hamburg Wasser Prioritat

Bei der Hamburger Stadtentwéasserung stehen der Werterhalt und die Modernisierung
des Sielsystems im Vordergrund. Bereits im 19.
Jahrhundert wurden unter Federfilhrung des
britischen Ingenieurs William Lindley die ersten
Siele in Hamburg gebaut. Bis zum Beginn des 20.
Jahrhunderts sind bereits 900 km gemauerter
Abwasserkanale entstanden. ,,Und das auf einem
handwerklich hohen Niveau“, wie Burkhard
Schonlau, Ingenieurbiiro, Abteilungsleiter
Sonderprojekte, Hamburg Wasser erklart. Hierauf
basiert in Hamburg eine 170jahrige

Burkhard Schonlau vor der Karte . . . . —
” U v Ingenieurstradition, die — unter Berucksichtigung

des britischen Ingenieurs Lindley,

die die Anfange des Sielbaus in der infrastrukturellen und baulichen

Hamburg dokumentiert. Fotos: RAL- Rahmenbedingungen der Region —

Sme?:me'"“haﬁ Gtiteschutz ausschlaggebend fiir die Schaffung und stete
analbau

Weiterentwicklung der hohen Anforderungen war,
wie sie heute charakteristisch fur den Umgang mit
der unterirdischen Infrastruktur sind.

Den kompletten Bericht lesen Sie in der ABZ 05/13.
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HAMBURG WASSER SETZT AUF GUTESICHERUNG KANALBAU
»Wir setzen konsequent auf Qualitat”

Konsequent wird in Hamburg auf die Qualitat von Material und Ausfiihrung sowie
die Qualifikation der ausfiihrenden Unternehmen geachtet. Dementsprechend
wird bei Auftragsvergabe ein Qualifikationsnachweis von den Bietern gefordert.

In Hamburg heien die StraRenabléufe Trumme und die Abwasserkanéle Siele — so steht es
im Vorwort der Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen fiir den Bau von Sielen (ZTV —
Siele Hamburg), die in Erganzung zu den geltenden DIN-Normen und Richtlinien auf die
Gegebenheiten der Hansestadt abgestimmt sind. Das ,Hamburger Standardwerk* genief3t seit
vielen Jahren einen hervorragenden Ruf, auch (iber die Region hinaus, und setzt mit seinen
hohen Anforderungen MaRstabe beim Neubau und bei der Sanierung von Abwasserleitungen
und -kanalen. Konsequent wird in Hamburg auf die Qualitat von Material und Ausfiihrung
sowie die Qualifikation der ausfiinrenden Unternehmen geachtet. Dementsprechend wird bei
Auftragsvergabe ein Qualifikationsnachweis von den Bietern gefordert. Der Auftragnehmer darf
nur dann Sielbaumanahmen ausfiihren, wenn er iiber die erforderliche Fachkunde,
Leistungsféahigkeit und Zuverlassigkeit verfiigt. Der Auftragnehmer hat seine Eignung vor
Auftragserteilung auf Grundlage der Gutesicherung RAL-GZ 961 nachzuweisen. Damit ist der
Grundstein fiir einen verantwortungsvollen und nachhaltigen Kanalbau in Hamburg gelegt. Ziel
ist es, mit geeigneten MaBnahmen und Priifungen Bauwerke mit langer Nutzungsdauer und
geringen Unterhaltskosten zu errichten. Davon profitieren alle: Mit zuverlassiger
Bauausfiihrung verbessert sich die Wirtschaftlichkeit der Abwassernetze, denn geringere
Unterhaltskosten sowie eine langere Nutzungsdauer sind die Folgen — hierin ist man sich bei
Hamburg Wasser einig.

Im Gleichordnungskonzern Hamburg Wasser sind die Unternehmen Hamburger Wasserwerke
GmbH (HWW) und die Hamburger Stadtentwasserung A6R (HSE) zusammengeschlossen.
Kernaufgaben sind die Wasserbeseitigung in der Region und die Beseitigung des anfallenden
Abwassers, das in das unterirdische Sielnetz flieRt. Dieses hat eine Lange von 5.700 km und
sammelt das Abwasser von rund 2,2 Millionen Haushalten, Gewerbe- und Industriebetrieben
sowie von 28 Umlandgemeinden. Es wird zum Klarwerksverbund Kéhlbrandhéft/Dradenau
transportiert, wo eine mehrstufige Behandlung und Reststoffverwertung erfolgt.

Hohe Ausfuhrungsqualitat

Bei der Hamburger Stadtentwésserung stehen der Werterhalt und die Modernisierung des
Sielsystems im Vordergrund. Bereits im 19. Jahrhundert wurden unter Federfiihrung des
britischen Ingenieurs William Lindley die ersten Siele in Hamburg gebaut. Bis zum Beginn des
20. Jahrhunderts sind bereits 900 km gemauerter Abwasserkanale entstanden. ,Und das auf
einem handwerklich hohen Niveau®, wie Dipl.-Ing. Burkhard Schonlau, Ingenieurbiiro,
Abteilungsleiter Sonderprojekte, Hamburg Wasser erklart. Hierauf basiert in Hamburg eine
170jahrige Ingenieurstradition, die — unter Beriicksichtigung der infrastrukturellen und
baulichen Rahmenbedingungen der Region — ausschlaggebend fiir die Schaffung und stete
Weiterentwicklung der hohen Anforderungen war, wie sie heute charakteristisch fiir den
Umgang mit der unterirdischen Infrastruktur sind.

Erhdhte Anforderungen

Vor allem die nicht einfachen Baugrundverhaltnisse — es handelt sich haufig um Marschgebiete
mit hohem Grundwasserspiegel und organischen Béden — und der baulichen Ausgestaltung
des Innenstadtbereichs mit seinen typischen Fleeten und der engen Bebauung schaffen
besondere Spielregeln. Hinzu kommt: Mehr als 200 Pumpwerke halten das Abwasser in
Bewegung, denn das Gelande ist auBerst flach. Das stellt unter anderem hohe Anforderungen
an die eingesetzten Materialien, da die geringe FlieBgeschwindigkeit bei gleichzeitig hoher
Verweildauer die biogene Schwefelsaurekorrosion beginstigen. ,Bei einem pH-Wert < 1 ist da
schon eine besondere Sorgfalt bei der Auswahl der Werkstoffe gefragt®, so Schonlau.
Orientierungshilfe gibt hier die so genannte Materialliste, die Bestandteil der ZTV — Siele ist.
LJErfllt ein Werkstoff bestimmte Prufkriterien, wird er in die Liste aufgenommen und darf bei
Neubau- oder SanierungsmafRnahmen eingesetzt werden®, erklart Schonlau. Ebenso groRe
Anforderungen bestehen hinsichtlich der Bauausfiihrung. Es muss sehr prazise gearbeitet
werden. Deshalb gibt es zum Beispiel besondere Anforderungen hinsichtlich der
Lagegenauigkeit.

Von Beginn an dabei

Entsprechende Sielbauvorschriften gibt es in Hamburg bereits seit den 1920er Jahren. Hieraus
hat sich die ZTV - Siele entwickelt, die zurzeit in der 2011er Ausgabe vorliegt. Nach Aussage
von Burkhard Schonlau handelt es sich um eine dynamische Arbeitsunterlage, in die die

Presseinformation

Erfahrung von allen Baustellen sukzessive einflieBt — vom ersten Planungsgedanken uber die
Ausschreibung und Ausfithrung bis hin zur Bauabnahme. Besonders wertvoll sind die
langjahrigen Betriebserfahrungen, die systematisch vom Netzbetrieb riickgekoppelt werden.
Hauptverantwortlich hierfirr ist das unternehmenszugehérige Ingenieurbiiro, das allerdings
nicht nur Leistungen fiir Hamburg Wasser erbringt, sondern auch fiir externe Auftraggeber tétig
wird. ,Und das mit Brief und Siegel“, weist Dipl.-Ing. Hans-Christian Mdser, vom
Guteausschuss der Giitegemeinschaft beauftragter Prifingenieur, auf den Umstand hin, dass
das Ingenieurbiiro ebenso wie Hamburg Wasser Mitglied in der RAL-Glitegemeinschaft
Kanalbau ist. ,Wéhrend Hamburg Wasser als Griindungsmitglied seit 1988 mit der Nr. 15 zur
Mitgliedsgruppe 2 gehort, fiihrt das Ingenieurbiiro ein Giitezeichen der Beurteilungsgruppe
ABS, die Eignungskriterien fiir die Ausschreibung und Bauiiberwachung von MaRnahmen in
der grabenlosen Sanierung definiert*, so Méser weiter. Auch hier waren die Hamburger ganz
vorne mit dabei. Dem Ingenieurbiiro wurde als eine der ersten Organisationen die Erfiillung der
Anforderungen bestétigt und das Recht zum Fiihren des Gitezeichens ABS verliehen.

Handlauf der taglichen Arbeit

JAufgrund unserer Historie und mit Blick auf die hohen Erwartungen, die wir an alle Personen
und Unternehmen stellen, die sich mit der Sanierung der Hamburger Siele beschéftigen, war
es fiir uns eine Selbstverstandlichkeit, das entsprechende Giitezeichen zu beantragen*, so
Schonlau. Die Anforderungen der Checkliste zur Erlangung des Glitezeichens haben die
Hamburger Ingenieure jedenfalls locker erfillt. ,Besondere Erfahrungen der Organisation bzw.
des eingesetzten Personals werden durch Belege tiber entsprechende Tatigkeiten
nachgewiesen®, erklart Dipl.-Ing. Dirk Stoffers, wie Kollege Méser ein vom Giiteausschuss
beauftragter Priifingenieur. ,Die Zuverlassigkeit der Organisation wird durch Vorlage eines
zertifizierten Qualititsmanagementsystems zur Fehlerminimierung, die Zuverlassigkeit des
eingesetzten Personals durch Vorlage entsprechender Referenzen (z.B. Zeugnisse)
nachgewiesen®. Als vorteilhaft hat sich der Umstand erwiesen, dass im Unternehmen seit
Jahren ein Qualitatsmanagementsystem vorhanden ist: ,Auf hohem Niveau und in vielen
Teilen praktisch deckungsgleich mit der Checkliste, so Schonlau, fiir den das QM-System den
Handlauf darstellt, den die Mitarbeiter bei ihrer taglichen Arbeit nutzen kénnen. Eine praktische
Arbeitsgrundlage, etwa zur Dokumentation der Eigeniiberwachung, stellen fiir Schonlau die
Arbeitshilfen dar, welche die Glitegemeinschaft in Form der Leitfaden anbietet.

Praktischer Mehrwert

Einen Mehrwert bietet fir Schonlau auch der Internetauftritt der Gutegemeinschaft. Auf der
Seite www.kanalbau.com steht unter anderem umfangreiches Informationsmaterial zur
Verfiigung. Etwa die Broschure ,Gutegesicherte Ausschreibung und Bautiberwachung” oder
die ,Gute- und Prifbestimmungen RAL-GZ 961“. Ebenso umfangreich sind die Informationen
uber die Gitezeicheninhaber, die ihre Angaben zur Qualifikation oder ihre
Baustellenmeldungen tiber den Login-Bereich eingeben.

,Das sind wichtige Informationen, wenn es um Ausschreibung und Bautiberwachung von
MaBnahmen in der Sanierung geht*, fasst Schonlau zusammen, fiir den qualifiziertes Personal
und Arbeitssicherheitsaspekte zu den entscheidenden Faktoren bei der erfolgreichen
Durchfiihrung einer BaumaRnahme zéhlen. Und wenn es mal nicht lauft, dann steht der
Prifingenieur als kompetenter Ansprechpartner zur Verfiigung. Etwa bei festgestellten
Mangeln, bei denen dem Giiteausschuss der Giitegemeinschaft ein Priifbericht vorgelegt wird,
den dieser neutral bewertet und iiber mégliche Manahmen entscheidet. Dariiber hinaus —
zum Beispiel bei strittigen Themen — kann der Priifingenieur auch mit fachlichen
Stellungnahmen zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern vermitteln.

RAL-Glitegemeinschaft Glteschutz Kanalbau
www.kanalbau.com

Werterhalt und Modernisierung stehen im Vordergrund
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Hamburg - In Hamburg heiflen
die Straflenabliufe Trumme und die
Abwasserkanile Siele - so steht es
im Vorwort der Zusitzlichen Tech-
nischen Vertragsbedingungen fiir
den Bau von Sielen (ZTV - Siele
Hamburg), die in Ergénzung zu den
geltenden DIN-Normen und Richt-
linien auf die Gegebenheiten der
Hansestadt abgestimmt sind.
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JWir setzen konsequent auf Qualitat*

Giitesicherung Kanalbau bei Hamburg Wasser hoch im Kurs

Ausfithrung sowie die Qualifikati-
on der ausfithrenden Unternehmen
geachtet. Dementsprechend wird bei
Auftragsvergabe ein Qualifikations-
nachweis von den Bietern gefordert.

Der Auftragnehmer darf nur
dann  Sielbauarbeiten ausfiihren,
wenn er iber die erforderliche
Fachkunde, Leistungsfihigkeit und
Zuverlassigkeit verfigt. Der Auf-

Das ,,Hamt lardwerk”

tr T hat seine Eignung vor

8
geniefit seit vielen Jahren einen
hervorragenden Ruf, auch iiber die
Region hinaus, und setzt mit seinen
hohen  Anforderungen Mafistibe
beim Neubau und bei der Sanierung
von Abwasserleitungen und -kana-
len. Konsequent wird in Hamburg
auf die Qualitdt von Material und

Auftragserteilung auf Grundlage der
Giitesicherung RAL-GZ 961 nach-
zuweisen. Damit ist der Grundstein

fithrung des britischen Ingenieurs
William Lindley die ersten Siele in
Hamburg gebaut. Bis zum Beginn
des 20. Jahrhunderts sind bereits
900 km gemauerter Abwasserkani-
le entstanden. ,Und das auf einem
handwerklich hohen Niveau', wie
Dipl.-Ing. Burkhard Schonlau, Inge-
nieurbiiro, Abteilungsleiter Sonder-
projekte, Hamburg Wasser erklért.
Hierauf basiert in Hamburg eine
170jahrige Ingenieurstradition, die
- unter Beriicksichtigung der infra-
strukturellen und baulichen Rah-
bedi

fiir einen verantwortungsvollen und
nachhaltigen Kanalbau in Hamburg
gelegt. Ziel ist es, mit geeigneten
Maf3nahmen und Priifungen Bau-
werke mit langer Nutzungsdauer
und geringen Unterhaltskosten zu
errichten. Davon profitieren alle:
Mit  zuverldssiger Bauausfithrung
verbessert sich die Wirtschaftlich-
keit der Abwassernetze, denn ge-
ringere Unterhaltskosten sowie eine
lingere Nutzungsdauer sind die
Folgen - hierin ist man sich beim
Gleichordnungskonzern Hamburg
Wasser einig.

In Hamburg Wasser sind die
Unternehmen Hamburger Wasser-
werke GmbH (HWW) und die
Hamburger Stadtentwisserung AGR
(HSE) zusammengeschlossen.

Kernaufgaben sind die Wasser-
beseitigung in der Region und die
Beseitigung des anfallenden Abwas-
sers, das in das unterirdische Siel-
netz fliefit. Dieses hat eine Lange von
5.700 km und sammelt das Abwasser

n der Region - aus-
schlaggebend fiir die Schaffung und
stete Weiterentwicklung der hohen
Anforderungen war, wie sie heute
charakteristisch fiir den Umgang
mit der unterirdischen Infrastruktur
sind.

Erhdhte Anforderungen

Vor allem die nicht einfachen
Baugrundverhiltnisse - es handelt
sich hiufig um Marschgebiete mit
hohem  Grundwasserspiegel und
organischen Béden - und der bau-
lichen Ausgestaltung des Innen-
stadtbereichs mit seinen typischen
Fleeten und der engen Bebauung
schaffen besondere Spielregeln.

Hinzu kommt: Mehr als 200
Pumpwerke halten das Abwasser in
Bewegung, denn das Gelande ist du-
Berst flach. Das stellt unter anderem
hohe Anforderungen an die einge-
setzten Materialien, da die geringe
FlieRgeschwindigkeit bei gleichzei-
tig hoher Verweildauer die biogene

Foto: Giitegemeinschaft Giteschutz Kanalbau

von rund 2,2 Mio. Haushall Ge-
werbe- und Industriebetrieben so-
wie von 28 Umlandgemeinden. Es
wird zum Klarwerksverbund Kéhl-
brandhéft/Dradenau  transportiert,
wo eine mehrstufige Behandlung
und Reststoffverwertung erfolgt.

Hohe Ausfiihrungsqualitat

Bei der Hamburger Stadtentwis-
serung stehen der Werterhalt und
die Modernisierung des Sielsystems
im Vordergrund. Bereits im 19.
Jahrhundert wurden unter Feder-

Sct Isdurekorrosion  begiinsti-
gen.
»Bei einem pH-Wert < 1 ist da

schon eine b dere Sorgfalt bei

hinsichtlich der Bauausfiihrung. Es
muss sehr prizise gearbeitet werden.
Deshalb gibt es zum Beispiel beson-
dere Anforderungen hinsichtlich
der Lagegenauigkeit.

Von Beginn an dabei

Entsprechende Sielbauvorschrif-
ten gibt es in Hamburg bereits seit
den 1920er Jahren. Hieraus hat
sich die ZTV - Siele entwickelt, die
zurzeit in der 2011er Ausgabe vor-
liegt. Nach Aussage von Burkhard
Schonlau handelt es sich um eine
dynamische Arbeitsunterlage, in die
die Erfahrung von allen Baustellen
sukzessive einflieft - vom ersten
Planungsgedanken iiber die Aus-
schreibung und Ausfithrung bis hin
zur Bauabnahme.

Besonders  wertvoll sind die
langjahrigen Betriebserfahrungen,

~Wihrend Hamburg Wasser als
Griindungsmitglied seit 1988 mit
der Nr. 15 zur Mitgliedsgruppe 2
gehort, fiihrt das Ingenieurbiiro ein
Giitezeichen der Beurteil

ingenieur. ,Die Zuverldssigkeit der
Organisation wird durch Vorlage
eines zertifizierten ~Qualititsma-
nagementsystems zur Fehlermini-

up- mierung, die Zuverldssigkeit des
pe ABS, die Ei kriterien fiir  eing Personals durch Vorla-
die Ausschreibung und Bauiiber- ge entsprechender Referenzen (z.B.
wachung von M | in der isse) nact iesen'.

grabenlosen Sanierung definiert", so
Moser weiter. Auch hier waren die
Hamburger ganz vorne mit dabei.
Dem Ingenieurbiiro wurde als eine
der ersten Organisationen die Er-
fiillung der Anforderungen bestitigt
und das Recht zum Fiihren des Gii-
tezeichens ABS verliehen.

Handlauf der taglichen Arbeit
»Aufgrund unserer Historie und
mit Blick auf die hohen Erwar-
tungen, die wir an alle Personen und
Unternehmen stellen, die sich mit

Burkhard Schonlau (r.) im Gesprach mit Hans-Christian Maser (1.) und Dirk Stoffers (Mitte).

die systematisch vom Netzbetrieb
riickgekoppelt werden. Hauptver-
antwortlich hierfiir ist das unterneh-
menszugehorige Ingenieurbiiro, das
llerdings nicht nur Lei fiar

der Sanierung der Hamburger Sie-
le beschiftigen, war es fiir uns eine
Selbstverstindlichkeit, das entspre-
chende Giitezeichen zu beantragen’,

so Schonlau. Die Anforderungen

der Auswahl der Werkstoffe gefragt’,
s0 Schonlau. Orientierungshilfe gibt
hier die so genannte Materialliste,
die Bestandteil der ZTV - Siele ist.
HErfiillt ein Werkstoff bestimmte
Priifkriterien, wird er in die Liste
aufgenommen und darf bei Neu-
bauten oder Sanierungen eingesetzt
werden’, erklart Schonlau. Eben-
so grofle Anforderungen bestehen
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Hamburg Wasser erbringt, sondern
auch fiir externe Auftraggeber titig
wird. ,Und das mit Brief und Sie-
gel’, weist Dipl.-Ing. Hans-Christian
Moser, vom Giiteausschuss der Gii-
tegemeinschaft beauftragter Priifin-
genieur, auf den Umstand hin, dass
das Ingenieurbiiro ebenso wie Ham-
burg Wasser Mitglied in der RAL-
Giitegemeinschaft Kanalbau ist.

der Checkliste zur Erlangung des
Giitezeichens haben die Hambur-
ger Ingenieure jedenfalls locker er-
fiillt. ,,Besondere Erfahrungen der
Organisation bzw. des eingesetzten
Personals werden durch Belege iiber
entsprechende ~ Titigkeiten nach-
gewiesen’, erklart Dipl.-Ing. Dirk
Stoffers, wie Kollege Moser ein vom
Giiteausschuss beauftragter ~Priif-

Als vorteilhaft hat sich der Um-
stand erwiesen, dass im Unterneh-
men seit Jahren ein Qualititsma-
nagementsystem  vorhanden ist:
»Auf hohem Niveau und in vielen
Teilen praktisch deckungsgleich mit
der Checkliste", so Schonlau, fiir den
das QM-System den Handlauf dar-
stellt, den die Mitarbeiter bei ihrer
taglichen Arbeit nutzen konnen.
Eine praktische Arbeitsgrundlage,
etwa zur Dokumentation der Eigen-
iiberwachung, stellen fiir Schonlau
die Arbeitshilfen dar, welche die Gii-
tegemeinschaft in Form der Leitfi-
den anbietet.

Praktischer Mehrwert

Einen Mehrwert bietet fiir Schon-
lau auch der Internetauftritt der Gii-
tegemeinschaft. Auf der Seite www.
kanalbau.com steht unter anderem

ict Informati -
rial zur Verfiigung. Etwa die Bro-
schiire ,Giitegesicherte Ausschrei-
bung und Bauiiberwachung® oder
die ,Giite- und Priifbestimmungen
RAL-GZ 961° Ebenso umfangreich
sind die Informationen tiber die Gii-
tezeicheninhaber, die ihre Angaben
zur Qualifikation oder ihre Baustel-
lenmeldungen iiber den Login-Be-
reich eingeben.

»Das sind wichtige Informati-
onen, wenn es um Ausschreibung
und Bauiiberwachung von Maf3-
nahmen in der Sanierung geht*, fasst
Schonlau zusammen, fiir den quali-
fiziertes Personal und Arbeitssicher-

itsaspekte zu den entscheidend;
Faktoren bei der erfolgreichen
Durchfithrung einer Baumafinah-
me zihlen. Und wenn es mal nicht
léuft, dann steht der Prifingenieur
als kompetenter Ansprechpartner
zur Verfiigung.
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Qualitat im Fokus

8. Erfahrungsaustausch der Auftraggeber und Auftragnehmer

in Baden-Wiirttemberg

Am 29. Januar 2013 fand in Baden-Wiirttemberg der 8. Erfah-
rungsaustausch der Fachkollegen aus Entwésserungsbetrieben,
Ingenieurbiiros sowie Bauunternehmen mit RAL-Giitezeichen
Kanalbau statt. Bei der Veranstaltung im Stuttgarter Haus der
Wirtschaft lag der Fokus auf dem Austausch zur Qualitit bei
,Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und
-kanélen“. Mafnahmen zur fachgerechten Bauausfiihrung und
Fehlervermeidung standen im Mittelpunkt der Berichte der
vom RAL-Giiteausschuss beauftragten Priifingenieure.

Gelegenheit zum Austausch

Mit der RAL-Giitesicherung verfolgen die Mitglieder der Gdite-
gemeinschaft das gemeinsame Ziel, Qualitédtsstandards bei Pla-
nung, Ausschreibung, Bau und Sanierung von Abwasserleitun-
gen und -kanélen zu verbessern. Zu diesem Zweck wurde die
Giitegemeinschaft gemeinsam von Auftraggebern und Auftrag-
nehmern gegriindet. Zur Praxis der Vergabe und Bauausfiih-
rung bietet die Giitegemeinschaft seit Jahren regelméaflige Er-
fahrungsaustausche an. Einerseits als Diskussionsforen fiir die
stetige Weiterentwicklung der Giitesicherung im Sinne der Mit-
glieder und andererseits als Plattform fiir den kontinuierlichen
Austausch der Beteiligten zum Thema ,,Qualitat und Qualifika-
tion“. Schwerpunkt des Programms ist der Austausch von Er-
fahrungen zur fachgerechten Bauausfithrung und Fehlerver-
meidung.

Qualitat und Funktion von Abwasserleitungen und -kanélen
werden bestimmt durch die Bauausfithrung auf Grundlage ei-
ner fachgerechten Ausschreibung und Bauiiberwachung. Aus-
fiihrende Unternehmen belegen ihre Qualifikation mit einem
Giitezeichen zu einer oder mehreren Beurteilungsgruppen in
den Bereichen Offener Kanalbau (AK3, AK2, AK1), Vortrieb
(VB VM, VMD, VO, VOD), Sanierung (S), Inspektion (I), Reini-
gung (R) und Dichtheitspriifung (D). Firmen, die diesen Nach-
weis fiihren, erfiillen die von Auftraggebern, Ingenieurbiiros
und Auftragnehmern gemeinsam definierten Anforderungen
an die Bieter-Qualifikation ,,RAL-GZ 961“. In der Veranstaltung
in Stuttgart wurden strukturiert nach Ausfithrungsbereichen
regional wichtige Themen von den Referenten der Giitege-
meinschaft angesprochen; dabei hatten die Teilnehmer Gele-
genheit, sich bei fiir sie besonders wichtigen Themen in die
Diskussion einzuschalten.

Win-Win-Situation

Das Ziel, die Qualitdt zu verbessern, verfolgt die Giitegemein-
schaft neben der Giitesicherung durch technische Information
und Forderung des Austausches zwischen den Beteiligten, et-
wa mit der Organisation von Veranstaltungen wie der in Stutt-
gart. Insbesondere haben die Veranstaltungen den Anspruch,

die Diskussion zwischen Auftraggebern, Planern und Auftrag-
gebern zum Thema Qualitit und Qualifikation in Gang zu hal-
ten. Gleichzeitig werden die Mitglieder der Giitegemeinschaft
iiber die Aktivitaten der Glitegemeinschaft informiert und An-
regungen der Beteiligten zur Giitesicherung und zur Arbeit der
Giitegemeinschaft gesammelt — eine Vorgehensweise, von der
alle gleichermaf3en profitieren.

Referenten im Haus der Wirtschaft: Dr.-Ing. Marco Kiinster
(Geschdftsfiihrer Giiteschutz Kanalbau), Dipl.-Ing. Andreas Keck
und Dipl.-Ing. Dieter Walter (vom RAL-Gliteausschuss beauftragte
Priifingenieure).

Im Auftrag der Mitglieder — zu denen derzeit unter anderem
fast 800 Auftraggeber und Ingenieurbiiros gehoren — wirbt die
Giitegemeinschaft dafiir, dass bei der Vergabe die Bieter-Quali-
fikation beriicksichtigt wird und so Grundlagen fiir Qualitét
und fairen Wettbewerb geschaffen werden. Was fiir die Ausfiih-
rung zum Standard gehort, sollte auch auf Seiten der Aus-
schreibung und Bauiiberwachung selbstverstandlich sein —
auch hieriiber wurde in Stuttgart gesprochen. Es ist anspruchs-
volle Aufgabe der Planer, dafiir Sorge zu tragen, das geeignete
Verfahren vor Ort nach den Regeln der Technik eingesetzt wer-
den. Zur Realisierung einer technisch und wirtschaftlich erfolg-
reichen MaRnahme ist deshalb auch bei der Vergabe von Leis-
tungen der Ausschreibung und Bauiiberwachung die diesbe-
ziigliche Erfahrung und Fachkunde zu beriicksichtigen. Des-
halb ist es konsequent, dass auch ausschreibende und
bautiiberwachende Stellen ihre Qualifikation nachweisen — ei-
ne sinnvolle Sache nach Meinung der Vielzahl der Teilnehmer.

Ausschreibung und Bauiiberwachung

Folgerichtig hat der Giiteausschuss der Glitegemeinschaft Ka-
nalbau - als zentrales Organ zur Verwirklichung des Giitesiche-
rungsgedankens - auf Initiative der Mitgliederversammlung
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sukzessive Giitezeichen fiir die fachtechnische Eignung von Or-
ganisationen geschaffen, die mit der Ausschreibung und Bau-
iiberwachung von Mafinahmen beauftragt sind. Konsequent
wurde die Ingenieurleistung im Bereich Ausschreibung (A) und
Bauiiberwachung (B) im offenen Kanalbau (AK), bei grabenlo-
sem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung (S) von Abwas-
serleitungen und -kanélen als Beurteilungsgruppen ABAK, ABV
und ABS in die Giite- und Priifbestimmungen aufgenommen.
Auftraggeber und Ingenieurbiiros dokumentieren damit Erfah-
rung und Zuverléssigkeit der Organisation und des eingesetz-
ten Personals. Auch hieriiber wurde in Stuttgart diskutiert.

Informationen zu allen Themen

Weitere Informationen enthélt die Broschiire ,,Giitegesicherte
Ausschreibung und Bauiiberwachung®. Diese Broschiire haben
die Teilnehmer des Erfahrungsaustauschs zusammen mit den
Broschiiren ,Giite- und Priifbestimmungen RAL-GZ 961%,
,Technische Regeln im Kanalbau“ sowie Beispielen zu den
,Leitfaden fiir die Eigeniiberwachung*” erhalten. Die Leitfiden
der Giitegemeinschaft dienen den Anwendern als Hilfsmittel
zur Dokumentation der Eigeniiberwachung im Rahmen der
,Ausschreibung und Bauiiberwachung® oder fiir Malinahmen
des offenen Kanalbaus, Vortriebs, Inspektion, Reinigung oder
Dichtheitspriifung. Diese Leitfiden wurden im Bereich der Aus-
schreibung und Bauiiberwachung von der Giitegemeinschaft
gemeinsam mit Vertretern der Ingenieurbiiros erarbeitet und
den Anwendern helfen diese, alle relevanten Randbedingun-
gen einer Malnahme systematisch zu beriicksichtigen.

Mehrwert der Giitesicherung

Die Leitfaden stehen zum kostenlosen Download unter www.
kanalbau.com zur Verfiigung. In einem nur fiir Glitezeichenin-
haber zugénglichen ,,Login-Bereich“ konnen die verschiedenen
Dokumente auch als online bearbeitbare Version herunter ge-
laden werden. Der Login-Bereich ist ein Beispiel fiir das Dienst-
leistungspaket Giitesicherung Kanalbau. Die Giitegemeinschaft

Gut besucht: Entscheidungstrdger und Bauiiberwacher aus Tief-
baudmtern und aus Bauunternehmen mit RAL-Glitezeichen Kanal-
bau trafen sich im ,,Haus der Wirtschaft“zum Erfahrungsaustausch.

ergénzt diesen Bereich stetig, um den Nutzen der Giitesiche-
rung fiir die Anwender zu erweitern. Giitezeicheninhaber kon-
nen nun unter anderem Ubersichten iiber den Stand der
firmeninternen Weiterbildung einzelner Mitarbeiter oder des

Willkommene Diskussionsplattform: Auch die Pausen nutzen die
Teilnehmer zum angeregten Erfahrungsaustausch.

ganzen Unternehmens abrufen oder individuelle Projektlisten
zur detaillierten Darstellung der Erfahrung des Unternehmens
erstellen.

Der Erfahrungsaustausch in Stuttgart machte deutlich: Es
ist Sache des Auftraggebers, seinen Anspruch an Qualitdt und
Qualifikation zu definieren, durchzusetzen und so fiir die
Nachhaltigkeit der getitigten Investitionen zu sorgen. In der
Praxis ist die Entwicklung zu einer verbesserten Ausfithrungs-
qualitit insbesondere in einem gemeinsamen Prozess zwischen
Auftraggeber und Auftragnehmer erfolgversprechend. Giitesi-
cherung Kanalbau unterstiitzt diesen Prozess. Die konsequen-
te Eignungspriifung ist dabei von entscheidender Bedeutung.
Unternehmen, die den Eignungsanforderungen nicht geniigen,
werden von der Vergabe konsequent ausgeschlossen. Das ist
die Voraussetzung fiir fairen Wettbewerb und nur so haben Un-
ternehmen auf Dauer die Chance, Auftrdge in der erwarteten
Qualitat anzubieten.

Die Praxis zeigt — auch das ein Fazit in Stuttgart — dass die
RAL-Giitesicherung zu den gewiinschten Ergebnissen fiihrt,
wenn sie von den Beteiligten gemeinsam getragen und gelebt
wird.

Weitere Erfahrungsaustausche sind in diesem Jahr in Meck-
lenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, Sachsen, Schleswig-
Holstein und Hamburg sowie in Rheinland-Pfalz und im Saar-
land geplant.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Marz 2013
99



KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 03/13

ABWASSER

ABFALL

Qualitat im Fokus

8. Erfahrungsaustausch der Auftraggeber und Auftragnehmer

in Baden-Wiirttemberg

Am 29. Januar 2013 fand in Baden-Wiirttemberg der 8. Erfah-
rungsaustausch der Fachkollegen aus Entwésserungsbetrieben,
Ingenieurbiiros sowie Bauunternehmen mit RAL-Giitezeichen
Kanalbau statt. Bei der Veranstaltung im Stuttgarter Haus der
Wirtschaft lag der Fokus auf dem Austausch zur Qualitét bei
,Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und
-kanélen“. Mafnahmen zur fachgerechten Bauausfithrung und
Fehlervermeidung standen im Mittelpunkt der Berichte der
vom RAL-Giiteausschuss beauftragten Priifingenieure.

Gelegenheit zum Austausch

Mit der RAL-Gitesicherung verfolgen die Mitglieder der Giite-
gemeinschaft das gemeinsame Ziel, Qualitatsstandards bei Pla-
nung, Ausschreibung, Bau und Sanierung von Abwasserleitun-
gen und -kanélen zu verbessern. Zu diesem Zweck wurde die
Giitegemeinschaft gemeinsam von Auftraggebern und Auftrag-
nehmern gegriindet. Zur Praxis der Vergabe und Bauausfiih-
rung bietet die Giitegemeinschaft seit Jahren regelméfige Er-
fahrungsaustausche an. Einerseits als Diskussionsforen fiir die
stetige Weiterentwicklung der Giitesicherung im Sinne der Mit-
glieder und andererseits als Plattform fiir den kontinuierlichen
Austausch der Beteiligten zum Thema ,,Qualitat und Qualifika-
tion“. Schwerpunkt des Programms ist der Austausch von Er-
fahrungen zur fachgerechten Bauausfithrung und Fehlerver-
meidung.

Qualitat und Funktion von Abwasserleitungen und -kanilen
werden bestimmt durch die Bauausfiihrung auf Grundlage ei-
ner fachgerechten Ausschreibung und Bautiberwachung. Aus-
fithrende Unternehmen belegen ihre Qualifikation mit einem
Giitezeichen zu einer oder mehreren Beurteilungsgruppen in
den Bereichen Offener Kanalbau (AK3, AK2, AK1), Vortrieb
(VB VM, VMD, VO, VOD), Sanierung (S), Inspektion (I), Reini-
gung (R) und Dichtheitspriifung (D). Firmen, die diesen Nach-
weis fithren, erfiillen die von Auftraggebern, Ingenieurbiiros
und Auftragnehmern gemeinsam definierten Anforderungen
an die Bieter-Qualifikation ,,RAL-GZ 961“. In der Veranstaltung
in Stuttgart wurden strukturiert nach Ausfithrungsbereichen
regional wichtige Themen von den Referenten der Giitege-
meinschaft angesprochen; dabei hatten die Teilnehmer Gele-
genheit, sich bei fiir sie besonders wichtigen Themen in die
Diskussion einzuschalten.

Win-Win-Situation

Das Ziel, die Qualitét zu verbessern, verfolgt die Giitegemein-
schaft neben der Giitesicherung durch technische Information
und Forderung des Austausches zwischen den Beteiligten, et-
wa mit der Organisation von Veranstaltungen wie der in Stutt-
gart. Insbesondere haben die Veranstaltungen den Anspruch,

die Diskussion zwischen Auftraggebern, Planern und Auftrag-
gebern zum Thema Qualitdt und Qualifikation in Gang zu hal-
ten. Gleichzeitig werden die Mitglieder der Giitegemeinschaft
tiber die Aktivititen der Giitegemeinschaft informiert und An-
regungen der Beteiligten zur Giitesicherung und zur Arbeit der
Gilitegemeinschaft gesammelt — eine Vorgehensweise, von der
alle gleichermafen profitieren.

Referenten im Haus der Wirtschaft: Dr.-Ing. Marco Kiinster
(Geschdftsfiihrer Giiteschutz Kanalbau), Dipl.-Ing. Andreas Keck
und Dipl.-Ing. Dieter Walter (vom RAL-Giiteausschuss beauftragte
Priifingenieure).

Im Auftrag der Mitglieder — zu denen derzeit unter anderem
fast 800 Auftraggeber und Ingenieurbiiros gehoren — wirbt die
Gilitegemeinschaft dafiir, dass bei der Vergabe die Bieter-Quali-
fikation beriicksichtigt wird und so Grundlagen fiir Qualitat
und fairen Wettbewerb geschaffen werden. Was fiir die Ausfiih-
rung zum Standard gehort, sollte auch auf Seiten der Aus-
schreibung und Bautiberwachung selbstverstidndlich sein —
auch hiertiber wurde in Stuttgart gesprochen. Es ist anspruchs-
volle Aufgabe der Planer, dafiir Sorge zu tragen, das geeignete
Verfahren vor Ort nach den Regeln der Technik eingesetzt wer-
den. Zur Realisierung einer technisch und wirtschaftlich erfolg-
reichen MaBnahme ist deshalb auch bei der Vergabe von Leis-
tungen der Ausschreibung und Bauiiberwachung die diesbe-
ziligliche Erfahrung und Fachkunde zu beriicksichtigen. Des-
halb ist es konsequent, dass auch ausschreibende und
bauiiberwachende Stellen ihre Qualifikation nachweisen — ei-
ne sinnvolle Sache nach Meinung der Vielzahl der Teilnehmer.

Ausschreibung und Bauiiberwachung

Folgerichtig hat der Giiteausschuss der Glitegemeinschaft Ka-
nalbau - als zentrales Organ zur Verwirklichung des Giitesiche-
rungsgedankens — auf Initiative der Mitgliederversammlung
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sukzessive Giitezeichen fiir die fachtechnische Eignung von Or-
ganisationen geschaffen, die mit der Ausschreibung und Bau-
tiberwachung von Malnahmen beauftragt sind. Konsequent
wurde die Ingenieurleistung im Bereich Ausschreibung (A) und
Bauiiberwachung (B) im offenen Kanalbau (AK), bei grabenlo-
sem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung (S) von Abwas-
serleitungen und -kanélen als Beurteilungsgruppen ABAK, ABV
und ABS in die Giite- und Priifbestimmungen aufgenommen.
Auftraggeber und Ingenieurbiiros dokumentieren damit Erfah-
rung und Zuverléssigkeit der Organisation und des eingesetz-
ten Personals. Auch hieriiber wurde in Stuttgart diskutiert.

Informationen zu allen Themen

Weitere Informationen enthélt die Broschiire ,,Glitegesicherte
Ausschreibung und Bauiiberwachung®. Diese Broschiire haben
die Teilnehmer des Erfahrungsaustauschs zusammen mit den
Broschiiren ,,Giite- und Priifbestimmungen RAL-GZ 961¢,
,Technische Regeln im Kanalbau“ sowie Beispielen zu den
,Leitfaden fiir die Eigeniiberwachung® erhalten. Die Leitfaden
der Giitegemeinschaft dienen den Anwendern als Hilfsmittel
zur Dokumentation der Eigeniiberwachung im Rahmen der
»Ausschreibung und Bauiiberwachung“ oder fiir Mafnahmen
des offenen Kanalbaus, Vortriebs, Inspektion, Reinigung oder
Dichtheitspriifung. Diese Leitfdden wurden im Bereich der Aus-
schreibung und Bauiiberwachung von der Giitegemeinschaft
gemeinsam mit Vertretern der Ingenieurbiiros erarbeitet und
den Anwendern helfen diese, alle relevanten Randbedingun-
gen einer MaRnahme systematisch zu beriicksichtigen.

Mehrwert der Giitesicherung

Die Leitfaden stehen zum kostenlosen Download unter www.
kanalbau.com zur Verfiigung. In einem nur fiir Giitezeichenin-
haber zugéinglichen ,,Login-Bereich“ konnen die verschiedenen
Dokumente auch als online bearbeitbare Version herunter ge-
laden werden. Der Login-Bereich ist ein Beispiel fiir das Dienst-
leistungspaket Giitesicherung Kanalbau. Die Giitegemeinschaft

Gut besucht: Entscheidungstrdger und Bauiiberwacher aus Tief-
baudmtern und aus Bauunternehmen mit RAL-Glitezeichen Kanal-
bau trafen sich im ,,Haus der Wirtschaft“zum Erfahrungsaustausch.

erganzt diesen Bereich stetig, um den Nutzen der Giitesiche-
rung fiir die Anwender zu erweitern. Giitezeicheninhaber kon-
nen nun unter anderem Ubersichten iiber den Stand der
firmeninternen Weiterbildung einzelner Mitarbeiter oder des

Willkommene Diskussionsplattform: Auch die Pausen nutzen die
Teilnehmer zum angeregten Erfahrungsaustausch.

ganzen Unternehmens abrufen oder individuelle Projektlisten
zur detaillierten Darstellung der Erfahrung des Unternehmens
erstellen.

Der Erfahrungsaustausch in Stuttgart machte deutlich: Es
ist Sache des Auftraggebers, seinen Anspruch an Qualitat und
Qualifikation zu definieren, durchzusetzen und so fiir die
Nachhaltigkeit der getétigten Investitionen zu sorgen. In der
Praxis ist die Entwicklung zu einer verbesserten Ausfithrungs-
qualitéat insbesondere in einem gemeinsamen Prozess zwischen
Auftraggeber und Auftragnehmer erfolgversprechend. Giitesi-
cherung Kanalbau unterstiitzt diesen Prozess. Die konsequen-
te Eignungspriifung ist dabei von entscheidender Bedeutung.
Unternehmen, die den Eignungsanforderungen nicht geniigen,
werden von der Vergabe konsequent ausgeschlossen. Das ist
die Voraussetzung fiir fairen Wettbewerb und nur so haben Un-
ternehmen auf Dauer die Chance, Auftrage in der erwarteten
Qualitat anzubieten.

Die Praxis zeigt — auch das ein Fazit in Stuttgart — dass die
RAL-Giitesicherung zu den gewtiinschten Ergebnissen fiihrt,
wenn sie von den Beteiligten gemeinsam getragen und gelebt
wird.

Weitere Erfahrungsaustausche sind in diesem Jahr in Meck-
lenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, Sachsen, Schleswig-
Holstein und Hamburg sowie in Rheinland-Pfalz und im Saar-
land geplant.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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RAL-Gii

meinschaft Giiteschutz Kanalk

Qualitit im Fokus

Erfahrungsaustausch der Auftraggeber und Auftragnehmer in Baden-Wiirttemberg

Vor kurzem fand i in Baden- Wumemberg der 8. Erfahrungsaus-

tausch der F: aus E

biiros sowie

nehmen mit RAL-Gii

ieben,

Kanalbau

statt. Bei der Veranstaltung im Stuttgarter Haus der Wirtschaft lag
der Fokus auf dem Auslausch zur Qualitiit bei ,,Herstel]ung und In-

von A

und -

zur fachgerechten Bauausfiihrung und Fehlervermeldung standen
im Mittelpunkt der Berichte der vom RAL-Giiteausschuss beauf-

tragten Priifingenieure.

Mit der RAL-Giitesicherung
verfolgen die Mitglieder der Giite-
gemeinschaft das gemeinsame
Ziel, Qualititsstandards bei Pla-
nung, Ausschreibung, Bau und Sa-
nierung von Al

Sanierung (S), Insp (), Rei-

und Anregungen der Beteiligten
zur Giitesicherung und zur Arbeit
der Giitegemeinschaft gesammelt
—eine Vorgehensweise, von der al-
le gleichermafen profitieren.

Im Auftrag der Mitglieder — zu
denen derzeit unter anderem fast

sicherungsgedankens — auf Ini-
tiative der Mitgliederversamm-
lung sukzessive Giitezeichen fiir
die fachtechnische Eignung von
Organisationen geschaffen, die mit
der Ausschreibung und Bauiiber-
wachung von MaBnahmen beauf-
tragt sind.

Konsequent wurde die Ingeni-
eurleistung im Bereich Ausschrei-
bung (A) und Bauiiberwachung
(B) im offenen Kanalbau (AK),
bei grabenlosem Einbau (V) und
der grabenlosen Sanierung (S) von
Abwas\er]ellungen und -kanilen

Sache des Auftraggebers, seinen
Anspruch an Qualitit und Quali-
fikation zu definieren, durchzu-
setzen und so fiir die Nachhaltig-
keit der getitigten Investitionen
ZU sorgen.

In der Praxis ist die Entwick-
lung zu einer verbesserten Aus-
fithrungsqualitiit insbesondere in
einem gemeinsamen Prozess zwi-
schen Auftraggeber und Auftrag-
nehmer erfolgversprechend. Giite-
sicherung Kanalbau unterstiitzt
dlesen Prozess. Die konsequente
ung ist dabei von

800 Auftraggeber und I -
biiros gehoren — wirbt die Giite-
haft dafiir, dass bei der

nigung (R) und Dichtheitspriifung
(D). Firmen, die diesen Nachweis
fiihren, erfiillen die von Auftragge-
bern, Ingenieurbiiros und Aufirag-
nehmern definierten

und -kanilen zu verbessern. Zu
diesem Zweck wurde die Giitege-
meinschaft von Auf-

Anforderungen an die Bieter-Qua-
hﬁkmlon ,,RAL GZ 961%. In der

traggebern und Auftragnehmern
gegriindet. Zur Praxis der Vergabe
und Bauausfiihrung bietet die Gii-
tegemeinschaft seit Jahren regel-
miiBige Erfahrungsaustausche an.
Einerseits als Diskussionsforen fiir
die stetige Weiterentwicklung der
Giitesicherung im Sinne der Mit-

1 in Stuttgart wurden
strukturiert nach Ausfithrungsbe-
reichen regional wichtige Themen
von den Referenten der Giitege-
meinschaft angesprochen; dabei
hatten die Teilnehmer Gelegen-
heit, sich bei fiir sie besonders
wichtigen Themen in die Diskus-
sion einzuschalten.

Vergabe die Bieter-Qualifikation
beriicksichtigt wird und so Grund-
lagen fiir Qualitéit und fairen Wett-
bewerb geschaffen werden. Was
fiir die Ausfiihrung zum Standard
gehart, sollte auch auf Seiten der
Ausschreibung und Bauiiberwa-
chung selbstverstindlich sein —
auch hieriiber wurde in Stuttgart
gesprochen.

Es ist anspruchsvolle Aufgabe
der Planer, dafiir Sorge zu tragen,
das geeignete Verfahren vor Ort
nach den Regeln der Technik ein-
gesetzt werden. Zur Realisierung
einer technisch und wirtschaftlich

glieder und and its als Platt-
form fiir den kontinuierlichen
Austausch der Beteiligten zum
Thema ,,Qualitit und Qualifikati-
on“. Schwerpunkt des Programms
ist der Austausch von Erfahrungen
zur fachgerechten Bauvausfiihrung
und Fehlervermeidung.

Qualitidt und Funktion von Ab-
wasserleitungen und -kanilen
werden bestimmt durch die Bau-
ausfithrung auf Grundlage einer

erfolgreichen M ist des-

‘Win-Win-Situation

Das Ziel, die Qualitit zu verbes-
sern, verfolgt die Giitegemein-
schaft neben der Giitesicherung
durch technische Information und
Forderung des Austausches zwi-
schen den Beteiligten, etwa mit
der Organisation von Veranstal-
tungen wie der in Stuttgart.

Insbesondere haben die Veran-

fact hten Ausschreit und

1| den Anspruch, die Dis-

Bauiiberwachung. Ausfiihrende
Unternechmen belegen ihre Quali-
fikation mit einem Giitezeichen zu
einer oder mehreren Beurteilungs-
gruppen in den Bereichen Offener
Kanalbau (AK3, AK2, AK1), Vor-
trieb (VP, VM, VMD, VO, VOD),

kussion zwischen Auftraggebern,
Planern und Auftraggebern zum
Thema Qualitit und Qualifikation
in Gang zu halten. Gleichzeitig
werden die Mitglieder der Giitege-
meinschaft tiber die Aktivititen
der Giitegemeinschaft informiert

halb auch bei der Vergabe von Lei-
stungen der Ausschreibung und
Bauiiberwachung die diesbeziig-
liche Erfahrung und Fachkun-
de zu beriicksichtigen. Deshalb
ist es konsequent, dass auch aus-
schreibende und bauiiberwachen-
de Stellen ihre Qualifikation nach-
weisen — eine sinnvolle Sache
nach Meinung der Vielzahl der
Teilnehmer.

als Beur uppen ABAK,
ABV und ABS in dlc Giite- und
Priifbestimmungen aufgenom-
men. Auftraggeber und Ingenieur-
biiros dokumentieren damit Erfah-
rung und Zuverlissigkeit der Or-
ganisation und des eingesetzten
Personals. Auch hieriiber wurde in
Stuttgart diskutiert.

Weitere Informationen enthilt
die Broschiire ,Giitegesicherte
Ausschreibung und Bauiiberwa-
chung®. Diese Broschiire haben
die Teilnehmer des Erfahrungs-
austauschs zusammen mit den
Broschiiren ,,Giite- und Priif-
bestimmungen RAL-GZ 961,
,.Technische Regeln im Kanalbau*
sowie Beispielen zu den , Leitfi-
den fiir die Eigeniiberwachung*
erhalten.

Die Leitfiden der Giitegemein-
schaft dienen den Anwendern als
Hilfsmittel zur Dokumentation der
Eigeniiberwachung im Rahmen
der , Ausschreibung und Bautiber-
wachung oder fiir Manahmen
des offenen Kanalbaus, Vortriebs,
Inspektion, Reinigung oder Dicht-
heitspriifung. Diese Leitfiden
wurden im Bereich der Ausschrei-
bung und Bauiiberwachung von

Ausschreibung der Giitegemeinschaft gemeinsam
und Bauiiberwachung mit Vertretern der Ingenieurbiiros
———————— ecrarbeitetund den Anwendern hel-
Folgerichtig hat der Guleauw- fen diese, alle relevanten Randbe—
schuss der Gii haft Ka- einer Mal3 ne sy-
nalbau — als zentrales Organ stematisch zu berticksichtigen.
zur Verwirklichung des Giite- ——m——————
Mehrwert der
Giitesicherung

Die Leitfiden stehen zum ko-
stenlosen Download unter www.
kanalbau.com zur Verfiigung. In
einem nur fiir Giitezeicheninhaber
zuginglichen ,,.Login-Bereich®
konnen die verschiedenen Doku-
mente auch als online bearbeitbare
Version herunter geladen werden.
Der Login-Bereich ist ein Beispiel
fiir das Dienstleistungspaket Giite-
sicherung Kanalbau.

Die Giitegemeinschaft erginzt
diesen Bereich stetig, um den Nut-
zen der Giitesicherung fiir die An-
wender zu erweitern. Giitezei-
cheninhaber konnen nun unter an-
derem Ubersichten iiber den Stand
der firmeninternen Weiterbildung
einzelner Mitarbeiter oder des
ganzen Unternehmens abrufen
oder individuelle Projektlisten zur
detaillierten Darstellung der Erfah-
rung des Unternehmens erstellen.

Der Erfahrungsaustausch in
Stuttgart machte deutlich: Es ist
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derungen nicht geniigen, werden
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von der Vergabe konsequent aus-
geschlossen. Das ist die Vorausset-
zung fiir fairen Wettbewerb und
nur so haben Unternehmen auf
Dauer die Chance, Auftrige in der
erwarteten Qualitiit anzubieten.

Die Praxis zeigt — auch das ein
Fazit in Stuttgart — dass die RAL-
Giitesicherung zu den gewiinsch-
ten Ergebnissen fiithrt, wenn sie
von den Beteiligten gemeinsam
getragen und gelebt wird.

Weitere Erfahrungsaustausche
sind in diesem Jahr in Mecklen-
burg-Vorpommern, Sachsen-An-
halt, Sachsen, Schleswig-Holstein
und Hamburg sowie in Rheinland-
Pfalz und im Saarland geplant. O
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QUALITAT IM KANALBAU
Erfahrungen ausgetauscht

Am 29. Januar 2013 fand in Baden-Wiirttemberg der 8. Erfahrungsaustausch der
Fachkollegen aus Entwasserungsbetrieben, Ingenieurbiiros sowie
Bauunternehmen mit RAL-Giitezeichen Kanalbau statt. Der Fokus lag auf dem
Austausch zur Qualitat bei ,Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanalen“. Malnahmen zur fachgerechten
Bauausfiihrung und Fehlervermeidung standen im Mittelpunkt der Berichte der
vom RAL-Glteausschuss beauftragten Priifingenieure.

Gelegenheit zum Austausch

Mit der RAL-Glitesicherung verfolgen die Mitglieder der Giitegemeinschaft das gemeinsame
Ziel, Qualitatsstandards bei Planung, Ausschreibung, Bau und Sanierung von
Abwasserleitungen und -kanalen zu verbessern. Zu diesem Zweck wurde die
Gltegemeinschaft gemeinsam von Auftraggebern und Auftragnehmern gegriindet. Zur Praxis
der Vergabe und Bauausfiihrung bietet die Giitegemeinschaft seit Jahren regelmaRige
Erfahrungsaustausche an. Einerseits als Diskussionsforen fiir die stetige Weiterentwicklung
der Gitesicherung im Sinne der Mitglieder und andererseits als Plattform fur den
kontinuierlichen Austausch der Beteiligten zum Thema ,Qualitat und Qualifikation*.
Schwerpunkt des Programms ist der Austausch von Erfahrungen zur fachgerechten
Bauausfiihrung und Fehlervermeidung.

Qualitat und Funktion von Abwasserleitungen und -kanalen werden bestimmt durch die
Bauausfiihrung auf Grundlage einer fachgerechten Ausschreibung und Bautiberwachung.
Ausfiihrende Unternehmen belegen ihre Qualifikation mit einem Giitezeichen zu einer oder
mehreren Beurteilungsgruppen in den Bereichen Offener Kanalbau (AK3, AK2, AK1), Vortrieb
(VP, VM, VMD, VO, VOD), Sanierung (S), Inspektion (I), Reinigung (R) und Dichtheitspriifung
(D). Firmen, die diesen Nachweis fiihren, erfiillen die von Auftraggebern, Ingenieurbiiros und
Auftragnehmern gemeinsam definierten Anforderungen an die Bieter-Qualifikation ,RAL-GZ
961" In der Veranstaltung in Stuttgart wurden strukturiert nach Ausfiihrungsbereichen regional
wichtige Themen von den Referenten der Glitegemeinschaft angesprochen; dabei hatten die
Teilnehmer Gelegenheit, sich bei fiir sie besonders wichtigen Themen in die Diskussion
einzuschalten.

Win-Win-Situation

Das Ziel, die Qualitat zu verbessern, verfolgt die Guitegemeinschaft neben der Gitesicherung
durch technische Information und Férderung des Austausches zwischen den Beteiligten, etwa
mit der Organisation von Veranstaltungen wie der in Stuttgart. Insbesondere haben die
Veranstaltungen den Anspruch, die Diskussion zwischen Auftraggebern, Planern und
Auftraggebern zum Thema Qualitat und Qualifikation in Gang zu halten. Gleichzeitig werden
die Mitglieder der Giitegemeinschaft tiber die Aktivitaten der Giitegemeinschaft informiert und
Anregungen der Beteiligten zur Gutesicherung und zur Arbeit der Giitegemeinschaft
gesammelt — eine Vorgehensweise, von der alle gleichermafen profitieren.

Im Auftrag der Mitglieder — zu denen derzeit unter anderem fast 800 Auftraggeber und
Ingenieurbiros gehdren — wirbt die Glitegemeinschaft dafr, dass bei der Vergabe die Bieter-
Qualifikation berticksichtigt wird und so Grundlagen fur Qualitat und fairen Wettbewerb
geschaffen werden. Was fir die Ausfiihrung zum Standard gehort, sollte auch auf Seiten der
Ausschreibung und Bautiberwachung selbstversténdlich sein — auch hieriiber wurde in
Stuttgart gesprochen. Es ist anspruchsvolle Aufgabe der Planer, dafiir Sorge zu tragen, das
geeignete Verfahren vor Ort nach den Regeln der Technik eingesetzt werden. Zur Realisierung
einer technisch und wirtschaftlich erfolgreichen MaBnahme ist deshalb auch bei der Vergabe
von Leistungen der Ausschreibung und Bautiiberwachung die diesbezuigliche Erfahrung und
Fachkunde zu berticksichtigen. Deshalb ist es konsequent, dass auch ausschreibende und
bautiberwachende Stellen ihre Qualifikation nachweisen — eine sinnvolle Sache nach Meinung
der Vielzahl der Teilnehmer.

Ausschreibung und Bauuiberwachung

Folgerichtig hat der Guteausschuss der Gltegemeinschaft Kanalbau — als zentrales Organ zur
Verwirklichung des Giitesicherungsgedankens — auf Initiative der Mitgliederversammlung
sukzessive Giitezeichen fir die fachtechnische Eignung von Organisationen geschaffen, die
mit der Ausschreibung und Bauiiberwachung von MaRnahmen beauftragt sind. Konsequent
wurde die Ingenieurleistung im Bereich Ausschreibung (A) und Bautiberwachung (B) im
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offenen Kanalbau (AK), bei grabenlosem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung (S) von
Abwasserleitungen und -kanélen als Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS in die Giite-
und Prifbestimmungen aufgenommen. Auftraggeber und Ingenieurbiiros dokumentieren damit
Erfahrung und Zuverlassigkeit der Organisation und des eingesetzten Personals. Auch
hiertiber wurde in Stuttgart diskutiert.

Informationen zu allen Themen

Weitere Informationen enthalt die Broschiire ,Glitegesicherte Ausschreibung und
Bautiberwachung*. Diese Broschiire haben die Teilnehmer des Erfahrungsaustauschs
zusammen mit den Broschtiren ,Giite- und Priifbestimmungen RAL-GZ 961°, , Technische
Regeln im Kanalbau“ sowie Beispielen zu den ,Leitfaden fiir die Eigeniiberwachung” erhalten.
Die Leitfaden der Giitegemeinschaft dienen den Anwendern als Hilfsmittel zur Dokumentation
der Eigenuiberwachung im Rahmen der ,Ausschreibung und Bautiberwachung* oder fiir
MafRnahmen des offenen Kanalbaus, Vortriebs, Inspektion, Reinigung oder Dichtheitspriifung.
Diese Leitfaden wurden im Bereich der Ausschreibung und Bautiberwachung von der
Glitegemeinschaft gemeinsam mit Vertretern der Ingenieurbtiros erarbeitet und den
Anwendern helfen diese, alle relevanten Randbedingungen einer MaBnahme systematisch zu
berticksichtigen.

Mehrwert der Gitesicherung

Die Leitfaden stehen zum kostenlosen Download unter www.kanalbau.com zur Verfigung. In
einem nur fiir Giitezeicheninhaber zugéanglichen ,Login-Bereich* kénnen die verschiedenen
Dokumente auch als online bearbeitbare Version herunter geladen werden. Der Login-Bereich
ist ein Beispiel fiir das Dienstleistungspaket Gutesicherung Kanalbau. Die Giitegemeinschaft
erganzt diesen Bereich stetig, um den Nutzen der Gutesicherung fur die Anwender zu
erweitern. Gitezeicheninhaber kdnnen nun unter anderem Ubersichten iiber den Stand der
firmeninternen Weiterbildung einzelner Mitarbeiter oder des ganzen Unternehmens abrufen
oder individuelle Projektlisten zur detaillierten Darstellung der Erfahrung des Unternehmens
erstellen.

Der Erfahrungsaustausch in Stuttgart machte deutlich: Es ist Sache des Auftraggebers, seinen
Anspruch an Qualitat und Qualifikation zu definieren, durchzusetzen und so fiir die
Nachhaltigkeit der getatigten Investitionen zu sorgen. In der Praxis ist die Entwicklung zu einer
verbesserten Ausfiihrungsqualitat insbesondere in einem gemeinsamen Prozess zwischen
Auftraggeber und Auftragnehmer erfolgversprechend. Glitesicherung Kanalbau unterstiitzt
diesen Prozess. Die konsequente Eignungspriifung ist dabei von entscheidender Bedeutung.
Unternehmen, die den Eignungsanforderungen nicht geniigen, werden von der Vergabe
konsequent ausgeschlossen. Das ist die Voraussetzung fir fairen Wettbewerb und nur so
haben Unternehmen auf Dauer die Chance, Auftrage in der erwarteten Qualitat anzubieten.

Die Praxis zeigt — auch das ein Fazit in Stuttgart — dass die RAL-Glitesicherung zu den
gewdinschten Ergebnissen fiihrt, wenn sie von den Beteiligten gemeinsam getragen und gelebt
wird.

Weitere Erfahrungsaustausche sind in diesem Jahr in Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-
Anhalt, Sachsen, Schleswig-Holstein und Hamburg sowie in Rheinland-Pfalz und im Saarland
geplant.

RAL-Gltegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
www.kanalbau.com
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Gutesicherung Kanalbau RAL-GZ 961

Neutrale Bewertung der fachtechnischen Eignung

Abwasserleitungen und -kanale werden in der Bundesrepublik Deutschland
in erster Linie im Auftrag von Kommunen verlegt. Sie haben deshalb eine
besondere Verantwortung fur die einwandfreie Herstellung dieser Bauwer-
ke. Dieser kommen sie nach, indem sie inshesondere auf die Qualitat der
Bauausfihrung und die Einhaltung der in den Regelwerken verankerten
Mindestanforderungen achten. Fur den Bereich Abwasserleitungen und -
kanale finden sich Anforderungen an die fachtechnische Eignung der aus-
fuhrenden Unternehmen in der Gitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961. Die
Gutesicherung RAL-GZ 961 ist ein von Auftraggebern und Auftragnehmern
gemeinsam geschaffenes Instrument zur Beurteilung der Bietereignung und
damit zur Sicherung der Qualitét entsprechender Arbeiten. Dazu wird die
fachtechnische Eignung in Bezug auf konkrete Bauverfahren beurteilt. Ein
Anforderungsprofil, das nun seit etwa 25 Jahren erfolgreich umgesetzt und
stetig weiterentwickelt wird. Ausfiihrende Unternehmen belegen ihre Quali-
fikation mit einem Gitezeichen zu einer oder mehreren Beurteilungsgrup-
pen in den Bereichen Offener Kanalbau (AK3, AK2, AK1), Vortrieb (VP, VM,
VMD, VO, VOD), Sanierung (S), Inspektion (1), Reinigung (R) und Dicht-
heitsprifung (D). Firmen, die diesen Nachweis fuhren, erflllen die von Auf-
traggebern, Ingenieurbiiros und Auftragnehmern gemeinsam definierten An-
forderungen an die Bieter-Qualifikation ,RAL-GZ 961"“.

www.kanalbau.com
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Ein vom Glteausschuss der Gltegemeinschaft Kanalbau beauftragter Prifingenieur (li.) bei einer

Besprechung vor Ort auf der Baustelle.

Foto: Glteschutz Kanalbau
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Glitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961: Neutrale
Bewertung der fachtechnischen Eignung

Abwasserleitungen und -kanale werden in der Bundesrepublik Deutschland in erster Linie im
Auftrag von Kommunen verlegt. Sie haben deshalb eine besondere Verantwortung fir die
einwandfreie Herstellung dieser Bauwerke. Dieser kommen sie nach, indem sie insbesondere
auf die Qualitat der Bauausfiihrung und die Einhaltung der in den Regelwerken verankerten
Mindestanforderungen achten. Fiir den Bereich Abwasserleitungen und -kanéle finden sich
Anforderungen an die fachtechnische Eignung der ausfiihrenden Unternehmen in der
Gutesicherung Kanalbau RAL-GZ 961. Die Gutesicherung RAL-GZ 961 ist ein von
Auftraggebern und Auftragnehmern gemeinsam geschaffenes Instrument zur Beurteilung der
Bietereignung und damit zur Sicherung der Qualitat entsprechender Arbeiten. Dazu wird die
fachtechnische Eignung in Bezug auf konkrete Bauverfahren beurteilt. Ein Anforderungsprofil,
das nun seit etwa 25 Jahren erfolgreich umgesetzt und stetig weiterentwickelt wird.
Ausfiihrende Unternehmen belegen ihre Qualifikation mit einem Gitezeichen zu einer oder
mehreren Beurteilungsgruppen in den Bereichen Offener Kanalbau (AK3, AK2, AK1), Vortrieb
(VP, VM, VMD, VO, VOD), Sanierung (S), Inspektion (I), Reinigung (R) und Dichtheitsprifung
(D). Firmen, die diesen Nachweis fiihren, erfiillen die von Auftraggebern, Ingenieurbiros und
Auftragnehmern gemeinsam definierten Anforderungen an die Bieter-Qualifikation ,RAL-GZ
961"

Guteschutz Kanalbau e.V. auf der Wasser Berlin: Halle 3.2, Stand 206

RAL-Gutegemeinschaft Guteschutz Kanalbau
www.kanalbau.com
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M essebeteiligung der Giteschutz Kanalbau e.V.:

Neutrale Bewertung der
fachtechnischen Eignung

Abwasserleitungen und -kendewerdenin Deutschland in erster
LinieimAuftrag von Kommunen verlegt. Diesekommenihrer be-
sonderen Verantwortung fur die einwandfreie Herstellung dieser
Bauwerke nach, indem seauf die Quaitét der Baviausfihrung und
die Einhaltung der in den Regelwerken verankerten Mindestanfor-
derungen achten. Siefinden sich fur diesen Bereich in der Giites-
cherung Kanabau (RAL-GZ 961).

Diese ist ein von Auftraggebern und Auftragnehmern ge-
meinsam geschaffenes Instrument zur Beurtellung der Bieter-
eignung und damit zur Sicherung der Qualitét entsprechender
Arbeiten. Dazu wird die fachtechnische Eignung in Bezug auf
konkrete Bauverfahren beurteilt, so der ausstellende RAL-GU-
tegemeinschaft Guteschutz Kanalbau. Ausfiihrende Unter-
nehmen konnen ihre Qualifikation mit einem Gutezeichen zu
einer oder mehreren Beurteilungsgruppen belegen. Ein seit
rund einem Vierteljahrhundert bewahrtes Verfahren, das ste-
tig weiterentwickelt wird. DK
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Regelwerk, Technik und Qualifikation

8. Niirnberger Informations- und

Erfahrungsaustausch zum Rohrvortrieb

Am 14. Mérz 2013 trafen sich Mitarbeiter von Kommunalen
Auftraggebern, Vergabestellen, Wasserwirtschaftsdmtern, Inge-
nieurbiiros, Rohrvortriebsunternehmen und Herstellern von
Rohren und Rohrvortriebsmaschinen zum 8. Niirnberger Infor-
mations- und Erfahrungsaustausch. Informiert und diskutiert
wurde auf der gemeinsamen Veranstaltung der TUV Rheinland
LGA Bautechnik GmbH und des Giiteschutz Kanalbau e.V. un-
ter anderem iiber Entwicklungen im Regelwerk, Innovationen
der Branche, Vortriebsprojekte und Verfahren. Zu den inhaltli-
chen Schwerpunkten zdhlten neben dem Arbeitsblatt DWA-A
161 (Weidruck) und der Vorstellung wichtiger Anderungen
bei der Baugrundbeschreibung (ATV DIN 18319) die Analyse
von Gefahrenquellen beim Rohrvortrieb sowie die Diskussion
iiber Aspekte der Qualititssicherung von der Planung bis zur
Ausfithrung.

Themen, bei denen der Giiteschutz Kanalbau und die LGA
Bautechnik an einem Strang ziehen. Beide Organisationen set-
zen sich fiir Qualitat und Qualifikation in diesem Bereich ein:
der Giiteschutz Kanalbau u.a. durch die Priifung der Bieterqua-
lifikation nach RAL-GZ 961; die LGA Bautechnik fiir Dienstleis-
tungen bei Bodengutachten, Statik, Materialpriifung und Bau-
iiberwachung. ,Im Fokus beider Institutionen steht eine Verbes-
serung der Qualitat beim Rohrvortrieb”, erklérte Dr.-Ing. Marco
Kinster, Geschéftsfithrer des Giiteschutz Kanalbau, der die Ver-
anstaltung gemeinsam mit Prof. Dr.-Ing. Albert Hoch, TUV
Rheinland LGA Bautechnik GmbH, moderierte.

Erfahrungen aus der Praxis

Ziel der Veranstaltung sei es, den am Rohrvortrieb interessier-
ten Personenkreisen ein Forum fiir den praxisbezogenen und
regelmaligen Austausch zu bieten. Dementsprechend stellten
aktuelle Informationen zu Regelwerken, technische Weiterent-
wicklungen und Berichte {iber Vortriebsmanahmen den Pra-
xisbezug her.

Ebenso wie die Erfahrungsberichte zum Thema Ausschrei-
bung und Qualitétssicherung bei Rohrvortriebsmafnahmen.
Eine begleitende Ausstellung der beteiligten Industrie gab Auf-
traggebern und Fachfirmen die Gelegenheit, den Erfahrungs-
austausch zu intensivieren und das berufliche Netzwerk zu
pflegen.

Erfolgreiche Vortriebsmanahmen hingen von der Qualitét
der Verfahren und Produkte ebenso ab, wie von der Qualifizie-
rung der handelnden Personen - von der Planung bis zur Aus-
fithrung. Das war immer wieder Thema der Vortrage und Ge-
spriache. So machte Dipl.-Ing. Tim Barbendererde, Barbender-
erde Engineers GmbH, in seinem Vortrag iiber ,Gedanken,
Wunsch und Realitdt — von der Ausschreibung zur Ausfiih-
rung®, deutlich, dass bei manchen Vortriebsprojekten zwischen
Anspruch und Wirklichkeit durchaus eine Liicke klafft.

Bei der Durchfiihrung von technisch anspruchsvollen Vor-
triebsarbeiten ist Sachverstand gefragt. Das gilt fiir die Planung
ebenso wie fiir die Erstellung des erforderlichen Baugrundgut-
achtens. Doch hier fehlt es oft an der nétigen Erfahrung - so ei-
ne klare Botschaft des Vortrages. Dabei sind die entsprechen-
den Anforderungen festgelegt, etwa im Arbeitsblatt DWA-A
125 (Rohrvortrieb und verwandte Verfahren) oder der DIN
4020 (Geotechnische Untersuchungen fiir bautechnische Zwe-
cke). Klare Vorgaben gibt es auch fiir die Leistungsbeschrei-

Die Teilnehmer am Niirnberger Informations- und Erfahrungsaus-
tausch diskutierten iiber aktuelle Entwicklungen im Regelwerk und
Technik und Qualifikationen im Rohrvortrieb.

bung, in der die Leistung so eindeutig und erschopfend zu be-
schreiben ist, dass alle Bewerber die Beschreibung im gleichen
Mafe verstehen miissen und ihre Preise sicher und ohne um-
fangreiche Vorarbeiten berechnen kénnen (VOB A § 7 (1)).

Verantwortlich sind alle

Die Realitdt sieht jedoch anders aus: Unklare Leistungsbe-
schreibungen fiihren zu unklaren Angeboten. Die Folgen sind
schwerwiegend. Sowohl in Bezug auf die Ausfiihrungsqualitat
als auch hinsichtlich der Auskémmlichkeit. Hoffentlich kom-
men wir durch und kénnen Geld {iber Nachtrége generieren, so
die Hoffnung mancher Unternehmen. Laut Tim Barbendererde
sind wir alle fiir diese Entwicklung verantwortlich. Es gilt Vor-
schriften zu beachten, Fachleute zu beauftragen, eine ordentli-
che Bauvorbereitung durchzufiihren und klare Dokumentatio-
nen zu erstellen — so der Appell des Referenten.

Gefahren analysiert

Dass bei Planung, Ausschreibung und Ausfithrung von Vor-
triebsmafinahmen durchaus nicht immer alle Beteiligten auf

April 2013
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dem gleichen Kenntnisstand sind, weif3 auch Dipl.-Ing. Stephan
Tolkmitt, einer der vom Giiteausschuss der Giitegemeinschaft
Kanalbau beauftragten Priifingenieure. In seinem Vortrag ana-
lysierte er Gefahrenquellen beim Rohrvortrieb und gab Beispie-
le aus der Praxis. Nur dauerhaft intakte und dichte Kanéle er-
moglichen letztlich tragbare Entsorgungskosten — hierin ist sich
Tolkmitt mit seinem Kollegen Dipl.-Ing. Dieter Walter einig, der
ebenfalls als Priifingenieur fiir die Giitegemeinschaft Kanalbau
tatig ist. ,,Angesichts dieser Tatsache und der von schadhaften
Kanélen ausgehenden Umwelbeeintrachtigungen ist eine zu-
verlassige Qualitédtssicherung im Kanalbau besonders wichtig®,
so Walter. Auftraggeber beriicksichtigen dies insbesondere
durch Sicherstellung der Qualifikation der ausfithrenden Un-
ternehmen. Dazu haben sie als gemeinsames Instrument die
Giitegemeinschaft Kanalbau geschaffen.

Gemeinsam fiir Qualitat

Bei der Giitesicherung Kanalbau handelt es sich um ein System,
das von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt
getragen wird. Gemeinsam wird das Thema Ausfiithrungsquali-
tat angegangen — mit abgestimmten Anforderungen und den
Elementen Selbstverpflichtung der Giitezeicheninhaber, Neut-
ralitdt bei der Bewertung sowie Beratung und Schulung. Da
Auftraggeber bei der RAL-Giitesicherung Kanalbau mitwirken,
vertrauen sie diesem System und nutzen es in immer grof3erer
Zahl. Auftraggeber fiihren die Bewertung der Qualifikation von
Auftragnehmern auf Grundlage der Bewertung durch den neu-
tralen Giiteausschuss durch.

In den Giite- und Priifbestimmungen RAL-GZ 961 finden
sich detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, technische
Leistungsfihigkeit und technische Zuverléssigkeit der Bieter
sowie die Dokumentation der Eigeniiberwachung. Sie werden
regelméRig angepasst und iiberarbeitet — so auch in Bezug auf
Ausschreibung und Bauiiberwachung, zum Beispiel im Bereich
Vortrieb (ABV), aber auch in den Bereichen Offener Kanalbau
(ABAK) und Sanierung (ABS). Ziel dieser Erweiterung ist es,
die Umweltvertraglichkeit von Abwasserleitungen und -kana-

Im Rahmen der begleitenden Fachausstellung prdsentierte die Gii-
tegemeinschaft Kanalbau umfangreiches Informationsmaterial
zum Thema Vortrieb.

len durch eine qualitativ hochwertige Ausschreibung und Bau-
iiberwachung zu verbessern.

Dieser Mechanismus funktioniert in der Praxis. Zuséatzliche
Hilfestellung bietet das umfangreiche Dienstleistungspaket der

Eine qualifizierte Planung, Ausschreibung und Ausfiihrung ist Vo-
raussetzung fiir die erfolgreiche Durchfiihrung von Vortriebspro-
jekten.

Giitegemeinschaft Kanalbau, zu dem unter anderem die Bro-
schiiren ,Rohrvortrieb — Herstellung von Abwasserleitungen
und -kanilen in grabenloser Bauweise“ sowie ,Leitfdden zur
Eigeniiberwachung bei Ausschreibung“ und ,Bauiiberwa-
chung® von Rohrvortriebsarbeiten (Beurteilungsgruppe ABV)
und bei der Ausfiihrung entsprechender Arbeiten (Beurtei-
lungsgruppen VB VM/VMD, VO/VOD) gehoren. Vor allem bei
der Dokumentation der Eigeniiberwachung bieten die Leitfa-
den eine hervorragende Arbeitsgrundlage.

Instrumente wie diese kdnnen dazu beitragen, die verschie-
denen Bausteine von Projekten — angefangen bei der Planung
tiber die Ausschreibung bis zur Bauausfithrung — einfacher,
strukturierter und im Sinne eines nachhaltigen Kanalbaus er-
folgsorientiert zu gestalten: Auch das war Tenor bei der Veran-
staltung zum Rohrvortrieb in Niirnberg.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Regelwerk, Technik und Qualifikation

8. Niirnberger Informations- und

Erfahrungsaustausch zum Rohrvortrieb

Am 14. Mérz 2013 trafen sich Mitarbeiter von Kommunalen
Auftraggebern, Vergabestellen, Wasserwirtschaftsamtern, Inge-
nieurbiiros, Rohrvortriebsunternehmen und Herstellern von
Rohren und Rohrvortriebsmaschinen zum 8. Niirnberger Infor-
mations- und Erfahrungsaustausch. Informiert und diskutiert
wurde auf der gemeinsamen Veranstaltung der TUV Rheinland
LGA Bautechnik GmbH und des Giiteschutz Kanalbau e.V. un-
ter anderem iiber Entwicklungen im Regelwerk, Innovationen
der Branche, Vortriebsprojekte und Verfahren. Zu den inhaltli-
chen Schwerpunkten zéhlten neben dem Arbeitsblatt DWA-A
161 (WeiRdruck) und der Vorstellung wichtiger Anderungen
bei der Baugrundbeschreibung (ATV DIN 18319) die Analyse
von Gefahrenquellen beim Rohrvortrieb sowie die Diskussion
tiber Aspekte der Qualitétssicherung von der Planung bis zur
Ausfithrung.

Themen, bei denen der Giiteschutz Kanalbau und die LGA
Bautechnik an einem Strang ziehen. Beide Organisationen set-
zen sich fiir Qualitit und Qualifikation in diesem Bereich ein:
der Giiteschutz Kanalbau u.a. durch die Priifung der Bieterqua-
lifikation nach RAL-GZ 961; die LGA Bautechnik fiir Dienstleis-
tungen bei Bodengutachten, Statik, Materialpriifung und Bau-
tiberwachung. ,Im Fokus beider Institutionen steht eine Verbes-
serung der Qualitdt beim Rohrvortrieb“, erklarte Dr.-Ing. Marco
Kiinster, Geschiftsfiihrer des Giiteschutz Kanalbau, der die Ver-
anstaltung gemeinsam mit Prof. Dr.-Ing. Albert Hoch, TUV
Rheinland LGA Bautechnik GmbH, moderierte.

Erfahrungen aus der Praxis

Ziel der Veranstaltung sei es, den am Rohrvortrieb interessier-
ten Personenkreisen ein Forum fiir den praxisbezogenen und
regelméRigen Austausch zu bieten. Dementsprechend stellten
aktuelle Informationen zu Regelwerken, technische Weiterent-
wicklungen und Berichte iiber Vortriebsmafnahmen den Pra-
xisbezug her.

Ebenso wie die Erfahrungsberichte zum Thema Ausschrei-
bung und Qualitétssicherung bei Rohrvortriebsmaffnahmen.
Eine begleitende Ausstellung der beteiligten Industrie gab Auf-
traggebern und Fachfirmen die Gelegenheit, den Erfahrungs-
austausch zu intensivieren und das berufliche Netzwerk zu
pflegen.

Erfolgreiche Vortriebsmafnahmen héngen von der Qualitat
der Verfahren und Produkte ebenso ab, wie von der Qualifizie-
rung der handelnden Personen — von der Planung bis zur Aus-
fithrung. Das war immer wieder Thema der Vortrage und Ge-
sprache. So machte Dipl.-Ing. Tim Barbendererde, Barbender-
erde Engineers GmbH, in seinem Vortrag iiber ,,Gedanken,
Wunsch und Realitidt — von der Ausschreibung zur Ausfiih-
rung*, deutlich, dass bei manchen Vortriebsprojekten zwischen
Anspruch und Wirklichkeit durchaus eine Liicke klafft.

Bei der Durchfithrung von technisch anspruchsvollen Vor-
triebsarbeiten ist Sachverstand gefragt. Das gilt fiir die Planung
ebenso wie fiir die Erstellung des erforderlichen Baugrundgut-
achtens. Doch hier fehlt es oft an der nétigen Erfahrung - so ei-
ne klare Botschaft des Vortrages. Dabei sind die entsprechen-
den Anforderungen festgelegt, etwa im Arbeitsblatt DWA-A
125 (Rohrvortrieb und verwandte Verfahren) oder der DIN
4020 (Geotechnische Untersuchungen fiir bautechnische Zwe-
cke). Klare Vorgaben gibt es auch fiir die Leistungsbeschrei-

Die Teilnehmer am Niirnberger Informations- und Erfahrungsaus-
tausch diskutierten tiber aktuelle Entwicklungen im Regelwerk und
Technik und Qualifikationen im Rohrvortrieb.

bung, in der die Leistung so eindeutig und erschépfend zu be-
schreiben ist, dass alle Bewerber die Beschreibung im gleichen
Malfe verstehen miissen und ihre Preise sicher und ohne um-
fangreiche Vorarbeiten berechnen kénnen (VOB A § 7 (1)).

Verantwortlich sind alle

Die Realitdt sieht jedoch anders aus: Unklare Leistungsbe-
schreibungen fithren zu unklaren Angeboten. Die Folgen sind
schwerwiegend. Sowohl in Bezug auf die Ausfiihrungsqualitét
als auch hinsichtlich der Auskommlichkeit. Hoffentlich kom-
men wir durch und koénnen Geld iiber Nachtrége generieren, so
die Hoffnung mancher Unternehmen. Laut Tim Barbendererde
sind wir alle fiir diese Entwicklung verantwortlich. Es gilt Vor-
schriften zu beachten, Fachleute zu beauftragen, eine ordentli-
che Bauvorbereitung durchzufiihren und klare Dokumentatio-
nen zu erstellen — so der Appell des Referenten.

Gefahren analysiert

Dass bei Planung, Ausschreibung und Ausfiihrung von Vor-
triebsmallnahmen durchaus nicht immer alle Beteiligten auf
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dem gleichen Kenntnisstand sind, weif} auch Dipl.-Ing. Stephan
Tolkmitt, einer der vom Giiteausschuss der Giitegemeinschaft
Kanalbau beauftragten Priifingenieure. In seinem Vortrag ana-
lysierte er Gefahrenquellen beim Rohrvortrieb und gab Beispie-
le aus der Praxis. Nur dauerhaft intakte und dichte Kanéle er-
moglichen letztlich tragbare Entsorgungskosten — hierin ist sich
Tolkmitt mit seinem Kollegen Dipl.-Ing. Dieter Walter einig, der
ebenfalls als Priifingenieur fiir die Giitegemeinschaft Kanalbau
tatig ist. ,Angesichts dieser Tatsache und der von schadhaften
Kanilen ausgehenden Umwelbeeintrachtigungen ist eine zu-
verlassige Qualitatssicherung im Kanalbau besonders wichtig®,
so Walter. Auftraggeber beriicksichtigen dies insbesondere
durch Sicherstellung der Qualifikation der ausfithrenden Un-
ternehmen. Dazu haben sie als gemeinsames Instrument die
Giitegemeinschaft Kanalbau geschaffen.

Gemeinsam fiir Qualitit

Bei der Giitesicherung Kanalbau handelt es sich um ein System,
das von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt
getragen wird. Gemeinsam wird das Thema Ausfithrungsquali-
tit angegangen — mit abgestimmten Anforderungen und den
Elementen Selbstverpflichtung der Giitezeicheninhaber, Neut-
ralitat bei der Bewertung sowie Beratung und Schulung. Da
Auftraggeber bei der RAL-Giitesicherung Kanalbau mitwirken,
vertrauen sie diesem System und nutzen es in immer groRerer
Zahl. Auftraggeber fithren die Bewertung der Qualifikation von
Auftragnehmern auf Grundlage der Bewertung durch den neu-
tralen Giiteausschuss durch.

In den Giite- und Priifbestimmungen RAL-GZ 961 finden
sich detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, technische
Leistungsfahigkeit und technische Zuverlassigkeit der Bieter
sowie die Dokumentation der Eigeniiberwachung. Sie werden
regelméRig angepasst und iiberarbeitet — so auch in Bezug auf
Ausschreibung und Bauiiberwachung, zum Beispiel im Bereich
Vortrieb (ABV), aber auch in den Bereichen Offener Kanalbau
(ABAK) und Sanierung (ABS). Ziel dieser Erweiterung ist es,
die Umweltvertréglichkeit von Abwasserleitungen und -kana-

Im Rahmen der begleitenden Fachausstellung prdsentierte die Gii-
tegemeinschaft Kanalbau umfangreiches Informationsmaterial
zum Thema Vortrieb.

len durch eine qualitativ hochwertige Ausschreibung und Bau-
iiberwachung zu verbessern.

Dieser Mechanismus funktioniert in der Praxis. Zusatzliche
Hilfestellung bietet das umfangreiche Dienstleistungspaket der

Eine qualifizierte Planung, Ausschreibung und Ausfiihrung ist Vo-
raussetzung fiir die erfolgreiche Durchfiihrung von Vortriebspro-
jekten.

Gilitegemeinschaft Kanalbau, zu dem unter anderem die Bro-
schiiren ,Rohrvortrieb — Herstellung von Abwasserleitungen
und -kanélen in grabenloser Bauweise“ sowie ,Leitfiden zur
Eigeniiberwachung bei Ausschreibung“ und ,Bauiiberwa-
chung® von Rohrvortriebsarbeiten (Beurteilungsgruppe ABV)
und bei der Ausfilhrung entsprechender Arbeiten (Beurtei-
lungsgruppen VB VM/VMD, VO/VOD) gehoéren. Vor allem bei
der Dokumentation der Eigeniiberwachung bieten die Leitf4-
den eine hervorragende Arbeitsgrundlage.

Instrumente wie diese konnen dazu beitragen, die verschie-
denen Bausteine von Projekten — angefangen bei der Planung
iiber die Ausschreibung bis zur Bauausfithrung - einfacher,
strukturierter und im Sinne eines nachhaltigen Kanalbaus er-
folgsorientiert zu gestalten: Auch das war Tenor bei der Veran-
staltung zum Rohrvortrieb in Niirnberg.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Erfahrungsaustausch Rohrvortrieb

Am 14. Méarz 2013 trafen sich Mitarbeiter von Kommunalen Auftraggebern,
Vergabestellen, Wasser- wirtschaftsamtern, Ingenieurbiiros, Rohrvortriebsunternehmen
und Herstellern von Rohren und Rohrvortriebsmaschinen zum 8. Nurnberger

Informations- und Erfahrungsaustausch.

Informiert und diskutiert wurde auf der gemeinsamen Veranstaltung der TUV Rheinland
LGA Bautechnik GmbH und des Guteschutz Kanalbau e.V. unter anderem tber
Entwicklungen im Regelwerk, Innova- tionen der Branche, Vortriebsprojekte und
Verfahren.

Zu den inhaltlichen Schwerpunkten z&hlten neben dem Arbeitsblatt DWA-A 161
(WeiRdruck) und der Vorstellung wichtiger Anderungen bei der Baugrundbeschreibung
(ATV DIN 18319) die Analyse von Gefahrenquellen beim Rohrvortrieb sowie die
Diskussion Uber Aspekte der Qualitatssicherung von der Planung bis zur Ausfiihrung.

Die beiden Organisationen setzen sich fiir Qualitat und Qualifikation in diesem Bereich
ein:

der Guteschutz Kanalbau u.a. durch die Prufung der Bieterqualifikation nach RAL-GZ 961,
die LGA Bautechnik fur Dienstleistungen bei Bodengutachten, Statik, Materialprifung und
Baulber- wachung.

»Im Fokus beider Institutionen steht eine Verbesserung der Qualitat beim Rohrvortrieb®,
erklarte Dr.-Ing. Marco Kinster, Geschaftsfihrer des Guteschutz Kanalbau, der die
Veranstaltung gemeinsam mit Prof. Dr.-Ing. Albert Hoch, TUV Rheinland LGA Bautechnik
GmbH, moderierte.

Erfolgreiche Vortriebsmanahmen hangen von der Qualitat der Verfahren und Produkte
ebenso ab, wie von der Qualifizierung der handelnden Personen — von der Planung bis

7ur Ancfithriinn
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Bei der Durchfuihrung von technisch anspruchsvollen Vortriebsarbeiten ist Sachverstand
gefragt.

Das gilt fur die Planung ebenso wie fir die Erstellung des erforderlichen
Baugrundgutachtens.
Doch hier fehlt es oft an der nétigen Erfahrung, wie herausgestellt wurde.

Im Tagesgeschaft sind leider haufig unklare Leistungsbeschreibungen anzutreffen, die
dazu fuihren, dass Angebote nicht exakt abgegeben werden kdnnen, ja teilweise sogar die
Auffassung anzutreffen ist, das es legitim ist Geld tber die dann notwendigen Nachtrage
Zu generieren.

Die hier aufgefiihrten Organisatioen treten dieser Auffassung energisch entgegen, denn
zur Sicher- stellung der Qualifikation und damit einhergehend mit der Qualitat des
ausfiihrenden Unternehmens kann der Auftraggeber auf die Instrumente, welche der
Gluteschutz Kanalbau geschafften hat, zuruick- greifen.

So finden sich in den Giite- und Priifbestimmungen RAL-GZ 961 detaillierte
Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfahigkeit und technische
Zuverlassigkeit der Bieter sowie die Dokumentation der Eigentiberwachung.

Sie werden regelmaRig angepasst und Uberarbeitet — so auch in Bezug auf
Ausschreibung und Bauliberwachung, zum Beispiel im Bereich Vortrieb (ABV), aber auch
in den Bereichen Offener Kanalbau (ABAK) und Sanierung (ABS).

Ziel dieser Erweiterung ist es, die Umweltvertraglichkeit von Abwasserleitungen und -
kanalen durch eine qualitativ hochwertige Ausschreibung und Bautberwachung zu
verbessern.

Dieser Mechanismus funktioniert in der Praxis.

Zusatzliche Hilfestellung bietet das umfangreiche Dienstleistungspaket der
Gutegemeinschaft Kanalbau, zu dem unter anderem die Broschiren

.Rohrvortrieb — Herstellung von Abwasserleitungen und Abwasserkanalen in grabenloser
Bauweise" sowie ,Leitfaden zur Eigenuberwachung bei Ausschreibung” und
.Bauuberwachung“ von Rohrvortriebs-

arbeiten (Beurteilungsgruppe ABV) und bei der Ausfiihrung entsprechender Arbeiten
(Beurteilungs- gruppen VP, VM/VMD, VO/VOD) gehéren.

Vor allem bei der Dokumentation der Eigeniiberwachung bieten die Leitfaden eine
hervorragende Arbeitsgrundlage.

Instrumente wie diese kdnnen dazu beitragen, die verschiedenen Projektphasen —
angefangen bei der Planung Uber die Ausschreibung bis zur Bauausfiihrung — einfacher,
strukturierter und im Sinne eines nachhaltigen Kanalbaus erfolgsorientiert zu gestalten:

Auch das war Tenor bei der Veranstaltung zum Rohrvortrieb in Nirnberg.

Marz 2013
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8. Nurnberger Informations- und Erfahrungsaustausch zum Rohrvortrieb

Am 14. Mé&rz 2013 trafen sich Mitarbeiter von Kommunalen Auftraggebern, Vergabestellen, Wasserwirtschaftsamtern, Ingenieurbiros,
Rohrvortriebsunternehmen und Herstellern von Rohren und Rohrvortriebsmaschinen zum 8. Niirnberger Informations- und Erfahrungsaustausch.
Informiert und diskutiert wurde auf der gemeinsamen Veranstaltung der TUV Rheinland LGA Bautechnik GmbH und des Giiteschutz Kanalbau e.V.
unter anderem uiber Entwicklungen im Regelwerk, Innovationen der Branche, Vortriebsprojekte und Verfahren. Zu den inhaltlichen Schwerpunkten
zahlten neben dem Arbeitsblatt DWA-A 161 (WeiRdruck) und der Vorstellung wichtiger Anderungen bei der Baugrundbeschreibung (ATV DIN 18319)
die Analyse von Gefahrenquellen beim Rohrvortrieb sowie die Diskussion tiber Aspekte der Qualitatssicherung von der Planung bis zur Ausfihrung.

s O, - & W I - N
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Themen, bei denen der Giteschutz Kanalbau und die LGA Bautechnik an einem Strang ziehen. Beide Organisationen setzen sich fur Qualitat und
Qualifikation in diesem Bereich ein: der Guteschutz Kanalbau u.a. durch die Prifung der Bieterqualifikation nach RAL-GZ 961, die LGA Bautechnik
fur Dienstleistungen bei Bodengutachten, Statik, Materialpriifung und Bautiberwachung. ,Im Fokus beider Institutionen steht eine Verbesserung der
Qualitat beim Rohrvortrieb®, erklarte Dr.-Ing. Marco Kiinster, Geschaftsfiihrer des Giteschutz Kanalbau, der die Veranstaltung gemeinsam mit Prof.
Dr.-Ing. Albert Hoch, TUV Rheinland LGA Bautechnik GmbH, moderierte.

Erfahrungen aus der Praxis

Ziel der Veranstaltung sei es, den am Rohrvortrieb interessierten Personenkreisen ein Forum fiir den praxisbezogenen und regelmaRigen Austausch
zu bieten. Dementsprechend stellten aktuelle Informationen zu Regelwerken, technische Weiterentwicklungen und Berichte Gber
Vortriebsmafinahmen den Praxisbezug her. Ebenso wie die Erfahrungsberichte zum Thema Ausschreibung und Qualitatssicherung bei
RohrvortriebsmalRnahmen. Eine begleitende Ausstellung der beteiligten Industrie gab Auftraggebern und Fachfirmen die Gelegenheit, den
Erfahrungsaustausch zu intensivieren und das berufliche Netzwerk zu pflegen.

Erfolgreiche VortriebsmaRnahmen héngen von der Qualitat der Verfahren und Produkte ebenso ab, wie von der Qualifizierung der handelnden
Personen — von der Planung bis zur Ausfiihrung. Das war immer wieder Thema der Vortrage und Gesprache. So machte Dipl.-Ing. Tim
Barbendererde, Barbendererde Engineers GmbH, in seinem Vortrag uber ,Gedanken, Wunsch und Realitat — von der Ausschreibung zur
Ausfiihrung®, deutlich, dass bei manchen Vortriebsprojekten zwischen Anspruch und Wirklichkeit durchaus eine Liicke klafft.

Sachverstand gefragt

Bei der Durchfiihrung von technisch anspruchsvollen Vortriebsarbeiten ist Sachverstand gefragt. Das gilt fur die Planung ebenso wie fur die
Erstellung des erforderlichen Baugrundgutachtens. Doch hier fehlt es oft an der nétigen Erfahrung — so eine klare Botschaft des Vortrages. Dabei
sind die entsprechenden Anforderungen festgelegt, etwa im Arbeitsblatt DWA-A 125 (Rohrvortrieb und verwandte Verfahren) oder der DIN 4020
(Geotechnische Untersuchungen fiir bautechnische Zwecke). Klare Vorgaben gibt es auch fir die Leistungsbeschreibung, in der die Leistung so
eindeutig und erschdpfend zu beschreiben ist, dass alle Bewerber die Beschreibung im gleichen Maf3e verstehen missen und ihre Preise sicher und
ohne umfangreiche Vorarbeiten berechnen kdnnen (VOB A § 7 (1)).

Verantwortlich sind alle

Die Realitat sieht jedoch anders aus: Unklare Leistungsbeschreibungen fiihren zu unklaren Angeboten. Die Folgen sind schwerwiegend. Sowohl in
Bezug auf die Ausfihrungsqualitat als auch hinsichtlich der Auskdmmlichkeit. Hoffentlich kommen wir durch und kénnen Geld tber Nachtrage
generieren, so die Hoffnung mancher Unternehmen. Laut Tim Barbendererde sind wir alle fiir diese Entwicklung verantwortlich. Es gilt Vorschriften
zu beachten, Fachleute zu beauftragen, eine ordentliche Bauvorbereitung durchzufiihren und klare Dokumentationen zu erstellen — so der Appell des
Referenten.

Gefahren analysiert

Dass bei Planung, Ausschreibung und Ausfiihrung von VortriebsmaRnahmen durchaus nicht immer alle Beteiligten auf dem gleichen Kenntnisstand
sind, weil3 auch Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, einer der vom Guteausschuss der Gutegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prifingenieure. In seinem
Vortrag analysierte er Gefahrenquellen beim Rohrvortrieb und gab Beispiele aus der Praxis. Nur dauerhaft intakte und dichte Kanéle ermdglichen
letztlich tragbare Entsorgungskosten — hierin ist sich Tolkmitt mit seinem Kollegen Dipl.-Ing. Dieter Walter einig, der ebenfalls als Priifingenieur fir
die Gltegemeinschaft Kanalbau tétig ist. ,Angesichts dieser Tatsache und der von schadhaften Kanélen ausgehenden Umweltbeeintrachtigungen ist
eine zuverléssige Qualitatssicherung im Kanalbau besonders wichtig“, so Walter. Auftraggeber berticksichtigen dies insbesondere durch
Sicherstellung der Qualifikation der ausfiihrenden Unternehmen. Dazu haben sie als gemeinsames Instrument die Gltegemeinschaft Kanalbau
geschaffen.

Gemeinsam fir Qualitat

Bei der Gutesicherung Kanalbau handelt es sich um ein System, das von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt getragen wird.
Gemeinsam wird das Thema Ausfiihrungsqualitat angegangen — mit abgestimmten Anforderungen und den Elementen Selbstverpflichtung der
Gltezeicheninhaber, Neutralitat bei der Bewertung sowie Beratung und Schulung. Da Auftraggeber bei der RAL-Glitesicherung Kanalbau mitwirken,
vertrauen sie diesem System und nutzen es in immer groRerer Zahl. Auftraggeber fiihren die Bewertung der Qualifikation von Auftragnehmern auf
Grundlage der Bewertung durch den neutralen Giteausschuss durch.

In den Gute- und Prifbestimmungen RAL-GZ 961 finden sich detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsféhigkeit und
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technische Zuverlassigkeit der Bieter sowie die Dokumentation der Eigentiberwachung. Sie werden regelméaf3ig angepasst und uberarbeitet — so
auch in Bezug auf Ausschreibung und Bauiiberwachung, zum Beispiel im Bereich Vortrieb (ABV), aber auch in den Bereichen Offener Kanalbau
(ABAK) und Sanierung (ABS). Ziel dieser Erweiterung ist es, die Umweltvertraglichkeit von Abwasserleitungen und -kanélen durch eine qualitativ
hochwertige Ausschreibung und Bautiberwachung zu verbessern.

Dieser Mechanismus funktioniert in der Praxis. Zusatzliche Hilfestellung bietet das umfangreiche Dienstleistungspaket der Gutegemeinschaft
Kanalbau, zu dem unter anderem die Broschiren ,Rohrvortrieb — Herstellung von Abwasserleitungen und -kanalen in grabenloser Bauweise* sowie
LLeitfaden zur Eigenliberwachung bei Ausschreibung“ und ,Bautiberwachung” von Rohrvortriebsarbeiten (Beurteilungsgruppe ABV) und bei der
Ausflihrung entsprechender Arbeiten (Beurteilungsgruppen VP, VM/VMD, VO/VOD) gehéren. Vor allem bei der Dokumentation der
Eigenuberwachung bieten die Leitfaden eine hervorragende Arbeitsgrundlage.

Instrumente wie diese kénnen dazu beitragen, die verschiedenen Projektphasen — angefangen bei der Planung tiber die Ausschreibung bis zur
Bauausfiihrung — einfacher, strukturierter und im Sinne eines nachhaltigen Kanalbaus erfolgsorientiert zu gestalten: Auch das war Tenor bei der
Veranstaltung zum Rohrvortrieb in Nurnberg.

Guteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

B” 02224 91005
Bl 02224 9384-84
@ info@kanalbau.com

& www.kanalbau.com

Adresse bereitgestellt durch Branchenflhrer Leitungsbau
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Am 14. Mérz 2013 trafen sich Mitarbeiter von Kommunalen Auftraggebern, Vergabestellen,
Wasserwirtschaftsamtern, Ingenieurbiros, Rohrvortriebsunternehmen und Herstellern von Rohren und
Rohrvortriebsmaschinen zum 8. Nurnberger Informations- und Erfahrungsaustausch.

Informiert und diskutiert wurde auf der gemeinsamen Veranstaltung
der TUV Rheinland LGA Bautechnik GmbH und des Giiteschutz
Kanalbau e.V. unter anderem uber Entwicklungen im Regelwerk,
Innovationen der Branche, Vortriebsprojekte und Verfahren. Zu den
inhaltlichen Schwerpunkten zahlten neben dem Arbeitsblatt DWA-A
161 (WeiBdruck) und der Vorstellung wichtiger Anderungen bei der
Baugrundbeschreibung (ATV DIN 18319) die Analyse von
Gefahrenquellen beim Rohrvortrieb sowie die Diskussion iber

Aspekte der Qualitatssicherung von der Planung bis zur Ausfiihrung.
Die Teilnehmer am Nurnberger Informations-

und Erfahrungsaustausch diskutierten tber
aktuelle Entwicklungen im Regelwerk und
Technik und Qualifikationen im Rohrvortrieb
(Foto: Guteschutz Kanalbau)

Themen, bei denen der Guteschutz Kanalbau und die LGA
Bautechnik an einem Strang ziehen. Beide Organisationen setzen
sich fur Qualitat und Qualifikation in diesem Bereich ein: der
Guteschutz Kanalbau u.a. durch die Priifung der Bieterqualifikation
nach RAL-GZ 961; die LGA Bautechnik fiir Dienstleistungen bei
Bodengutachten, Statik, Materialprifung und Bauliberwachung. ,Im Fokus beider Institutionen steht eine
Verbesserung der Qualitat beim Rohrvortrieb”, erklarte Dr.-Ing. Marco Kiinster, Geschéftsfiihrer des Giiteschutz
Kanalbau, der die Veranstaltung gemeinsam mit Prof. Dr.-Ing. Albert Hoch, TUV Rheinland LGA Bautechnik
GmbH, moderierte.

Erfahrungen aus der Praxis

Ziel der Veranstaltung sei es, den am Rohrvortrieb interessierten Personenkreisen ein Forum fur den
praxisbezogenen und regelmaBigen Austausch zu bieten. Dementsprechend stellten aktuelle Informationen zu
Regelwerken, technische Weiterentwicklungen und Berichte tber VortriebsmaBnahmen den Praxisbezug her.
Ebenso wie die Erfahrungsberichte zum Thema Ausschreibung und Qualitatssicherung bei
RohrvortriebsmaBnahmen. Eine begleitende Ausstellung der beteiligten Industrie gab Auftraggebern und
Fachfirmen die Gelegenheit, den Erfahrungsaustausch zu intensivieren und das berufliche Netzwerk zu pflegen.

Erfolgreiche VortriebsmaBnahmen hangen von der Qualitat der Verfahren und Produkte ebenso ab, wie von der
Qualifizierung der handelnden Personen — von der Planung bis zur Ausfiihrung. Das war immer wieder Thema
der Vortrage und Gesprache. So machte Dipl.-Ing. Tim Barbendererde, Barbendererde Engineers GmbH, in
seinem Vortrag Uber ,,Gedanken, Wunsch und Realitat — von der Ausschreibung zur Ausfiihrung®, deutlich, dass
bei manchen Vortriebsprojekten zwischen Anspruch und Wirklichkeit durchaus eine Licke klafft.

Sachverstand gefragt
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Bei der Durchfuihrung von technisch anspruchsvollen Vortriebsarbeiten ist Sachverstand gefragt. Das gilt fur die
Planung ebenso wie fur die Erstellung des erforderlichen Baugrundgutachtens. Doch hier fehlt es oft an der
notigen Erfahrung — so eine klare Botschaft des Vortrages. Dabei sind die entsprechenden Anforderungen
festgelegt, etwa im Arbeitsblatt DWA-A 125 (Rohrvortrieb und verwandte Verfahren) oder der DIN 4020
(Geotechnische Untersuchungen fir bautechnische Zwecke). Klare Vorgaben gibt es auch fiir die
Leistungsbeschreibung, in der die Leistung so eindeutig und erschépfend zu beschreiben ist, dass alle
Bewerber die Beschreibung im gleichen MaBe verstehen missen und ihre Preise sicher und ohne umfangreiche
Vorarbeiten berechnen kénnen (VOB A § 7 (1)).

Verantwortlich sind alle

Die Realitét sieht jedoch anders aus: Unklare
Leistungsbeschreibungen fiihren zu unklaren Angeboten. Die Folgen
sind schwerwiegend. Sowohl in Bezug auf die Ausflihrungsqualitat
als auch hinsichtlich der Auskémmlichkeit. Hoffentlich kommen wir
durch und kénnen Geld Uiber Nachtrage generieren, so die Hoffnung
mancher Unternehmen. Laut Tim Barbendererde sind wir alle fir
diese Entwicklung verantwortlich. Es gilt Vorschriften zu beachten,
Fachleute zu beauftragen, eine ordentliche Bauvorbereitung
durchzufiihren und klare Dokumentationen zu erstellen — so der

Im Rahmen der begleitenden
Fachausstellung préasentierte die

Appell des Referenten. Gitegemeinschaft Kanalbau umfangreiches
Informationsmaterial zum Thema Vortrieb

Gefahren analysiert
¥ (Foto: Guteschutz Kanalbau)

Dass bei Planung, Ausschreibung und Ausfiihrung von

VortriebsmaBnahmen durchaus nicht immer alle Beteiligten auf dem

gleichen Kenntnisstand sind, wei3 auch Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, einer der vom Guteausschuss der
Gutegemeinschaft Kanalbau beauftragten Priufingenieure. In seinem Vortrag analysierte er Gefahrenquellen
beim Rohrvortrieb und gab Beispiele aus der Praxis. Nur dauerhaft intakte und dichte Kanéle ermdglichen
letztlich tragbare Entsorgungskosten - hierin ist sich Tolkmitt mit seinem Kollegen Dipl.-Ing. Dieter Walter einig,
der ebenfalls als Priifingenieur fir die Glitegemeinschaft Kanalbau tatig ist. ,,Angesichts dieser Tatsache und
der von schadhaften Kanélen ausgehenden Umweltbeeintrachtigungen ist eine zuverlassige Qualitatssicherung
im Kanalbau besonders wichtig”, so Walter. Auftraggeber beriicksichtigen dies insbesondere durch
Sicherstellung der Qualifikation der ausfiihrenden Unternehmen. Dazu haben sie als gemeinsames Instrument
die Gutegemeinschaft Kanalbau geschaffen.

Gemeinsam fiir Qualitat

Bei der Gitesicherung Kanalbau handelt es sich um ein System, das von Auftraggebern und Auftragnehmern
gleichberechtigt getragen wird. Gemeinsam wird das Thema Ausfiihrungsqualitat angegangen — mit
abgestimmten Anforderungen und den Elementen Selbstverpflichtung der Gutezeicheninhaber, Neutralitat bei
der Bewertung sowie Beratung und Schulung. Da Auftraggeber bei der RAL-Gutesicherung Kanalbau
mitwirken, vertrauen sie diesem System und nutzen es in immer groBerer Zahl. Auftraggeber fuhren die
Bewertung der Qualifikation von Auftragnehmern auf Grundlage der Bewertung durch den neutralen
Guteausschuss durch.

In den Glite- und Prifbestimmungen RAL-GZ 961 finden sich
detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, technische
Leistungsfahigkeit und technische Zuverlassigkeit der Bieter sowie
die Dokumentation der Eigentiberwachung. Sie werden regelmaBig
angepasst und Uberarbeitet — so auch in Bezug auf Ausschreibung
und Bautiberwachung, zum Beispiel im Bereich Vortrieb (ABV), aber
auch in den Bereichen Offener Kanalbau (ABAK) und Sanierung
(ABS). Ziel dieser Erweiterung ist es, die Umweltvertraglichkeit von
Abwasserleitungen und -kanélen durch eine qualitativ hochwertige

Eine qualifizierte Planung, Ausschreibung Ausschreibung und Bautiberwachung zu verbessern.

und Ausfiihrung ist Voraussetzung fiir die

erfolgreiche Durchfiihrung von Dieser Mechanismus funktioniert in der Praxis. Zusatzliche
Vortriebsprojekten (Foto: Giiteschutz Hilfestellung bietet das umfangreiche Dienstleistungspaket der
Kanalbau)

Gutegemeinschaft Kanalbau, zu dem unter anderem die Broschiiren
,Rohrvortrieb — Herstellung von Abwasserleitungen und -kanélen in
grabenloser Bauweise”“ sowie ,Leitfaden zur Eigenliberwachung bei Ausschreibung” und ,Bauliberwachung®
von Rohrvortriebsarbeiten (Beurteilungsgruppe ABV) und bei der Ausfiihnrung entsprechender Arbeiten
(Beurteilungsgruppen VP, VM/VMD, VO/VOD) gehéren. Vor allem bei der Dokumentation der
Eigentiberwachung bieten die Leitfaden eine hervorragende Arbeitsgrundlage.

Instrumente wie diese kdnnen dazu beitragen, die verschiedenen Projektphasen — angefangen bei der Planung
Uber die Ausschreibung bis zur Bauausfluhrung - einfacher, strukturierter und im Sinne eines nachhaltigen
Kanalbaus erfolgsorientiert zu gestalten: Auch das war Tenor bei der Veranstaltung zum Rohrvortrieb in

Nurnberg.
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Regdwerk, Technik
und Qualifikation

8. Nurnberger Informations- und Erfahrungsaustausch zum Rohrvortrieb

Vor kurzem trafen sich Mitarbeiter von Kommunalen Auftragge-
bern, Vergabestellen, Wasser wirtschaftsamter n, Ingenieurbiiros,
Rohrvortriebsunternehmen und Herstellern von Rohren und
Rohrvortriebsmaschinen zum 8. Niirnberger Informations- und
Erfahrungsaustausch. Informiert und diskutiert wurde auf der ge-
meinsamen Veranstaltung der TUV Rheinland L GA Bautechnik
GmbH und des Giiteschutz Kanalbau e.V. unter anderem uber
Entwicklungen im Regelwerk, Innovationen der Branche, Vor-
triebsprojekteund Verfahren. Zu den inhaltlichen Schwer punkten
zéhlten neben dem Arbeitsblatt DWA-A 161 (WeiRdruck) und der
Vor gtellung wichtiger Anderungen bei der Baugrundbeschreibung
(ATV DIN 18319) dieAnalysevon Gefahrenquellen beim Rohrvor-
trieb sowiedieDiskussion tiber Aspekteder Qualitétssicherungvon

der Planung biszur Ausfiihrung.

Themen, bei denen der Giite-
schutz Kanalbau und die LGA
Bautechnik an einem Strang zie-
hen. Beide Organisationen setzen
sichfur Qualitat und Qudlifikation
in diesem Bereich ein: der Giite-
schutz Kanalbau u.a durch die
Prifung der Bieterqualifikation
nachRAL-GZ 961, dieLGA Bau-
technik fur Dienstleistungen bei
Bodengutachten, Statik, Material-
prifung und Bautiberwachung.
,Im Fokus beider Ingtitutionen
steht eine Verbesserung der Qua-
litét beim Rohrvortrieb*, erklarte

Dr-Ing. Marco Kiingter, Ge-
schéftsfiirer des Giteschutz Ka-
nalbau, der die Veranstaltung ge-
meinsam mit Prof. Dr-Ing. Albert
Hoch, TUV Rheinland LGA Bau-
technik GmbH, moderierte.

Erfahrungen ausder Praxis

Zie der Verangtdtung sei es,
denam Rohrvortrieb interessierten
Personenkreisen ein Forum fir
den praxishezogenen und regel-
maigen Austausch zu bieten.
Dementsprechend stellten aktuelle

Informationen zu Regelwerken,
technische Weiterentwicklungen
und Berichte tiber Vortriebsmal3-
nahmen den Praxisbezug her.
Ebenso wie die Erfahrungsberich-
tezum ThemaAusschreibung und
Qualitétssicherung bei Rohrvor-
triehsmalnahmen. Eine begleiten-
deAusstellung der beteiligten In-
dustrie gab Auftraggebern und
Fachfirmen die Gelegenheit, den
Erfahrungsaustausch zu intensi-
vieren und das berufliche Netz-
werk zu pflegen.

Erfolgreiche Vortriebsmal3nah-
men héngen von der Qualitét der
Verfahren und Produkte ebenso
ab, wievon der Quaifizierung der
handeinden Personen — von der
Planung bis zur Ausfiihrung. Das
war immer wieder Themader Vor-
trage und Gespréche. So machte
Dipl.-Ing. Tim Barbendererde,
Barbendererde Engineers GmbH,
in seinem Vortrag Uber ,, Gedan-
ken, Wunsch und Redlitét — von
der Ausschreibung zur Ausfih-
rung'*, deutlich, dass bei manchen
Vortriebsprojekten zwischen An-

spruch und Wirklichkeit durchaus
aneLtickeklafft.

Sachversand gefragt

Bei der Durchfiihrung von tech-
nisch anspruchsvollen Vortriebsar-
beiten ist Sachverstand gefragt.
Das gilt fur die Planung ebenso
wiefir die Erstelung deserforder-
lichen Baugrundgutachtens. Doch
hier fehlt es oft an der nétigen Er-
fahrung — so eine klare Botschaft
des Vortrages. Dabel aind die ent-
sprechendenAnforderungen festge-
legt, etwaim Arbeitsblatt DWA-A
125 (Rohrvortrieb und verwandte
Verfahren) oder der DIN 4020
(Geotechnische - Untersuchungen
flr bautechnische Zwecke).

Klare Vorgaben gibt es auch fir
die Leistungsheschreibung, in der
die Leistung so eindeutig und er-
schdpfend zu beschreiben ist, dass
dleBewerber dieBeschreibungim
gleichen Male verstehen miissen
und ihre Preise sicher und ohne
umfangreiche Vorarbeiten berech-
nen konnen (VOBA §7(2)).

Die Redlitét sieht jedoch anders
aus Unklare Leistungsheschrei-
bungen fiihren zu unklaren Ange-
boten. Die Folgen sind schwer-
wiegend. Sowohl inBezug auf die
Ausfihrungsqualitét as auch hin-
sichtlich der Auskémmlichkeit.
Hoffentlich kommen wir durch
und konnen Geld tiber Nachtréage
generieren, so die Hoffnung man-
cher Unternehmen. Laut Tim Bar-
bendererde sind wir ale fir die-
seEntwicklung verantwortlich. Es
gilt, Vorschriften zu beachten,
Fachleute zu beauftragen, eine or-
dentliche Bauvorbereitung durch-
2zuftihren und klare Dokumentatio-
nen zu erstellen — so der Appell
des Referenten.

Gefahren analysert

Dass bel Planung, Ausschrei-
bung und Ausfiihrung von Vor-
triebsmal3nahmen durchaus nicht
immer dle Beteiligten auf dem
gleichen Kenntnisstand sind, weil3
auch Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt,
einer der vom Giiteausschuss der
Glitegemeinschaft Kanalbau be-
auftragten Prifingenieure. In sei-
nem Vortrag andyserte er Gefah-
renquellen beim Rohrvortrieb und
gab Beispiele aus der Praxis. Nur
dauerhaft intakte und dichte Ka-
néeermdglichen letztlich tragba-
re Entsorgungskosten — hierin ist
sich Tolkmitt mit seinem Kolle-
gen Dipl.-Ing. Dieter Walter ei-
nig, der ebenfals als Prifinge-
nieur fir die Glitegemeinschaft
Kanalbau tétigist.

Angesichts dieser Tatsache und
der von schadhaften Kandlen aus-
gehenden Umwelthesintréchtigun-
genist eine zuverldssige Quditéts
sicherung im Kanalbau besonders
wichtig, so Walter. Auftraggeber
berticksichtigen dies insbesondere
durch Sicherstellung der Qualifika
tion der ausfiihrenden Unterneh-
men. Dazu haben seadsgemeinsa
mes Insrument die Giitegemein-
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schaft Kanalbau geschaffen.
Bei der Giitesicherung Kanalbau
henddlt es sich um ein System, das
von Auftraggebern und Auftrag-
nehmern gleichberechtigt getragen
wird. Gemeinsam wird das Thema
Ausfiihrungsouditét angegangen—
mit abgestimmten Anforderungen
und den Elementen Selbstver-
pflichtung der Gittezeicheninhaber,
Neutrdlitét bei der Bewertung so-
wie Beratung und Schulung. Da
Auftraggeber bel der RAL-Glite-
sicherung Kanalbau mitwirken,
vertrauen sie diesem System und
nutzen esinimmer groferer Zahl.
Auftraggeber fiihren die Bewer-
tung der Qudifikation von Auf-
tragnehmern auf Grundlage der
Bewertung durch den neutralen
Gliteausschuss durch.

Gemeinsam fur Qualitat

In den Giite- und Priifbestim-
mungen RAL-GZ 961 findensich
detaillierte Anforderungen an die
Fachkunde, technische Leistungs-
féhigkeit und technische Zuverlas-
sigkeit der Bieter sowiedie Doku-
mentation der Eigentiberwachung.
Sie werden regelméldig angepasst
und tiberarbeitet — so auch in Be-
zug auf Ausschreibung und Bau-
Uberwachung, zum Beispiel im
Bereich Vortrieb (ABV), aber
auch in den Bereichen Offener

Kanabau (ABAK) und Sanierung
(ABS). Zid dieser Erweiterungist
es, die Umweltvertraglichkeit von
Abwasserleitungen und -kanden
durch eine qualitativ hochwertige
Ausschreibung und Bautberwa-
chung zu verbessern.

Dieser Mechanismus funktio-
niertinder Praxis. Zusétzliche Hil-
festellung bietet das umfangreiche
Dienstleistungspaket der Glitege-
meinschaft Kanalbau, zudemu. a
die Broschiren ,,Rohrvortrieb —
Herstellung von Abwasserleitun-
gen und -kandlen in grabenloser
Bauweiss' sowie , Leitfaden zur
Eigentiberwachung bei Ausschrei-
bung* und,, Bautiberwachung” von
Rohrvortriebsarbeiten (Beurtei-
lungsgruppe ABV) und bel der
Ausfiihrung entsprechender Arbei-
ten (Beurtellungsgruppen VR,
VMN/MD, VONOD) gehéren.
Vor dlem bel der Dokumentation
der Eigeniberwachung bieten die
Leitfaden eine hervorragende Ar-
baitsgrundiage.

Insrumente wie diese kénnen
dazu beitragen, die verschiedenen
Projektphasen—angefangen bel der
Planung Uber die Ausschreibung
bis zur Baueusfiihrung —einfacher,
srukturierter und im Sinne eines
nechhaltigen Kanabaus erfolgsori-
entiert zu gestalten: Auch das war
Tenor bei der Verangtatung zum
Rohrvortrieb in Nirnberg. a
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Qualitat fordern — Werte schaffen

26. Mitgliederversammlung des Giiteschutz Kanalbau in Berlin

Die 26. Mitgliederversammlung der RAL-Gilitegemeinschaft
Giiteschutz Kanalbau fand in diesem Jahr in Berlin statt. Im
Mittelpunkt der Veranstaltung standen die Berichte des Vor-
standsvorsitzenden der Giitegemeinschaft, Dipl.-Ing. Dieter
Jacobi, des Obmanns des Giiteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe
Neuschéfer, des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. M.A. Rudolf
Feickert sowie des Geschéftsfiihrers, Dr.-Ing. Marco Kiinster.

Nachdem Vorstandsvorsitzender Jacobi zu Beginn alle Teil-
nehmer unter Nennung der anwesenden Ehrenmitglieder
Dipl.-Ing. Knut Mohring, Prof. Richardt Heierli, Dr.-Ing. Harald
O. Howe, Prof. Dr.-Ing. eh. Hermann H. Hahn, Dipl.-Ing. Riidi-
ger Prestinari und Dr.-Ing. Helmuth Friede begriif3t hatte, erin-
nerte er noch einmal besonders an den im letzten Jahr verstor-
benen Carl-Friedrich Thymian. Insbesondere hob er die Ver-
dienste des ehemaligen Vorstandsvorsitzenden hervor. ,,Carl-
Friedrich Thymian hat die Giitegemeinschaft mit seinem
Engagement und seiner Personlichkeit iiber viele Jahre inten-
siv mitgepragt“, so Jacobi iiber den langjahrigen Vorstandskol-
legen, der im September 2012 posthum zum Ehrenvorsitzen-
den ernannt worden war.

Im Festvortrag, der traditionell die Mitgliederversammlung
einleitet, lief$ der Technische Vorstand der Berliner Wasserbe-
triebe, Dr.-Ing. Georg Grunwald, die Entwicklung der Berliner
Wasserwirtschaft Revue passieren. Die wasserwirtschaftliche
Situation in Berlin ist gepragt durch die leistungsschwachen
Gewdésser Havel und Spree, die weniger als 10 m3/s fiihren.
,Hierdurch bedingt wurde in Berlin schon friihzeitig grof3er
Wert auf eine hohe Qualitét bei der Abwasserreinigung gelegt,
woraus unter anderem das sogenannte Multi-Barrieren-System
entstand“, erklarte Grunwald. In 2011 haben die Berliner Was-
serbetriebe ihre Sanierungsstrategie beziiglich des 5.700 km
langen Kanalisationsnetzes neu bewertet und den Erfordernis-
sen entsprechend aktualisiert. ,Danach wird in den néchsten
fiinf Jahren ein Sonderprogramm zur Sanierung der besonders
stark geschidigten Abschnitte aufgelegt”, warf Grunwald einen
Blick in die Zukunft, wobei er hervorhob, dass die Giitesiche-
rung Kanalbau RAL-GZ 961 bei der Umsetzung des Konzeptes
eine wichtige Rolle in der Qualitétssicherung einnimmt.

Deutlicher Zuwachs

Dieter Jacobi liel$ im Bericht des Vorstandes die Entwicklung
und die Arbeit der Giitegemeinschaft im letzten Jahr Revue
passieren. Seine positive Bilanz: Mehr als 5.230 Auftraggeber
und Ingenieurbiiros beriicksichtigten Ende 2012 das Anforde-
rungsniveau Giitesicherung RAL-GZ 961 in ihren Ausschrei-
bungen. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet das einen Zu-
wachs von mehr als 100 kommunalen Auftraggebern. Fiir Ja-
cobi ein Resultat eines schliissigen Konzeptes, einer gezielten
Offentlichkeitsarbeit der Geschéftsstelle und des groRen Enga-

gements der vom Giiteausschuss der Giitegemeinschaft beauf-
tragten Priifingenieure.

Realisiert wurden unter anderem 1.254 Besuche zur Bera-
tung bei Auftraggebern und Ingenieurbiiros sowie 55 Auftrag-
geber-Fachgesprache. Dariiber hinaus wurden in 2012 insge-
samt 7.650 Teilnehmer von Giitezeicheninhabern geschult. Im

Vertreter von kommunalen Auftraggebern, Ingenieurbiiros und
Unternehmen bei der 26. Mitgliederversammlung der Giitege-
meinschaft Kanalbau in Berlin.

Rahmen der Giitesicherung haben die vom Giiteausschuss be-
auftragten Priifingenieure insgesamt 2.219 Firmen- und 3.728
Baustellenbesuche im Geschéftsjahr durchgefiihrt.

Mittler des Giiteschutzgedankens

Damit setzt die Giitegemeinschaft um, was Auftraggeber und
Mitglieder fordern. Eine Top-Leistung, fiir die Jacobi allen Be-
teiligten seinen Dank aussprach — von den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Geschéftsstelle {iber Priifingenieure und Ge-
schiftsfiihrung bis hin zu den Gremien der Giitegemeinschaft.
Dazu zdhlen neben der Mitgliederversammlung Vorstand, Giite-
ausschuss und Beirat. Letzterer versteht sich ,,als Interessenver-
treter und Mittler des Giiteschutzgedankens®, wie der Beirats-
vorsitzende Feickert zu Beginn seiner Ansprache betonte. Nach
der Bekanntgabe einer personellen Anderung — Dipl.-Ing. And-
reas Burger ersetzt Dipl.-Ing. Peter Scholz — ging Feickert unter
anderem auf Sachthemen wie das Giitezeichen RAL-GZ 968
(Grundstiicksentwasserung) und die Giitesicherung im Bereich
»Ausschreibung und Bauiiberwachung” ein.

In den letzten Jahren wurde die Ingenieurleistung im Be-
reich Ausschreibung (A) und Bauiiberwachung (B) im offenen
Kanalbau (AK), bei grabenlosem Einbau (V) und der grabenlo-
sen Sanierung (S) von Abwasserleitungen und -kanélen als Be-
urteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS in die Giite- und Priif-
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bestimmungen aufgenommen. Auftraggeber und Ingenieurbii-
ros dokumentieren damit besondere Erfahrung und Zuverlas-
sigkeit der Organisation und des eingesetzten Personals. Fiir
den Beiratsvorsitzenden ist das ein Schritt in die richtige Rich-
tung.

Zusammenarbeit wegweisend

Neuschéfer berichtete als Obmann iiber die Arbeit im Giiteaus-
schuss. ,,Fiinf Giiteausschusssitzungen fanden im vergangenen
Jahr statt, dabei wurden mehr als 5.000 Berichte zu Firmen-
bzw. Baustellenbesuchen vorgelegt“, so Neuschéfer, nach des-
sen Auffassung vor allem die Arbeit der vom Giiteausschuss der
Giitegemeinschaft Kanalbau beauftragten Priifingenieure einen
wichtigen Baustein der Giitesicherung darstellt. Diese besu-
chen als sachverstédndige Berater unangemeldet die Baustellen,
fertigen Berichte an und legen diese dem Giiteausschuss vor.
Von den mehr als 5.000 behandelten Vorgédngen in 2012 gaben
218 Anlass zu Beanstandungen und 13 Mal musste ein Glite-
zeichen entzogen werden. Neuschéfer dankte in diesem Zu-
sammenhang den Giiteausschuss-Kollegen fiir ihr hohes ehren-
amtliches Engagement. ,,Die konstruktive Zusammenarbeit der
Vertreter von Auftragnehmer- und Auftraggeberseite ist weg-
weisend“, so Neuschéfer. ,,Auf der Suche nach einer fachlich
fundierten Entscheidung diskutieren wir oft kontrovers, ent-
scheiden jedoch in der Regel einvernehmlich.“

Dr.-Ing. Marco Kiinster machte im Bericht der Geschéftsfiih-
rung noch einmal deutlich, dass das Konzept der ,,RAL-Gditesi-
cherung Kanalbau“ auf der Uberzeugung basiert, dass Qualitit
erst im Zusammenspiel aller Beteiligten wirksam gesichert
wird. ,,Deshalb wendet sich die RAL-Giitesicherung in gleichem
Maf3e an Auftraggeber, Ingenieurbiiros und ausfiihrende Fir-
men*, erklarte Kiinster, ,,und aus diesem Verstindnis heraus re-

Dieter Jacobi lief3 im Bericht des Vorstandes die Entwicklung und
die Arbeit der Giitegemeinschaft im letzten Jahr Revue passieren.
sultieren unterschiedliche Aufgaben, welche die Giitegemein-

schaft Kanalbau in Form eines umfangreichen Dienstleitungs-
paketes konsequent fiir alle Beteiligten anbietet.“

Mehr als Zertifizierung

Anhand des umfangreichen Datenmaterials in der Broschiire
,Zahlen & Fakten 2012 stellte der Geschéftsfithrer den Leis-
tungsumfang des Giiteschutz-Kanalbau-Angebotes noch einmal
vor: Aufgabe ist die Erarbeitung eines zwischen Auftraggebern,

Vorstandsmitglieder und Geschdftsfiihrung der Giitegemein-
schaft Kanalbau, v. li.: Dipl.-Ing. MA Rudolf Feickert (Beiratsvorsit-
zender), Dipl.-Ing. Uwe Neuschdfer (Obmann Giiteausschuss),
Dipl.-Ing. Dieter Jacobi (Vorstandsvorsitzender), Dr.-Ing. Marco
Kiinster (Geschdftsfiihrer), Dipl.-Ing. Thomas Frisch (neues Vor-
standsmitglied) und Dipl.-Ing. MBA UIf Michel (stellvertretender
Vorsitzender).

Ingenieurbiiros und Auftragnehmern abgestimmten Anforde-
rungsprofils zur Bewertung der Bietereignung. Hierzu gehort
beispielsweise die auf Antrag der Mitgliederversammlung er-
ganzten Beurteilungsgruppen fiir Ausschreibung und Bauiiber-
wachung in den Bereichen Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb
(ABV) und Sanierung (ABS). Neben der Verleihung des RAL-
Giitezeichens Kanalbau an Firmen bzw. Organisationen, die
das Anforderungsprofil erfiillen, stellt die Giitegemeinschaft
die Giitesicherung der Giitezeicheninhaber in Form von Fir-
men- und Baustellenbesuchen sicher. Ergénzend hierzu stellt
die RAL-Glitesicherung allen Akteuren einen neutralen An-
sprechpartner zum Thema Qualitét zur Seite. Zu diesem The-
ma realisiert die Giitegemeinschaft jahrlich ein umfangreiches
Angebot an praxisnahen und gut erreichbaren Schulungen fiir
Auftraggeber, Ingenieurbiiros und Giitezeicheninhaber und
leistet dariiber hinaus Grundlagenarbeit im Sinne der Qualitét,
beispielsweise durch Erstellung von ,Leitfadden fiir die Eigen-
iiberwachung”. ,Die Organisation von Erfahrungsaustauschen
rundet das Gesamtpaket RAL-Giitesicherung ab, das damit
iiber die Leistungen einer Zertifizierung weit hinausgeht®, so
das Fazit von Kiinster.

Die 27. Mitgliederversammlung der Giitegemeinschaft Ka-
nalbau findet am 10. April in Dresden statt.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Qualitat fordern — Werte schaffen

26. Mitgliederversammlung des Giiteschutz Kanalbau in Berlin

Die 26. Mitgliederversammlung der RAL-Giitegemeinschaft
Giiteschutz Kanalbau fand in diesem Jahr in Berlin statt. Im
Mittelpunkt der Veranstaltung standen die Berichte des Vor-
standsvorsitzenden der Giitegemeinschaft, Dipl.-Ing. Dieter
Jacobi, des Obmanns des Giiteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe
Neuschéfer, des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. M.A. Rudolf
Feickert sowie des Geschiftsfiihrers, Dr.-Ing. Marco Kiinster.

Nachdem Vorstandsvorsitzender Jacobi zu Beginn alle Teil-
nehmer unter Nennung der anwesenden Ehrenmitglieder
Dipl.-Ing. Knut Mohring, Prof. Richardt Heierli, Dr.-Ing. Harald
O. Howe, Prof. Dr.-Ing. eh. Hermann H. Hahn, Dipl.-Ing. Riidi-
ger Prestinari und Dr.-Ing. Helmuth Friede begriif3t hatte, erin-
nerte er noch einmal besonders an den im letzten Jahr verstor-
benen Carl-Friedrich Thymian. Insbesondere hob er die Ver-
dienste des ehemaligen Vorstandsvorsitzenden hervor. ,Carl-
Friedrich Thymian hat die Gilitegemeinschaft mit seinem
Engagement und seiner Personlichkeit iber viele Jahre inten-
siv mitgepragt“, so Jacobi iiber den langjahrigen Vorstandskol-
legen, der im September 2012 posthum zum Ehrenvorsitzen-
den ernannt worden war.

Im Festvortrag, der traditionell die Mitgliederversammlung
einleitet, lieR der Technische Vorstand der Berliner Wasserbe-
triebe, Dr.-Ing. Georg Grunwald, die Entwicklung der Berliner
Wasserwirtschaft Revue passieren. Die wasserwirtschaftliche
Situation in Berlin ist gepragt durch die leistungsschwachen
Gewdsser Havel und Spree, die weniger als 10 m3/s fiihren.
,Hierdurch bedingt wurde in Berlin schon frithzeitig groBer
Wert auf eine hohe Qualitét bei der Abwasserreinigung gelegt,
woraus unter anderem das sogenannte Multi-Barrieren-System
entstand®, erklirte Grunwald. In 2011 haben die Berliner Was-
serbetriebe ihre Sanierungsstrategie beziiglich des 5.700 km
langen Kanalisationsnetzes neu bewertet und den Erfordernis-
sen entsprechend aktualisiert. ,Danach wird in den néchsten
flinf Jahren ein Sonderprogramm zur Sanierung der besonders
stark geschédigten Abschnitte aufgelegt®, warf Grunwald einen
Blick in die Zukunft, wobei er hervorhob, dass die Giitesiche-
rung Kanalbau RAL-GZ 961 bei der Umsetzung des Konzeptes
eine wichtige Rolle in der Qualititssicherung einnimmt.

Deutlicher Zuwachs

Dieter Jacobi lieR im Bericht des Vorstandes die Entwicklung
und die Arbeit der Giitegemeinschaft im letzten Jahr Revue
passieren. Seine positive Bilanz: Mehr als 5.230 Auftraggeber
und Ingenieurbiiros berticksichtigten Ende 2012 das Anforde-
rungsniveau Giitesicherung RAL-GZ 961 in ihren Ausschrei-
bungen. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet das einen Zu-
wachs von mehr als 100 kommunalen Auftraggebern. Fiir Ja-
cobi ein Resultat eines schliissigen Konzeptes, einer gezielten
Offentlichkeitsarbeit der Geschiftsstelle und des groRen Enga-

gements der vom Giiteausschuss der Glitegemeinschaft beauf-
tragten Priifingenieure.

Realisiert wurden unter anderem 1.254 Besuche zur Bera-
tung bei Auftraggebern und Ingenieurbiiros sowie 55 Auftrag-
geber-Fachgespréche. Dariiber hinaus wurden in 2012 insge-
samt 7.650 Teilnehmer von Giitezeicheninhabern geschult. Im

Vertreter von kommunalen Auftraggebern, Ingenieurbiiros und
Unternehmen bei der 26. Mitgliederversammlung der Giitege-
meinschaft Kanalbau in Berlin.

Rahmen der Giitesicherung haben die vom Giiteausschuss be-
auftragten Priifingenieure insgesamt 2.219 Firmen- und 3.728
Baustellenbesuche im Geschiftsjahr durchgefiihrt.

Mittler des Giiteschutzgedankens

Damit setzt die Giitegemeinschaft um, was Auftraggeber und
Mitglieder fordern. Eine Top-Leistung, fiir die Jacobi allen Be-
teiligten seinen Dank aussprach — von den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Geschéftsstelle iiber Priifingenieure und Ge-
schaftsfithrung bis hin zu den Gremien der Giitegemeinschaft.
Dazu zdhlen neben der Mitgliederversammlung Vorstand, Giite-
ausschuss und Beirat. Letzterer versteht sich ,,als Interessenver-
treter und Mittler des Giiteschutzgedankens®, wie der Beirats-
vorsitzende Feickert zu Beginn seiner Ansprache betonte. Nach
der Bekanntgabe einer personellen Anderung — Dipl.-Ing. And-
reas Burger ersetzt Dipl.-Ing. Peter Scholz — ging Feickert unter
anderem auf Sachthemen wie das Giitezeichen RAL-GZ 968
(Grundstiicksentwésserung) und die Giitesicherung im Bereich
»Ausschreibung und Bauiiberwachung* ein.

In den letzten Jahren wurde die Ingenieurleistung im Be-
reich Ausschreibung (A) und Bauiiberwachung (B) im offenen
Kanalbau (AK), bei grabenlosem Einbau (V) und der grabenlo-
sen Sanierung (S) von Abwasserleitungen und -kanélen als Be-
urteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS in die Giite- und Priif-
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bestimmungen aufgenommen. Auftraggeber und Ingenieurbii-
ros dokumentieren damit besondere Erfahrung und Zuverlas-
sigkeit der Organisation und des eingesetzten Personals. Fiir
den Beiratsvorsitzenden ist das ein Schritt in die richtige Rich-
tung.

Zusammenarbeit wegweisend

Neuschéfer berichtete als Obmann iiber die Arbeit im Giiteaus-
schuss. ,Fiinf Gliteausschusssitzungen fanden im vergangenen
Jahr statt, dabei wurden mehr als 5.000 Berichte zu Firmen-
bzw. Baustellenbesuchen vorgelegt“, so Neuschéfer, nach des-
sen Auffassung vor allem die Arbeit der vom Giiteausschuss der
Gilitegemeinschaft Kanalbau beauftragten Priifingenieure einen
wichtigen Baustein der Giitesicherung darstellt. Diese besu-
chen als sachverstidndige Berater unangemeldet die Baustellen,
fertigen Berichte an und legen diese dem Giiteausschuss vor.
Von den mehr als 5.000 behandelten Vorgéangen in 2012 gaben
218 Anlass zu Beanstandungen und 13 Mal musste ein Giite-
zeichen entzogen werden. Neuschéfer dankte in diesem Zu-
sammenhang den Giiteausschuss-Kollegen fiir ihr hohes ehren-
amtliches Engagement. ,,Die konstruktive Zusammenarbeit der
Vertreter von Auftragnehmer- und Auftraggeberseite ist weg-
weisend“, so Neuschéfer. ,Auf der Suche nach einer fachlich
fundierten Entscheidung diskutieren wir oft kontrovers, ent-
scheiden jedoch in der Regel einvernehmlich.“

Dr.-Ing. Marco Kiinster machte im Bericht der Geschaftsfiih-
rung noch einmal deutlich, dass das Konzept der ,,RAL-Giitesi-
cherung Kanalbau“ auf der Uberzeugung basiert, dass Qualitat
erst im Zusammenspiel aller Beteiligten wirksam gesichert
wird. ,,Deshalb wendet sich die RAL-Gitesicherung in gleichem
Male an Auftraggeber, Ingenieurbiiros und ausfithrende Fir-
men*, erklérte Kiinster, ,,und aus diesem Verstdndnis heraus re-

Dieter Jacobi liefs im Bericht des Vorstandes die Entwicklung und
die Arbeit der Giitegemeinschaft im letzten Jahr Revue passieren.
sultieren unterschiedliche Aufgaben, welche die Giitegemein-
schaft Kanalbau in Form eines umfangreichen Dienstleitungs-
paketes konsequent fiir alle Beteiligten anbietet.“

Mebhr als Zertifizierung

Anhand des umfangreichen Datenmaterials in der Broschiire
»Zahlen & Fakten 2012“ stellte der Geschiftsfithrer den Leis-
tungsumfang des Giiteschutz-Kanalbau-Angebotes noch einmal
vor: Aufgabe ist die Erarbeitung eines zwischen Auftraggebern,

Presseinformation

Vorstandsmitglieder und Geschdftsfilhrung der Gilitegemein-
schaft Kanalbau, v. li.: Dipl.-Ing. MA Rudolf Feickert (Beiratsvorsit-
zender), Dipl.-Ing. Uwe Neuschdfer (Obmann Giiteausschuss),
Dipl.-Ing. Dieter Jacobi (Vorstandsvorsitzender), Dr.-Ing. Marco
Kiinster (Geschdiftsfiihrer), Dipl.-Ing. Thomas Frisch (neues Vor-
standsmitglied) und Dipl.-Ing. MBA UIf Michel (stellvertretender
Vorsitzender).

Ingenieurbiiros und Auftragnehmern abgestimmten Anforde-
rungsprofils zur Bewertung der Bietereignung. Hierzu gehort
beispielsweise die auf Antrag der Mitgliederversammlung er-
génzten Beurteilungsgruppen fiir Ausschreibung und Bauiiber-
wachung in den Bereichen Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb
(ABV) und Sanierung (ABS). Neben der Verleihung des RAL-
Giitezeichens Kanalbau an Firmen bzw. Organisationen, die
das Anforderungsprofil erfiillen, stellt die Giitegemeinschaft
die Giitesicherung der Giitezeicheninhaber in Form von Fir-
men- und Baustellenbesuchen sicher. Ergdnzend hierzu stellt
die RAL-Giitesicherung allen Akteuren einen neutralen An-
sprechpartner zum Thema Qualitit zur Seite. Zu diesem The-
ma realisiert die Giitegemeinschaft jéhrlich ein umfangreiches
Angebot an praxisnahen und gut erreichbaren Schulungen fiir
Auftraggeber, Ingenieurbiiros und Giitezeicheninhaber und
leistet dartiber hinaus Grundlagenarbeit im Sinne der Qualitat,
beispielsweise durch Erstellung von ,Leitfaden fiir die Eigen-
iiberwachung®. ,Die Organisation von Erfahrungsaustauschen
rundet das Gesamtpaket RAL-Glitesicherung ab, das damit
iiber die Leistungen einer Zertifizierung weit hinausgeht®, so
das Fazit von Kiinster.

Die 27. Mitgliederversammlung der Giitegemeinschaft Ka-
nalbau findet am 10. April in Dresden statt.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Nachdem Vorstandsvorsitzender Jacobi zu Beginn alle Teilnehmer unter Nennung der
anwesenden Ehrenmitglieder Dipl.-Ing. Knut M6hring, Prof. Richardt Heierli, Dr.-Ing. Harald
O. Howe, Prof. Dr.-Ing. eh. Hermann H. Hahn, Dipl.-Ing. Rudiger Prestinari und Dr.-Ing.
Helmuth Friede begrii3t hatte, erinnerte er noch einmal besonders an den im letzten Jahr
verstorbenen Carl-Friedrich Thymian. Insbesondere hob er die Verdienste des ehemaligen
Vorstandsvorsitzenden hervor. ,Carl-Friedrich Thymian hat die Glutegemeinschaft mit seinem
Engagement und seinem personlichen Stil Uber viele Jahre intensiv mitgepragt, so Jacobi
Uber den langjahrigen Vorstandskollegen, der im September 2012 posthum zum
Ehrenvorsitzenden ernannt worden war.

Im Festvortrag, der traditionell die Mitgliederversammlung einleitet, lie der Technische

Vorstand der Berliner Wasserbetriebe, Dr.-Ing. Georg Grunwald, die Entwicklung der Berliner

Wasserwirtschaft Revue passieren. Die wasserwirtschaftliche Situation in Berlin ist gepragt

durch die leistungsschwachen Gewésser Havel und Spree, die weniger als 10 m?s fiihren.

,Hierdurch bedingt wurde in Berlin schon friihzeitig groRer Wert auf eine hohe Qualitat bei

der Abwasserreinigung gelegt, woraus unter anderem das sogenannte Multi-Barrieren-

System entstand", erklarte Grunwald. In 2011 haben die Berliner Wasserbetriebe ihre Vertreter von kommunalen Auftraggebern,
Sanierungsstrategie bezuglich des 5.700 km langen Kanalisationsnetzes neu bewertet und . . .
den Erfordernissen entsprechend aktualisiert. ,Danach wird in den nachsten funf Jahren ein Ingenieurbiiros und Unternehmen bei der 26.
Sonderprogramm zur Sanierung der besonders stark geschadigten Abschnitte aufgelegt, Mitgliederversammiung der Giitegemeinschaft
warf Grunwald einen Blick in die Zukunft, wobei er hervorhob, das die Giitesicherung Kanalbau in Berlin (Foto: Giiteschutz Kanalbau)
Kanalbau RAL-GZ 961 bei der Umsetzung des Konzeptes eine wichtige Rolle in der

Qualitatssicherung einnimmt.

Deutlicher Zuwachs

Dieter Jacobi liel3 im Bericht des Vorstandes die Entwicklung und die Arbeit der Gitegemeinschaft im letzten Jahr Revue passieren. Seine positive
Bilanz: Mehr als 5.230 Auftraggeber und Ingenieurbiiros berticksichtigten Ende 2012 das Anforderungsniveau Giitesicherung RAL-GZ 961 in ihren
Ausschreibungen. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet das einen Zuwachs von rund 200 kommunalen Auftraggebern. Fiir Jacobi ein Resultat eines
schliissigen Konzeptes, einer gezielten Offentlichkeitsarbeit der Geschéftsstelle und des groRen Engagements der vom Giiteausschuss der
Gutegemeinschaft beauftragten Priifingenieure.

Realisiert wurden unter anderem 1.254 Besuche zur Beratung bei Auftraggebern und Ingenieurbiros sowie 55 Auftraggeber-Fachgespréche, an
denen 2.249 Personen teilnahmen. Darliber hinaus wurden insgesamt 7.620 Teilnehmer von Giitezeicheninhabern in 336 Firmenseminaren
geschult. Im Rahmen der Giitesicherung haben die vom Giiteausschuss beauftragten Prifingenieure insgesamt 2.219 Firmen- und 3.728
Baustellenbesuche im Geschéftsjahr durchgefihrt.

Dieter Jacobi lieR im Bericht des Vorstandes die
Entwicklung und die Arbeit der
Gltegemeinschaft im letzten Jahr Revue
passieren (Foto: Giiteschutz Kanalbau)

Mittler des Guteschutzgedankens

Damit setzt die Gltegemeinschaft um, was Auftraggeber und Mitglieder fordern. Eine Top-Leistung, furr die Jacobi allen Beteiligten seinen Dank
aussprach — von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Geschéftsstelle tiber Priifingenieure und Geschéftsfihrung bis hin zu den Gremien der
Gutegemeinschaft. Dazu zahlen neben der Mitgliederversammlung Vorstand, Guteausschuss und Beirat. Letzterer versteht sich ,als
Interessenvertreter und Mittler des Gliteschutzgedankens®, wie der Beiratsvorsitzende Feickert zu Beginn seiner Ansprache traditionsgeméan
betonte. Nach der Bekanntgabe einer personellen Anderung — Dipl.-Ing. Andreas Burger ersetzt Dipl.-Ing. Peter Scholz — ging Feickert unter
anderem auf Sachthemen wie das Gutezeichen RAL-GZ 968 (Grundstiicksentwésserung) und die so genannten AB-Gutezeichen ein.
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In den letzten Jahren wurde die Ingenieurleistung im Bereich Ausschreibung (A) und Bautiberwachung (B) im offenen Kanalbau (AK), bei
grabenlosem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung (S) von Abwasserleitungen und -kanélen als Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS
konsequent in die Gute- und Prifbestimmungen aufgenommen. Auftraggeber und Ingenieurbiiros dokumentieren damit besondere Erfahrung und
Zuverlassigkeit der Organisation und des eingesetzten Personals. Fur den Beiratsvorsitzenden ist das ein Schritt in die richtige Richtung. Er machte
deutlich, dass sich der Beirat in Zukunft eine Erweiterung der Gitesicherung in diesem Bereich wiinscht, etwa in Form der Schaffung von AB-
Gruppen fir Inspektion und Reinigung oder deren Integration in bereits bestehende AB Gruppen sowie die Schaffung einer neuen Gruppe Planung.

Zusammenarbeit wegweisend

Hieruber wird nach Aussage von Uwe Neuschéfer bereits intensiv diskutiert. Neuschafer berichtete als Obmann uber die Arbeit im Guteausschuss.
,Funf Guteausschusssitzungen fanden im vergangenen Jahr statt, dabei wurden mehr als 5.000 Berichte zu Firmen- bzw. Baustellenbesuchen
vorgelegt”, so Neuschéfer, nach dessen Auffassung vor allem die Arbeit der vom Guteausschuss der Gltegemeinschaft Kanalbau beauftragten
Prifingenieure einen wichtigen Baustein der Gutesicherung darstellt. Diese besuchen als sachverstéandige Berater unangemeldet die Baustellen,
fertigen Berichte an und legen diese dem Giiteausschuss vor. Von den 7.029 in 2012 behandelten Vorgéngen gaben 218 Anlass zu
Beanstandungen und 13 Mal musste ein Giitezeichen entzogen werden. Neuschéfer dankte in diesem Zusammenhang den Giiteausschuss-
Kollegen fiir ihr hohes ehrenamtliches Engagement. ,Die konstruktive Zusammenarbeit der Vertreter von Auftragnehmer- und Auftraggeberseite ist
wegweisend”, so Neuschéfer. ,Auf der Suche nach einer fachlich fundierten Entscheidung diskutieren wir oft kontrovers, entscheiden jedoch in der
Regel einvernehmlich.”

Dr.-Ing. Marco Kunster machte im Bericht der Geschaftsfiihrung noch einmal eindringlich deutlich, dass das Konzept der ,RAL-Glitesicherung
Kanalbau“ auf der Uberzeugung basiert, dass Qualitét erst im Zusammenspiel aller Beteiligten wirksam gesichert wird. ,Deshalb wendet sich die
RAL-Gutesicherung in gleichem Maf3e an Auftraggeber, Ingenieurbiiros und ausfiihrende Firmen*, erklarte Kiinster, ,und aus diesem Verstandnis
heraus resultieren unterschiedliche Aufgaben, welche die Giitegemeinschaft Kanalbau in Form eines umfangreichen Dienstleitungspaketes
konsequent fur alle Beteiligten anbietet.”

Viel mehr als nur Zertifizierung

Anhand des umfangreichen Datenmaterials in der Broschire ,Zahlen & Fakten 2012“ stellte
der Geschaftsfiihrer den Leistungsumfang des Guteschutz-Kanalbau-Angebotes noch einmal
vor: Aufgabe ist die Erarbeitung eines zwischen Auftraggebern, Ingenieurbiiros und
Auftragnehmern abgestimmten Anforderungsprofils zur Bewertung der Bietereignung. Auf
Antrag der Mitgliederversammlung wurden Beurteilungsgruppen erganzt fiir Ausschreibung
und Bautiberwachung in den Bereichen Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV) und
Sanierung (ABS). Neben der Verleihung des RAL-Gutezeichens Kanalbau an Firmen bzw.
Organisationen, die das Anforderungsprofil erfillen, stellt die Gutegemeinschaft die
Gltesicherung der Gitezeicheninhaber in Form von Firmen- und Baustellenbesuchen sicher.
Erganzend zur Beratung in Bezug auf technische Anfragen realisiert die Glutegemeinschaft
jahrlich ein umfangreiches Angebot an praxisnahen und gut erreichbaren Schulungen fiir
Auftraggeber, Ingenieurbiiros und Guitezeicheninhaber und leistet dartiber hinaus
Grundlagenarbeit im Sinne der Qualitét, beispielsweise durch Erstellung von ,Leitfaden fur
die Eigenuberwachung".

Vorstandsmitglieder und Geschéftsfihrung der

,Die Organisation von Erfahrungsaustauschen rundet das Gesamtpaket RAL-Gutesicherung . . A
ab, das damit weit Uber die Leistungen einer reinen Zertifizierung hinausgeht®, so das Fazit Gutegem(‘emschaft |-<analbatf, vl Dlpl.'lng. MA
von Kiinster, der zum Schluss seines Vortrages darauf hinwies, dass in Kiirze der Rudolf Feickert (Beiratsvorsitzender), Dipl.-Ing.
Startschuss fUr den mit einem neuen Log-in Bereich ausgestatteten modifizierten Uwe Neuschafer (Obmann Giiteaus-schuss),
Internetauftritt der Giitegemeinschaft fallt Dipl.-Ing. Dieter Jacobi (Vorstandsvorsitzender),
Die 27. Mitgliederversammlung der Glitegemeinschaft Kanalbau findet am 10. April in Dr.-Ing. Marco Kinster (Geschéfts-fuhrer), Dipl.-
Dresden statt. Ing. Thomas Frisch (neues Vorstandsmitglied)
und Dipl.-Ing. MBA UIf Michel (stellvertretender
Vorsitzender) (Foto: Guteschutz Kanalbau)
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Qualitat fordern - Werte schaffen... 2 U
... 26. Mitgliederversammlung Giiteschutz Kanalbau
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Guteschutz Kanalbau: Erfolgreiche Arbeit fortgesetzt

BAD HONNEF, 30.05.13 — Die Gutegemeinschaft Guteschutz Kanalbau
wachst weiter, wenn auch nicht mehr so rasant wie in den
Anfangsjahren. Das und mehr kam auf der Mitgliederversammlung im
April zur Sprache. Besonders erfreulich ist aus Sicht der
Gutegemeinschaft der Zuwachs an weiteren 100 Auftraggebern.

.

rung der Gitegemeinschaft Kanalbau, v.

Vorstandsmitglieder und Geschaftsfi Rudolf Feickert
(Beir: ), Uwe (Obmann Giiteausschuss), Dieter Jacobi
(Vorstandsvorsitzender), Dr. Marco Kiinster (Geschéftsfiihrer), Thomas Frisch (neues

Vorstandsmitglied) und UIf Michel (stellvertretender Vorsitzender).

.Damit fordern mehr als 5.200 Auftraggeber und Ingenieurbiros in ihren
Ausschreibungen unsere Gutezeichen als Eignungsnachweis fur die Zulassung von
gleichartigen Bietern zum fairen Wettbewerb und eréffnen damit den Mitgliedsfirmen
Chancen®, erklarte der Vorstandsvorsitzende Dieter Jacobi zum Auftakt der 26.
Mitgliederversammilung der RAL-Giitegemeinschaft Guteschutz Kanalbau in Berlin.

Deutlicher Zuwachs

Dieter Jacobi lieR im Bericht des Vorstandes die Entwicklung und die Arbeit der
Gutegemeinschaft im letzten Jahr Revue passieren. Seine positive Bilanz: Mehr als
5.230 Auftraggeber und Ingenieurbiros berticksichtigten Ende 2012 das
Anforderungsniveau Giitesicherung RAL-GZ 961 in ihren Ausschreibungen. Im
Vergleich zum Vorjahr bedeutet das einen Zuwachs von rund 200 kommunalen
Auftraggebern. Fir Jacobi ein Resultat eines schliissigen Konzeptes, einer gezielten
Offentlichkeitsarbeit der Geschaftsstelle und des groRen Engagements der vom
Guteausschuss der Giutegemeinschaft beauftragten Prifingenieure.

Mittler des Guteschutzgedankens

Der Beirat versteht sich ,als Interessenvertreter und Mittler des
Guteschutzgedankens®, so der Beiratsvorsitzende Rudolf Feickert der in seinem
Bericht unter anderem auf Sachthemen wie das Gitezeichen RAL-GZ 968
(Grundstiicksentwéasserung) und die sogenannten AB-Glitezeichen einging.

In den letzten Jahren wurden die Ingenieurleistungen im Bereich Ausschreibung (A)
und Bautiberwachung (B) im offenen Kanalbau (AK), bei grabenlosem Einbau (V) und
der grabenlosen Sanierung (S) von Abwasserleitungen und -kanélen als
Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS konsequent in die Gute- und
Prufbestimmungen aufgenommen. Auftraggeber und Ingenieurbtiros dokumentieren
damit besondere Erfahrung und Zuverlassigkeit der Organisation und des
eingesetzten Personals. Fiir den Beiratsvorsitzenden ist das ein Schritt in die richtige
Richtung. Er machte deutlich, dass sich der Beirat in Zukunft eine Erweiterung der
Gutesicherung in diesem Bereich wiinscht, etwa in Form der Schaffung von AB-
Gruppen fir Inspektion und Reinigung oder deren Integration in bereits bestehende
AB-Gruppen sowie die Schaffung einer neuen Gruppe Planung.

Presseinformation

Vertreter von kommunalen Auftraggebern, Ingenieurbiiros und Unternehmen bei der 26.
g der Gili schaft Kanalbau in Berlin. | Fotos: Giiteschutz Kanalbau

Konstruktive Zusammenarbeit

Hiertuiber wird nach Aussage von Uwe Neuschafer bereits intensiv diskutiert.
Neuschafer berichtete als Obmann tber die Arbeit im Giteausschuss. ,,.5
Guteausschusssitzungen fanden im vergangenen Jahr statt, dabei wurden mehr als
5.000 Berichte zu Firmen- bzw. Baustellenbesuchen vorgelegt*, so Neuschafer, nach
dessen Auffassung vor allem die Arbeit der vom Guteausschuss der
Gutegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prifingenieure einen wichtigen Baustein
der Gutesicherung darstellt. Diese besuchen als sachversténdige Berater
unangemeldet die Baustellen, fertigen Berichte an und legen diese dem
Guteausschuss vor.

Von den 7.029 in 2012 behandelten Vorgangen gaben 218 Anlass zu
Beanstandungen (ohne Ahndungsvorschlag). Daneben gab es 435 Ahndungen, wobei
in 13 Fallen ein Gutezeichen entzogen werden musste. 325 Antrage auf Erteilung des
Gltezeichens wurden im letzten Jahr gestellt, 225 mal hat der Vorstand auf
Vorschlag des Giteausschusses das Gltezeichen verliehen. Ende Dezember 2012
flhrten 2.372 Unternehmen das RAL-Gltezeichen Kanalbau.

Marco Kiinster machte im Bericht der Geschaftsfihrung noch einmal eindringlich
deutlich, dass das Konzept der ,RAL-Giitesicherung Kanalbau* auf der Uberzeugung
basiert, dass Qualitéat erst im Zusammenspiel aller Beteiligten wirksam gesichert
wird. ,,Deshalb wendet sich die RAL-Gutesicherung in gleichem MaRe an
Auftraggeber, Ingenieurbiiros und ausftihrende Firmen*, erklarte Kunster, ,und aus
diesem Verstandnis heraus resultieren unterschiedliche Aufgaben, welche die
Gutegemeinschaft Kanalbau in Form eines umfangreichen Dienstleitungspaketes
konsequent fur alle Beteiligten anbietet.*

Viel mehr als nur Zertifizierung

Neben der Verleihung des RAL-Gltezeichens Kanalbau an Firmen bzw.
Organisationen, die das Anforderungsprofil erfiillen, stellt die Gutegemeinschaft die
Gutesicherung der Gutezeicheninhaber in Form von Firmen- und Baustellenbesuchen
sicher. Ergénzend zur Beratung in Bezug auf technische Anfragen realisiert die
Gutegemeinschaft jahrlich ein umfangreiches Angebot an praxisnahen und gut
erreichbaren Schulungen fiir Auftraggeber, Ingenieurbirros und Gutezeicheninhaber
und leistet dartiber hinaus Grundlagenarbeit im Sinne der Qualitét, beispielsweise
durch Erstellung von ,Leitfaden fur die Eigentiberwachung*.

.Die Organisation von Erfahrungsaustauschen rundet das Gesamtpaket RAL-
Gutesicherung ab, das damit weit tUber die Leistungen einer reinen Zertifizierung
hinausgeht*, so das Fazit von Kinster, der zum Schluss seines Vortrages darauf
hinwies, dass in Kirze der Startschuss fiir den mit einem neuen Login-Bereich
ausgestatteten modifizierten Internetauftritt der Glitegemeinschaft fallt.

Den Schlusspunkt bildete die Wahl von Thomas Frisch (Frisch & Faust Tiefbau GmbH)
zum neuen Vorstandsmitglied, der sich fur das ihm entgegen gebrachte Vertrauen
bedankte. bi

Einen ausfihrlichen Bericht Uber die Mitgliederversammlung lesen Sie in der
néachsten Ausgabe der bi-UmweltBau.
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Die 26. Mitgliederversammlung der RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau fand in diesem Jahr in Berlin statt. Dabei gedachten die
Anwesenden desim letzten Jahrverstorbenen, ehemaligenVorstandsvorsitzenden Carl-Friedrich Thymian. Der amtierende Vorstandsvorsitzende
Dieter Jacobi wiirdigte die Verdienste des Verstorbenen:, Carl-Friedrich Thymian hat die Giitegemeinschaft mit seinem Engagement und seinem
personlichen Stil Giber viele Jahre intensiv mitgepragt.” Carl-Friedrich Thymian war im September 2012 posthum zum Ehrenvorsitzenden
ernannt worden. Im Bild (v.L.n.r.) die Vorstandsmitglieder und Geschaftsfilhrung der Giitegemeinschaft Kanalbau: Dipl.-Ing. MA Rudolf Feickert
(Beiratsvorsitzender), Dipl.-Ing. Uwe Neuschéfer (Obmann Giiteausschuss), Dipl.-Ing. Dieter Jacobi (Vorstandsvorsitzender), Dr.--Ing. Marco
Kiinster (Geschaftsfiihrer), Dipl.-Ing. Thomas Frisch (neues Vorstandsmitglied) und Dipl.-Ing. MBA UIf Michel (stellvertr. Vorsitzender).

Foto: Giitegemeinschaft Kanalbau
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154



3R +++ Ausgabe 06/13

Presseinformation

155



3R +++ Ausgabe 06/13

Presseinformation

156



BauPortal

BauPortal +++ Ausgabe 08/13

157



Gliteschutz Kanalbau

24.04.2013

Diskussion um private Abwasserleitungen Nach Abdruck
Belegexemplar erbeten!

RAL-Gutesicherung fur die Grundstiucksentwéasserung

Sind Sie nun dicht, oder sind sie es nicht? Die Rede ist von unseren Grund-
stiicksentwasserungsleitungen und der Diskussion Uber Sinn oder Unsinn
der Uberpriifung ihrer Dichtheit. Fakt ist: Die in den entsprechenden Geset-
zen der Bundeslander festgelegte Pflicht zur Dichtheitsprifung wird in der
Offentlichkeit kontrovers diskutiert. Das wiederum haben Vertreter verschie-
dener politischer Richtungen zum Anlass genommen, die eingeflhrten Re-
gelungen infrage zu stellen. Uberfliissige und teure Untersuchungen werden
angeprangert, von denen nicht die Umwelt profitiere, sondern nur die Fir-
men, die entsprechende Dienstleistungen anbdten. Beim Kampf um Wah-
lerstimmen bleiben so Tatsachen auf der Strecke. Allerdings scheint die
Diskussion in Nordrhein-Westfalen vorlaufig beendet: Nachdem im Dezem-
ber 2011 die Durchfihrung der Dichtheitsprifung nach dem Landeswasser-
gesetz (LWG) von CDU, FDP und Linken gekippt worden war, hat die aktu-
elle Regierungskoalition aus SPD und Grinen im nordrhein-westfalischen
Landtag in ihrem Koalitionsvertrag festgeschrieben, dass die Funktionspri-

fung von Abwasserkanalen fortgesetzt wird.

Der aktuelle Gesetzentwurf enthalt eine Ermachtigungsgrundlage fiur eine
Rechtsverordnung, in der die Einzelheiten der Zustands- und Funktionsfa-
higkeitsprifung fur alle Abwasseranlagen geregelt werden kénnen. Diesbe-
zugliche Regelungsvorschlage sehen vor, dass in Wasserschutzgebieten
die Abwasserleitungen nach bestimmten Fristen gepruft werden. So soll fur
die Erstprifung privater Abwasseranlagen, die hausliches Abwasser flihren

und vor 1965 errichtet worden sind, eine Frist bis zum 31.12.2015 gelten.

www.kanalbau.com
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Gleiches gilt fur industrielles oder gewerbliches Abwasser fihrende Leitun-
gen, die vor 1990 errichtet wurden. Alle anderen Leitungen in Wasser-
schutzgebieten sollen bis zum 31.12.2020 einer Prifung unterzogen wer-
den. AuRerhalb von Wasserschutzgebieten sollen bis spéatestens zum
31.12.2020 solche bestehenden Abwasserleitungen geprift werden, die zur
Fortleitung industriellen oder gewerblichen Abwassers dienen. Fur andere
private Abwasserleitungen auf3erhalb von Wasserschutzgebieten entfallen
die bisher landesrechtlich gesetzten Fristen. Die Gemeinden erhalten dies-

bezuglich jedoch eine Ermé&chtigung fir satzungsrechtliche Regelungen.

Nicht nur in NRW

Aber nicht nur in Nordrhein-Westfalen wird Gber das Thema ,Dichtheitspri-
fung privater Abwasseranlagen® diskutiert. In Hessen beispielsweise werden
Verhandlungen zur bestehenden Abwassereigenkontrollverordnung gefihrt.
Solange gilt diese als ausgesetzt. In Baden-Wurttemberg ist die Verpflich-
tung zum Nachweis der Dichtigkeit noch nicht im Landesgesetz verankert.
Unabhéangig davon besteht die Pflicht nach Bundesgesetz (WHG 88 60, 61)
fur jeden Abwasserbeseitigungspflichtigen, fur die Dichtheit seiner Abwas-

seranlagen Sorge zu tragen.

Offentliche Kanale und private Abwasserleitungen mussen dicht sein. Doch
die Realitat sieht anders aus. Das belegen regelmaRig durchgefiihrte Unter-
suchungen von namhaften Institutionen. In Deutschland gibt es rund 18 Mil-
lionen Wohngebaude, eine Million Kilometer private Abwasserleitungen und
mehr als eine halbe Million Kilometer 6ffentliche Kanalisation. Die durchge-
fuhrten Untersuchungen an Grundstiicksentwasserungsanlagen zeigen ei-
nen hohen Anteil undichter und schadhafter Abwasserleitungen. Fachleute

gehen von Schaden in rund 75% der untersuchten Félle aus.

Handlungsbedarf besteht

Schadensursache sind héaufig mangelhafte Ausfihrungen durch fachlich
nicht geeignete Unternehmen oder abwassertechnische Laien sowie eine
fehlende Uberwachung der Arbeiten. Durch undichte Anschlusskanéale und
Grundleitungen tritt insbesondere bei Rlckstau Abwasser aus und kann

Boden oder Grundwasser verunreinigen. Auf3erdem gelangen durch Infiltra-
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tion von Grundwasser sowie durch Fehlanschliisse erhebliche Fremdwas-
sermengen in die Abwasseranlage, was zur Folge hat, dass Klaranlagen
zusatzlich belastet werden und Abwassergebihren steigen. Darliber hinaus
wachst bei starken Regenféllen das Rickstaurisiko in Kellerrdumen. Des-
halb sollten Hauseigentimer ihre Grundstiicksentwasserungsanlagen tber-
prifen lassen. Eine Malinahme, die neben dem Schutz der Umwelt auch
dem Erhalt der Funktionstlichtigkeit sowie des Wertes des persoénlichen Ei-
gentums dient und in anderen Bereichen, zum Beispiel bei der Uberpriifung
der Heizungsanlage oder der Dichtheit des Daches kaum hinterfragt wird.
Es besteht Handlungsbedarf: Private Leitungsnetze mussen Uberprift und

gegebenenfalls saniert oder erneuert werden.

Ein Unterfangen, bei dem der Laie auf fachkundigen Rat und zuverlassige
Baupartner angewiesen ist. Etwa hinsichtlich der eigenen Grundstiicksent-
wasserungsanlagen in all ihren technischen Bestandteilen, aber auch hin-
sichtlich der Auswahl der fachlichen Unternehmen, die sie bei der Uberpri-
fung und Sanierung von schadhaften Zustanden unterstiitzen und anste-

hende Arbeiten durchfiihren kbnnen.

Orientierungshilfen vorhanden

Nach DIN 1986 ,Entwasserungsanlagen fiir Gebaude und Grundstiicke®,
Teil 30 ,Instandhaltung®, ist in definierten Zeitraumen eine Dichtheitskontrol-
le samtlicher Grundstiicksentwéasserungsanlagen durchzufihren. Hierzu
gehdren unter anderem die Abwasserleitungen innerhalb von Gebauden,
Leitungen unter Gebauden (Grundleitungen), alle weiteren erdverlegten
Abwasserleitungen im Grundstiick und die Anschlussleitung zum o6ffentli-

chen Kanal, einschlief3lich der Einbindung.

Eine Orientierungshilfe bei der Vorgehensweise bietet zum Beispiel das sich
gerade in Uberarbeitung befindliche Merkblatt DWA-M 190, Eignung von
Unternehmen fiir Herstellung, baulichen Unterhalt, Sanierung und Priifung
von Grundstiicksentwésserungen. Hiermit werden kinftig Anforderungen an
die Eignung von Unternehmen fur Arbeiten an privaten Abwasserleitungen
definiert. Erganzend dazu existieren fir die Zusammenfihrung der geeigne-

ten Partner mit der Gitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 und der Gltesi-
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cherung Grundsticksentwasserung RAL-GZ 968 geeignete Instrumentari-
en. Mit ihrer Einrichtung wurden letztlich auch die Forderungen von Auftrag-
gebern und ausfihrenden Fachfirmen nach einer Mindestqualifikation und

Gutesicherung fur solche Leistungen erfullt.

Der Geltungsbereich der Gutesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 umfasst die
Herstellung und Instandhaltung von offentlichen und privaten Abwasserlei-
tungen und -kanalen. Unternehmen weisen im Rahmen der Glitesicherung
Kanalbau RAL-GZ 961 ihre Erfahrung und Zuverlassigkeit anhand von Re-
ferenzen Uber Arbeiten im 6ffentlichen Bereich nach. ,Da im Bereich priva-
ter Grundsticksentwadsserungsanlagen aber auch Unternehmen tatig wer-
den, die nicht im 6ffentlichen Bereich arbeiten, kdnnen diese die Anforde-
rungen der Gutesicherung Kanalbau nicht erfullen®, erklart Dr.-Ing. Marco
Klnster, Geschéftsfihrer Glteschutz Kanalbau e.V. ,Das Angebot der G-
tesicherung Kanalbau ist deshalb durch eine separate Gutesicherung fir

den Bereich der Grundsticksentwasserung erganzt worden."

Einheitliches Angebot

Zu den vorrangigen Zielen gehort es, ein bundesweit einheitliches Angebot
zu etablieren. ,Unterschiedliche Angebote zur Kontrolle der Qualifikation
bergen die Gefahr, dass Auftraggeber bzw. Genehmigungsstellen ihre An-
forderungen an die Bietereignung Uber voneinander abweichende Systeme
definieren”, so Kiunster weiter. Unternehmen, die fiir mehrere Auftraggeber
tatig sind, waren in diesen Féllen gehalten, den Qualifikationsnachweis in
mehreren Systemen zu fihren. ,Dies ist unwirtschaftlich und wird mit Ein-
fihrung der Gltegemeinschaft Grundstiicksentwasserung vermieden®, hier-
in sind sich Kinster und Dipl.-Ing. Dirk Bellinghausen, Geschéftsfihrer GU-

teschutz Grundstiicksentwésserung e.V., einig.

Uber den jeweiligen Geltungsbereich der Giite- und Priifbestimmungen wird
das Zusammenwirken von Giutesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 fur die
Herstellung und Instandhaltung von 6ffentlichen und privaten Abwasserlei-
tungen und -kandlen“ und Gutesicherung Grundstiicksentwasserung RAL-
Gz 968 .fur die Herstellung und Instandhaltung von privaten Abwasserlei-
tungen und -kanalen nach DIN 1986 < DN 250 auf Grundstiicken“ definiert.
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Beurteilungsgruppen fiir offene Bauweise, Inspektion, Reinigung und Dicht-
heitsprifung existieren in beiden Gitesicherungen. Inhaber des Gutezei-
chens Grundstiicksentwésserung weisen Referenzen im Bereich privater
Grundstucksentwasserungen nach. Gltezeicheninhaber Kanalbau belegen

ihre Erfahrung zusatzlich iber Referenzen im 6ffentlichen Bereich.

Gemeinsames Dach

Gltezeichenbenutzer des Gitezeichens Kanalbau (Gutesicherung RAL-GZ
961) mit den Beurteilungsgruppen AK1, AK2, AK3, R, | und D erhalten auf
Antrag nach Vorlage der entsprechenden Verleihungsurkunde das Gutezei-
chen Grundsticksentwasserung (Herstellung, baulicher Unterhalt, Sanie-
rung und Prifung) der entsprechenden Beurteilungsgruppe. Hierbei beste-

hen die folgenden Entsprechungen:

Gutezeichen Kanalbau Giitezeichen Grundstiicksentwasserung
Beurteilungsgruppe Beurteilungsgruppe

AK 1 K-GE 1 und K-GE 2

AK 2 K-GE 1 und K-GE 2

AK 3 K-GE 1 und K-GE 2

R R-GE

I I-GE

D D-GE

R, Iund D G

Quelle: Gutegemeinschaft Grundstlicksentwésserung

Unter dem gemeinsamen Dach des RAL werden beide Gitesicherungen flr
die Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanélen
aufeinander abgestimmt. Damit verfiigen Inhaber des Gltezeichens Kanal-
bau weiterhin auch Uber einen Qualifikationsnachweis fur Arbeiten auf priva-

ten Grundstiicken.

Klar positioniert

Bezuglich der Diskussion um die flachendeckende Dichtheitsprifung haben
sich die Gutegemeinschaften klar positioniert und unter anderem eine ge-
meinsame Verbands-Ubergreifende Erklarung unterschrieben. Die Dichtheit
der Entwéasserungsleitungen muss gegeben sein. Unterstitzt wurde die Er-
klarung von einer Pressemitteilung der DWA Deutsche Vereinigung fur

Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V., in der Prasident Otto Schaaf
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fordert, dass die Uberpriifung privater und offentlicher Leitungen klarer und

einheitlicher Regelungen bedarf.

Dem schlieRen sich Kiinster und Bellinghausen an. Offentliche und private
Abwasseranlagen sind ein Gesamtsystem und kénnen jeweils nur stérungs-
frei funktionieren, wenn alle Anlagenteile zusammenwirken. Sichergestellt
wird die Funktionsfahigkeit von Grundstiicksentwésserungsanlagen nur
durch das Zusammenwirken von Kommune, Fachbetrieb und Grundstiicks-
eigentimer. Der Grundstlickseigentimer profitiert vom Know-how des
Netzbetreibers, der diese Thematik systematisch angeht. Zudem wird unse-

riosen Dienstleistern, den so genannten Kanalhaien, die Téatigkeit erschwert.

RAL-GUtegemeinschaft Guteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com

Guteschutz Grundstiicksentwasserung e.V.
Theodor-Heuss-Allee 17

53773 Hennef

Telefon: 02242/872-226

Telefax: 02242/872-178

Mobil: 0151/11 980 733

E-Mail: bellinghausen@gs-ge.de
Internet: www.gs-ge.de
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Das Thema Dichtheitsprifung von privaten Grundstiicksentwasserungslei-

tungen ist seit Monaten in der Diskussion.*
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Dichtheitsprifung auf Privatgrundstiicken mit Wasser.*

*Foto + Grafik: Funke Kunststoffe

165



RAL-Giitesicherung fur die Grundstiicksentwasserung: Uber den jeweiligen
Geltungsbereich der Gite- und Prifbestimmungen wird das Zusammenwir-
ken von Gutesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ,fur die Herstellung und In-
standhaltung von offentlichen und privaten Abwasserleitungen und -
kanalen" und Gutesicherung Grundsticksentwasserung RAL-GZ 968 fir
die Herstellung und Instandhaltung von privaten Abwasserleitungen und -
kanélen nach DIN 1986 < DN 250 auf Grundstiicken* definiert.
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Bayerische Staatszeitung +++ Ausgabe 10/05/13

Gitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau warnt vor Haustiirgeschéften mit schlecht qualifizierten Firmen

Kanalhaie sind unterwegs

Die Giitegemeinschaft Giite-
schutz Kanalbau hat sich
wihrend der Messe Wasser Berlin
kiirzlich kritisch zur derzeitigen
Diskussion {iber Dichtheitsprii-
fungen privater Abwasserleitun-
gen geduRert. ,Kanalhaie mit
Haustiirengeschiften haben das
Thema in ein schlechtes Licht ge-
riickt”, sagte der Geschiftsfithrer
der Giitegemeinschaft Giiteschutz
Kanalbau, Marco Kiinster im Rah-
men der Veranstaltung.

Durch die politische Einbindung
habe das Thema Dichtheitspriifun-
gen dann ,Schlagseite bekom-
men®“. Kiinster beméngelte, dass
Vertreter verschiedener politischer
Richtungen die kontroverse Dis-
kussion zum Anlass genommen
hétten, die eingefithrten Regelun-
gen infragezustellen. Diese hétten
tiberfliissige und teure Untersu-
chungen angeprangert, von denen
nicht die Umwelt profitiere, son-
dern nur die Firmen, die entspre-
chende Dienstleistungen anbéten.
Nach Angaben der Giitegemein-
schaft bleiben so im Kampf um
Wihlerstimmen wichtige Tatsa-
chen auf der Strecke.

Schadhafte Leitungen

Aus Sicht der Giitegemein-
schaft besteht deshalb dringender
Handlungsbedarf; private Lei-
tungsnetze miissten unter ande-
rem gepriift und gegebenenfalls
saniert und erneuert werden.
Laut Giiteschutz Kanalbau zeigen
durchgefiihrte ~ Untersuchungen
an Grundstiicks-Entwésserungs-
anlagen einen hohen Anteil un-
dichter und schadhafter Abwas-
serleitungen. Fachleute gehen
von Schéaden in rund 75 Prozent
der untersuchten Fille aus. Scha-
densursache seien haufig mangel-
hafte Ausfithrungen durch fach-
lich nicht geeignete Unternehmen
oder abwassertechnische Laien
sowie fehlende Uberwachung der
Arbeiten, heilt es. Durch undich-
te Anschlusskandle und Grund-
leitungen trete insbesondere bei
Riickstau Abwasser aus und kon-
ne Boden und Grundwasser ver-
unreinigen.> BSZ

Durch undichte Anschlusskanéle und Grundleitungen tritt insbesondere bei Riickstau Abwasser aus.
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ABZ online +++ Ausgabe 10/05/13

Presseinformation

Wasser Berlin: Guteschutz Kanalbau diskutierte
Dichtheitsprufung

Schlagwdrter: Berichte, Messen & Veranstaltungen, Tiefbau, Kanalbau, Entwéasserung und
Grundwasser

Auf der Messe Wasser Berlin International
legte der Guteschutz Kanalbau e.V. den
Schwerpunkt seiner Pressekonferenz auf
die Diskussion um private
Abwasserleitungen. Denn: Die in den
Gesetzen der Bundeslander festgelegte
Pflicht zur Dichtheitsprufung wird
kontrovers diskutiert. Das wiederum hatten
die Vertreter verschiedener politischer

Auf der Wasser Berlin International Richtungen zum Anlass genommen, die

(v. li): Dirk Bellinghausen, Ge- eingefuhrten Regelungen infrage zu stellen,
schaftsfuhrer Guteschutz Grund-

stiicksentwésserung e.V., Dr. Marco "
Kunster, Geschaftsfilhrer Guteschutz  Uberflissige und teure Untersuchungen

Kanalbau e.V. und Dieter Walter, ein  \,;rden angeprangert, von denen nicht die
vom Giiteausschuss der Gutege-

hie es auf der Pressekonferenz.

meinschaft beauftragter Prifinge- Umwelt profitiere, sondern nur die Firmen,
nieur.  Foto: Giiteschutz Kanalbau  die entsprechende Dienstleistungen
anboéten.

Berlin (ABZ). — Die Diskussion scheint in Nordrhein-Westfalen allerdings vorlaufig
beendet: Nachdem im Dezember 2011 die Durchfiihrung der Dichtheitsprifung nach
dem Landeswassergesetz (LWG) von CDU, FDP und Linken gekippt worden war, hat
die aktuelle Regierungskoalition aus SPD und Griinen in ihrem Koalitionsvertrag
festgeschrieben, dass die Funktionspriifung von Abwasserkanalen fortgesetzt wird.
Aber nicht nur in Nordrhein-Westfalen wird tGber das Thema ,,Dichtheitsprifung
privater Abwasseranlagen“ diskutiert. In Hessen wirden Verhandlungen zur
bestehenden Abwassereigenkontrollverordnung gefiihrt. Solange gelte diese als
ausgesetzt.

Anteil undichter Leitungen ist hoch

Offentliche Kanéle und private Abwasserleitungen
missen dicht sein. Doch die Realitat sieht anders
aus, hieR es von Seiten des Giteschutz Kanalbau
e.V.. Belegen wiirden dies regelmaBig
durchgefuhrte Untersuchungen von namhaften
Institutionen. In Deutschland gibt es rund 18
Millionen Wohngebéaude, eine Million Kilometer
private Abwasserleitungen und mehr als eine
halbe Million Kilometer &ffentliche Kanalisation.
Dichtheitspriifung auf Privatgrund- Die durchgefiihrten Untersuchungen an
sticken mit Wasser: Das Thema ist  gryndstiicksentwasserungsanlagen zeigen einen
seit Monaten in der Diskussion.
Grafik: Funke Kunststoffe hohen Anteil undichter und schadhafter
Abwasserleitungen. Fachleute gehen von Schaden
in rund 75% der untersuchten Falle aus. Schadensursache seien haufig mangelhafte
Ausfiihrungen durch fachlich nicht geeignete Unternehmen oder abwassertechnische
Laien sowie eine fehlende Uberwachung der Arbeiten. Es besteht Handlungsbedarf,
so die Experten in Berlin. Private Leitungsnetze missen Uberpruft, gegebenenfalls
saniert oder erneuert werden.

Gutesicherung Kanalbau stellt Orientierungshilfen bereit

Nach DIN 1986 ,Entwasserungsanlagen fur Gebaude und Grundstiicke®, Teil 30
.Instandhaltung®, ist in definierten Zeitraumen eine Dichtheitskontrolle samtlicher
Trundstickoentwicstrungsuntngen durdhzufihren. {licrzu gehéren unter andererm
die Abwasserleitungen innerhalb von Gebauden, Leitungen unter Gebauden
(Grundleitungen), alle weiteren erdverlegten Abwasserleitungen im Grundsttick und
die Anschlussleitung zum 6ffentlichen Kanal, einschlieflich der Einbindung. Eine
Orientierungshilfe biete zum Beispiel das sich in Uberarbeitung befindliche Merkblatt
DWA-M 190, Eignung von Unternehmen fir Herstellung, baulichen Unterhalt,
Sanierung und Prufung von Grundstiicksentwasserungen. Erganzend dazu existieren
fur die Zusammenfuhrung geeigneter Partner mit der Gitesicherung Kanalbau RAL-
GZ 961 und der Gitesicherung Grundstiicksentwéasserung RAL-GZ 968 geeignete
Instrumentarien.
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ABZ +++ Ausgabe 17/05/13

Wasser Berlin:

Presseinformation

Giiteschutz Kanalbau diskutierte Dichtheitspriifung

Auf der Messe Wasser Berlin
International legte der Giite-
schutz Kanalbau e. V. den
Schwerpunkt seiner Pressekon-
ferenz auf die Diskussion um
private Abwasserleitungen.
Denn: Die in den Gesetzen der
Bundeslander festgelegte
Pflicht zur Dichtheitspriifung
wird kontrovers diskutiert.

BERLIN (es). - Das wiederum hitten die
Vertreter verschiedener politischer Rich-
tungen zum Anlass genommen, die einge-
fiihrten Regelungen infrage zu stellen, hiefs
es auf der Pressekonferenz. Uberfliissige
und teure Untersuchungen wiirden ange-
prangert, von denen nicht die Umwelt pro-
fitiere, sondern nur die Firmen, die ent-
sprechende Dienstleistungen anbiten.

Die Diskussion scheint in Nordrhein-
Westfalen allerdings vorliufig beendet:

im Dezember 2011 die Durchfiih
rung der Dichtheitspriifung nach dem Lan-
deswassergesetz (LWG) von CDU, FDP und
Linken gekippt worden war, hat die aktuel-
le Regierungskoalition aus SPD und Grii-
nen in ihrem Koalitionsvertrag festge-
schrieben, dass die Funktionspriifung von
Abwasserkaniilen fortgesetzt wird. Aber
nicht nur in Nordrhein-Westfalen wird tiber
das Thema ,Dichtheitsprifung privater Ab-
wasseranlagen® diskutiert. In Hessen wiir-
den Verhandlungen zur bestehenden Ab-
wassereigenkontrollverordnung  gefiihrt.
Solange gelte diese als ausgesetzt.

Offentliche Kanle und private Abwas-
serleitungen missen dicht sein. Doch die
Realitit sieht anders aus, hieB es von Seiten
des Giiteschutz Kanalbau e. V. Belegen wiir-
den dies regelmaBig durchgefiihrte Unter-
suchungen von namhaften Institutionen. In
Deutschland gibt es rund 18 Millionen
Wohngebiiude, eine Million Kilometer pri-
vate Abwasserleitungen und mehr als eine
halbe Million Kilometer offentliche Kanali-

R ]

Auf der Wasser Berlin

Dirk
Dr. Marco Kiinster, Geschftsfilhrer Giiteschutz Kanalbau e. V. und Dieter Walter, ein vom Giiteausschuss der Giitegemeinschaft

beauftragter Priifingenieur.

oder erneuert werden. Nach DIN 1986 ,Ent-
wisserungsanlagen fiir Gebiude und
Grundstiicke®, Teil 30 ,Instandhaltung®, ist
in definierten Zeitrdumen eine Dichtheits-
kontrolle samtlicher Grundstiicksentwis-

eV,

Foto: Giiteschutz Kanalbau fiihrt sind.

Das Angehot der Giitesicherun Kanalhau
ist deshalb durch eine separate G
rung fiir den Bereich der (,ruml\luckspnl—
wisserung erginzt worden.*

Zu den vorrangigen Zielen gehit es, ein

ser Hierzu ge-
hisren unter anderem die Abwasserleitun-
gen innerhalb von Gebiuden, Leitungen
unter Gebiuden (Grundleitungen), alle wei-
teren erdverlegten Abwasserleitungen im
Grundstiick und die Anschlussleitung zum
Gtfentlichen Kanal, einschlieBlich der Ein-
bindung.

Eine Orientierungshilfe biete zum Bei-
spiel das sich in Uberarbeitung befindliche
Merkblatt DWA-M 190, Eignung von Unt
nehmen fiir Herstellung, baulichen Unter-
halt, Sanierung und Priifung von Grund-
stiicksentwisserungen. Erginzend dazu
existieren fiir die Zusammenfithrung ge-
eigneter Partner mit der Giltesicherung Ka-
nalbau RAL-GZ 961 und der Giitesicherung

sation. Die -

Gr

gen an Grundstiicksentwasserungsanlagen
zeigen einen hohen Anteil undichter und
schadhafter Abwasserleitungen.

Fachleute gehen von Schiden in rund
75 % der untersuchten Fille aus. Schaden:
ursache seien hiufig mangelhafte Ausfii
rungen durch fachlich nicht geeignete Un-
ternehmen oder abwassertechnische Laien
sowie eine fehlende Uberwachung der Ar-
beiten. Es besteht 1, 50 die

eignete Instrumentarien.

Angebot zu etab-

Dicht ng hitten
sich die Gutegcmcmschaftcn klar positio-
niert und unter anderem eine gemeinsame

Verbands iibergreifende Erkldrung unter-
schrieben, hieB es auf der Pressekonferenz.
Die Dichtheit der Entwisserungsleitungen

lieren. ,Unterschiedliche Angebote zur
Kontrolle der Qualifikation bergen die Ge-

Prisident Otto Schaaf fordert, dass die
Uberpriifung privater und offentlicher Lei-
tungen Klarer und einheitlicher Rey
gen bedarf. Dem schliefen sich K
und Bellinghausen an. Offentli
vate Abwasseranlagen seien ein Gesamt-
system und konnten jeweils nur storungs
frei funktionieren, wenn alle i

schatzen, dass etwa 75 % der privaten

auf

mit Wasser: Das Thema ist seit Monaten in der Diskussion. Experten

bung und Bauiiberwachung groBen Ein-
fluss auf die Qualitiit und 1 igkeit der

schadhaft bzw.
Grallk Funke Kuns(stcﬂe

Kriterien zur fachtechnischen Eignung sei
fiir die Beriicksi

Anlagen. Die Qualitat werde in den friihen
Stadien am starksten beeinflusst. Daher sei
es sinnvoll, bereits ab der Ausschreibungs-
phase geeignete Rahmenbedingungen zu
definieren.

Ein wichtiger Baustein fiir mehr Nach-
haltigkeit sei das System der RAL-Giitesi-
cherung Kanalbau. Sie werde von Auftrag-
gebern und Auftragnehmern gleichberech-
tigt getragen; gcmcmsam werde an dem

nalbau Beurteilungsgruppen, um die Eig-
nung der Organisation fiir Leistungen der
Ausschreibung und  Bauiiberwachung

zusammenwirken wiirden.

Der Neubau von Abwasserleitungen und
~kaniilen erfordere zudem spezielles Knoy
how. Neben der Ausfiihrungsqualitit hi

fahr, dass Auftraggeber bzw. Genehmi-
ung RAL-GZ 968 ge- ihre Anforderungen an die teni
Der Geltungsh abwei-

reich der Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ
961 umfasst die Herstellung und Instand-
haltung von ffentlichen und privaten Ab-
wasserleitungen und -kandlen. ,Da im Be
reich privater Grundstiicksentwéisserungs-
anlagen aber auch Unternehmen itig wer-
den, die nicht im Bereich ar-

chende Systeme definieren®, so Kiinster
weiter. Unternehmen, die fiir mehrere Auf-
traggeber titig sind, wéren in diesen Féllen
gehalten, den Qualifikationsnachwe
mehreren Systemen zu fiihren. , Dies st un-
wirtschaftlich und wird mit Einfiihrung der
w ! P .

beiten, kinnen diese die Anforderungen

Experten in Berlin. Private Leitungsnetze
milssen iiberprift, gegebenenfalls saniert

der ung Kanalbau nicht erfiil-
len*, erklirte Dr. Marco Kiinster, Ge-
schiiftsfiihrer Giiteschutz Kanalbau e. V.

rung vermieden®, hierin sind sich Kiinster
und Dirk Bellinghausen, Geschiftsfiihrer
Giiteschutz Grundstiicksentwésserung . V.,
einig. Beziiglich der Diskussion um die fli-
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uch Planung, Ausschre

nac Auf Grundlage der Vergabe-

und Vertragsordnung fiir Bauleistungen

(VOB) fordern Auftraggeber und Netzbe-

treiber in Bezug auf die Ausfiihrung von

den Bietern vor Auflrdgs\’ergdh? einen Eig-
ung d

bei der Vergabe.

ine zuverlissige Bauausfiihrung ist ein
wichtiges Element fiir die Wirtschaftlich-
keit der Abwassernetze; geringere Unter-
haltskosten sowie eine lingere Nutzungs-
dauer. Unternehmen mit Giitezeichen Ka-
nalbau hiitten ihre technische Leistungsfi-
higkeit, Erfahrung und Zuverlissigkeit
nachgewiesen. Regelmiige Schulungen
zur Aufrechterhaltung der Qualifikation ge-
hirten ebenso zum Profil der Giitezeichen-
inhaber. Dazu erhielten sie Unterstitzung
von der Giitegemeinschaft in Form von
Checklisten, die dazu beitragen wiirden,
dass die wesentlichen Kriterien und Rand-
bedingungen bei der Ausschreibung und
Bautiberwachung systematisch beriicksich-
tigt wiirden. Denn: Was fiir die Ausfithrung
gelte, sollte auch fiir die Ausschreibung
und Bauiiberwachung selbstverstindlich
sein.




Der BauUnternehmer +++ Ausgabe 05/13

Presseinformation

RAL-Giitesicherung fiir die Grundstiicksentwasserung

Diskussion um private Abwasserleitungen

Berlin - Sind Sie nun dicht, oder ma ,Dichtheitspriifung privater wahl der fachlichen Unternehmen,
sind sie es nicht? Die Rede ist von Abwasseran]agen diskutiert. In die sie bei der Uberpriifung und
unseren  Grundstiick i Hessen  beispi i werden  Sanierung von schadhaften Zustan-

lei und der Disk Verhandl zur bestehend den s und
iiber Sinn oder Unsinn der Uber-  Ab i 11 d Arbeiten kénnen.

priifung ihrer Dichtheit. Fakt ist:
Die in den entsprechenden Geset-
zen der Bundeslinder festgelegte
Pflicht zur Dichtheitspriifung wird
in der Offentlichkeit kontrovers
diskutiert.

Das wiederum haben Vertreter
verschiedener politischer  Rich-
tungen zum Anlass genommen, die
cingefiihrten Regel infrage

gefiihrt. Solange gilt diese als aus-
gesetzt.

In Baden-Wiirttemberg ist die
Verpflichtung zum Nachweis der
Dichtigkeit noch nicht im Landes-
gesetz verankert, Unabhiingig da-
von besteht die Pflicht nach Bun-
desgesetz (WHG §§ 60 61) fiir

Orientierungshilfen vorhanden
Nach DIN 1986 Entwisse-
rungsanlagen fiir Gebiude und
Grundstiicke®, Teil 30 ,,Instandhal-
tung’, ist in definierten Zeitraumen
eine Dichtheitskontrolle samtlicher
Grundstiicksentwisserungsanlagen

jeden Abwasserbesei ich-
tigen, fiir die Dichtheit seiner Ab-

zu stellen. Uberfliissige und teure
Untersuchungen werden angepran-
gert, von denen nicht die Umwelt
profitiere, sondern nur die Firmen,
die entsprechende Dienstleistungen
anboten.

Beim Kampf um Wihlerstim-
men bleiben so Tatsachen auf der
Strecke. Allerdings scheint die Dis-
kussion in Nordrhein-Westfalen
vorldufig beendet: Nachdem im
Dezember 2011 die Durchfithrung
der Dichtheitspriifung nach dem
Landeswassergesetz  (LWG) von
CDU, FDP und Linken gekippt
worden war, hat die aktuelle Regie-
rungskoalition aus SPD und Grii-
nen im nordrhein-westfilischen
Landtag in ihrem Koalitionsvertrag
festgeschrieben, dass die Funkti-
onspriifung von Abwasserkanilen
fortgesetzt wird.

Der aktuelle Gesetzentwurf ent-
hilt eine Erméchtigungsgrundlage
fiir eine Rechtsverordnung, in der
die Einzelheiten der Zustands- und
Funktionsfihigkeitspriifung fiir alle
Abwasseranlagen geregelt werden
kénnen.

Sorge zu tragen.
Offentliche Kanile und private
Abwasserleitungen miissen dicht
sein. Doch die Realitit sieht an-
ders aus. Das belegen i

durchzufiihren. Hierzu gehdren un-
ter anderem die Abwasserleitungen
innerhalb von Gebéduden, Lei-
tungen unter Gebduden (Grundlei-
tungen), alle weiteren erdverlegten
Abwasserleitungen im Grundstiick
und die Anschl i zum 6f-

durchgefuhrle Untersuchungen
Institutis n. In

fentlichen Kanal, einschlielich der
Einbind

Deuuchland gibt es rund 18 Mil-
lionen Wohngebude, eine Milli-
on Kilometer private Abwasser-
leitungen und mehr als eine halbe
Million Kilometer offentliche Ka-
nalisation.  Die durchgeﬁlhrten
I 1 an Grund

Eine Orientierungshilfe bei der
Vorgehensweise bictet zum Beispiel
das sich gerade in Uberarbeitung
befindliche Merkblatt DWA-M
190, Eignung von Unternehmen
fiir i Unter-

entwisserungsanlagen zeigen einen
hohen Anteil undichter und schad-
hafter Abwasserleitungen. Fachleu-
te gehen von Schiden in rund 75
Prozent der untersuchten Fille aus.

Handlungsbedarf besteht

Schadensursache sind  hiufig
mangelhafte Ausfithrungen durch
fachlich nicht geeignete Unter-
nehmen oder abwassertechnische
Laien sowie eine fehlende Uberwa-
chung der Arbeiten.

Durch undichte Anschlusskani-
le und Grundleitungen tritt insbe-
sondere bei Riickstau Abwasser aus
und kann Boden oder Grundwas-

Diesbeziielict I
schlige sehen vor, dass in Wasser-
schutzgebieten die Abwasserlei-
tungen nach bestimmten Fristen
gepriift werden.

So soll fiir die Erstpriifung pri-
vater Abwasseranlagen, die haus-
liches Abwasser fithren und vor
1965 errichtet worden sind, eine
Frist bis zum 31.12.2015 gelten.

Gleiches gilt fiir industrielles
oder gewerbliches Abwasser fiih-
rende Leitungen, die vor 1990 er-
richtet wurden.

Alle anderen Leitungen in Was-
serschutzgebieten sollen bis zum
31.12.2020 einer Priifung unter-
zogen werden. Auflerhalb von
Wasserschutzgebieten sollen  bis
spitestens zum 31.12.2020 solche
bestehenden ~ Abwasserleitungen
gepriift werden, die zur Fortleitung
industriellen oder gewerblichen
Abwassers dienen. Fiir andere pri-
vate Abwasserleitungen auferhalb
von Wasserschutzgebieten entfallen
die bisher landesrechtlich gesetzten
Fristen. Die Gemeinden erhalten
diesbeziiglich jedoch eine Ermich-
tigung fiir satzungsrechtliche Rege-
lungen.

Nicht nurin NRW
Aber nicht nur in Nordrhein-
Westfalen wird iber das The-

ser ver

Auferdem gelangen durch In-
filtration von Grundwasser sowie
durch Fehlanschliisse ~erhebliche
Fremdwassermengen in die Ab-
wasseranlage, was zur Folge hat,
dass Kliranlagen zusitzlich bela-
stet werden und Abwassergebiihren

steigen.
Dariiber hinaus wichst bei
starken Regenfillen das Riick-

staurisiko in Kellerriumen. Des-
halb sollten Hauseigentiimer ihre
Grundstiicksentwisserungsanlagen
iiberpriifen lassen.

Eine Mafinahme, die neben dem
Schutz der Umwelt auch dem Er-
halt der Funktionstiichtigkeit sowie
des Wertes des personlichen Ei-
gentums dient und in anderen Be-
reichen, zum Beispiel bei der Uber-
priifung der Heizungsanlage oder
der Dichtheit des Daches kaum
hinterfragt wird.

Es besteht Handlungsbedarf:
Private Leitungsnetze miissen iiber-
priift und gegebenenfalls saniert
oder erneuert werden.

Ein Unterfangen, bei dem der
Laie auf fachkundigen Rat und zu-
verldssige Baupartner angewiesen
ist. Etwa hinsichtlich der Elgenen
Grundstiick dsser

hall, Sanierung und Priifung von
Grundstiicksentwisserungen. Hier-
mit werden kiinftig Anforderungen
an die Eignung von Unternehmen
fiir Arbeiten an privaten Abwasser-
leitungen definiert. Ergidnzend dazu
existieren fiir die Zusammenfiih-
rung der geeigneten Partner mit der
Gittesicherung Kanalbau RAL-GZ
961 und der Giitesicherung Grund-
stiicksentwasserung RAL-GZ 968
geeignete Instrumentarien. Mit
ihrer Einrichtung wurden letztlich
auch die Forderungen von Auftrag-
gebern und ausfiihrenden Fachfir-
men nach einer Mind lifik

b =
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Sie informierten auf der Pressekonferenz auf der Messe ,Wasser Berlin” iiber aktuelle Entwicklungen bei ,Dichtheitspriifungen auf privaten
Gvundslucken und ,Anforderungen an die Elgnung bel Ausschreibung und Bauiiberwachung”. Im Bild v.L.n.r.: Dipl.-Ing. Dirk Bellinghausen

Giiteschutz

Dieter Walter, ein vom Giliteausschuss derGinegemeins(haf( beauftragter Priifingenieur.

Giitezeichen Kanalbau
Beurteilungsgruppe
AK1

Giitezeichen Grundstiicksentwésserung
Beurteilungsgruppe
K-GE 1und K-GE 2

AK2 K-GE 1und K-GE 2
AK3 K-GE 1 und K-GE 2
R R-GE
| I-GE
D D-GE
R, TundD G
len nach DIN 1986 < DN 250 auf chen  Grundstiicksentwisserung

Grundstiicken* definiert. Beurtei-
lungsgruppen fiir offene Bauweise,
Inspektion, Reinigung und Dicht-
heitspriifung existieren in beiden
Giitesicherungen. Inhaber des Gii-
tezeichens Grundstiicksentwiisse-
rung weisen Referenzen im Bereich
privater  Grundstiicksentwasse-

(Herstellung, baulicher Unterhalt,
Sanierung und Prifung) der ent-
sprechenden  Beurteilungsgruppe.
Hierbei bestehen die nachstehende
Entsprechungen (siehe Kasten).

Unter dem Dach

e.V), Dr-Ing. Marco Kiinster (Geschéftsfiihrer Giiteschutz Kanalbau e.V.) und Dipl.-Ing.

Foto: Giitegemeinschaft Kanalbau

meinschaften Klar positioniert und
unter anderem eine gemeinsame
Verbands-iibergreifende Erklirung
unterschrieben. Die Dichtheit der
Entwisserungsleitungen muss ge-
geben sein. Unterstiitzt wurde die
Erklirung von einer Pressemittei-
lung der DWA Deutsche Vereini-
gung fiir Wasserwirtschaft, Abwas-
ser und Abfall e.V,, in der Prisident
Otto Schaaf fordert, dass die Uber-
priifung privater und offentlicher
Leitungen klarer und einheitlicher
Regelungen bedarf.

Dem schlieflen sich Kiinster
und Bellinghausen an. Offentliche
und private Abwasseranlagen sind
ein G und kénnen

des RAL werden beide Giitesi-

jeweils nur storungsfrei funktio-

tion und Giitesicherung firr solche
Leistungen erfiil.

Der Geltungsbereich der Giite-
sicherung Kanalbau RAL-GZ 961
umfasst die Herstellung und In-
standhaltung von éffentlichen und
privaten Abwasserleitungen und
-kanilen. Unternehmen weisen im
Rahmen der Giitesicherung Ka-
nalbau RAL-GZ 961 ihre Erfah-
rung und Zuverlissigkeit anhand
von Referenzen iiber Arbeiten im
offentlichen Bereich nach. ,Da im
Bereich privater Grundstiicksent-
wisserungsanlagen aber auch Un-
ternehmen titig werden, die nicht
im offentlichen Bereich arbeiten,
kénnen diese die Anforderungen
der Giitesicherung Kanalbau nicht
erfilllen”, erklart Dr.-Ing. Marco
Kiinster, ~Geschiftsfihrer ~ Giite-
schutz Kanalbau e.V. ,Das Ange-
bot der Giitesicherung Kanalbau
ist deshalb durch eine separate
Giitesicherung fiir den Bereich der
Grundstiicksentwisserung  erganzt
worden.”

Einheitliches Angebot

Zu den vorrangigen Zielen
gehort es, ein bundesweit ein-
heitliches Angebot zu etablieren.
( hiedliche Angebote zur

in all ihren technischen Bestandtei-
len, aber auch hinsichtlich der Aus-

Kontrolle der Qualifikation bergen
die Gefahr, dass Auftraggeber bzw.
Genehmigungsstellen ihre Anfor-
derungen an dle Bmemgnung
iiber i ab

Die 26. Mif

T der RAL

Giiteschutz Kanalbau fand in diesem Jahr in Berlin statt. Dabei gedachten die

Dieter Ja

arl-F

erannt worden. Im Bild (v.

bi Carl-Friedrich Thymian hat die Giitegemeinschaft mit seinem Engagement und seinem
persnlichen Stil uber viele Jahre intensiv mllgepvagt Carl-f Fnednch Thymlan war im September 2012 posthum zum Ehrenvorsitzenden

(Beiratsvorsitzender), Dipl.

die
g. Uwe Neuschafer (Obmann Guleauss(huss), Dipl.-Ing. Dieter Jacobi (Vorstandsvorsitzender), Dr.-Ing. Marco
Kiinster (Geschaftsfiihrer), Dipl.-Ing. Thomas Frisch (neues Vorstandsmitglied) und Dipl.-Ing. MBA UIf Michel (stellvertr. Vorsitzender).

Kanalbau: Dipl.-Ing. MA Rudolf Feickert

Foto: Giitegemeinschaft Kanalbau

rungen nach. Giitezeicheninhaber
Kanalbau belegen ihre Erfahrung
zusitzlich iiber Referenzen im 6f-
fentlichen Bereich.

Gemeinsames Dach
Giitepsichonh

Systeme definieren’, so Kiinster
weiter. Unternehmen, die fiir meh-
rere Auftraggeber titig sind, wi-
ren in diesen Fillen gehalten, den
Qualifikationsnachweis in meh-
reren Systemen zu fithren. ,Dies
ist unwirtschaftlich und wird mit
Einfiihrung der Giitegemeinschaft
Grundstiicksentwiisserung vermie-
den, hierin sind sich Kiinster und
Dipl.-Ing. Dirk Bellinghausen, Ge-
schiftsfithrer Giiteschutz Grund-
stiicksentwisserung e.V., einig.

Uber den jeweiligen Geltungs-
bereich der Giite- und Priifbestim-
mungen wird das Zusammenwir-
ken von Giitesicherung Kanalbau
RAL-GZ 961 ,fiir die Herstellung
und Instandhaltung von offentli-
chen und privaten Abwasserlei-
tungen und -kanilen und Giitesi-
cherung Grundstiicksentwasserung
RAL-GZ 968 ,fiir die Herstellung
und Instandhaltung von privaten
Abwasserleitungen  und  -kani-

des Giite-

cherungen fiir die Herstellung und
Instandhaltung von Abwasserlei-
tungen und -kanilen aufeinander
abgestimmt. Damit verfiigen In-
haber des Giitezeichens Kanalbau
weiterhin auch iiber einen Quali-
fikationsnachweis firr Arbeiten auf

zeichens Kanalbau (G ung
RAL-GZ 961) mit den Beurtei-
lungsgruppen AK1, AK2, AK3,
R, I und D erhalten auf Amrng
nach Vorlage der

privaten Grund:

Klar positioniert
Beziglich der Diskussion um
die deckende Dichtheits-

Verleihungsurkunde das Giitezei-

170

priifung haben sich die Giitege-

nieren, wenn alle Anlagenteile
zusammenwirken.  Sichergestellt
wird die Funktionsfihigkeit von
Grundstiicksentwisserungsanla-
gen nur durch das Zusammenwir-
ken von Kommune, Fachbetrieb
und Grundstiickseigentiimer. Der
Grundstiickseigentiimer profitiert
vom Know-how des Netzbetreibers,
der diese Thematik systematisch
angeht. Zudem wird unseridsen
Dienstleistern, den so genannten
Kanalhaien, die Tatigkeit erschwert.
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Beim Kampf um Wahlerstimmen bleiben so Tatsachen auf der Strecke. Allerdings scheint die
Diskussion in Nordrhein-Westfalen vorlaufig beendet: ,Nachdem im Dezember 2012 die
Durchfuihrung der Dichtheitspriifung nach dem Landeswassergesetz (LWG) von CDU, FDP und
Linken gekippt worden war, hat die aktuelle Regierungskoalition aus SPD und Griinen im
nordrhein-westfalischen Landtag in ihrem Koalitionsvertrag festgeschrieben, dass die
Funktionspriifung von Abwasserkanalen fortgesetzt wird“, berichtet Dipl.-Ing. Dirk Bellinghausen,
Geschaftsfihrer Giiteschutz Grundstiicksentwasserung e.V.

Aber nicht nur in Nordrhein-Westfalen wird tiber das Thema ,Dichtheitsprifung privater

Abwasseranlagen” diskutiert. In Hessen beispielsweise werden Verhandlungen zur bestehenden

Abwassereigenkontrollverordnung gefiihrt. Solange gilt diese als ausgesetzt. In Baden-

Wairttemberg ist die Verpflichtung zum Nachweis der Dichtigkeit noch nicht im Landesgesetz

verankert. Unabhéngig davon besteht die Pflicht nach Bundesgesetz (WHG 88 60, 61) fir jeden

Abwasserbeseitigungspflichtigen, fur die Dichtheit seiner Abwasseranlagen Sorge zu tragen.

Offentliche Kanale und private Abwasserleitungen mussen dicht sein. Doch die Realitét sieht anders aus. Das belegen regelmafig durchgefiihrte
Untersuchungen von namhaften Institutionen. In Deutschland gibt es rund 18 Millionen Wohngebéude, eine Million Kilometer private
Abwasserleitungen und mehr als eine halbe Million Kilometer 6ffentliche Kanalisation. Die durchgefiihrten Untersuchungen an
Grundstiicksentwésserungsanlagen zeigen einen hohen Anteil undichter und schadhafter Abwasserleitungen. Fachleute gehen von Schéaden in rund
75% der untersuchten Falle aus.

Handlungsbedarf besteht

Schadensursache sind haufig mangelhafte Ausfiihrungen durch fachlich nicht geeignete Unternehmen oder abwassertechnische Laien sowie eine
fehlende Uberwachung der Arbeiten. Durch undichte Anschlusskanale und Grundleitungen tritt insbesondere bei Riickstau Abwasser aus und kann
Boden oder Grundwasser verunreinigen. AuBerdem gelangen durch Infiltration von Grundwasser sowie durch Fehlanschlusse erhebliche
Fremdwassermengen in die Abwasseranlage, was zur Folge hat, dass Klaranlagen zusétzlich belastet werden und Abwassergebliihren steigen.
Dariiber hinaus wachst bei starken Regenfallen das Ruckstaurisiko in Kellerraumen. Deshalb sollten Hauseigenttimer ihre
Grundstiicksentwasserungsanlagen uberprifen lassen. Eine MaBnahme, die neben dem Schutz der Umwelt auch dem Erhalt der
Funktionstiichtigkeit sowie des Wertes des personlichen Eigentums dient und in anderen Bereichen, zum Beispiel bei der Uberpriifung der
Heizungsanlage oder der Dichtheit des Daches kaum hinterfragt wird. Es besteht Handlungsbedarf: Private Leitungsnetze miissen uberprift und
gegebenenfalls saniert oder erneuert werden.

Ein Unterfangen, bei dem der Laie auf fachkundigen Rat und zuverlassige Baupartner angewiesen ist. Etwa hinsichtlich der eigenen
Grundstucksentwéasserungsanlagen in all ihren technischen Bestandteilen, aber auch hinsichtlich der Auswahl der fachlichen Unternehmen, die sie
bei der Uberpriifung und Sanierung von schadhaften Zustanden unterstiitzen und anstehende Arbeiten durchfiihren kénnen.

RAL-Gutesicherung Grundstucksentwasserung

Nach DIN 1986 ,Entwésserungsanlagen fur Gebaude und Grundstiicke*, Teil 30 ,Instandhaltung®, ist in definierten Zeitrdumen eine
Dichtheitskontrolle samtlicher Grundstiicksentwéasserungsanlagen durchzufiihren. Hierzu gehdren unter anderem die Abwasserleitungen innerhalb
von Gebdauden, Leitungen unter Gebauden (Grundleitungen), alle weiteren erdverlegten Abwasserleitungen im Grundstiick und die Anschlussleitung
zum 6ffentlichen Kanal, einschlief3lich der Einbindung. Mit der Gitesicherung Grundstiicksentwésserung RAL-GZ 968 bzw. der Giitesicherung
Kanalbau RAL-GZ 961 existieren Mindestanforderungen an die Eignung von Unternehmen fir Arbeiten an privaten Abwasserleitungen und ein
Angebot zu einer entsprechenden Nachweisfiihrung. Mit der RAL-Gltesicherung fur den Bereich Grundstucksentwasserung wurden die
Forderungen von Auftraggebern und ausfiihrenden Fachfirmen nach einer Mindestqualifikation und Gutesicherung fiir solche Leistungen erfullt.

Unternehmen weisen im Rahmen der Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ihre Erfahrung und Zuverlassigkeit anhand von Referenzen tiber
Arbeiten auch im 6ffentlichen Bereich nach. ,Da im Bereich privater Grundstiicksentwésserungsanlagen auch Unternehmen tatig werden, die nicht
im offentlichen Bereich arbeiten, erfillen diese die Anforderungen der Gutesicherung Kanalbau nicht®, erklért Dr.-Ing. Marco Kunster,
Geschaftsfuhrer Glteschutz Kanalbau e.V. ,Das Angebot der Gutesicherung Kanalbau ist deshalb durch eine separate Gutesicherung fir den
Bereich der Grundstiicksentwésserung erganzt worden.“

Beurteilungsgruppen fiir offene Bauweise, Inspektion, Reinigung und Dichtheitspriifung existieren in beiden Giitesicherungen. Uber den jeweiligen
Geltungsbereich der Gite- und Priifbestimmungen wird das Zusammenwirken definiert: Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ,fir die Herstellung
und Instandhaltung von 6ffentlichen und privaten Abwasserleitungen und -kanélen und Gitesicherung Grundstiicksentwésserung RAL-GZ 968 ,fiir
die Herstellung und Instandhaltung von privaten Abwasserleitungen und -kanélen nach DIN 1986 < DN 250 auf Grundstiicken".

Uberregional einheitliche Forderung

Zu den vorrangigen Zielen gehort es, eine bundesweit einheitliche Forderung der Bietereignung zu etablieren. ,Definieren Auftraggeber bzw.
Genehmigungsstellen voneinander abweichende Forderungen zur Bietereignung, birgt dies die Gefahr“, so Kunster, ,dass Unternehmen, die fur
mehrere Auftraggeber tatig sind, unter Umstanden gehalten waren, den Qualifikationsnachweis in mehreren Systemen zu fiihren.” Dies ist
unwirtschaftlich und wird mit Einfuhrung der Gutegemeinschaft Grundstiicksentwésserung vermieden, hierin sind sich Kunster und Bellinghausen
einig.

Gemeinsames Dach

Unter dem gemeinsamen Dach des RAL werden beide Giitesicherungen aufeinander abgestimmt. Damit verfigen Inhaber des Giitezeichens
Kanalbau weiterhin auch tber einen Qualifikationsnachweis fiir Arbeiten auf privaten Grundstiicken. Beztglich der Diskussion um die
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flachendeckende Dichtheitspriifung haben sich die Glitegemeinschaften klar positioniert und unter anderem eine gemeinsame Erklarung
unterschrieben. Die Dichtheit der Entwasserungsleitungen muss gegeben sein. Unterstitzt wurde die Erklarung von einer Pressemitteilung der DWA
Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V., in der Prasident Otto Schaaf fordert, dass die Uberpriifung privater und
offentlicher Leitungen klarer und einheitlicher Regelungen bedarf.

Dem schlieRen sich Kiinster und Bellinghausen an. Offentliche und private Abwasseranlagen sind ein Gesamtsystem und kénnen jeweils nur
storungsfrei funktionieren, wenn alle Anlagenteile zusammenwirken. Sichergestellt wird die Funktionsfahigkeit von
Grundstiicksentwasserungsanlagen nur durch das Zusammenwirken von Kommune, Fachbetrieb und Grundstiickseigentiimer. Der
Grundstuickseigentumer profitiert vom Know-how des Netzbetreibers, der diese Thematik systematisch angeht. Zudem wird unseriésen
Dienstleistern, den so genannten Kanalhaien, die Tatigkeit erschwert.
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GUTESICHERUNG GRUNDSTUCKSENTWASSERUNG
Hickhack um private
Abwasserleitungen

Sind Sie nun dicht, oder sind sie es nicht? Die Rede ist von unseren
Grundstiicksentwasserungsleitungen und der Diskussion tber Sinn oder Unsinn
der Uberpriifung ihrer Dichtheit. Fakt ist: Die in den entsprechenden Gesetzen
der Bundeslander festgelegte Pflicht zur Dichtheitspriifung wird in der
Offentlichkeit kontrovers diskutiert.

Das wiederum haben Vertreter verschiedener politischer Richtungen zum Anlass genommen,
die eingefiihrten Regelungen infrage zu stellen. Uberfliissige und teure Untersuchungen
werden angeprangert, von denen nicht die Umwelt profitiere, sondern nur die Firmen, die
entsprechende Dienstleistungen anbdten. Beim Kampf um Wahlerstimmen bleiben so
Tatsachen auf der Strecke. Allerdings scheint die Diskussion in Nordrhein-Westfalen vorlaufig
beendet: Nachdem im Dezember 2011 die Durchfiihrung der Dichtheitspriifung nach dem
Landeswassergesetz (LWG) von CDU, FDP und Linken gekippt worden war, hat die aktuelle
Regierungskoalition aus SPD und Griinen im nordrhein-westfalischen Landtag in ihrem
Koalitionsvertrag festgeschrieben, dass die Funktionspriifung von Abwasserkanalen fortgesetzt
wird.

Der aktuelle Gesetzentwurf enthélt eine Erméachtigungsgrundlage fiir eine Rechtsverordnung,
in der die Einzelheiten der Zustands- und Funktionsfahigkeitspriifung fur alle Abwasseranlagen
geregelt werden kénnen. Diesbeziigliche Regelungsvorschlage sehen vor, dass in
Wasserschutzgebieten die Abwasserleitungen nach bestimmten Fristen gepriift werden. So
soll fur die Erstpriifung privater Abwasseranlagen, die hausliches Abwasser fiihren und vor
1965 errichtet worden sind, eine Frist bis zum 31.12.2015 gelten. Gleiches gilt fiir industrielles
oder gewerbliches Abwasser fiihrende Leitungen, die vor 1990 errichtet wurden. Alle anderen
Leitungen in Wasserschutzgebieten sollen bis zum 31.12.2020 einer Priifung unterzogen
werden. AufRerhalb von Wasserschutzgebieten sollen bis spatestens zum 31.12.2020 solche
bestehenden Abwasserleitungen gepriift werden, die zur Fortleitung industriellen oder
gewerblichen Abwassers dienen. Fir andere private Abwasserleitungen auBerhalb von
Wasserschutzgebieten entfallen die bisher landesrechtlich gesetzten Fristen. Die Gemeinden
erhalten diesbeziiglich jedoch eine Ermachtigung fiir satzungsrechtliche Regelungen.

Nicht nur in NRW

Aber nicht nur in Nordrhein-Westfalen wird Giber das Thema ,Dichtheitspriifung privater
Abwasseranlagen® diskutiert. In Hessen beispielsweise werden Verhandlungen zur
bestehenden Abwassereigenkontrollverordnung gefiihrt. Solange gilt diese als ausgesetzt. In
Baden-Wiirttemberg ist die Verpflichtung zum Nachweis der Dichtigkeit noch nicht im
Landesgesetz verankert. Unabhéngig davon besteht die Pflicht nach Bundesgesetz (WHG §§
60, 61) fur jeden Abwasserbeseitigungspflichtigen, fur die Dichtheit seiner Abwasseranlagen
Sorge zu tragen.

Offentliche Kanale und private Abwasserleitungen miissen dicht sein. Doch die Realitét sieht
anders aus. Das belegen regelméafig durchgefiihrte Untersuchungen von namhaften
Institutionen. In Deutschland gibt es rund 18 Millionen Wohngebéaude, eine Million Kilometer
private Abwasserleitungen und mehr als eine halbe Million Kilometer 6ffentliche Kanalisation.
Die durchgefiihrten Untersuchungen an Grundstiicksentwasserungsanlagen zeigen einen
hohen Anteil undichter und schadhafter Abwasserleitungen. Fachleute gehen von Schaden in
rund 75% der untersuchten Félle aus.

Handlungsbedarf besteht

Schadensursache sind héaufig mangelhafte Ausfiihrungen durch fachlich nicht geeignete
Unternehmen oder abwassertechnische Laien sowie eine fehlende Uberwachung der Arbeiten.
Durch undichte Anschlusskanéle und Grundleitungen tritt insbesondere bei Riickstau
Abwasser aus und kann Boden oder Grundwasser verunreinigen. Auerdem gelangen durch
Infiltration von Grundwasser sowie durch Fehlanschliisse erhebliche Fremdwassermengen in
die Abwasseranlage, was zur Folge hat, dass Klaranlagen zusatzlich belastet werden und
Abwassergebiihren steigen. Dariiber hinaus wéachst bei starken Regenfallen das
Ruickstaurisiko in Kellerraumen. Deshalb sollten Hauseigenttimer ihre
Grundstiicksentwasserungsanlagen uberpriifen lassen. Eine Manahme, die neben dem
Schutz der Umwelt auch dem Erhalt der Funktionstiichtigkeit sowie des Wertes des
personlichen Eigentums dient und in anderen Bereichen, zum Beispiel bei der Uberpriifung der
Heizungsanlage oder der Dichtheit des Daches kaum hinterfragt wird. Es besteht
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Handlungsbedarf: Private Leitungsnetze miissen tberprift und gegebenenfalls saniert oder
erneuert werden.

Ein Unterfangen, bei dem der Laie auf fachkundigen Rat und zuverlassige Baupartner
angewiesen ist. Etwa hinsichtlich der eigenen Grundstiicksentwasserungsanlagen in all ihren
technischen Bestandteilen, aber auch hinsichtlich der Auswahl der fachlichen Unternehmen,
die sie bei der Uberpriifung und Sanierung von schadhaften Zustanden unterstiitzen und
anstehende Arbeiten durchfiihren kénnen.

Orientierungshilfen vorhanden

Nach DIN 1986 ,Entwasserungsanlagen fiir Gebaude und Grundstiicke®, Teil 30
JInstandhaltung®, ist in definierten Zeitraumen eine Dichtheitskontrolle samtlicher
Grundsticksentwasserungsanlagen durchzufiihren. Hierzu gehéren unter anderem die
Abwasserleitungen innerhalb von Gebauden, Leitungen unter Gebauden (Grundleitungen), alle
weiteren erdverlegten Abwasserleitungen im Grundstiick und die Anschlussleitung zum
offentlichen Kanal, einschlieBlich der Einbindung.

Eine Orientierungshilfe bei der Vorgehensweise bietet zum Beispiel das sich gerade in
Uberarbeitung befindliche Merkblatt DWA-M 190, Eignung von Unternehmen fiir Herstellung,
baulichen Unterhalt, Sanierung und Priifung von Grundstiicksentwasserungen. Hiermit werden
kunftig Anforderungen an die Eignung von Unternehmen fiir Arbeiten an privaten
Abwasserleitungen definiert. Ergéanzend dazu existieren fiir die Zusammenfiihrung der
geeigneten Partner mit der Gitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 und der Gutesicherung
Grundstiicksentwasserung RAL-GZ 968 geeignete Instrumentarien. Mit ihrer Einrichtung
wurden letztlich auch die Forderungen von Auftraggebern und ausfiihrenden Fachfirmen nach
einer Mindestqualifikation und Giitesicherung fiir solche Leistungen erfllt.

Der Geltungsbereich der Gutesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 umfasst die Herstellung und
Instandhaltung von 6ffentlichen und privaten Abwasserleitungen und -kanalen. Unternehmen
weisen im Rahmen der Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ihre Erfahrung und
Zuverlassigkeit anhand von Referenzen tber Arbeiten im 6ffentlichen Bereich nach. ,Da im
Bereich privater Grundstiicksentwasserungsanlagen aber auch Unternehmen tatig werden, die
nicht im 6ffentlichen Bereich arbeiten, kénnen diese die Anforderungen der Gutesicherung
Kanalbau nicht erfillen®, erklart Dr.-Ing. Marco Kiinster, Geschéftsfiihrer Guteschutz Kanalbau
e.V. ,Das Angebot der Gitesicherung Kanalbau ist deshalb durch eine separate
Gutesicherung fir den Bereich der Grundstiicksentwéasserung erganzt worden.*

Einheitliches Angebot

Zu den vorrangigen Zielen gehért es, ein bundesweit einheitliches Angebot zu etablieren.
LUnterschiedliche Angebote zur Kontrolle der Qualifikation bergen die Gefahr, dass
Auftraggeber bzw. Genehmigungsstellen ihre Anforderungen an die Bietereignung tiber
voneinander abweichende Systeme definieren®, so Kiinster weiter. Unternehmen, die fiir
mehrere Auftraggeber tatig sind, wéren in diesen Fallen gehalten, den Qualifikationsnachweis
in mehreren Systemen zu fiihren. ,Dies ist unwirtschaftlich und wird mit Einfiihrung der
Gutegemeinschaft Grundstiicksentwésserung vermieden®, hierin sind sich Kiinster und Dipl.-
Ing. Dirk Bellinghausen, Geschéftsfiihrer Giteschutz Grundstiicksentwésserung e.V., einig.

Uber den jeweiligen Geltungsbereich der Giite- und Priifbestimmungen wird das
Zusammenwirken von Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ,fiir die Herstellung und
Instandhaltung von o6ffentlichen und privaten Abwasserleitungen und -kanélen* und
Gutesicherung Grundstiicksentwasserung RAL-GZ 968 ,fiir die Herstellung und Instandhaltung
von privaten Abwasserleitungen und -kanalen nach DIN 1986 < DN 250 auf Grundstticken*
definiert. Beurteilungsgruppen fir offene Bauweise, Inspektion, Reinigung und
Dichtheitsprifung existieren in beiden Giitesicherungen. Inhaber des Giitezeichens
Grundstlicksentwasserung weisen Referenzen im Bereich privater
Grundstiicksentwasserungen nach. Gutezeicheninhaber Kanalbau belegen ihre Erfahrung
zusatzlich Uiber Referenzen im 6ffentlichen Bereich.

Gemeinsames Dach

Gutezeichenbenutzer des Gutezeichens Kanalbau (Gutesicherung RAL-GZ 961) mit den
Beurteilungsgruppen AK1, AK2, AK3, R, | und D erhalten auf Antrag nach Vorlage der
entsprechenden Verleihungsurkunde das Giitezeichen Grundstiicksentwasserung
(Herstellung, baulicher Unterhalt, Sanierung und Priifung) der entsprechenden
Beurteilungsgruppe.

Unter dem gemeinsamen Dach des RAL werden beide Giitesicherungen fiir die Herstellung
und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanélen aufeinander abgestimmt. Damit
verfiigen Inhaber des Giitezeichens Kanalbau weiterhin auch tber einen
Qualifikationsnachweis fiir Arbeiten auf privaten Grundstiicken.

Klar positioniert

Beziiglich der Diskussion um die flachendeckende Dichtheitspriifung haben sich die
Gutegemeinschaften klar positioniert und unter anderem eine gemeinsame Verbands-
ubergreifende Erklarung unterschrieben. Die Dichtheit der Entwéasserungsleitungen muss
gegeben sein. Unterstitzt wurde die Erklarung von einer Pressemitteilung der DWA Deutsche
Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V., in der Président Otto Schaaf
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fordert, dass die Uberpriifung privater und dffentlicher Leitungen klarer und einheitlicher
Regelungen bedarf.

Dem schlieRen sich Kiinster und Bellinghausen an. Offentliche und private Abwasseranlagen
sind ein Gesamtsystem und kénnen jeweils nur storungsfrei funktionieren, wenn alle
Anlagenteile zusammenwirken. Sichergestellt wird die Funktionsfahigkeit von
Grundsticksentwésserungsanlagen nur durch das Zusammenwirken von Kommune,
Fachbetrieb und Grundstickseigentimer. Der Grundstiickseigentiimer profitiert vom Know-
how des Netzbetreibers, der diese Thematik systematisch angeht. Zudem wird unseriésen
Dienstleistern, den so genannten Kanalhaien, die Tatigkeit erschwert.

Guteschutz Grundstiicksentwasserung e.V.
www.ral-grundstuecksentwaesserung.de

Gutegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau e.V.
www.kanalbau.com

RAL-Gutesicherung fiir die Grundstiicksentwésserung

Uber den jeweiligen Geltungsbereich der Giite- und Priifbestimmungen wird das
Zusammenwirken von Glitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ,fur die Herstellung und
Instandhaltung von o6ffentlichen und privaten Abwasserleitungen und -kanalen* und
Gutesicherung Grundstiicksentwasserung RAL-GZ 968 fur die Herstellung und
Instandhaltung von privaten Abwasserleitungen und -kanalen nach DIN 1986 < DN 250 auf
Grundstiicken” definiert.

Offentliche Kanale und private Abwasser-leitungen miissen dicht sein. Doch die Realitat
sieht anders aus
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Gutegesicherte Ausschreibung und Bautiberwachung Nach Abdruck

Belegexemplar erbeten!

Verantwortung tiibernehmen - Erfahrung und
Zuverlassigkeit fordern

Der Neubau von Abwasserleitungen und -kanalen erfordert ein spezielles
Know-how — von Auftraggebern und Bauillberwachern ebenso, wie von den
ausfihrenden Unternehmen. Unstrittig ist, dass eine Kanalbaumal3hahme
nur dann gelingen kann, wenn die an der Realisierung Beteiligten Gber das
notige Fachwissen verfligen. Es liegt deshalb im Interesse aller, dass Ab-
wasserleitungen und -kanéle von erfahrenen und zuverlassigen Fachleuten
geplant, gebaut oder saniert werden. Denn neben der Ausflihrungsqualitat
haben insbesondere auch Planung, Ausschreibung und Baulberwachung

groRRen Einfluss auf die Qualitat und Langlebigkeit der Anlagen.

Bei Entwadsserungssystemen handelt es sich um langfristig nutzbare Ein-
richtungen mit hohen Investitionskosten. Sie reprasentieren damit hohe
Vermdgenswerte, deren Bau, Wartung und Erhalt hohe Anforderungen an
Betreiber, Planer und ausfihrende Unternehmen stellen. Um die gesteckten
Ziele zu erreichen, bedarf es Organisationen mit besonderer Erfahrung und
Zuverlassigkeit in Bezug auf die Ausschreibung und Baulberwachung der
Bauverfahren und Bauablaufe. Die Qualitat wird in den frihen Stadien eines
Projektes am starksten beeinflusst. Daher ist es sinnvoll, bereits ab der

Ausschreibungsphase geeignete Rahmenbedingungen zu definieren.

Gleichberechtigt getragen
Eine zuverlassige Planung, Ausschreibung und Bauausfiihrung bei der Ver-
legung dichter und dauerhafter Abwasserleitungen und -kanale verbessert

die Wirtschaftlichkeit der BaumaRnahme und sorgt fir eine langere Nut-

www.kanalbau.com
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zungsdauer der Abwassernetze. Ein wichtiger Baustein fir mehr Nachhal-
tigkeit ist das System der RAL-Gultesicherung Kanalbau. Die RAL-
Gutesicherung wird von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberech-
tigt getragen; gemeinsam wird an dem Thema Ausfliihrungsqualitat gearbei-
tet. Zusatzlich bietet die RAL-Gltesicherung Kanalbau Beurteilungsgrup-
pen, um die Eignung der Organisation fur Leistungen der Ausschreibung

und Baullberwachung nachzuweisen.

Auftraggeber fordern Eignungsnachweise

Auf Grundlage der Vergabe- und Vertragsordnung fir Bauleistungen (VOB)
fordern Auftraggeber und Netzbetreiber in Bezug auf die Ausfilhrung von
den Bietern vor Auftragsvergabe einen Eignungsnachweis. Die Erflllung de-
finierter Kriterien zur fachtechnischen Eignung ist Voraussetzung fur die Be-
ricksichtigung bei der Vergabe. Eine zuverlassige Bauausfiihrung ist ein
wichtiges Element fur die Wirtschaftlichkeit der Abwassernetze; geringere
Unterhaltskosten sowie eine langere Nutzungsdauer. Unternehmen mit Gu-
tezeichen Kanalbau haben ihre technische Leistungsfahigkeit, besondere

Erfahrung und Zuverlassigkeit nachgewiesen.

Gleiche Anforderungen fir alle

Was fur die Ausfiihrung gilt, sollte auch fur die Ausschreibung und Bau-
Uberwachung selbstverstandlich sein. Der Planer hat unter anderem daftr
Sorge zu tragen, dass geeignete Bauverfahren nach den Regeln der Tech-
nik eingesetzt werden. Vor diesem Hintergrund wurde auf Initiative der Mit-
gliederversammlung der Gltegemeinschaft Kanalbau ein zuséatzlicher Bau-
stein zur Qualitatssicherung - Ausschreibung und Bautberwachung - ge-
schaffen: Es wurden in die Gite- und Prifbestimmungen Anforderungen
aufgenommen flir Ingenieurleistung im Bereich Ausschreibung (A) und
Bauuiberwachung (B) im offenen Kanalbau (AK), bei grabenlosem Einbau
(V) und der grabenlosen Sanierung (S) von Abwasserleitungen und -
kanélen (Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS).

Vor Vergabe von Leistungen bei Ausschreibung und Bautiberwachung soll-
te der Auftraggeber prifen, ob die entsprechenden Organisationen die er-

forderlichen Eignungskriterien erfillen. Die Organisation kann diesen
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Nachweis auf Grundlage der Gultesicherung RAL-GZ 961, Beurteilungs-
gruppen ABAK, ABV und ABS fiihren. Der Gilteausschuss der Gitege-
meinschaft Kanalbau in Verbindung mit den beauftragten Prufingenieuren
pruft bzw. bestatigt dem Antragsteller die Erflllung der Eignungskriterien

regelmaRig einmal pro Jahr.

Besondere Erfahrungen der Organisation bzw. des eingesetzten Personals
werden durch Belege Uber entsprechende Tatigkeiten nachgewiesen. Zu-
dem erfolgen schriftliche Referenzanfragen an Auftraggeber mit Bestéatigung
der Ausschreibungs- und Bauuberwachungsleistung. Entsprechend qualifi-
zierte Organisationen betreiben aktiv ein zertifiziertes Qualitdtsmanage-
mentsystem zur Fehlerminimierung. Die Zuverlassigkeit des eingesetzten
Personals wird durch Vorlage entsprechender Referenzen — zum Beispiel
Zeugnisse — nachgewiesen. Regelmafige Schulungen zur Aufrechterhal-
tung der Qualifikation gehéren ebenso zum Profil der Glitezeicheninhaber.
Gltezeicheninhaber dokumentieren ihre Eigenliberwachung. Dazu erhalten
sie Unterstlitzung der Gltegemeinschaft in Form von Checklisten, die dazu
beitragen, dass die wesentlichen Kriterien und Randbedingungen bei der

Ausschreibung und Baulberwachung systematisch berticksichtigt werden.
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Beim Werkvertrag schuldet der Werkunternehmer dem Werkbesteller die
Herstellung eines Werkes, das heif3t, die Herbeiftihrung des bestimmten
Erfolges.

Abb.: Glteschutz Kanalbau
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Technische Regeln
im Kanalbau

Verzeichnis der einschldgigen
Normen und Richtlinien

Zum umfangreichen Informationsmaterial der Gutegemeinschaft Kanalbau
zahlen die ,Leitfaden fur die Eigentiberwachung®, die ,Glte- und

Prifbestimmungen” und die Broschire ,Technische Regeln im Kanalbau”.
Abb.: Giteschutz Kanalbau

188



tHIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau StraBenbau online +++ Ausgabe 02/05/13

Presseinformation

Giitegesicherte Ausschreibung und
Bauiiberwachung

Der Neubau von Abwasserleitungen und -kanélen erfordert ein spezielles Know-how — von
Auftraggebern und Bauiiberwachern ebenso, wie von den ausfilhrenden Unternehmen.
Unstrittig ist, dass eine KanalbaumaRnahme nur dann gelingen kann, wenn die an der
Realisierung Beteiligten tiber das nétige Fachwissen verfiigen. Es liegt deshalb im Interesse
aller, dass Abwasserleitungen und -kanale von erfahrenen und zuverlassigen Fachleuten
geplant, gebaut oder saniert werden. Denn neben der Ausfiihrungsqualitét haben
insbesondere auch Planung, Ausschreibung und Bauiiberwachung groRen Einfluss auf die
Qualitat und Langlebigkeit der Anlagen.

Bei Entwésserungssystemen handelt es sich um langfristig nutzbare Einrichtungen mit hohen
Investitionskosten. Sie reprasentieren damit hohe Vermogenswerte, deren Bau, Wartung und
Erhalt hohe Anforderungen an Betreiber, Planer und ausfilhrende Unternehmen stellen. Um
die gesteckten Ziele zu erreichen, bedarf es Organisationen mit besonderer Erfahrung und
Zuverlassigkeit in Bezug auf die Ausschreibung und Bautiberwachung der Bauverfahren und
Bauablaufe. Die Qualitat wird in den frilhen Stadien eines Projektes am starksten beeinflusst.
Daher ist es sinnvoll, bereits ab der Ausschreibungsphase geeignete Rahmenbedingungen zu
definieren.

Gleichberechtigt getragen

Eine zuverlassige Planung, Ausschreibung und Bauausfiihrung bei der Verlegung dichter und
dauerhafter Abwasserleitungen und -kanale verbessert die Wirtschaftlichkeit der
Baumafnahme und sorgt fiir eine langere Nutzungsdauer der Abwassernetze. Ein wichtiger
Baustein fiir mehr Nachhaltigkeit ist das System der RAL-Giitesicherung Kanalbau. Die RAL-
Gutesicherung wird von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt getragen;
gemeinsam wird an dem Thema Ausfiihrungsqualitét gearbeitet. Zusatzlich bietet die RAL-
Gutesicherung Kanalbau Beurteilungsgruppen, um die Eignung der Organisation fiir
Leistungen der Ausschreibung und Bautiberwachung nachzuweisen.

Auftraggeber fordern Eignungsnachweise

Auf Grundlage der Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen (VOB) fordern
Auftraggeber und Netzbetreiber in Bezug auf die Ausfiihrung von den Bietern vor
Auftragsvergabe einen Eignungsnachweis. Die Erfillung definierter Kriterien zur
fachtechnischen Eignung ist Voraussetzung fir die Beriicksichtigung bei der Vergabe. Eine
zuverlassige Bauausfiihrung ist ein wichtiges Element furr die Wirtschaftlichkeit der
Abwassernetze; geringere Unterhaltskosten sowie eine langere Nutzungsdauer. Unternehmen
mit Giitezeichen Kanalbau haben ihre technische Leistungsfahigkeit, besondere Erfahrung und
Zuverlassigkeit nachgewiesen.

Gleiche Anforderungen fur alle

Was fiir die Ausfiihrung gilt, sollte auch fiir die Ausschreibung und Bautiberwachung
selbstverstandlich sein. Der Planer hat unter anderem dafir Sorge zu tragen, dass geeignete
Bauverfahren nach den Regeln der Technik eingesetzt werden. Vor diesem Hintergrund wurde
auf Initiative der Mitgliederversammlung der Giitegemeinschaft Kanalbau ein zusatzlicher
Baustein zur Qualitatssicherung - Ausschreibung und Bautiberwachung - geschaffen: Es
wurden in die Gute- und Prifbestimmungen Anforderungen aufgenommen fiir
Ingenieurleistung im Bereich Ausschreibung (A) und Bautiberwachung (B) im offenen
Kanalbau (AK), bei grabenlosem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung (S) von
Abwasserleitungen und -kanélen (Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS).

Vor Vergabe von Leistungen bei Ausschreibung und Bautiberwachung sollte der Auftraggeber
priifen, ob die entsprechenden Organisationen die erforderlichen Eignungskriterien erfiillen.
Die Organisation kann diesen Nachweis auf Grundlage der Gutesicherung RAL-GZ 961,
Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS fiithren. Der Guteausschuss der Gutegemeinschaft
Kanalbau in Verbindung mit den beauftragten Prifingenieuren priift bzw. bestéatigt dem
Antragsteller die Erfullung der Eignungskriterien regelmaRig einmal pro Jahr.

Besondere Erfahrungen der Organisation bzw. des eingesetzten Personals werden durch
Belege (iber entsprechende Tatigkeiten nachgewiesen. Zudem erfolgen schriftliche
Referenzanfragen an Auftraggeber mit Bestatigung der Ausschreibungs- und
Bauliberwachungsleistung. Entsprechend qualifizierte Organisationen betreiben aktiv ein
zertifiziertes Qualitatsmanagementsystem zur Fehlerminimierung. Die Zuverlassigkeit des
eingesetzten Personals wird durch Vorlage entsprechender Referenzen — zum Beispiel
Zeugnisse — nachgewiesen. Regelmafige Schulungen zur Aufrechterhaltung der Qualifikation
gehoren ebenso zum Profil der Guitezeicheninhaber. Gutezeicheninhaber dokumentieren ihre
Eigentiberwachung. Dazu erhalten sie Unterstiitzung der Gutegemeinschaft in Form von
Checklisten, die dazu beitragen, dass die wesentlichen Kriterien und Randbedingungen bei der
Ausschreibung und Bautiberwachung systematisch berticksichtigt werden.

Gutegemeinschaft Guteschutz Kanalbau
www kanalbau.com
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Gutegesicherte Ausschreibung und Bauliberwachung

Der Neubau von Abwasserleitungen und -kanélen erfordert ein spezielles Know-how — von Auftraggebern und Bauiiberwachern ebenso, wie von den
ausfuhrenden Unternehmen. Unstrittig ist, dass eine Kanalbaumafnahme nur dann gelingen kann, wenn die an der Realisierung Beteiligten tber das
notige Fachwissen verfugen. Es liegt deshalb im Interesse aller, dass Abwasserleitungen und -kanale von erfahrenen und zuverlassigen Fachleuten
geplant, gebaut oder saniert werden. Denn neben der Ausfiihrungsqualitat haben insbesondere auch Planung, Ausschreibung und Bautiberwachung
groRen Einfluss auf die Qualitat und Langlebigkeit der Anlagen.
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Bei Entwésserungssystemen handelt es sich um langfristig nutzbare Einrichtungen mit hohen Investitionskosten. Sie reprasentieren damit hohe
Vermogenswerte, deren Bau, Wartung und Erhalt hohe Anforderungen an Betreiber, Planer und ausfilhrende Unternehmen stellen. Um die
gesteckten Ziele zu erreichen, bedarf es Organisationen mit besonderer Erfahrung und Zuverléssigkeit in Bezug auf die Ausschreibung und
Bauliberwachung der Bauverfahren und Bauablaufe. Die Qualitat wird in den friihen Stadien eines Projektes am starksten beeinflusst. Daher ist es
sinnvoll, bereits ab der Ausschreibungsphase geeignete Rahmenbedingungen zu definieren.

Gleichberechtigt getragen

Eine zuverlassige Planung, Ausschreibung und Bauausfiihrung bei der Verlegung dichter und dauerhafter Abwasserleitungen und -kanéle
verbessert die Wirtschaftlichkeit der BaumaflRnahme und sorgt fur eine langere Nutzungsdauer der Abwassernetze. Ein wichtiger Baustein fir mehr
Nachhaltigkeit ist das System der RAL-Gutesicherung Kanalbau. Die RALGItesicherung wird von Auftraggebern und Auftragnehmern
gleichberechtigt getragen; gemeinsam wird an dem Thema Ausfiihrungsqualitét gearbeitet. Zusatzlich bietet die RAL-Glitesicherung Kanalbau
Beurteilungsgruppen, um die Eignung der Organisation fuir Leistungen der Ausschreibung und Bautiberwachung nachzuweisen.

Auftraggeber fordern Eignungsnachweise

Auf Grundlage der Vergabe- und Vertragsordnung fir Bauleistungen (VOB) fordern Auftraggeber und Netzbetreiber in Bezug auf die Ausfiihrung
von den Bietern vor Auftragsvergabe einen Eignungsnachweis. Die Erfullung definierter Kriterien zur fachtechnischen Eignung ist Voraussetzung fur
die Berucksichtigung bei der Vergabe. Eine zuverlassige Bauausfiihrung ist ein wichtiges Element fiir die Wirtschaftlichkeit der Abwassernetze;
geringere Unterhaltskosten sowie eine langere Nutzungsdauer. Unternehmen mit Gitezeichen Kanalbau haben ihre technische Leistungsfahigkeit,
besondere Erfahrung und Zuverléassigkeit nachgewiesen.

Gleiche Anforderungen fir alle

Was fir die Ausfihrung gilt, sollte auch fur die Ausschreibung und Bautiberwachung selbstversténdlich sein. Der Planer hat unter anderem

dafiir Sorge zu tragen, dass geeignete Bauverfahren nach den Regeln der Technik eingesetzt werden. Vor diesem Hintergrund wurde auf Initiative
der Mitgliederversammlung der Gitegemeinschaft Kanalbau ein zusétzlicher Baustein zur Qualitatssicherung - Ausschreibung und Bautiberwachung
- geschaffen: Es wurden in die Gute- und Priifbestimmungen Anforderungen aufgenommen fiir Ingenieurleistung im Bereich Ausschreibung (A)
und Bautiberwachung (B) im offenen Kanalbau (AK), bei grabenlosem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung (S) von Abwasserleitungen und
- kanélen (Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS). Vor Vergabe von Leistungen bei Ausschreibung und Bautiberwachung sollte der
Auftraggeber prifen, ob die entsprechenden Organisationen die erforderlichen Eignungskriterien erfillen. Die Organisation kann diesen Nachweis
auf Grundlage der Gutesicherung RAL-GZ 961, Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS filhren. Der Giiteausschuss der

Gltegemeinschaft Kanalbau in Verbindung mit den beauftragten Priifingenieuren priift bzw. bestétigt dem Antragsteller die Erfiillung der
Eignungskriterien regelméRig einmal pro Jahr.

Besondere Erfahrungen der Organisation bzw. des eingesetzten Personals werden durch Belege lber entsprechende Tatigkeiten nachgewiesen.
Zudem erfolgen schriftliche Referenzanfragen an Auftraggeber mit Bestatigung der Ausschreibungs- und Bauuberwachungsleistung. Entsprechend
qualifizierte Organisationen betreiben aktiv ein zertifiziertes Qualitdtsmanagementsystem zur Fehlerminimierung. Die Zuverléssigkeit des
eingesetzten Personals wird durch Vorlage entsprechender Referenzen — zum Beispiel Zeugnisse — nachgewiesen. Regelmafiige Schulungen zur
Aufrechterhaltung der Qualifikation gehdren ebenso zum Profil der Giitezeicheninhaber. Giitezeicheninhaber dokumentieren ihre
Eigenuberwachung. Dazu erhalten sie Unterstiitzung der Gltegemeinschaft in Form von Checklisten, die dazu beitragen, dass die wesentlichen
Kriterien und Randbedingungen bei der Ausschreibung und Bautiberwachung systematisch beriicksichtigt werden.

Guteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

B” 02224 91005
Bl 02224 9384-84
@  info@kanalbau.com

& www.kanalbau.com

Adresse bereitgestellt durch Branchenflhrer Leitungsbau
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GutegesicherteAusschreibung und Bautiber wachung:

Erfahrungund
Zuverlassgket fordern

Der Neubau von Abwasserleitungen und -kanalen erfordert
ein spezielles Know-how — von Auftraggebern und Bautiber-
wachern ebenso, wievon den ausfithrenden Unternehmen. Un-
strittig ist, dass eine KanalbaumaRnahme nur dann gelingen
kann, wenn diean der Realisierung Beteiligten Uber dasnétige
Fachwissen verfuigen. Es liegt deshalb im Interesse aller, dass
Abwasser leitungen und -kanéle von erfahrenen und zuverlas-
sigen Fachleuten geplant, gebaut oder saniert werden. Denn
neben der Ausfiihrungsqualitat haben insbesondere auch Pla-
nung, Ausschreibung und Bauiliberwachung groRen Einfluss
auf die Qualitét und Langlebigkeit der Anlagen.

Bei Entwésserungssystemen
handelt es sich um langfristig
nutzbare Einrichtungen mit ho-
hen Investitionskosten. Sie re-
présentieren damit hohe Vermo-
genswerte, deren Bau, Wartung
und Erhalt hohe Anforderungen
an Betreiber, Planer und aus-
fuhrende Unternehmen stellen.

Rahmenbedingungen

Um die gesteckten Ziele zu
erreichen, bedarf es Organisa-
tionen mit besonderer Erfah-
rung und Zuverlassigkeit in Be-
zug auf die Ausschreibung und
Bauiiberwachung der Bauver-
fahren und Bauabléufe. Die
Qualitét wird in den frihen Sta-
dien eines Projektes am stérk-
sten beeinflusst. Daher ist es
sinnvoll, bereits ab der Aus-
schreibungsphase geeignete
Rahmenbedingungen zu defi-
nieren.

Wichtiger Baustein

Eine zuverléssige Planung,
Ausschreibung und Bauaus-
fuhrung bei der Verlegung dich-
ter und dauerhafter Abwasser-
leitungen und -kandle verbes-
sert die Wirtschaftlichkeit der
Baumalnahme und sorgt fir ei-
ne langere Nutzungsdauer der
Abwassernetze. Ein wichtiger
Baustein fir mehr Nachhaltig-
keit ist das System der RAL-
Giitesicherung Kanalbau.

Beurteilungsgruppen

Die RAL-Glitesicherung wird
von Auftraggebern und Auftrag-
nehmern gleichberechtigt getra-
gen; gemeinsam wird an dem

ThemaAusfiihrungsqualitét ge-
arbeitet. Zusétzlich bietet die
RAL-Glitesicherung Kanalbau
Beurteilungsgruppen, um die
Eignung der Organisation fir
Leistungen der Ausschreibung
und Bautiberwachung nachzu-
weisen.

Eignungsnachweis

Auf Grundlage der Vergabe-
und Vertragsordnung fiir Bau-
leistungen (VOB) fordern Auf-
traggeber und Netzbetreiber in
Bezug auf die Ausfiihrung von
den Bietern vor Auftragsvergabe
einen Eignungsnachweis. Die
Erfullung definierter Kriterien
zur fachtechnischen Eignung ist
Voraussetzung fur die Berlick-
sichtigung bel der Vergabe.

Eine zuverldssige Bauaus-
flhrung ist ein wichtiges Ele-
ment flr die Wirtschaftlichkeit
der Abwassernetze; geringere
Unterhaltskosten sowie eine [&n-
gere Nutzungsdauer. Unterneh-
men mit Giitezeichen Kanalbau
haben ihre technische Leistungs-
fahigkeit, besondere Erfahrung
und Zuverlassigkeit nachgewie-
sen.

GleicheAnforderungen
fur alle

Weas fur die Ausfuhrung gilt,
sollte auch fir die Ausschrei-
bung und Bautiberwachung
selbstverstandlich sein. Der
Planer hat unter anderem dafir
Sorge zu tragen, dass geeignete
Bauverfahren nach den Regeln
der Technik eingesetzt werden.

Vor diesem Hintergrund wur-
de auf Initiative der Mitglieder-
versammlung der Giitegemein-

schaft Kanalbau ein zusétzlicher
Baustein zur Qualitétssicherung
- Ausschreibung und Bautiber-
wachung - geschaffen: Es wur-
denindieGlte- und Priifbestim-
mungen Anforderungen aufge-
nommen fir Ingenieurleistung
im Bereich Ausschreibung (A)
und Bautberwachung (B) im of-
fenen Kanalbau (AK), bei gra-
benlosem Einbau (V) und der
grabenlosen Sanierung (S) von
Abwasserleitungen und - kané-
len (Beurtellungsgruppen ABAK,
ABV undABS).

Prifung und Bestétigung

Vor Vergabe von Leistungen bei
Auschreibung und Bautberwa-
chung sollte der Auftraggeber prik-
fen, ob die entsprechenden Orga-
nisationen die erforderlichen Eig-
nungskriterien erfiillen. Die Or-
ganisation kann diesen Nachweis
auf Grundlage der Giitesicherung
RAL-GZ 961, Beurteilungs
gruppen ABAK, ABV und ABS
fuhren. Der Giiteausschuss der
Giitegemeinschaft Kanalbau in
Verbindung mit den beauftragten
Prufingenieuren priift bzw. be-

sétigt demAntragsteller die Erfil-
lung der Eignungskriterien regel-
madigeinma pro Jehr.

Qualitatsmanagementsystem

Besondere Erfahrungen der
Organisation bzw. des eingesetz-
ten Personals werden durch Be-
lege Uber entsprechende T&
tigkeiten nachgewiesen. Zudem
erfolgen schriftliche Referenzan-
fragen an Auftraggeber mit Be-
stétigung der Ausschreibungs-
und Bautiberwachungsleistung.
Entsprechend qualifizierte Orga-
nisationen betreiben aktiv ein zer-
tifiziertes Qualitdtsmanagement-
system zur Fehlerminimierung.
Die Zuverlassigkeit des einge-
setzten Personaswird durch Vor-
lage entsprechender Referenzen—
zum Beispiel Zeugnisse — nach-
gewiesen.

Schulungen und
Dokumentation

Regelmafige Schulungen zur
Aufrechterhaltung der Qualifi-
kation gehoren ebenso zum Pro-
fil der Giitezeicheninhaber. Gii-
tezeicheninhaber dokumentieren
ihre Eigeniberwachung. Dazu
erhaten sie Unterstiitzung der
Glitegemeinschaft in Form von
Checklisten, die dazu beitragen,
dass die wesentlichen Kriterien
und Randbedingungen bei der
Ausschreibung und Bautiberwa-
chung systematisch berticksich-
tigt werden. a
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Presseinformation

V. I.: Dipl.-Ing. Dirk Bellinghausen, Geschaftsfilhrer Guteschutz
Grundstiicksentwésserung eV., Dr.-Ing. Marco Kinster, Ge-
schéftsfiihrer Guteschutz Kanalbau eV. und Dipl.-Ing. Dieter
Walter, ein vom Gliteausschuss der Giitegemienschaft beauftrag-
ter Prifingenieur. a



Glteschutz Kanalbau

RAL-Giitesicherung

fur die Grundstiicksentwdasserung

Giitegemeinschaft Kanalbau und Giitegemeinschaft Grundstiicksent-
wasserung informierten auf der WASSER BERLIN

Sind Sie nun dicht, oder sind sie es nicht? Die Rede ist von un-
seren Grundstiicksentwésserungsleitungen und der Diskussion
zur Uberpriifung ihrer Dichtheit. Fakt ist: Die in den entspre-
chenden Gesetzen der Bundesldnder festgelegte Pflicht zur
Dichtheitspriifung wird in der Offentlichkeit kontrovers disku-
tiert. Das wiederum haben Vertreter verschiedener politischer
Richtungen zum Anlass genommen, die eingefiihrten Regelun-
gen infrage zu stellen. Beim Kampf um Wahlerstimmen bleiben
so Tatsachen auf der Strecke. Allerdings scheint die Diskussion
in Nordrhein-Westfalen vorlaufig beendet: ,Nachdem im De-
zember 2012 die Durchfithrung der Dichtheitspriifung nach
dem Landeswassergesetz (LWG) von CDU, FDP und Linken ge-
kippt worden war, hat die aktuelle Regierungskoalition aus SPD
und Griinen im nordrhein-westfilischen Landtag in ihrem Koa-
litionsvertrag festgeschrieben, dass die Funktionspriifung von
Abwasserkanélen fortgesetzt wird“, berichtet Dipl.-Ing. Dirk
Bellinghausen, Geschéftsfithrer Giiteschutz Grundstiicksent-
waésserung e.V.

Aber nicht nur in Nordrhein-Westfalen wird iiber das The-
ma ,,Dichtheitspriifung privater Abwasseranlagen“ diskutiert.
In Hessen beispielsweise werden Verhandlungen zur bestehen-
den Abwassereigenkontrollverordnung gefiihrt. Solange gilt
diese als ausgesetzt. In Baden-Wiirttemberg ist die Verpflich-
tung zum Nachweis der Dichtigkeit noch nicht im Landesgesetz
verankert. Unabhéngig davon besteht die Pflicht nach Bundes-
gesetz (WHG §§ 60, 61) fiir jeden Abwasserbeseitigungspflich-
tigen, fiir die Dichtheit seiner Abwasseranlagen Sorge zu tra-
gen. Offentliche Kanéle und private Abwasserleitungen miissen
dicht sein.

Handlungsbedarf besteht

Doch die Realitét sieht anders aus. Das belegen regelmail3ig
durchgefiihrte Untersuchungen von namhaften Institutionen.
In Deutschland gibt es rund 18 Millionen Wohngebaude, eine
Million Kilometer private Abwasserleitungen und mehr als ei-
ne halbe Million Kilometer 6ffentliche Kanalisation. Die durch-
gefiihrten Untersuchungen an Grundstiicksentwiasserungsanla-
gen zeigen einen hohen Anteil undichter und schadhafter Ab-
wasserleitungen. Fachleute gehen von Schédden in rund 75%
der untersuchten Falle aus.

Schadensursache sind hdufig mangelhafte Ausfithrungen
durch fachlich nicht geeignete Unternehmen oder abwasser-
technische Laien sowie eine fehlende Uberwachung der Arbei-
ten. Durch undichte Anschlusskanéle und Grundleitungen tritt
insbesondere bei Riickstau Abwasser aus und kann Boden oder
Grundwasser verunreinigen. Auferdem gelangen durch Infilt-
ration von Grundwasser sowie durch Fehlanschliisse erhebliche
Fremdwassermengen in die Abwasseranlage, was zur Folge
hat, dass Kldranlagen zusatzlich belastet werden und Abwas-

sergebiihren steigen. Dariiber hinaus wéchst bei starken Re-
genfillen das Riickstaurisiko in Kellerraumen.

Deshalb sollten Hauseigentiimer ihre Grundstiicksentwés-
serungsanlagen iiberpriifen lassen. Eine Mafinahme, die neben
dem Schutz der Umwelt auch dem Erhalt der Funktionstiich-
tigkeit sowie des Wertes des personlichen Eigentums dient und

Pressekonferenz auf der WASSER BERLIN: Vertreter der deutschen
Baufachpresse informierten sich unter anderem (iber aktuelle Ent-
wicklungen bei ,,Dichtheitspriifungen auf privaten Grundstticken*.

in anderen Bereichen, zum Beispiel bei der Uberpriifung der
Heizungsanlage oder der Dichtheit des Daches kaum hinter-
fragt wird. Es besteht Handlungsbedarf: Private Leitungsnetze
miissen iiberpriift und gegebenenfalls saniert oder erneuert
werden.

Ein Unterfangen, bei dem der Laie auf fachkundigen Rat
und zuverléssige Baupartner angewiesen ist. Etwa hinsichtlich
der eigenen Grundstiicksentwéasserungsanlagen in all ihren
technischen Bestandteilen, aber auch hinsichtlich der Auswahl
der fachlichen Unternehmen, die sie bei der Uberpriifung und
Sanierung von schadhaften Zustdnden unterstiitzen und anste-
hende Arbeiten durchfiihren kénnen.

RAL-Giitesicherung Grundstiicksentwdsserung

Nach DIN 1986 ,Entwisserungsanlagen fiir Gebaude und
Grundstiicke®, Teil 30 ,Instandhaltung®, ist in definierten Zeit-
rdumen eine Dichtheitskontrolle simtlicher Grundstiicksentwas-
serungsanlagen durchzufiihren. Hierzu gehoren unter anderem
die Abwasserleitungen innerhalb von Gebéduden, Leitungen un-
ter Gebauden (Grundleitungen), alle weiteren erdverlegten Ab-
wasserleitungen im Grundstiick und die Anschlussleitung zum
offentlichen Kanal, einschlieRlich der Einbindung. Mit der Gite-
sicherung Grundstiicksentwésserung RAL-GZ 968 bzw. der Gii-
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Guteschutz Kanalbau

tesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 existieren Mindestanforde-
rungen an die Eignung von Unternehmen fiir Arbeiten an priva-
ten Abwasserleitungen und ein Angebot zu einer entsprechen-
den Nachweisfiihrung.

Mit der RAL-Giitesicherung fiir den Bereich Grundstiicks-
entwésserung wurden die Forderungen von Auftraggebern und
ausfiihrenden Fachfirmen nach einer Mindestqualifikation und
Giitesicherung fiir solche Leistungen erfiillt. Unternehmen wei-
sen im Rahmen der Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ihre
Erfahrung und Zuverléssigkeit anhand von Referenzen iiber Ar-
beiten auch im o6ffentlichen Bereich nach. ,Da im Bereich pri-
vater Grundstiicksentwésserungsanlagen auch Unternehmen
tatig werden, die nicht im 6ffentlichen Bereich arbeiten, erfiil-
len diese die Anforderungen der Giitesicherung Kanalbau
nicht“, erklart Dr.-Ing. Marco Kiinster, Geschaftsfithrer Giite-
schutz Kanalbau e.V. ,Das Angebot der Giitesicherung Kanal-
bau ist deshalb durch eine separate Giitesicherung fiir den Be-
reich der Grundstiicksentwésserung ergénzt worden.“

Beurteilungsgruppen fiir offene Bauweise, Inspektion, Rei-
nigung und Dichtheitspriifung existieren in beiden Giitesiche-
rungen. Uber den jeweiligen Geltungsbereich der Giite- und
Priifbestimmungen wird das Zusammenwirken definiert: Giite-
sicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ,fiir die Herstellung und In-
standhaltung von 6ffentlichen und privaten Abwasserleitungen
und -kandlen“ und Giitesicherung Grundstiicksentwésserung
RAL-GZ 968 ,fiir die Herstellung und Instandhaltung von pri-
vaten Abwasserleitungen und -kanidlen nach DIN 1986 < DN
250 auf Grundstiicken*.

Uberregional einheitliche Forderung

Zu den vorrangigen Zielen gehort es, eine bundesweit einheit-
liche Forderung der Bietereignung zu etablieren. ,Definieren
Auftraggeber bzw. Genehmigungsstellen voneinander abwei-

Durch das Zusammenwirken von Kommune, Fachbetrieb und
Grundstiickseigentiimer wird die Funktionsfdhigkeit von Grund-
stiicksentwdsserungsanlagen sichergestellt.

chende Forderungen zur Bietereignung, birgt dies die Gefahr,
so Kiinster, ,dass Unternehmen, die fiir mehrere Auftraggeber
tatig sind, unter Umstdnden gehalten wiren, den Qualifikati-
onsnachweis in mehreren Systemen zu fithren.“ Dies ist unwirt-
schaftlich und wird mit Einfithrung der Giitegemeinschaft
Grundstiicksentwésserung vermieden, hierin sind sich Kiinster
und Bellinghausen einig.

Dipl.-Ing. Dirk Bellinghausen, Geschdftsfiihrer Giiteschutz Grund-
stiicksentwdsserung, Dr.-Ing. Marco Kiinster, Geschdftsfiihrer Gii-
teschutz Kanalbau, und Dipl.-Ing. Dieter Walter, ein vom Giiteaus-
schuss der Giitegemeinschaft beauftragter Priifingenieur (v. li.)

Gemeinsames Dach

Unter dem gemeinsamen Dach des RAL werden beide Giitesi-
cherungen aufeinander abgestimmt. Damit verfiigen Inhaber
des Giitezeichens Kanalbau weiterhin auch iiber einen Qualifi-
kationsnachweis fiir Arbeiten auf privaten Grundstiicken. Be-
ziiglich der Diskussion um die flachendeckende Dichtheitsprii-
fung haben sich die Giitegemeinschaften klar positioniert und
unter anderem eine gemeinsame Erkldrung unterschrieben.
Die Dichtheit der Entwésserungsleitungen muss gegeben sein.
Unterstiitzt wurde die Erklarung von einer Pressemitteilung
der DWA Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser
und Abfall e.V, in der Prasident Otto Schaaf fordert, dass die
Uberpriifung privater und offentlicher Leitungen klarer und
einheitlicher Regelungen bedarf.

Dem schlieRen sich Kiinster und Bellinghausen an. Offent-
liche und private Abwasseranlagen sind ein Gesamtsystem und
konnen jeweils nur storungsfrei funktionieren, wenn alle An-
lagenteile zusammenwirken. Sichergestellt wird die Funktions-
fahigkeit von Grundstiicksentwisserungsanlagen nur durch
das Zusammenwirken von Kommune, Fachbetrieb und Grund-
stiickseigentiimer. Der Grundstiickseigentlimer profitiert vom
Know-how des Netzbetreibers, der diese Thematik systema-
tisch angeht. Zudem wird unseriésen Dienstleistern, den so ge-
nannten Kanalhaien, die Tétigkeit erschwert.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau (S\ng.fc&
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef o z
Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84 @
E-Mail: info@kanalbau.com H
www.kanalbau.com KANALBA
Juni 2013
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RAL-Giitesicherung

Presseinformation

fiir die Grundstiicksentwasserung

Giitegemeinschaft Kanalbau und Giitegemeinschaft Grundstiicksent-
wasserung informierten auf der WASSER BERLIN

Sind Sie nun dicht, oder sind sie es nicht? Die Rede ist von un-
seren Grundstiicksentwésserungsleitungen und der Diskussion
zur Uberpriifung ihrer Dichtheit. Fakt ist: Die in den entspre-
chenden Gesetzen der Bundesldnder festgelegte Pflicht zur
Dichtheitspriifung wird in der Offentlichkeit kontrovers disku-
tiert. Das wiederum haben Vertreter verschiedener politischer
Richtungen zum Anlass genommen, die eingefiihrten Regelun-
gen infrage zu stellen. Beim Kampf um Wéhlerstimmen bleiben
so Tatsachen auf der Strecke. Allerdings scheint die Diskussion
in Nordrhein-Westfalen vorldufig beendet: ,Nachdem im De-
zember 2012 die Durchfithrung der Dichtheitspriifung nach
dem Landeswassergesetz (LWG) von CDU, FDP und Linken ge-
kippt worden war, hat die aktuelle Regierungskoalition aus SPD
und Griinen im nordrhein-westfalischen Landtag in ihrem Koa-
litionsvertrag festgeschrieben, dass die Funktionspriifung von
Abwasserkanélen fortgesetzt wird“, berichtet Dipl.-Ing. Dirk
Bellinghausen, Geschéftsfithrer Giiteschutz Grundstiicksent-
waisserung e.V.

Aber nicht nur in Nordrhein-Westfalen wird {iber das The-
ma ,Dichtheitspriifung privater Abwasseranlagen“ diskutiert.
In Hessen beispielsweise werden Verhandlungen zur bestehen-
den Abwassereigenkontrollverordnung gefiihrt. Solange gilt
diese als ausgesetzt. In Baden-Wiirttemberg ist die Verpflich-
tung zum Nachweis der Dichtigkeit noch nicht im Landesgesetz
verankert. Unabhéngig davon besteht die Pflicht nach Bundes-
gesetz (WHG §§ 60, 61) fiir jeden Abwasserbeseitigungspflich-
tigen, fiir die Dichtheit seiner Abwasseranlagen Sorge zu tra-
gen. Offentliche Kanile und private Abwasserleitungen miissen
dicht sein.

Handlungsbedarf besteht

Doch die Realitét sieht anders aus. Das belegen regelmaf3ig
durchgefiihrte Untersuchungen von namhaften Institutionen.
In Deutschland gibt es rund 18 Millionen Wohngebaude, eine
Million Kilometer private Abwasserleitungen und mehr als ei-
ne halbe Million Kilometer 6ffentliche Kanalisation. Die durch-
gefiihrten Untersuchungen an Grundstiicksentwisserungsanla-
gen zeigen einen hohen Anteil undichter und schadhafter Ab-
wasserleitungen. Fachleute gehen von Schiden in rund 75%
der untersuchten Fille aus.

Schadensursache sind héaufig mangelhafte Ausfiihrungen
durch fachlich nicht geeignete Unternehmen oder abwasser-
technische Laien sowie eine fehlende Uberwachung der Arbei-
ten. Durch undichte Anschlusskanéle und Grundleitungen tritt
insbesondere bei Riickstau Abwasser aus und kann Boden oder
Grundwasser verunreinigen. Aulerdem gelangen durch Infilt-
ration von Grundwasser sowie durch Fehlanschliisse erhebliche
Fremdwassermengen in die Abwasseranlage, was zur Folge
hat, dass Klaranlagen zusatzlich belastet werden und Abwas-

sergebiihren steigen. Dariiber hinaus wéchst bei starken Re-
genféllen das Riickstaurisiko in Kellerrdumen.

Deshalb sollten Hauseigentiimer ihre Grundstiicksentwés-
serungsanlagen iiberpriifen lassen. Eine Mafnahme, die neben
dem Schutz der Umwelt auch dem Erhalt der Funktionstiich-
tigkeit sowie des Wertes des personlichen Eigentums dient und

Pressekonferenz auf der WASSER BERLIN: Vertreter der deutschen
Baufachpresse informierten sich unter anderem iber aktuelle Ent-
wicklungen bei ,Dichtheitspriifungen auf privaten Grundstiicken*.

in anderen Bereichen, zum Beispiel bei der Uberpriifung der
Heizungsanlage oder der Dichtheit des Daches kaum hinter-
fragt wird. Es besteht Handlungsbedarf: Private Leitungsnetze
miissen iberpriift und gegebenenfalls saniert oder erneuert
werden.

Ein Unterfangen, bei dem der Laie auf fachkundigen Rat
und zuverldssige Baupartner angewiesen ist. Etwa hinsichtlich
der eigenen Grundstiicksentwésserungsanlagen in all ihren
technischen Bestandteilen, aber auch hinsichtlich der Auswahl
der fachlichen Unternehmen, die sie bei der Uberpriifung und
Sanierung von schadhaften Zustdnden unterstiitzen und anste-
hende Arbeiten durchfiihren kénnen.

RAL-Giitesicherung Grundstiicksentwdsserung

Nach DIN 1986 ,Entwésserungsanlagen fiir Gebaude und
Grundstiicke®, Teil 30 ,Instandhaltung®, ist in definierten Zeit-
rdumen eine Dichtheitskontrolle saimtlicher Grundstiicksentwés-
serungsanlagen durchzufithren. Hierzu gehoren unter anderem
die Abwasserleitungen innerhalb von Gebduden, Leitungen un-
ter Gebauden (Grundleitungen), alle weiteren erdverlegten Ab-
wasserleitungen im Grundstiick und die Anschlussleitung zum
offentlichen Kanal, einschlieBlich der Einbindung. Mit der Giite-
sicherung Grundstiicksentwésserung RAL-GZ 968 bzw. der Gii-
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tesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 existieren Mindestanforde-
rungen an die Eignung von Unternehmen fiir Arbeiten an priva-
ten Abwasserleitungen und ein Angebot zu einer entsprechen-
den Nachweisfithrung.

Mit der RAL-Giitesicherung fiir den Bereich Grundstiicks-
entwiésserung wurden die Forderungen von Auftraggebern und
ausfithrenden Fachfirmen nach einer Mindestqualifikation und
Giitesicherung fiir solche Leistungen erfiillt. Unternehmen wei-
sen im Rahmen der Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ihre
Erfahrung und Zuverlassigkeit anhand von Referenzen iiber Ar-
beiten auch im 6ffentlichen Bereich nach. ,Da im Bereich pri-
vater Grundstiicksentwisserungsanlagen auch Unternehmen
tatig werden, die nicht im 6ffentlichen Bereich arbeiten, erfiil-
len diese die Anforderungen der Giitesicherung Kanalbau
nicht*, erklart Dr.-Ing. Marco Kiinster, Geschéftsfithrer Giite-
schutz Kanalbau e.V. ,Das Angebot der Giitesicherung Kanal-
bau ist deshalb durch eine separate Giitesicherung fiir den Be-
reich der Grundstiicksentwésserung ergénzt worden.“

Beurteilungsgruppen fiir offene Bauweise, Inspektion, Rei-
nigung und Dichtheitspriifung existieren in beiden Giitesiche-
rungen. Uber den jeweiligen Geltungsbereich der Giite- und
Priifbestimmungen wird das Zusammenwirken definiert: Giite-
sicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ,fiir die Herstellung und In-
standhaltung von offentlichen und privaten Abwasserleitungen
und -kandlen“ und Giitesicherung Grundstiicksentwasserung
RAL-GZ 968 ,fiir die Herstellung und Instandhaltung von pri-
vaten Abwasserleitungen und -kanélen nach DIN 1986 < DN
250 auf Grundstiicken®.

Uberregional einheitliche Forderung

Zu den vorrangigen Zielen gehort es, eine bundesweit einheit-
liche Forderung der Bietereignung zu etablieren. ,Definieren
Auftraggeber bzw. Genehmigungsstellen voneinander abwei-

Durch das Zusammenwirken von Kommune, Fachbetrieb und
Grundstiickseigentiimer wird die Funktionsfahigkeit von Grund-
stiicksentwdsserungsanlagen sichergestellt.

chende Forderungen zur Bietereignung, birgt dies die Gefahr*,
so Kiinster, ,dass Unternehmen, die fiir mehrere Auftraggeber
tatig sind, unter Umstanden gehalten waren, den Qualifikati-
onsnachweis in mehreren Systemen zu fithren.“ Dies ist unwirt-
schaftlich und wird mit Einfithrung der Giitegemeinschaft
Grundstiicksentwésserung vermieden, hierin sind sich Kiinster
und Bellinghausen einig.

Presseinformation

Dipl.-Ing. Dirk Bellinghausen, Geschdftsfiihrer Giiteschutz Grund-
stiicksentwdsserung, Dr.-Ing. Marco Kiinster, Geschdftsfiihrer Gii-
teschutz Kanalbau, und Dipl.-Ing. Dieter Walter, ein vom Giiteaus-
schuss der Giitegemeinschaft beauftragter Priifingenieur (v. li.)

Gemeinsames Dach

Unter dem gemeinsamen Dach des RAL werden beide Giitesi-
cherungen aufeinander abgestimmt. Damit verfiigen Inhaber
des Giitezeichens Kanalbau weiterhin auch iiber einen Qualifi-
kationsnachweis fiir Arbeiten auf privaten Grundstiicken. Be-
ziiglich der Diskussion um die flichendeckende Dichtheitsprii-
fung haben sich die Giitegemeinschaften klar positioniert und
unter anderem eine gemeinsame Erkldrung unterschrieben.
Die Dichtheit der Entwésserungsleitungen muss gegeben sein.
Unterstiitzt wurde die Erkldrung von einer Pressemitteilung
der DWA Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser
und Abfall e.V, in der Président Otto Schaaf fordert, dass die
Uberpriifung privater und &ffentlicher Leitungen klarer und
einheitlicher Regelungen bedarf.

Dem schlieRfen sich Kiinster und Bellinghausen an. Offent-
liche und private Abwasseranlagen sind ein Gesamtsystem und
konnen jeweils nur stérungsfrei funktionieren, wenn alle An-
lagenteile zusammenwirken. Sichergestellt wird die Funktions-
fahigkeit von Grundstiicksentwisserungsanlagen nur durch
das Zusammenwirken von Kommune, Fachbetrieb und Grund-
stiickseigentiimer. Der Grundstiickseigenttimer profitiert vom
Know-how des Netzbetreibers, der diese Thematik systema-
tisch angeht. Zudem wird unseriésen Dienstleistern, den so ge-
nannten Kanalhaien, die Tétigkeit erschwert.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Presseinformation

Gutegemeinschaft Kanalbau und Gutegemeinschaft Grundsticksentwésserung informierten auf
der Wasser Berlin

Sind Sie nun dicht, oder sind sie es nicht? Die Rede ist von unseren Grundstiicksentwasserungsleitungen und
der Diskussion zur Uberpriifung ihrer Dichtheit. Fakt ist: Die in den entsprechenden Gesetzen der
Bundeslander festgelegte Pflicht zur Dichtheitspriifung wird in der Offentlichkeit kontrovers diskutiert. Das
wiederum haben Vertreter verschiedener politischer Richtungen zum Anlass genommen, die eingefihrten
Regelungen infrage zu stellen. Beim Kampf um Wahlerstimmen bleiben so Tatsachen auf der Strecke.
Allerdings scheint die Diskussion in Nordrhein-Westfalen vorlaufig beendet: ,,Nachdem im Dezember 2012
die Durchfuhrung der Dichtheitsprifung nach dem Landeswassergesetz (LWG) von CDU, FDP und Linken
gekippt worden war, hat die aktuelle Regierungskoalition aus SPD und Grunen im nordrhein-westfalischen
Landtag in ihrem Koalitionsvertrag festgeschrieben, dass die Funktionsprufung von Abwasserkanéalen
fortgesetzt wird“, berichtet Dipl.-Ing. Dirk Bellinghausen, Geschéftsfuhrer Guteschutz
Grundstucksentwasserung e.V.

Pressekonferenz auf der Wasser Berlin: Vertreter der deutschen Baufachpresse informierten sich
unter anderem uUber aktuelle Entwicklungen bei ,,Dichtheitsprifungen auf privaten
Grundstiucken*.

Aber nicht nur in Nordrhein-Westfalen wird Uber das Thema ,,Dichtheitsprifung privater Abwasseranlagen*
diskutiert. In Hessen beispielsweise werden Verhandlungen zur bestehenden
Abwassereigenkontrollverordnung gefuihrt. Solange gilt diese als ausgesetzt. In Baden-Wirttemberg ist die
Verpflichtung zum Nachweis der Dichtigkeit noch nicht im Landesgesetz verankert. Unabhéngig davon
besteht die Pflicht nach Bundesgesetz (WHG 88 60, 61) fur jeden Abwasserbeseitigungspflichtigen, fur die
Dichtheit seiner Abwasseranlagen Sorge zu tragen. Offentliche Kanéle und private Abwasserleitungen
mussen dicht sein. Doch die Realitat sieht anders aus. Das belegen regelméagig durchgefuhrte
Untersuchungen von namhaften Institutionen. In Deutschland gibt es rund 18 Millionen Wohngebéaude, eine
Million Kilometer private Abwasserleitungen und mehr als eine halbe Million Kilometer 6ffentliche
Kanalisation. Die durchgefiuihrten Untersuchungen an Grundstiicksentwéasserungsanlagen zeigen einen hohen
Anteil undichter und schadhafter Abwasserleitungen. Fachleute gehen von Schaden in rund 75% der
untersuchten Falle aus.

Handlungsbedarf besteht

Schadensursache sind haufig mangelhafte Ausfuhrungen durch fachlich nicht geeignete Unternehmen oder
abwassertechnische Laien sowie eine fehlende Uberwachung der Arbeiten. Durch undichte Anschlusskanale
und Grundleitungen tritt insbesondere bei Riickstau Abwasser aus und kann Boden oder Grundwasser
verunreinigen. AuBBerdem gelangen durch Infiltration von Grundwasser sowie durch Fehlanschlisse
erhebliche Fremdwassermengen in die Abwasseranlage, was zur Folge hat, dass Klaranlagen zusatzlich
belastet werden und Abwassergebiihren steigen. Darliber hinaus wéchst bei starken Regenféllen das
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Presseinformation

Ruckstaurisiko in Kellerraumen. Deshalb sollten Hauseigentumer ihre Grundsticksentwasserungsanlagen
Uberprufen lassen. Eine MaRhahme, die neben dem Schutz der Umwelt auch dem Erhalt der
Funktionstiichtigkeit sowie des Wertes des personlichen Eigentums dient und in anderen Bereichen, zum
Beispiel bei der Uberpriifung der Heizungsanlage oder der Dichtheit des Daches kaum hinterfragt wird. Es
besteht Handlungsbedarf: Private Leitungsnetze mussen tberprift und gegebenenfalls saniert oder erneuert
werden.

Durch das Zusammenwirken von Kommune, Fachbetrieb und Grundstickseigentumer wird die
Funktionsfahigkeit von Grundsticksentwésserungsanlagen sichergestellt.

Ein Unterfangen, bei dem der Laie auf fachkundigen Rat und zuverlassige Baupartner angewiesen ist. Etwa
hinsichtlich der eigenen Grundstiicksentwasserungsanlagen in all ihren technischen Bestandteilen, aber auch
hinsichtlich der Auswahl der fachlichen Unternehmen, die sie bei der Uberpriifung und Sanierung von
schadhaften Zustanden unterstitzen und anstehende Arbeiten durchfihren kénnen.

RAL-Gutesicherung Grundstiicksentwésserung

Nach DIN 1986 ,Entwasserungsanlagen fur Gebaude und Grundsttcke®, Teil 30 ,,Instandhaltung®, ist in
definierten Zeitrdumen eine Dichtheitskontrolle sémtlicher Grundstiicksentwasserungsanlagen
durchzufuihren. Hierzu gehdren unter anderem die Abwasserleitungen innerhalb von Gebauden, Leitungen
unter Geb&auden (Grundleitungen), alle weiteren erdverlegten Abwasserleitungen im Grundstiuck und die
Anschlussleitung zum o6ffentlichen Kanal, einschlieBlich der Einbindung. Mit der Gutesicherung
Grundstucksentwésserung RAL-GZ 968 bzw. der Gitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 existieren
Mindestanforderungen an die Eignung von Unternehmen fir Arbeiten an privaten Abwasserleitungen und ein
Angebot zu einer entsprechenden Nachweisfuhrung. Mit der RAL-Gutesicherung fur den Bereich
Grundstiucksentwéasserung wurden die Forderungen von Auftraggebern und ausfiihrenden Fachfirmen nach
einer Mindestqualifikation und Gutesicherung fur solche Leistungen erfilit.

Unternehmen weisen im Rahmen der Gutesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ihre Erfahrung und
Zuverlassigkeit anhand von Referenzen Uber Arbeiten auch im 6ffentlichen Bereich nach. ,,Da im Bereich
privater Grundsticksentwéasserungsanlagen auch Unternehmen tatig werden, die nicht im &ffentlichen
Bereich arbeiten, erfillen diese die Anforderungen der Gutesicherung Kanalbau nicht“, erklart Dr.-Ing. Marco
Kunster, Geschéaftsfuhrer Guteschutz Kanalbau e.V. ,,Das Angebot der Gutesicherung Kanalbau ist deshalb
durch eine separate Gutesicherung fur den Bereich der Grundstiicksentwasserung erganzt worden.“

Beurteilungsgruppen fur offene Bauweise, Inspektion, Reinigung und Dichtheitsprifung existieren in beiden
Gutesicherungen. Uber den jeweiligen Geltungsbereich der Giite- und Priifbestimmungen wird das
Zusammenwirken definiert: Gutesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ,fur die Herstellung und Instandhaltung
von o6ffentlichen und privaten Abwasserleitungen und -kanélen“ und Gutesicherung
Grundstucksentwasserung RAL-GZ 968 ,fur die Herstellung und Instandhaltung von privaten
Abwasserleitungen und -kanalen nach DIN 1986 < DN 250 auf Grundstiicken*.

Uberregional einheitliche Forderung
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Zu den vorrangigen Zielen gehort es, eine bundesweit einheitliche Forderung der Bietereignung zu
etablieren. ,Definieren Auftraggeber bzw. Genehmigungsstellen voneinander abweichende Forderungen zur
Bietereignung, birgt dies die Gefahr“, so Kuinster, ,,dass Unternehmen, die fir mehrere Auftraggeber téatig
sind, unter Umsténden gehalten waren, den Qualifikationsnachweis in mehreren Systemen zu fihren.“ Dies
ist unwirtschaftlich und wird mit Einfihrung der Gutegemeinschaft Grundsticksentwéasserung vermieden,
hierin sind sich Kuinster und Bellinghausen einig.

Gemeinsames Dach

Unter dem gemeinsamen Dach des RAL werden beide Gutesicherungen aufeinander abgestimmt. Damit
verfigen Inhaber des Gutezeichens Kanalbau weiterhin auch tber einen Qualifikationsnachweis fiir Arbeiten
auf privaten Grundstucken. Bezuglich der Diskussion um die flachendeckende Dichtheitspriifung haben sich
die Gutegemeinschaften klar positioniert und unter anderem eine gemeinsame Erklarung unterschrieben. Die
Dichtheit der Entwéasserungsleitungen muss gegeben sein. Unterstitzt wurde die Erklarung von einer
Pressemitteilung der DWA Deutsche Vereinigung fur Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V., in der
Prasident Otto Schaaf fordert, dass die Uberprifung privater und éffentlicher Leitungen klarer und
einheitlicher Regelungen bedarf.

Dipl.-Ing. Dirk Bellinghausen, Geschaftsfuhrer Guteschutz Grundstucksentwéasserung, Dr.-Ing.
Marco Kunster, Geschaftsfuhrer Guteschutz Kanalbau, und Dipl.-Ing. Dieter Walter, ein vom
Guteausschuss der Gutegemeinschaft beauftragter Priufingenieur (v. li.)

Fotos: www.kanalbau.com

Dem schlieRen sich Kinster und Bellinghausen an. Offentliche und private Abwasseranlagen sind ein
Gesamtsystem und koénnen jeweils nur stérungsfrei funktionieren, wenn alle Anlagenteile zusammenwirken.
Sichergestellt wird die Funktionsfahigkeit von Grundstiicksentwéasserungsanlagen nur durch das
Zusammenwirken von Kommune, Fachbetrieb und Grundstickseigentimer. Der Grundstiickseigentimer
profitiert vom Know-how des Netzbetreibers, der diese Thematik systematisch angeht. Zudem wird
unseriosen Dienstleistern, den so genannten Kanalhaien, die Tatigkeit erschwert.

Quelle: www.tmkom.de
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Wegweiser im Paragrafendschungel

Fachliteratur von der Giitegemeinschaft Kanalbau

Im April 2013 ist das Nachschlagewerk ,,Kanalbau von A — Z,
Vergabe, Vertrag, Giitesicherung” von Rechtsanwalt Dr. Thomas
Ax in einer 2. vollig neu bearbeiteten Auflage erschienen. Im
Mai dieses Jahres haben die Mitglieder der Giitegemeinschaft
Kanalbau, Gruppe 2 (Auftraggeber und Ingenieurbiiros) dieses
Fachbuch im Rahmen ihrer Mitgliedschaft erhalten. Geordnet
nach Stichworten behandelt das Buch die maf3gebenden verga-
be- und vertragsrechtlichen Fragestellungen mit direktem Be-
zug zum Kanalbau. Zudem enthélt das Fachbuch die , Vergabe-
und Vertragsordnung (VOB/A, VOB/B)“, das ,Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankungen, vierter Teil (GWB)“ und die
,Verordnung iiber die Vergabe 6ffentlicher Auftriage (VgV)“ im
Originaltext.

Vergabe- und Vertragsrecht sind in der Praxis eng miteinan-
der verbunden: Trotz ihrer systematischen Trennung stellen
beide Gebiete eine Einheit dar - so die Erfahrung der Praktiker
bei der téglichen Arbeit. Das erstmals in 2005 verdffentlichte
Nachschlagewerk erscheint in einer iiberarbeiteten Neuaufla-
ge. Es wurde erstellt, um den mit dem Kanalbau beschéftigten
Personen eine Hilfestellung zu geben, sich in dem oftmals ver-
wirrenden Paragrafendschungel zurechtzufinden und ihre Tief-
baumafnahmen in der gewiinschten Qualitit realisieren zu
konnen.

Als Nachschlagewerk geeignet

Die Qualitdt von Baumafnahmen wird bereits bei der Auftrags-
vergabe und im zugehorigen Vertrag festgelegt. Deshalb fasst
das Buch auf rund 600 Seiten den aktuellen Stand von Verga-
berecht, Vertragsrecht und Giitesicherung nach Stichworten
geordnet zusammen und ist so — trotz des Umfangs — fiir die
tagliche Arbeit als Nachschlagewerk geeignet. Nicht zuletzt
durch die umfassende Beriicksichtigung und Darstellung der
neuesten Rechtsprechung und mit einer Vielzahl von prézisen
und aktuellen Informationen wird das Buch fiir jeden in der
Baupraxis Tétigen zu einem niitzlichen Begleiter bei allen ent-
sprechenden Fragen rund um den Kanalbau. Der alphabetische
Aufbau erlaubt einen raschen und bequemen Zugriff auf etwa
1.000 Stichworter zu Bauleistungen im Allgemeinen und zum
Kanalbau im Besonderen. Ergénzt wird er durch ein ausgefeil-
tes Verweissystem. Natiirlich enthalt das Buch auch das Know-
how zur Forderung und Priifung der fachlichen Eignung und
zur Bewertung der zugehorigen Nachweise.

Giitesicherung durch Information

Damit reiht sich das Nachschlagewerk in die Schriftenreihe ein,
die die Giitegemeinschaft Kanalbau ihren Mitgliedern seit vie-
len Jahren in umfangreicher Form anbietet. Mitglied in der Gii-
tegemeinschaft Kanalbau zu sein, heif3t, gut informiert zu sein:

In den Schriftenreihen der Giitegemeinschaft werden Prakti-
kern Arbeitshilfen insbesondere zu fachtechnischen Grundla-
gen aber auch zu aktuellen rechtlichen Themen angeboten. Ne-
ben der Neuauflage des Fachbuches ,Kanalbau von A - Z“ sind
in diesem Zusammenhang unter anderem die Arbeitshilfe zur
,Optischen Abnahmepriifung neu erstellter Abwasserleitungen

600 Seiten geballte Fachinformation: Durch die umfassende Be-
riicksichtigung und Darstellung der neuesten Rechtsprechung und
Zuordnung zu entsprechenden Schlagwdértern wird das Buch
»Kanalbau von A — Z“ fiir jeden in der Baupraxis Tdtigen zu einem
niitzlichen Begleiter.

und -kanile“ zu nennen; ebenso wie die Ubersicht ,, Technische
Regeln im Kanalbau“. Alle Schriften werden regelméfig aktu-
alisiert und konnen kostenlos {iber die Homepage www.kanal-
bau.com abgerufen werden.

Als Sonderdruck versendet

So wurde von der Giitegemeinschaft im vergangenen Jahr auch
das neu erschienene DWA-Merkblatt 805 als Sonderdruck an
Auftraggeber und Ingenieurbiiros versendet. Das Blatt befasst
sich mit der , Technischen Leistungsfahigkeit als besonderem
Merkmal der Eignung von Bauunternehmen®.

Die Information {iber wesentliche Neuerungen im Regel-
werk und Bauvergaberecht und die Bereitstellung von Arbeits-
hilfen rund um das Thema Qualitit und Qualifikation sind nur
ein Baustein im umfangreichen Dienstleistungspaket der Giite-
sicherung Kanalbau. Das Konzept der RAL-Glitesicherung ba-
siert auf der Uberzeugung, dass Qualitit erst im Zusammen-
spiel aller Beteiligten wirksam gesichert wird — hierzu zihlen
Auftraggeber, Ingenieurbiiros und ausfithrende Firmen.
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Vorteile fiir Auftraggeber und Ingenieurbiiros

Dieses Zusammenspiel hat vielféltige Facetten und bietet Vor-
teile fiir alle ,,Mitspieler“. So auch fiir die Mitglieder der Grup-
pe 2 — offentliche Auftraggeber und Ingenieurbiiros. Uber ihr
Stimmrecht auf der Mitgliederversammlung sind die Mitglieder
an der Mitgestaltung der RAL-Giitesicherung Kanalbau betei-
ligt. Unterstiitzung und Beratung erhalten sie durch den zu-
standigen Priifingenieur, der als neutraler Ansprechpartner zur
Ausschreibung und giitegesicherten Ausfiihrung zur Verfiigung
steht. Uber den Login-Bereich auf www.kanalbau.com erhalten
Auftraggeber und Ingenieurbiiros Informationen zu den von
den Giitezeichenfirmen gemeldeten Baustellen und Einsicht in
individuelle Muster zur Eigeniiberwachung bei beauftragten
Sanierungsmafnahmen. Hinzu kommt das umfangreiche und
fiir Mitglieder kostenlose Veranstaltungs- und Schulungsange-
bot fiir Auftraggeber und Ingenieurbiiros. Regelmif3ig angebo-
ten werden Erfahrungsaustausche zur Ausfithrungsqualitit
und Auftraggeber-Fachgespriache zu den Themen offener Ka-
nalbau, Vortrieb, Sanierung, Inspektion, Reinigung und Dicht-
heitspriifung. Zusatzlich erhalten Mitglieder Sonderkonditio-
nen, zum Beispiel bei Seminaren zum Bauvergaberecht und bei
der Fortbildung Zertifizierter Kanal-Sanierungs-Berater.

Ausgewiesener Fachmann fiir Vergabe- und Vertragsrecht: Fach-
anwalt Dr. jur. Thomas Ax informiert iiber das Fachbuch ,,Kanal-
bauvon A - Z“und als Referent der aktuellen Seminarreihe ,,Fach-
gerechte Ausschreibung und Wertung der Angebote®.

Da das ,,Giitezeichen Kanalbau“ Organisationen vorbehal-
ten ist, die die Erfiillung der Giite- und Priifbestimmungen
nachgewiesen haben, verwenden Mitglieder der Gruppe 2
LAuftraggeber und Ingenieurbiiros“ ein eigenes Logo als sicht-
bares Zeichen ihres Qualitdtsanspruchs und der Zugehorigkeit
zur Glitegemeinschaft.

Das kommt an

Das kommt in der Branche gut an, wie die Mitgliederzahlen be-
legen: In 2012 ist die Anzahl der Mitglieder Gruppe 2 (Auftrag-
geber und Ingenieurbiiros) stérker gestiegen als je zuvor. Aktu-
ell zahlt die Giitegemeinschaft mehr als 800 Mitglieder von
Seiten der 6ffentlichen Auftraggeber und Ingenieurbiiros.
Dariiber hinaus fordern noch deutlich mehr 6ffentliche Auf-
traggeber und Ingenieurbiiros, nédmlich bundesweit iiber
5.000, die Anforderungen der Giitesicherung RAL-GZ 961 im

Das ,,Giitezeichen Kanalbau* fiihren Organisationen, die die Erfiil-
lung der Giite- und Priifbestimmungen nachgewiesen haben. Mit-
glieder der Gruppe 2 ,,Auftraggeber und Ingenieurbiiros“ verwen-
den ein eigenes Logo als sichtbares Zeichen ihres Qualitdtsan-
spruchs und der Zugehdérigkeit zur Giitegemeinschaft.

Rahmen ihrer Priifung der Bietereignung. Damit leisten diese
einen wichtigen Beitrag zur Forderung der Qualitdt im Kanal-
bau. Nach dem Motto ,Qualitéit fordern — Werte schaffen® ist
eine erfolgreiche Auftragsvergabe mit der Beauftragung fach-
kundiger Auftragnehmer und die Umsetzung der vertraglich
vereinbarten Qualitdt auf der Baustelle Voraussetzung fiir
nachhaltige Investitionen im Kanalbau.

Bei diesen Entscheidungsprozessen kénnen die Verantwort-
lichen auf Unterstiitzung und umfangreiche Arbeitshilfen zu-
riickgreifen. Unter anderem in Form des von der Giitegemein-
schaft zur Verfiigung gestellten Nachschlagewerks , Kanalbau
von A — Z“. Zusétzlich zur gedruckten Ausfiihrung steht der In-
halt des Buches allen Mitgliedern der Giitegemeinschaft in
elektronischer Form im Login-Bereich zur Verfiigung (www.ka-
nalbau.com). Zudem kénnen Mitglieder zusatzliche Exempla-
re des Fachbuchs gegen eine Schutzgebiihr bei der Giitege-
meinschaft Kanalbau bestellen.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Wegweiser im Paragrafendschungel

Fachliteratur von der Giitegemeinschaft Kanalbau

Im April 2013 ist das Nachschlagewerk ,Kanalbau von A — Z,
Vergabe, Vertrag, Giitesicherung“ von Rechtsanwalt Dr. Thomas
Ax in einer 2. vollig neu bearbeiteten Auflage erschienen. Im
Mai dieses Jahres haben die Mitglieder der Giitegemeinschaft
Kanalbau, Gruppe 2 (Auftraggeber und Ingenieurbiiros) dieses
Fachbuch im Rahmen ihrer Mitgliedschaft erhalten. Geordnet
nach Stichworten behandelt das Buch die maf3gebenden verga-
be- und vertragsrechtlichen Fragestellungen mit direktem Be-
zug zum Kanalbau. Zudem enthélt das Fachbuch die ,,Vergabe-
und Vertragsordnung (VOB/A, VOB/B)“, das ,Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankungen, vierter Teil (GWB)“ und die
,Verordnung iiber die Vergabe offentlicher Auftrage (VgV)“ im
Originaltext.

Vergabe- und Vertragsrecht sind in der Praxis eng miteinan-
der verbunden: Trotz ihrer systematischen Trennung stellen
beide Gebiete eine Einheit dar — so die Erfahrung der Praktiker
bei der téglichen Arbeit. Das erstmals in 2005 veroffentlichte
Nachschlagewerk erscheint in einer {iberarbeiteten Neuaufla-
ge. Es wurde erstellt, um den mit dem Kanalbau beschéftigten
Personen eine Hilfestellung zu geben, sich in dem oftmals ver-
wirrenden Paragrafendschungel zurechtzufinden und ihre Tief-
baumafinahmen in der gewiinschten Qualitat realisieren zu
konnen.

Als Nachschlagewerk geeignet

Die Qualitit von Baumalinahmen wird bereits bei der Auftrags-
vergabe und im zugehorigen Vertrag festgelegt. Deshalb fasst
das Buch auf rund 600 Seiten den aktuellen Stand von Verga-
berecht, Vertragsrecht und Giitesicherung nach Stichworten
geordnet zusammen und ist so — trotz des Umfangs — fiir die
tagliche Arbeit als Nachschlagewerk geeignet. Nicht zuletzt
durch die umfassende Beriicksichtigung und Darstellung der
neuesten Rechtsprechung und mit einer Vielzahl von prézisen
und aktuellen Informationen wird das Buch fiir jeden in der
Baupraxis Tatigen zu einem niitzlichen Begleiter bei allen ent-
sprechenden Fragen rund um den Kanalbau. Der alphabetische
Aufbau erlaubt einen raschen und bequemen Zugriff auf etwa
1.000 Stichworter zu Bauleistungen im Allgemeinen und zum
Kanalbau im Besonderen. Erganzt wird er durch ein ausgefeil-
tes Verweissystem. Natiirlich enthélt das Buch auch das Know-
how zur Forderung und Priifung der fachlichen Eignung und
zur Bewertung der zugehorigen Nachweise.

Giitesicherung durch Information

Damit reiht sich das Nachschlagewerk in die Schriftenreihe ein,
die die Giitegemeinschaft Kanalbau ihren Mitgliedern seit vie-
len Jahren in umfangreicher Form anbietet. Mitglied in der Gii-
tegemeinschaft Kanalbau zu sein, hei3t, gut informiert zu sein:

In den Schriftenreihen der Giitegemeinschaft werden Prakti-
kern Arbeitshilfen insbesondere zu fachtechnischen Grundla-
gen aber auch zu aktuellen rechtlichen Themen angeboten. Ne-
ben der Neuauflage des Fachbuches ,Kanalbau von A - Z“ sind
in diesem Zusammenhang unter anderem die Arbeitshilfe zur
,Optischen Abnahmepriifung neu erstellter Abwasserleitungen

600 Seiten geballte Fachinformation: Durch die umfassende Be-
riicksichtigung und Darstellung der neuesten Rechtsprechung und
Zuordnung zu entsprechenden Schlagwértern wird das Buch
»Kanalbau von A — Z* fiir jeden in der Baupraxis Tdtigen zu einem
niitzlichen Begleiter.

und -kanile“ zu nennen; ebenso wie die Ubersicht ,,Technische
Regeln im Kanalbau“. Alle Schriften werden regelmalig aktu-
alisiert und konnen kostenlos iiber die Homepage www.kanal-
bau.com abgerufen werden.

Als Sonderdruck versendet

So wurde von der Giitegemeinschaft im vergangenen Jahr auch
das neu erschienene DWA-Merkblatt 805 als Sonderdruck an
Auftraggeber und Ingenieurbiiros versendet. Das Blatt befasst
sich mit der , Technischen Leistungsfahigkeit als besonderem
Merkmal der Eignung von Bauunternehmen®.

Die Information tiber wesentliche Neuerungen im Regel-
werk und Bauvergaberecht und die Bereitstellung von Arbeits-
hilfen rund um das Thema Qualitit und Qualifikation sind nur
ein Baustein im umfangreichen Dienstleistungspaket der Giite-
sicherung Kanalbau. Das Konzept der RAL-Giitesicherung ba-
siert auf der Uberzeugung, dass Qualitit erst im Zusammen-
spiel aller Beteiligten wirksam gesichert wird — hierzu zéhlen
Auftraggeber, Ingenieurbiiros und ausfithrende Firmen.
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Vorteile fiir Auftraggeber und Ingenieurbiiros

Dieses Zusammenspiel hat vielfaltige Facetten und bietet Vor-
teile fiir alle ,Mitspieler“. So auch fiir die Mitglieder der Grup-
pe 2 — offentliche Auftraggeber und Ingenieurbiiros. Uber ihr
Stimmrecht auf der Mitgliederversammlung sind die Mitglieder
an der Mitgestaltung der RAL-Giitesicherung Kanalbau betei-
ligt. Unterstiitzung und Beratung erhalten sie durch den zu-
stdndigen Priifingenieur, der als neutraler Ansprechpartner zur
Ausschreibung und giitegesicherten Ausfiihrung zur Verfiigung
steht. Uber den Login-Bereich auf www.kanalbau.com erhalten
Auftraggeber und Ingenieurbiiros Informationen zu den von
den Giitezeichenfirmen gemeldeten Baustellen und Einsicht in
individuelle Muster zur Eigeniiberwachung bei beauftragten
SanierungsmalRnahmen. Hinzu kommt das umfangreiche und
fiir Mitglieder kostenlose Veranstaltungs- und Schulungsange-
bot fiir Auftraggeber und Ingenieurbiiros. RegelméRig angebo-
ten werden Erfahrungsaustausche zur Ausfithrungsqualitét
und Auftraggeber-Fachgesprache zu den Themen offener Ka-
nalbau, Vortrieb, Sanierung, Inspektion, Reinigung und Dicht-
heitspriifung. Zusétzlich erhalten Mitglieder Sonderkonditio-
nen, zum Beispiel bei Seminaren zum Bauvergaberecht und bei
der Fortbildung Zertifizierter Kanal-Sanierungs-Berater.

Ausgewiesener Fachmann fiir Vergabe- und Vertragsrecht: Fach-
anwalt Dr. jur. Thomas Ax informiert iiber das Fachbuch ,,Kanal-
bauvon A -Z*“und als Referent der aktuellen Seminarreihe ,,Fach-
gerechte Ausschreibung und Wertung der Angebote*.

Da das ,,Gilitezeichen Kanalbau“ Organisationen vorbehal-
ten ist, die die Erfiillung der Giite- und Priifbestimmungen
nachgewiesen haben, verwenden Mitglieder der Gruppe 2
HAuftraggeber und Ingenieurbiiros“ ein eigenes Logo als sicht-
bares Zeichen ihres Qualitdtsanspruchs und der Zugehorigkeit
zur Glitegemeinschaft.

Das kommt an

Das kommt in der Branche gut an, wie die Mitgliederzahlen be-
legen: In 2012 ist die Anzahl der Mitglieder Gruppe 2 (Auftrag-
geber und Ingenieurbiiros) stdrker gestiegen als je zuvor. Aktu-
ell zahlt die Giitegemeinschaft mehr als 800 Mitglieder von
Seiten der 6ffentlichen Auftraggeber und Ingenieurbiiros.
Dariiber hinaus fordern noch deutlich mehr 6ffentliche Auf-
traggeber und Ingenieurbiiros, ndmlich bundesweit {iber
5.000, die Anforderungen der Giitesicherung RAL-GZ 961 im

Presseinformation

Das ,,Glitezeichen Kanalbau*“ fiihren Organisationen, die die Erfiil-
lung der Giite- und Priifbestimmungen nachgewiesen haben. Mit-
glieder der Gruppe 2 ,,Auftraggeber und Ingenieurbiiros“ verwen-
den ein eigenes Logo als sichtbares Zeichen ihres Qualitétsan-
spruchs und der Zugehdrigkeit zur Giitegemeinschaft.

Rahmen ihrer Priifung der Bietereignung. Damit leisten diese
einen wichtigen Beitrag zur Forderung der Qualitdt im Kanal-
bau. Nach dem Motto ,,Qualitét fordern — Werte schaffen® ist
eine erfolgreiche Auftragsvergabe mit der Beauftragung fach-
kundiger Auftragnehmer und die Umsetzung der vertraglich
vereinbarten Qualitdt auf der Baustelle Voraussetzung fiir
nachhaltige Investitionen im Kanalbau.

Bei diesen Entscheidungsprozessen konnen die Verantwort-
lichen auf Unterstiitzung und umfangreiche Arbeitshilfen zu-
riickgreifen. Unter anderem in Form des von der Giitegemein-
schaft zur Verfligung gestellten Nachschlagewerks ,Kanalbau
von A — Z*. Zusatzlich zur gedruckten Ausfithrung steht der In-
halt des Buches allen Mitgliedern der Giitegemeinschaft in
elektronischer Form im Login-Bereich zur Verfiigung (www.ka-
nalbau.com). Zudem konnen Mitglieder zusétzliche Exempla-
re des Fachbuchs gegen eine Schutzgebiihr bei der Giitege-
meinschaft Kanalbau bestellen.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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NACHSCHLAGEWERK ,KANALBAU A BIS Z*

Wegweiser im Paragrafendschungel
Fachliteratur von der Gutegemeinschaft Kanalbau

Im April 2013 ist das Nachschlagewerk ,Kanalbau von A — Z, Vergabe, Vertrag,
Gitesicherung” von Rechtsanwalt Dr. Thomas Ax in einer 2. véllig neu
bearbeiteten Auflage erschienen.

Im Mai dieses Jahres haben die Mitglieder der Gutegemeinschaft Kanalbau, Gruppe 2
(Auftraggeber und Ingenieurbiiros) dieses Fachbuch im Rahmen ihrer Mitgliedschaft erhalten.
Geordnet nach Stichworten behandelt das Buch die maBgebenden vergabe- und
vertragsrechtlichen Fragestellungen mit direktem Bezug zum Kanalbau. Zudem enthalt das
Fachbuch die ,Vergabe- und Vertragsordnung (VOB/A, VOB/B)*, das ,Gesetz gegen
Wetthewerbsbeschrankungen, vierter Teil (GWB)* und die ,Verordnung tiber die Vergabe
offentlicher Auftrage (VgV)“ im Originaltext.

Informationen

RA Dr. Thomas Ax: Kanalbau von A - Z, Vergabe, Vertrag, Gutesicherung
2., vollig neu tberarbeitete Ausgabe, April 2013

594 S., ASV - Ax Schneider Verlag GbR

Preis fiir Mitglieder: Schutzgebiihr 10,00 Euro zzgl. 7 % MwSt

Preis fur Nicht-Mitglieder: 29,00 Euro zzgl. 7 % MwSt

Mehr auch hier unter www.kanalbau.com
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Fachliteratur von der Gltegemeinschaft Kanalbau

Im April 2013 ist das Nachschlagewerk ,Kanalbau von A - Z, Vergabe, Vertrag, Glitesicherung” von Rechtsanwalt Dr. Thomas Ax in einer 2. véllig
neu bearbeiteten Auflage erschienen. Im Mai dieses Jahres haben die Mitglieder der Glitegemeinschaft Kanalbau, Gruppe 2 (Auftraggeber und
Ingenieurbiiros) dieses Fachbuch im Rahmen ihrer Mitgliedschaft erhalten. Geordnet nach Stichworten behandelt das Buch die malRgebenden
vergabe- und vertragsrechtlichen Fragestellungen mit direktem Bezug zum Kanalbau. Zudem enthalt das Fachbuch die ,Vergabe- und
Vertragsordnung (VOB/A, VOB/B)", das ,Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrankungen, vierter Teil (GWB)" und die ,Verordnung Uber die Vergabe
offentlicher Auftrage (VgV)“ im Originaltext.

vy

. Guteschutz
‘ Kanalbau e.V.
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Vergabe- und Vertragsrecht sind in der Praxis eng miteinander verbunden: Trotz ihrer systematischen Trennung stellen beide Gebiete eine Einheit
dar — so die Erfahrung der Praktiker bei der taglichen Arbeit. Das erstmals in 2005 veréffentlichte Nachschlagewerk erscheint in einer Uberarbeiteten
Neuauflage. Es wurde erstellt, um den mit dem Kanalbau beschéftigten Personen eine Hilfestellung zu geben, sich in dem oftmals verwirrenden
Paragrafendschungel zurechtzufinden und ihre TiefbaumaRnahmen in der gewiinschten Qualitét realisieren zu kénnen.

Als Nachschlagewerk geeignet

Die Qualitat von BaumaRnahmen wird bereits bei der Auftragsvergabe und im zugehdrigen Vertrag festgelegt. Deshalb fasst das Buch auf rund 600
Seiten den aktuellen Stand von Vergaberecht, Vertragsrecht und Giitesicherung nach Stichworten geordnet zusammen und ist so — trotz des
Umfangs — fur die tégliche Arbeit als Nachschlagewerk geeignet. Nicht zuletzt durch die umfassende Beriicksichtigung und Darstellung der neuesten
Rechtsprechung und mit einer Vielzahl von prézisen und aktuellen Informationen wird das Buch fir jeden in der Baupraxis Tatigen zu einem
nutzlichen Begleiter bei allen entsprechenden Fragen rund um den Kanalbau. Der alphabetische Aufbau erlaubt einen raschen und bequemen
Zugriff auf etwa 1.000 Stichwdrter zu Bauleistungen im Allgemeinen und zum Kanalbau im Besonderen. Erganzt wird er durch ein ausgefeiltes
Verweissystem. Natrlich enthélt das Buch auch das Know-how zur Forderung und Prifung der fachlichen Eignung und zur Bewertung der
zugehdrigen Nachweise.

Gutesicherung durch Information

Damit reiht sich das Nachschlagewerk in die Schriftenreihe ein, die die Glitegemeinschaft Kanalbau ihren Mitgliedern seit vielen Jahren in
umfangreicher Form anbietet. Mitglied in der Giitegemeinschaft Kanalbau zu sein, heif3t, gut informiert zu sein: In den Schriftenreihen der
Gutegemeinschaft werden Praktikern Arbeitshilfen insbesondere zu fachtechnischen Grundlagen aber auch zu aktuellen rechtlichen Themen
angeboten. Neben der Neuauflage des Fachbuches ,Kanalbau von A - Z* sind in diesem Zusammenhang unter anderem die Arbeitshilfe zur
,Optischen Abnahmepriifung neu ersteliter Abwasserleitungen und -kanéle* zu nennen; ebenso wie die Ubersicht ,Technische Regeln im Kanalbau®.
Alle Schriften werden regelmaRig aktualisiert und kénnen kostenlos iber die Homepage www.kanalbau.com abgerufen werden.

Als Sonderdruck versendet

So wurde von der Gutegemeinschaft im vergangenen Jahr auch das neu erschienene DWA-Merkblatt 805 als Sonderdruck an Auftraggeber und
Ingenieurbiiros versendet. Das Blatt befasst sich mit der ,Technischen Leistungsfahigkeit als besonderem Merkmal der Eignung von
Bauunternehmen*. Die Information tiber wesentliche Neuerungen im Regelwerk und Bauvergaberecht und die Bereitstellung von Arbeitshilfen rund
um das Thema Qualitat und Qualifikation sind nur ein Baustein im umfangreichen Dienstleistungspaket der Gutesicherung Kanalbau. Das Konzept
der RAL-Gitesicherung basiert auf der Uberzeugung, dass Qualitét erst im Zusammenspiel aller Beteiligten wirksam gesichert wird — hierzu zéhlen
Auftraggeber, Ingenieurbiiros und ausfiihrende Firmen.

Vorteile fur Auftraggeber und Ingenieurbiros

Dieses Zusammenspiel hat vielféltige Facetten und bietet Vorteile fur alle ,Mitspieler. So auch fir die Mitglieder der Gruppe 2 — 6ffentliche
Auftraggeber und Ingenieurbiiros. Uber ihr Stimmrecht auf der Mitgliederversammlung sind die Mitglieder an der Mitgestaltung der RAL-
Gitesicherung Kanalbau beteiligt. Unterstitzung und Beratung erhalten sie durch den zusténdigen Prifingenieur, der als neutraler Ansprechpartner
zur Ausschreibung und giitegesicherten Ausfilhrung zur Verfigung steht. Uber den Login-Bereich auf www.kanalbau.com erhalten Auftraggeber und
Ingenieurbiiros Informationen zu den von den Gutezeichenfirmen gemeldeten Baustellen und Einsicht in individuelle Muster zur Eigeniiberwachung
bei beauftragten Sanierungsmaf3nahmen. Hinzu kommt das umfangreiche und fur Mitglieder kostenlose Veranstaltungs- und Schulungsangebot fur
Auftraggeber und Ingenieurbiiros. Regelmafig angeboten werden Erfahrungsaustausche zur Ausfiihrungsqualitat und Auftraggeber-Fachgesprache
zu den Themen offener Kanalbau, Vortrieb, Sanierung, Inspektion, Reinigung und Dichtheitsprifung. Zusétzlich erhalten Mitglieder
Sonderkonditionen, zum Beispiel bei Seminaren zum Bauvergaberecht und bei der Fortbildung Zertifizierter Kanal-Sanierungs-Berater. Da das
,Gltezeichen Kanalbau“ Organisationen vorbehalten ist, die die Erflllung der Giite- und Prufbestimmungen nachgewiesen haben, verwenden
Mitglieder der Gruppe 2 ,Auftraggeber und Ingenieurbiros* ein eigenes Logo als sichtbares Zeichen ihres Qualitatsanspruchs und der Zugehérigkeit
zur Gltegemeinschaft.

Das kommt an

Das kommt in der Branche gut an, wie die Mitgliederzahlen belegen: In 2012 ist die Anzahl der Mitglieder Gruppe 2 (Auftraggeber und
Ingenieurbiiros) starker gestiegen als je zuvor. Aktuell zahlt die Giitegemeinschaft mehr als 800 Mitglieder von Seiten der 6ffentlichen Auftraggeber
und Ingenieurbiros. Dartiber hinaus fordern noch deutlich mehr 6ffentliche Auftraggeber und Ingenieurbiiros, namlich bundesweit tiber 5.000, die
Anforderungen der Giitesicherung RAL-GZ 961 im Rahmen ihrer Priifung der Bietereignung. Damit leisten diese einen wichtigen Beitrag zur
Forderung der Qualitat im Kanalbau. Nach dem Motto ,Qualitét fordern — Werte schaffen” ist eine erfolgreiche Auftragsvergabe mit der Beauftragung
fachkundiger Auftragnehmer und die Umsetzung der vertraglich vereinbarten Qualitat auf der Baustelle Voraussetzung fir nachhaltige Investitionen
im Kanalbau.

Bei diesen Entscheidungsprozessen konnen die Verantwortlichen auf Unterstiitzung und umfangreiche Arbeitshilfen zurtickgreifen. Unter anderem in
Form des von der Giitegemeinschaft zur Verfiigung gestellten Nachschlagewerks ,Kanalbau von A — Z“. Zusatzlich zur gedruckten Ausfiihrung steht
der Inhalt des Buches allen Mitgliedern der Giitegemeinschaft in elektronischer Form im Login-Bereich zur Verfigung (www.kanalbau.com). Zudem
konnen Mitglieder zusatzliche Exemplare des Fachbuchs gegen eine Schutzgebiihr bei der Glitegemeinschaft Kanalbau bestellen.

Weitere Nachrichten dieser Firma lesen.

Glteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21

53604 Bad Honnef

B 02224 91005

Bk 02224 9384-84

@  info@kanalbau.com

@& www.kanalbau.com

Adresse bereitgestellt durch Branchenfiihrer Leitungsbau
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Unterwegs in Sachen Qualitat

Vom Giiteausschuss beauftragte Priifingenieure
besuchen die Baustellen der Unternehmen mit Giitezeichen

Die personelle und fachliche Qualifikation des Bieters ist fiir die
Vergabe 6ffentlicher Auftrége ein mafligebliches Entscheidungs-
kriterium. In den Gfite- und Priifbestimmungen RAL-GZ 961
finden sich detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, tech-
nische Leistungsfahigkeit und Zuverldssigkeit der Bieter sowie
an die Dokumentation der Eigeniiberwachung. Im Einzelnen
gehoren hierzu Anforderungen an Personal, Betriebseinrich-
tungen und Gerate, Nachunternehmer und Eigeniiberwachung.
Giitezeicheninhabern wird die Erfiillung dieser Qualifikations-
merkmale kontinuierlich durch den Giiteausschuss in Zusam-
menarbeit mit den beauftragten Priifingenieuren bestétigt. Das
geschieht in Form von unangemeldeten Baustellenbesuchen,
die ein vom Gliteausschuss der Giitegemeinschaft beauftragter
Priifingenieur in vorgegebenen Abstdnden durchfiihrt.

Besondere Erfahrung des Unternehmens und des eingesetz-
ten Personals belegen Nachweise iiber entsprechende Tétigkei-
ten, Zuverlassigkeit wird durch Vorlage eines Organisationsma-
nagements dokumentiert und bei den Baustellenbesuchen be-
statigt. Hinzu kommen aussagekréftige Referenzen wie zum
Beispiel Abnahmeprotokolle. Bei der Uberpriifung der Ausstat-
tung des Unternehmens geht es insbesondere um das Personal.
So muss zum Beispiel beim offenen Kanalbau ein Verantwort-
licher mit erfolgreicher dreijahriger Tatigkeit im Kanal- oder
Rohrleitungsbau, Fachpersonal in angemessener Zahl entspre-
chend dem jeweiligen Auftragsumfang sowie die Schulung
durch iiberbetriebliche Fortbildungsmalinahmen nachgewie-
sen werden.

,Hier sind die Unternehmen konsequent*, erklart Dipl.-Ing.
Sven Fandrich, einer der vom Giiteausschuss beauftragten Priif-
ingenieure. ,,So lassen Giitezeicheninhaber jedes Jahr rund
8.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter allein {iber Veranstal-
tungen der RAL-Giitegemeinschaft Kanalbau schulen.“ Hinzu

Betriebseinrichtungen und Gerdte zdhlen zu den wichtigen Quali-
tatskriterien, die (iberpriift werden.

kommt die Teilnahme an den Schulungen anderer Ausbildungs-
trager, wie zum Beispiel der DWA Deutsche Vereinigung fiir
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. Hieran wird deut-
lich, dass Giitezeicheninhaber nachweislich und kontinuierlich
den notwendigen Aufwand betreiben, um zur Abwicklung der
beauftragten Mafinahmen qualifiziertes Personal zu stellen.

In vorgegebenen Abstidnden besucht der Priifingenieur die Bau-
stellen der Giitezeichen fiihrenden Unternehmen.

Dariiber hinaus weisen Giitezeicheninhaber ihre besondere
Erfahrung auch iiber die Meldung ihrer Mafinahmen im Login-
Bereich unter www.kanalbau.com stetig nach. ,In 2012 gaben
fast 25.000 Baustellenmeldungen einen hervorragenden Uber-
blick iiber das, was drauf3en auf den Kanalbaustellen passier-
te“, so Fandrich. Die Ubersicht zu den abgewickelten MaRnah-
men konnen Giitezeicheninhaber iiber ihren passwortgeschiitz-
ten Login-Bereich ausdrucken und als Projektliste nutzen,
ebenso wie weitere Angaben zur Qualifikation, etwa zu Stamm-
daten, Personal, Schulung und Gerateausstattung. In Bezug auf
Betriebseinrichtungen und Gerite miissen alle fiir die Durch-
fithrung der jeweiligen Arbeiten erforderlichen Betriebseinrich-
tungen vorhanden sein. Gerite miissen in ausreichender Men-
ge und funktionstiichtigem Zustand auf der Baustelle bereitge-
stellt werden.

Jahrelange Praxis

Der so genannte Leitfaden gibt den Umfang der Eigeniiberwa-
chung vor. Bei der Eigeniiberwachung sind fiir alle Beurtei-
lungsgruppen die mafgeblichen Parameter zu iiberpriifen und
deren Einhaltung zu dokumentieren. Dariiber hinaus verfiigen
Giitezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe ,Sanierung® iiber
ein fiir das jeweilige Verfahren individuelles Handbuch, in dem
die zum Einsatz kommenden Materialien genannt sind. Zu die-
sen Materialien existiert eine nach den aktuellen Regelwerken
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vollstdndige Materialpriifung. Weiterhin sind im Handbuch An-
forderungen an Verfahren, Ausfithrung und Eigeniiberwachung
definiert. Hiermit steht ebenfalls ein wichtiges Instrument zur
Verfiigung, welches Aussagen iiber Qualifikation und Zuverlés-
sigkeit eines Unternehmens erméglicht. Ein Umstand, der letzt-
endlich auch dazu beitragt, Vertrauen und Verlésslichkeit unter
den Baupartnern zu férdern. Die Priifungen werden durch vom
Giiteausschuss beauftragte Priifingenieure durchgefiihrt. Die
Ergebnisse der Baustellenbesuche werden von den Priifingeni-
euren in Berichten festgehalten und durch den Giiteausschuss
im Einzelfall bewertet. Diese Bewertung stellt hchste Anforde-
rungen an die Neutralitdt der Organisation und des Gremiums.
Es ist fiir das Anforderungsniveau entscheidend, dass die Inte-
ressen von Auftraggebern, Ingenieur-Biiros und Unternehmen
iiber die benannten bzw. gewéhlten Mitglieder des Giiteaus-
schuss vertreten werden.

Vielzahl von Baustellenpriifungen

Zurzeit tiberpriifen 29 Priifingenieure bundesweit sowie im be-
nachbarten Ausland die Qualifikation der Giitezeicheninhaber.
Fiir Baustellenbesuche gilt: 2 Besuche pro Jahr in den Beurtei-
lungsgruppen AK3, AK2, AK1, VB VM, VMD, VO und VOD sowie
1 Besuch pro Jahr in den Beurteilungsgruppen S.., I, R und D.

Priifingenieur (re.) im Gesprdch vor Ort.

Das erfordert gro3es Engagement der beteiligten Personen. Die
Priifingenieure fithren derzeit etwa 4.000 Baustellenbesuche
pro Jahr durch. Alle Berichte, die die Priifingenieure anfertigen,
werden dem Giiteausschuss der Giitegemeinschaft zur Beratung
vorgelegt. Er entscheidet {iber die erstmalige Vergabe von Giite-
zeichen und auch {iber Empfehlungen fiir eventuell notwendi-
ge Ahndungsmafinahmen. Dabei vertrauen Auftraggeber und
Unternehmen auf Transparenz und ein einheitliches Anforde-
rungsniveau. Deshalb ist die zentrale Bewertung der Priifberich-
te durch ein neutrales und unabhingiges Gremium wie dem
Giiteausschuss maf3gebend fiir das Anforderungsniveau der Gii-
tesicherung. Ebenso wie die Unparteilichkeit — sowohl in Bezug
auf wirtschaftliche Aspekte als auch hinsichtlich der Interes-
sensneutralitét.

Auflagen, Verwarnung oder Entzug

Bei festgestellten und dokumentierten Méangeln steht dem Gii-
teausschuss ein abgestuftes System von Ahndungen zur Verfii-
gung. Vier Ahndungsmoglichkeiten sieht die Satzung vor. Ne-

Die Ausstattung eines Unternehmens und die Qualifikation der Mit-
arbeiter tragen entscheidend zum Erfolg einer BaumaBnahme bei.

ben ,Zusédtzlichen Auflagen im Rahmen der Eigeniiberwa-
chung” und einer ,Vermehrung der Qualifikationspriifung”
sind das die ,,Verwarnung“ oder ein , Befristeter oder dauerhaf-
ter Entzug des Glitezeichens“. Bevor Ahndungsmalinahmen be-
schlossen werden, kann das betroffene Unternehmen Stellung
zu den Beanstandungen nehmen. Dies geschieht {iblicherweise
unmittelbar beim Baustellenbesuch. Gemeinsam mit dem Bau-
leiter oder dem Polier werden die Méngel ausgewertet und
MaRnahmen zu deren Vermeidung diskutiert. Im Bericht des
Priifingenieurs wird die Stellungnahme des Unternehmens do-
kumentiert und dem Giiteausschuss vorgelegt.

Das Fachgremium Giiteausschuss und die Tétigkeit der
Priifingenieure bilden einen wichtigen Baustein der Giitesiche-
rung. Das System st6R3t bei Auftraggebern und Auftragnehmern
auf breite Akzeptanz. ,Mit dem Giitezeichen am Bauzaun ver-
deutlicht ein Kanalbauunternehmen den eigenen Qualitédtsan-
spruch®, lautet dementsprechend Fandrichs Fazit. Die Vorteile
der Zugehorigkeit zur Glitegemeinschaft, auch die materiellen,
sind keineswegs nur graue Theorie. Das mit dem Giitezeichen
transportierte Selbstverstindnis der Mitglieder findet in einer
Reihe von FolgemaBnahmen seinen Ausdruck. ,Nach dem Bei-
tritt zur Giitegemeinschaft und Beantragung eines Giitezei-
chens intensivieren die Unternehmen die Eigeniiberwachung,
viele haben ein betriebliches Qualitdtsmanagementsystem ein-
gerichtet”, weifd Fandrich.

Wichtig ist: Die Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist ein
gemeinsames Projekt von Auftraggebern und Auftragnehmern.
Der Zusammenschluss von Auftraggebern, Ingenieur-Biiros
und qualitédtsorientierten Auftragnehmern verbessert das wech-
selseitige Verstindnis und schafft die Grundlage fiir partner-
schaftlichen Umgang.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Presseinformation

Unterwegs in Sachen Qualitat

Vom Giiteausschuss beauftragte Priifingenieure
besuchen die Baustellen der Unternehmen mit Giitezeichen

Die personelle und fachliche Qualifikation des Bieters ist fiir die
Vergabe offentlicher Auftrége ein malRgebliches Entscheidungs-
kriterium. In den Giite- und Priifbestimmungen RAL-GZ 961
finden sich detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, tech-
nische Leistungsfahigkeit und Zuverléssigkeit der Bieter sowie
an die Dokumentation der Eigeniiberwachung. Im Einzelnen
gehoren hierzu Anforderungen an Personal, Betriebseinrich-
tungen und Geréte, Nachunternehmer und Eigeniiberwachung.
Giitezeicheninhabern wird die Erfiillung dieser Qualifikations-
merkmale kontinuierlich durch den Giiteausschuss in Zusam-
menarbeit mit den beauftragten Priifingenieuren bestétigt. Das
geschieht in Form von unangemeldeten Baustellenbesuchen,
die ein vom Giiteausschuss der Glitegemeinschaft beauftragter
Priifingenieur in vorgegebenen Abstidnden durchfiihrt.

Besondere Erfahrung des Unternehmens und des eingesetz-
ten Personals belegen Nachweise iiber entsprechende Téatigkei-
ten, Zuverlassigkeit wird durch Vorlage eines Organisationsma-
nagements dokumentiert und bei den Baustellenbesuchen be-
stitigt. Hinzu kommen aussagekraftige Referenzen wie zum
Beispiel Abnahmeprotokolle. Bei der Uberpriifung der Ausstat-
tung des Unternehmens geht es insbesondere um das Personal.
So muss zum Beispiel beim offenen Kanalbau ein Verantwort-
licher mit erfolgreicher dreijéhriger Tatigkeit im Kanal- oder
Rohrleitungsbau, Fachpersonal in angemessener Zahl entspre-
chend dem jeweiligen Auftragsumfang sowie die Schulung
durch {iberbetriebliche Fortbildungsmafnahmen nachgewie-
sen werden.

,Hier sind die Unternehmen konsequent®, erklart Dipl.-Ing.
Sven Fandrich, einer der vom Giiteausschuss beauftragten Priif-
ingenieure. ,,So lassen Giitezeicheninhaber jedes Jahr rund
8.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter allein iiber Veranstal-
tungen der RAL-Gilitegemeinschaft Kanalbau schulen.” Hinzu

Betriebseinrichtungen und Gerdte zdhlen zu den wichtigen Quali-
tdtskriterien, die liberpriift werden.

kommt die Teilnahme an den Schulungen anderer Ausbildungs-
tréger, wie zum Beispiel der DWA Deutsche Vereinigung fiir
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. Hieran wird deut-
lich, dass Giitezeicheninhaber nachweislich und kontinuierlich
den notwendigen Aufwand betreiben, um zur Abwicklung der
beauftragten Mafnahmen qualifiziertes Personal zu stellen.

In vorgegebenen Abstinden besucht der Priifingenieur die Bau-
stellen der Giitezeichen fiihrenden Unternehmen.

Dariiber hinaus weisen Giitezeicheninhaber ihre besondere
Erfahrung auch iiber die Meldung ihrer Maffnahmen im Login-
Bereich unter www.kanalbau.com stetig nach. ,In 2012 gaben
fast 25.000 Baustellenmeldungen einen hervorragenden Uber-
blick iiber das, was draulen auf den Kanalbaustellen passier-
te“, so Fandrich. Die Ubersicht zu den abgewickelten Manah-
men konnen Giitezeicheninhaber iiber ihren passwortgeschiitz-
ten Login-Bereich ausdrucken und als Projektliste nutzen,
ebenso wie weitere Angaben zur Qualifikation, etwa zu Stamm-
daten, Personal, Schulung und Geréteausstattung. In Bezug auf
Betriebseinrichtungen und Geréte miissen alle fiir die Durch-
fithrung der jeweiligen Arbeiten erforderlichen Betriebseinrich-
tungen vorhanden sein. Gerédte miissen in ausreichender Men-
ge und funktionstiichtigem Zustand auf der Baustelle bereitge-
stellt werden.

Jahrelange Praxis

Der so genannte Leitfaden gibt den Umfang der Eigeniiberwa-
chung vor. Bei der Eigeniiberwachung sind fiir alle Beurtei-
lungsgruppen die maf3geblichen Parameter zu tiberpriifen und
deren Einhaltung zu dokumentieren. Dariiber hinaus verfiigen
Giitezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe ,,Sanierung“ {iber
ein fiir das jeweilige Verfahren individuelles Handbuch, in dem
die zum Einsatz kommenden Materialien genannt sind. Zu die-
sen Materialien existiert eine nach den aktuellen Regelwerken
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vollstandige Materialpriifung. Weiterhin sind im Handbuch An-
forderungen an Verfahren, Ausfithrung und Eigeniiberwachung
definiert. Hiermit steht ebenfalls ein wichtiges Instrument zur
Verfiigung, welches Aussagen iiber Qualifikation und Zuverlas-
sigkeit eines Unternehmens ermdglicht. Ein Umstand, der letzt-
endlich auch dazu beitrégt, Vertrauen und Verlasslichkeit unter
den Baupartnern zu férdern. Die Priifungen werden durch vom
Giiteausschuss beauftragte Priifingenieure durchgefiihrt. Die
Ergebnisse der Baustellenbesuche werden von den Priifingeni-
euren in Berichten festgehalten und durch den Giiteausschuss
im Einzelfall bewertet. Diese Bewertung stellt hochste Anforde-
rungen an die Neutralitdt der Organisation und des Gremiums.
Es ist fiir das Anforderungsniveau entscheidend, dass die Inte-
ressen von Auftraggebern, Ingenieur-Biiros und Unternehmen
iiber die benannten bzw. gewédhlten Mitglieder des Giliteaus-
schuss vertreten werden.

Vielzahl von Baustellenpriifungen

Zurzeit iiberpriifen 29 Priifingenieure bundesweit sowie im be-
nachbarten Ausland die Qualifikation der Giitezeicheninhaber.
Fiir Baustellenbesuche gilt: 2 Besuche pro Jahr in den Beurtei-
lungsgruppen AK3, AK2, AK1, VB VM, VMD, VO und VOD sowie
1 Besuch pro Jahr in den Beurteilungsgruppen S.., I, R und D.

Priifingenieur (re.) im Gesprdch vor Ort.

Das erfordert gro3es Engagement der beteiligten Personen. Die
Priifingenieure fithren derzeit etwa 4.000 Baustellenbesuche
pro Jahr durch. Alle Berichte, die die Priifingenieure anfertigen,
werden dem Giiteausschuss der Giitegemeinschaft zur Beratung
vorgelegt. Er entscheidet iiber die erstmalige Vergabe von Giite-
zeichen und auch iiber Empfehlungen fiir eventuell notwendi-
ge Ahndungsmafinahmen. Dabei vertrauen Auftraggeber und
Unternehmen auf Transparenz und ein einheitliches Anforde-
rungsniveau. Deshalb ist die zentrale Bewertung der Priifberich-
te durch ein neutrales und unabhéngiges Gremium wie dem
Giiteausschuss maf3gebend fiir das Anforderungsniveau der Gii-
tesicherung. Ebenso wie die Unparteilichkeit — sowohl in Bezug
auf wirtschaftliche Aspekte als auch hinsichtlich der Interes-
sensneutralitét.

Auflagen, Verwarnung oder Entzug

Bei festgestellten und dokumentierten Mangeln steht dem Gii-
teausschuss ein abgestuftes System von Ahndungen zur Verfii-
gung. Vier Ahndungsmoglichkeiten sieht die Satzung vor. Ne-

Presseinformation

Die Ausstattung eines Unternehmens und die Qualifikation der Mit-
arbeiter tragen entscheidend zum Erfolg einer Baumafinahme bei.

ben ,Zusétzlichen Auflagen im Rahmen der Eigeniiberwa-
chung“ und einer ,Vermehrung der Qualifikationspriifung*
sind das die ,,Verwarnung“ oder ein ,Befristeter oder dauerhaf-
ter Entzug des Giitezeichens”“. Bevor Ahndungsmafinahmen be-
schlossen werden, kann das betroffene Unternehmen Stellung
zu den Beanstandungen nehmen. Dies geschieht {iblicherweise
unmittelbar beim Baustellenbesuch. Gemeinsam mit dem Bau-
leiter oder dem Polier werden die Méngel ausgewertet und
Malnahmen zu deren Vermeidung diskutiert. Im Bericht des
Priifingenieurs wird die Stellungnahme des Unternehmens do-
kumentiert und dem Giiteausschuss vorgelegt.

Das Fachgremium Giiteausschuss und die Tatigkeit der
Priifingenieure bilden einen wichtigen Baustein der Giitesiche-
rung. Das System st63t bei Auftraggebern und Auftragnehmern
auf breite Akzeptanz. ,Mit dem Giitezeichen am Bauzaun ver-
deutlicht ein Kanalbauunternehmen den eigenen Qualitatsan-
spruch®, lautet dementsprechend Fandrichs Fazit. Die Vorteile
der Zugehorigkeit zur Giitegemeinschaft, auch die materiellen,
sind keineswegs nur graue Theorie. Das mit dem Giitezeichen
transportierte Selbstverstdndnis der Mitglieder findet in einer
Reihe von Folgemafnahmen seinen Ausdruck. ,Nach dem Bei-
tritt zur Glitegemeinschaft und Beantragung eines Giitezei-
chens intensivieren die Unternehmen die Eigeniiberwachung,
viele haben ein betriebliches Qualititsmanagementsystem ein-
gerichtet®, weil} Fandrich.

Wichtig ist: Die Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist ein
gemeinsames Projekt von Auftraggebern und Auftragnehmern.
Der Zusammenschluss von Auftraggebern, Ingenieur-Biiros
und qualititsorientierten Auftragnehmern verbessert das wech-
selseitige Verstdndnis und schafft die Grundlage fiir partner-
schaftlichen Umgang.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Unterwegs in Sachen Qualitat

Die personelle und fachliche Qualifikation des Bieters ist fiir die Vergabe offentlicher Auftrage ein mafRgebliches Entscheidungskriterium. In den
Gute- und Prifbestimmungen RAL-GZ 961 finden sich detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfahigkeit und
Zuverlassigkeit der Bieter sowie an die Dokumentation der Eigeniiberwachung. Im Einzelnen gehdren hierzu Anforderungen an Personal,
Betriebseinrichtungen und Geréate, Nachunternehmer und Eigentiberwachung. Gutezeicheninhabern wird die Erfillung dieser Qualifikationsmerkmale
kontinuierlich durch den Guteausschuss in Zusammenarbeit mit den beauftragten Priifingenieuren bestétigt. Das geschieht in Form von
unangemeldeten Baustellenbesuchen, die ein vom Glteausschuss der Gutegemeinschaft beauftragter Prufingenieur in vorgegebenen Abstédnden
durchfihrt.
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Besondere Erfahrung des Unternehmens und des eingesetzten Personals belegen Nachweise {iber entsprechende Tétigkeiten, Zuverlassigkeit wird
durch Vorlage eines Organisationsmanagements dokumentiert und bei den Baustellenbesuchen bestatigt. Hinzu kommen aussagekraftige
Referenzen wie zum Beispiel Abnahmeprotokolle. Bei der Uberpriifung der Ausstattung des Unternehmens geht es insbesondere um das Personal.
So muss zum Beispiel beim offenen Kanalbau ein Verantwortlicher mit erfolgreicher dreijahriger Tatigkeit im Kanal- oder Rohrleitungsbau,
Fachpersonal in angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen Auftragsumfang sowie die Schulung durch uberbetriebliche
FortbildungsmafRnahmen nachgewiesen werden.

L,Hier sind die Unternehmen konsequent®, erklart Dipl.-Ing. Sven Fandrich, einer der vom Guteausschuss beauftragten Priifingenieure. ,So lassen
Gltezeicheninhaber jedes Jahr rund 8.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter allein Gber Veranstaltungen der RAL-Gitegemeinschaft Kanalbau
schulen.” Hinzu kommt die Teilnahme an den Schulungen anderer Ausbildungstrager, wie zum Beispiel der DWA Deutsche Vereinigung fir
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. Hieran wird deutlich, dass Gutezeicheninhaber nachweislich und kontinuierlich den notwendigen
Aufwand betreiben, um zur Abwicklung der beauftragten MaBnahmen qualifiziertes Personal zu stellen.

Dariiber hinaus weisen Giitezeicheninhaber ihre besondere Erfahrung auch tber die Meldung ihrer MaBnahmen im Login-Bereich unter
www.kanalbau.com stetig nach. ,In 2012 gaben fast 25.000 Baustellenmeldungen einen hervorragenden Uberblick iiber das, was drauRen auf den
Kanalbaustellen passierte®, so Fandrich. Die Ubersicht zu den abgewickelten MaRnahmen kénnen Giitezeicheninhaber tber ihren
passwortgeschitzten Login-Bereich ausdrucken und als Projektliste nutzen, ebenso wie weitere Angaben zur Qualifikation, etwa zu Stammdaten,
Personal, Schulung und Gerateausstattung. In Bezug auf Betriebseinrichtungen und Gerate mussen alle fiir die Durchfiihrung der jeweiligen Arbeiten
erforderlichen Betriebseinrichtungen vorhanden sein. Gerate missen in ausreichender Menge und funktionsttichtigem Zustand auf der Baustelle
bereitgestellt werden.

Jahrelange Praxis

Der so genannte Leitfaden gibt den Umfang der Eigentuiberwachung vor. Bei der Eigeniiberwachung sind fur alle Beurteilungsgruppen die
mafBgeblichen Parameter zu Uiberpriifen und deren Einhaltung zu dokumentieren. Dartiber hinaus verfligen Gutezeicheninhaber der
Beurteilungsgruppe ,Sanierung” uber ein fur das jeweilige Verfahren individuelles Handbuch, in dem die zum Einsatz kommenden Materialien
genannt sind. Zu diesen Materialien existiert eine nach den aktuellen Regelwerken vollstandige Materialpriifung. Weiterhin sind im Handbuch
Anforderungen an Verfahren, Ausfiihrung und Eigenuberwachung definiert. Hiermit steht ebenfalls ein wichtiges Instrument zur Verfligung, welches
Aussagen Uber Qualifikation und Zuverlassigkeit eines Unternehmens ermdglicht. Ein Umstand, der letztendlich auch dazu beitragt, Vertrauen und
Verlésslichkeit unter den Baupartnern zu férdern. Die Prifungen werden durch vom Giteausschuss beauftragte Priifingenieure durchgefiihrt. Die
Ergebnisse der Baustellenbesuche werden von den Prifingenieuren in Berichten festgehalten und durch den Giteausschuss im Einzelfall bewertet.
Diese Bewertung stellt hdchste Anforderungen an die Neutralitat der Organisation und des Gremiums. Es ist fiir das Anforderungsniveau
entscheidend, dass die Interessen von Auftraggebern, Ingenieur-Biros und Unternehmen tber die benannten bzw. gewahlten Mitglieder des
Guteausschuss vertreten werden.

Vielzahl von Baustellenprifungen

Zurzeit tberprifen 29 Priifingenieure bundesweit sowie im benachbarten Ausland die Qualifikation der Gitezeicheninhaber. Fur Baustellenbesuche
gilt: 2 Besuche pro Jahr in den Beurteilungsgruppen AK3, AK2, AK1, VP, VM, VMD, VO und VOD sowie 1 Besuch pro Jahr in den
Beurteilungsgruppen S.., |, R und D. Das erfordert groRes Engagement der beteiligten Personen. Die Prifingenieure fihren derzeit etwa 4.000
Baustellenbesuche pro Jahr durch. Alle Berichte, die die Prifingenieure anfertigen, werden dem Guteausschuss der Gltegemeinschaft zur Beratung
vorgelegt. Er entscheidet tber die erstmalige Vergabe von Gitezeichen und auch Gber Empfehlungen fur eventuell notwendige
AhndungsmaRnahmen. Dabei vertrauen Auftraggeber und Unternehmen auf Transparenz und ein einheitliches Anforderungsniveau. Deshalb ist die
zentrale Bewertung der Priifberichte durch ein neutrales und unabhéngiges Gremium wie dem Gliteausschuss maf3gebend fiir das
Anforderungsniveau der Gutesicherung. Ebenso wie die Unparteilichkeit — sowohl in Bezug auf wirtschaftliche Aspekte als auch hinsichtlich der
Interessensneutralitat.

Auflagen, Verwarnung oder Entzug

Bei festgestellten und dokumentierten Mangeln steht dem Guteausschuss ein abgestuftes System von Ahndungen zur Verfiigung. Vier
Ahndungsmadglichkeiten sieht die Satzung vor. Neben ,Zusétzlichen Auflagen im Rahmen der Eigentiberwachung“ und einer ,Vermehrung der
Qualifikationsprufung” sind das die ,Verwarnung*“ oder ein ,Befristeter oder dauerhafter Entzug des Gutezeichens". Bevor Ahndungsmalnahmen
beschlossen werden, kann das betroffene Unternehmen Stellung zu den Beanstandungen nehmen. Dies geschieht lblicherweise unmittelbar beim
Baustellenbesuch. Gemeinsam mit dem Bauleiter oder dem Polier werden die Méngel ausgewertet und Manahmen zu deren Vermeidung diskutiert.
Im Bericht des Prufingenieurs wird die Stellungnahme des Unternehmens dokumentiert und dem Guteausschuss vorgelegt.

Das Fachgremium Giteausschuss und die Tatigkeit der Prufingenieure bilden einen wichtigen Baustein der Gutesicherung. Das System stof3t bei
Auftraggebern und Auftragnehmern auf breite Akzeptanz. ,Mit dem Guitezeichen am Bauzaun verdeutlicht ein Kanalbauunternehmen den eigenen
Qualitatsanspruch®, lautet dementsprechend Fandrichs Fazit. Die Vorteile der Zugehorigkeit zur Gutegemeinschaft, auch die materiellen, sind
keineswegs nur graue Theorie. Das mit dem Giitezeichen transportierte Selbstverstandnis der Mitglieder findet in einer Reihe von FolgemaRnahmen
seinen Ausdruck. ,Nach dem Beitritt zur Gltegemeinschaft und Beantragung eines Giitezeichens intensivieren die Unternehmen die
Eigenuberwachung, viele haben ein betriebliches Qualititsmanagementsystem eingerichtet”, weil3 Fandrich.

Wichtig ist: Die Gutesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist ein gemeinsames Projekt von Auftraggebern und Auftragnehmern. Der Zusammenschluss
von Auftraggebern, Ingenieur-Buros und qualitatsorientierten Auftragnehmern verbessert das wechselseitige Verstandnis und schafft die Grundlage
fur partnerschaftlichen Umgang.

Gilteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

B” 02224 91005
Bl 02224 9384-84

@ info@kanalbau.com
&  www.kanalbau.com
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Baustellenpriifungen:

Priifingenieure in Sachen Qualitat unterwegs

BAD HONNEF (ABZ). - Die personelle und
fachliche Qualifikation des Bieters ist fiir die
Vergabe offentlicher Auftrage ein maBgebli-
ches Entscheidungskriterium. In den Giite-
und Priifbestimmungen RAL-GZ 961 finden
sich detaillierte Anforderungen an die Fach-
kunde, technische Leistungsfahigkeit und
Zuverldssigkeit der Bieter sowie an die Do-
kumentation der Eigeniiberwachung, heiBt
es in einer Mitteilung RAL-Giitegemein-
schaft Giiteschutz Kanalbau. Im Einzelnen
gehdren hierzu Anforderungen an Personal,
Betriebseinrichtungen und Gerte, Nachun-
ternehmer und Eigeniiberwachung. Giite-
zeicheninhabern wird die Erfiillung die-
ser Qualifikationsmerkmale kontinuierlich
durch den Giiteausschuss in Zusammenar-
beit mit den beauftragten Priifingenieuren
bestitigt. Das geschieht in Form von unan-
gemeldeten Baustellenbesuchen, die ein
vom Giiteausschuss der Giitegemeinschaft
beauftragter Priifingenieur in vorgegebenen
Abstdnden durchfiihrt.

Bei der Uberpriifung der Ausstattung des
Unternehmens geht es inshesondere um das
Personal. So muss zum Beispiel beim offe-
nen Kanalbau ein Verantwortlicher mit er-
folgreicher dreijahriger Tétigkeit im Kanal-
oder Rohrleitungsbau, Fachpersonal in an-
gemessener Zahl entsprechend dem jeweili-
gen Auftragsumfang sowie die Schulung
durch {iberbetriebliche FortbildungsmaB-
nahmen nachgewiesen werden. ,Hier sind
die Unternehmen konsequent®, erklért Sven
Fandrich, einer der vom Giiteausschuss be-
auftragten Priifingenieure. ,So lassen Giite-
zeicheninhaber jedes Jahr rund 8000 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter allein iiber Ver-
anstaltungen der RAL-Giitegemeinschaft
Kanalbau schulen.“ Hinzu kommt die Teil-
nahme an den Schulungen anderer Ausbil-
dungstrager, wie zum Beispiel der DWA
Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e. V. Hieran wird deut-
lich, dass Giitezeicheninhaber nachweislich
und kontinuierlich den notwendigen Auf-
wand betreiben, um zur Abwicklung der be-
auftragten MaBnahmen qualifiziertes Perso-
nal zu stellen. Dariiber hinaus weisen Giite-
zeicheninhaber ihre besondere Erfahrung
auch {iber die Meldung ihrer MaBnahmen
im Login-Bereich unter www.kanalbau.com
stetig nach. ,In 2012 gaben fast 25 000 Bau-

In vor k Abstanden besucht der Priifi

den Unternehmen.

stellenmeldungen einen hervorragenden
Uberblick iiber das, was drauBen auf den Ka-
nalbaustellen passierte“, so Fandrich. Die
Ubersicht zu den abgewickelten MaBnah-
men kénnen Giitezeicheninhaber iiber ihren
passwortgeschiitzten Login-Bereich ausdru-
cken und als Projektliste nutzen, ebenso wie
weitere Angaben zur Qualifikation, etwa zu
Stammdaten, Personal, Schulung und Geré-
teausstattung.

Der so genannte Leitfaden gibt den Um-
fang der Eigeniiberwachung vor. Bei der Ei-
geniiberwachung sind fiir alle Beurtei-
lungsgruppen die maBgeblichen Parameter
zu tiberpriifen und deren Einhaltung zu do-
kumentieren. Dariiber hinaus verfiigen Gii-
tezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe
LSanierung® iiber ein fiir das jeweilige Ver-
fahren individuelles Handbuch, in dem die
zum Einsatz kommenden Materialien ge-
nannt sind. Zu diesen Materialien existiert
eine nach den aktuellen Regelwerken voll-
standige Materialpriifung. Weiterhin sind
im Handbuch Anforderungen an Verfahren,
Ausfiihrung und Eigeniiberwachung defi-
niert. Die Priifungen werden durch vom Gii-
teausschuss beauftragte Priifingenieure
durchgefiihrt. Es ist fiir das Anforderungs-
niveau entscheidend, dass die Interessen
von Auftraggebern, Ingenieur-Biiros und

die llen der ichen fiihren-
Foto: RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau

Unternehmen tiber die benannten bzw. ge-
wihlten Mitglieder des Giiteausschuss ver-
treten werden. Zurzeit tiberpriifen 29 Priif-
ingenieure bundesweit sowie im benach-
barten Ausland die Qualifikation der Giite-
zeicheninhaber. Fiir Baustellenbesuche gilt:
Zwei Besuche pro Jahr in den Beurteilungs-

gruppen AK3, AK2, AK1, VP, VM, VMD, VO
und VOD sowie 1 Besuch pro Jahrin den Be-
urteilungsgruppen S., I, R und D. Das erfor-
dert groBes Engagement der beteiligten Per-
sonen. Die Priifingenieure fiihren derzeit et-
wa 4000 Baustellenbesuche pro Jahr durch.
Alle Berichte, die die Priifingenieure anfer-
tigen, werden dem Giiteausschuss der Gii-
tegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er
entscheidet {iber die erstmalige Vergabe von
Giitezeichen und auch iiber Empfehlungen
fiir eventuell notwendige AhndungsmaB-
nahmen. Dabei vertrauen Auftraggeber und
Unternehmen auf Transparenz und ein ein-
heitliches Anforderungsniveau.
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Unterwegs in Sachen Qualitat
23.08.2013

Die personelle und fachliche Qualifikation des Bieters ist fiir die Vergabe 6ffentlicher Auftrage ein
maBgebliches Entscheidungskriterium. In den Gute- und Prifbestimmungen RAL-GZ 961 finden sich
detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit der Bieter
sowie an die Dokumentation der Eigentiberwachung. Im Einzelnen gehoren hierzu Anforderungen an
Personal, Betriebseinrichtungen und Geréate, Nachunternehmer und Eigentiberwachung.

Giitezeicheninhabern wird die Erfiillung dieser Qualifikationsmerkmale
kontinuierlich durch den Glteausschuss in Zusammenarbeit mit den
beauftragten Prifingenieuren bestatigt. Das geschieht in Form von
unangemeldeten Baustellenbesuchen, die ein vom Guteausschuss der
Gutegemeinschaft beauftragter Prifingenieur in vorgegebenen
Abstanden durchfiihrt.

Besondere Erfahrung des Unternehmens und des eingesetzten

Personals belegen Nachweise Uber entsprechende Tatigkeiten,
Zuverlassigkeit wird durch Vorlage eines Organisationsmanagements dokumentiert und bei den
Baustellenbesuchen bestatigt. Hinzu kommen aussagekréftige Referenzen wie zum Beispiel
Abnahmeprotokolle. Bei der Uberpriifung der Ausstattung des Unternehmens geht es insbesondere um das
Personal. So muss zum Beispiel beim offenen Kanalbau ein Verantwortlicher mit erfolgreicher dreijahriger
Tatigkeit im Kanal- oder Rohrleitungsbau, Fachpersonal in angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen
Auftragsumfang sowie die Schulung durch Uberbetriebliche FortbildungsmaBnahmen nachgewiesen werden.

,Hier sind die Unternehmen konsequent*, erklart Dipl.-Ing. Sven Fandrich, einer der vom Giteausschuss
beauftragten Prifingenieure. ,,So lassen Gitezeicheninhaber jedes Jahr rund 8.000 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter allein Uber Veranstaltungen der RAL-Gutegemeinschaft Kanalbau schulen.“ Hinzu kommt die
Teilnahme an den Schulungen anderer Ausbildungstrager, wie zum Beispiel der DWA Deutsche Vereinigung fiir
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. Hieran wird deutlich, dass Glitezeicheninhaber nachweislich und
kontinuierlich den notwendigen Aufwand betreiben, um zur Abwicklung der beauftragten MaBnahmen
qualifiziertes Personal zu stellen.

Dartiber hinaus weisen Gutezeicheninhaber ihre besondere Erfahrung auch tiber die Meldung ihrer MaBnahmen
im Login-Bereich unter www.kanalbau.com stetig nach. ,In 2012 gaben fast 25.000 Baustellenmeldungen einen
hervorragenden Uberblick tiber das, was drauBen auf den Kanalbaustellen passierte“, so Fandrich. Die
Ubersicht zu den abgewickelten MaBnahmen kénnen Giitezeicheninhaber Uber ihren passwortgeschiitzten
Login-Bereich ausdrucken und als Projektliste nutzen, ebenso wie weitere Angaben zur Qualifikation, etwa zu
Stammdaten, Personal, Schulung und Gerateausstattung. In Bezug auf Betriebseinrichtungen und Geréte
mussen alle fur die Durchfiihrung der jeweiligen Arbeiten erforderlichen Betriebseinrichtungen vorhanden sein.
Gerate mussen in ausreichender Menge und funktionstlichtigem Zustand auf der Baustelle bereitgestellt
werden.

Jahrelange Praxis

Der so genannte Leitfaden gibt den Umfang der Eigentiberwachung vor. Bei der Eigenliberwachung sind fiir alle
Beurteilungsgruppen die maBgeblichen Parameter zu Gberpriifen und deren Einhaltung zu dokumentieren.
Dartiber hinaus verfligen Gutezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe ,,Sanierung“ Uber ein fur das jeweilige
Verfahren individuelles Handbuch, in dem die zum Einsatz kommenden Materialien genannt sind. Zu diesen
Materialien existiert eine nach den aktuellen Regelwerken vollstandige Materialpriifung. Weiterhin sind im
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Handbuch Anforderungen an Verfahren, Ausfiihrung und Eigenliberwachung definiert. Hiermit steht ebenfalls
ein wichtiges Instrument zur Verfigung, welches Aussagen tber Qualifikation und Zuverlassigkeit eines
Unternehmens ermdglicht. Ein Umstand, der letztendlich auch dazu beitragt, Vertrauen und Verlasslichkeit unter
den Baupartnern zu férdern. Die Prifungen werden durch vom Giiteausschuss beauftragte Prifingenieure
durchgefuhrt. Die Ergebnisse der Baustellenbesuche werden von den Prifingenieuren in Berichten festgehalten
und durch den Guteausschuss im Einzelfall bewertet. Diese Bewertung stellt hdchste Anforderungen an die
Neutralitat der Organisation und des Gremiums. Es ist fir das Anforderungsniveau entscheidend, dass die
Interessen von Auftraggebern, Ingenieur-Biros und Unternehmen lber die benannten bzw. gewahlten
Mitglieder des Glteausschuss vertreten werden.

Vielzahl von Baustellenpriifungen

Zurzeit Uberpriifen 29 Priifingenieure bundesweit sowie im benachbarten Ausland die Qualifikation der
Gutezeicheninhaber. Flr Baustellenbesuche gilt: 2 Besuche pro Jahr in den Beurteilungsgruppen AK3, AK2,
AK1, VP, VM, VMD, VO und VOD sowie 1 Besuch pro Jahr in den Beurteilungsgruppen S.., I, R und D. Das
erfordert groBes Engagement der beteiligten Personen. Die Priifingenieure fiihren derzeit etwa 4.000
Baustellenbesuche pro Jahr durch. Alle Berichte, die die Priifingenieure anfertigen, werden dem Guteausschuss
der Gutegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er entscheidet tber die erstmalige Vergabe von Giitezeichen und
auch tber Empfehlungen fiir eventuell notwendige AhndungsmaBnahmen. Dabei vertrauen Auftraggeber und
Unternehmen auf Transparenz und ein einheitliches Anforderungsniveau. Deshalb ist die zentrale Bewertung der
Prufberichte durch ein neutrales und unabhéngiges Gremium wie dem Giteausschuss maBgebend fur das
Anforderungsniveau der Gutesicherung. Ebenso wie die Unparteilichkeit — sowohl in Bezug auf wirtschaftliche
Aspekte als auch hinsichtlich der Interessensneutralitat.

Auflagen, Verwarnung oder Entzug

Bei festgestellten und dokumentierten Mangeln steht dem Giiteausschuss ein abgestuftes System von
Ahndungen zur Verfligung. Vier Ahndungsmaglichkeiten sieht die Satzung vor. Neben ,Zusétzlichen Auflagen
im Rahmen der Eigenuberwachung“ und einer ,Vermehrung der Qualifikationspriifung® sind das die
»Verwarnung“ oder ein ,Befristeter oder dauerhafter Entzug des Gutezeichens“. Bevor AhndungsmaBnahmen
beschlossen werden, kann das betroffene Unternehmen Stellung zu den Beanstandungen nehmen. Dies
geschieht Ublicherweise unmittelbar beim Baustellenbesuch. Gemeinsam mit dem Bauleiter oder dem Polier
werden die Mangel ausgewertet und MaBnahmen zu deren Vermeidung diskutiert. Im Bericht des
Prifingenieurs wird die Stellungnahme des Unternehmens dokumentiert und dem Giiteausschuss vorgelegt.

Das Fachgremium Guteausschuss und die Tatigkeit der Prifingenieure bilden einen wichtigen Baustein der
Gutesicherung. Das System stdBt bei Auftraggebern und Auftragnehmern auf breite Akzeptanz. ,Mit dem
Gutezeichen am Bauzaun verdeutlicht ein Kanalbauunternehmen den eigenen Qualitdtsanspruch®, lautet
dementsprechend Fandrichs Fazit. Die Vorteile der Zugehdrigkeit zur GlUtegemeinschaft, auch die materiellen,
sind keineswegs nur graue Theorie. Das mit dem Gutezeichen transportierte Selbstverstandnis der Mitglieder
findet in einer Reihe von FolgemaBnahmen seinen Ausdruck. ,Nach dem Beitritt zur Gltegemeinschaft und
Beantragung eines Giitezeichens intensivieren die Unternehmen die Eigentiberwachung, viele haben ein
betriebliches Qualititsmanagementsystem eingerichtet”, weiB Fandrich.

Wichtig ist: Die Gutesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist ein gemeinsames Projekt von Auftraggebern und
Auftragnehmern. Der Zusammenschluss von Auftraggebern, Ingenieur-Biros und qualitétsorientierten
Auftragnehmern verbessert das wechselseitige Verstandnis und schafft die Grundlage fir partnerschaftlichen
Umgang.
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QUALITATSSICHERUNG

Priifingenieure besuchen Baustellen

Die vom Guteausschuss der Glitegemeinschaft Guteschutz Kanalbau
beauftragen Prifingenieure tiberzeugen sich in regelmaBigen Abstanden vor Ort
auf der Baustelle von der Qualitat der Bauausfiihrung aller Unternehmen mit
Gutezeichen.

Die personelle und fachliche Qualifikation des Bieters ist fiir die Vergabe 6ffentlicher Auftrage
ein maBgebliches Entscheidungskriterium. In den Giite- und Priifbestimmungen RAL-GZ 961
finden sich detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfahigkeit und
Zuverlassigkeit der Bieter sowie an die Dokumentation der Eigentiberwachung. Im Einzelnen
gehoren hierzu Anforderungen an Personal, Betriebseinrichtungen und Gerate,
Nachunternehmer und Eigeniiberwachung. Giitezeicheninhabern wird die Erfiillung dieser
Qualifikationsmerkmale kontinuierlich durch den Guteausschuss in Zusammenarbeit mit den
beauftragten Priifingenieuren bestétigt. Das geschieht in Form von unangemeldeten
Baustellenbesuchen, die ein vom Giiteausschuss der Giitegemeinschaft beauftragter
Prufingenieur in vorgegebenen Abstanden durchfiihrt.

Besondere Erfahrung des Unternehmens und des eingesetzten Personals belegen Nachweise
uber entsprechende Tatigkeiten, Zuverlassigkeit wird durch Vorlage eines
Organisationsmanagements dokumentiert und bei den Baustellenbesuchen bestatigt. Hinzu
kommen aussagekréaftige Referenzen wie zum Beispiel Abnahmeprotokolle. Bei der
Uberpriifung der Ausstattung des Unternehmens geht es insbesondere um das Personal. So
muss zum Beispiel beim offenen Kanalbau ein Verantwortlicher mit erfolgreicher dreijahriger
Tatigkeit im Kanal- oder Rohrleitungsbau, Fachpersonal in angemessener Zahl entsprechend
dem jeweiligen Auftragsumfang sowie die Schulung durch tberbetriebliche
FortbildungsmaRnahmen nachgewiesen werden.

Kontinuierliche Weiterbildung

,Hier sind die Unternehmen konsequent®, erklart Dipl.-Ing. Sven Fandrich, einer der vom
Guteausschuss beauftragten Priifingenieure. ,So lassen Giitezeicheninhaber jedes Jahr rund
8.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter allein tiber Veranstaltungen der RAL-Giitegemeinschaft
Kanalbau schulen.” Hinzu kommt die Teilnahme an den Schulungen anderer
Ausbildungstréger, wie zum Beispiel der DWA Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V. Hieran wird deutlich, dass Gutezeicheninhaber nachweislich und
kontinuierlich den notwendigen Aufwand betreiben, um zur Abwicklung der beauftragten
MaRnahmen qualifiziertes Personal zu stellen.

Darliber hinaus weisen Gutezeicheninhaber ihre besondere Erfahrung auch tber die Meldung
ihrer MaBnahmen im Login-Bereich unter www.kanalbau.com stetig nach. ,In 2012 gaben fast
25.000 Baustellenmeldungen einen hervorragenden Uberblick Uber das, was drauRen auf den
Kanalbaustellen passierte”, so Fandrich. Die Ubersicht zu den abgewickelten Manahmen
kénnen Gitezeicheninhaber tber ihren passwortgeschitzten Login-Bereich ausdrucken und
als Projektliste nutzen, ebenso wie weitere Angaben zur Qualifikation, etwa zu Stammdaten,
Personal, Schulung und Geréateausstattung. In Bezug auf Betriebseinrichtungen und Geréate
miussen alle fiir die Durchfilhrung der jeweiligen Arbeiten erforderlichen Betriebseinrichtungen
vorhanden sein. Gerate mussen in ausreichender Menge und funktionstiichtigem Zustand auf
der Baustelle bereitgestellt werden.

Jahrelange Praxis

Der so genannte Leitfaden gibt den Umfang der Eigentiberwachung vor. Bei der
Eigenuiberwachung sind fiir alle Beurteilungsgruppen die maRgeblichen Parameter zu
uberprufen und deren Einhaltung zu dokumentieren. Dartiber hinaus verfigen
Gutezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe ,Sanierung* tiber ein fiir das jeweilige Verfahren
individuelles Handbuch, in dem die zum Einsatz kommenden Materialien genannt sind. Zu
diesen Materialien existiert eine nach den aktuellen Regelwerken vollstandige Materialpriifung.
Weiterhin sind im Handbuch Anforderungen an Verfahren, Ausfihrung und Eigeniiberwachung
definiert. Hiermit steht ebenfalls ein wichtiges Instrument zur Verfigung, welches Aussagen
uber Qualifikation und Zuverlassigkeit eines Unternehmens erméglicht. Ein Umstand, der
letztendlich auch dazu beitragt, Vertrauen und Verlasslichkeit unter den Baupartnern zu
fordern. Die Priifungen werden durch vom Giiteausschuss beauftragte Priifingenieure
durchgefiihrt. Die Ergebnisse der Baustellenbesuche werden von den Priifingenieuren in
Berichten festgehalten und durch den Giiteausschuss im Einzelfall bewertet. Diese Bewertung
stellt h6chste Anforderungen an die Neutralitat der Organisation und des Gremiums. Es ist fur
das Anforderungsniveau entscheidend, dass die Interessen von Auftraggebern, Ingenieur-
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Biros und Unternehmen ber die benannten bzw. gewéhlten Mitglieder des Giiteausschuss
vertreten werden.

Vielzahl von Baustellenprifungen

Zurzeit Uberprifen 29 Priifingenieure bundesweit sowie im benachbarten Ausland die
Qualifikation der Gutezeicheninhaber. Fir Baustellenbesuche gilt: 2 Besuche pro Jahr in den
Beurteilungsgruppen AK3, AK2, AK1, VP, VM, VMD, VO und VOD sowie 1 Besuch pro Jahr in
den Beurteilungsgruppen S.., |, R und D. Das erfordert groRes Engagement der beteiligten
Personen. Die Prifingenieure fiihren derzeit etwa 4.000 Baustellenbesuche pro Jahr durch.
Alle Berichte, die die Priifingenieure anfertigen, werden dem Giiteausschuss der
Gltegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er entscheidet tber die erstmalige Vergabe von
Giitezeichen und auch Gber Empfehlungen fiir eventuell notwendige Ahndungsmaf3nahmen.
Dabei vertrauen Auftraggeber und Unternehmen auf Transparenz und ein einheitliches
Anforderungsniveau. Deshalb ist die zentrale Bewertung der Priifberichte durch ein neutrales
und unabhangiges Gremium wie dem Giteausschuss maRgebend fir das Anforderungsniveau
der Giitesicherung. Ebenso wie die Unparteilichkeit — sowohl in Bezug auf wirtschaftliche
Aspekte als auch hinsichtlich der Interessensneutralitat.

Auflagen, Verwarnung oder Entzug

Bei festgestellten und dokumentierten Mangeln steht dem Guteausschuss ein abgestuftes
System von Ahndungen zur Verfiigung. Vier Ahndungsmaoglichkeiten sieht die Satzung vor.
Neben ,Zusatzlichen Auflagen im Rahmen der Eigentiberwachung* und einer ,Vermehrung der
Qualifikationspriifung” sind das die ,Verwarnung* oder ein ,Befristeter oder dauerhafter Entzug
des Gitezeichens". Bevor AhndungsmafRnahmen beschlossen werden, kann das betroffene
Unternehmen Stellung zu den Beanstandungen nehmen. Dies geschieht tiblicherweise
unmittelbar beim Baustellenbesuch. Gemeinsam mit dem Bauleiter oder dem Polier werden die
Mangel ausgewertet und MaBnahmen zu deren Vermeidung diskutiert. Im Bericht des
Prufingenieurs wird die Stellungnahme des Unternehmens dokumentiert und dem
Guteausschuss vorgelegt.

Das Fachgremium Giiteausschuss und die Tatigkeit der Priifingenieure bilden einen wichtigen
Baustein der Giitesicherung. Das System stéit bei Auftraggebern und Auftragnehmern auf
breite Akzeptanz. ,Mit dem Giitezeichen am Bauzaun verdeutlicht ein Kanalbauunternehmen
den eigenen Qualitatsanspruch®, lautet dementsprechend Fandrichs Fazit. Die Vorteile der
Zugehorigkeit zur Gltegemeinschaft, auch die materiellen, sind keineswegs nur graue Theorie.
Das mit dem Giitezeichen transportierte Selbstverstandnis der Mitglieder findet in einer Reihe
von FolgemaRnahmen seinen Ausdruck. ,Nach dem Beitritt zur Glitegemeinschaft und
Beantragung eines Giitezeichens intensivieren die Unternehmen die Eigentiberwachung, viele
haben ein betriebliches Qualititsmanagementsystem eingerichtet, wei Fandrich.

Wichtig ist: Die Gutesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist ein gemeinsames Projekt von
Auftraggebern und Auftragnehmern. Der Zusammenschluss von Auftraggebern, Ingenieur-
Buros und qualitatsorientierten Auftragnehmern verbessert das wechselseitige Verstandnis
und schafft die Grundlage fiir partnerschaftlichen Umgang.

RAL-Gltegemeinschaft Guteschutz Kanalbau
www.kanalbau.com
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Priifingenieure machen mit

Ausbildung zum Zertifizierten Kanal-Sanierungs-Berater

Die im Rahmen des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) §§ 60f.
sowie der Eigenkontrollverordnungen einiger Bundeslander
festgelegte Verpflichtung zur Sanierung schadhafter Kanile hat
zu einem grof3en Beratungsbedarf bei 6ffentlichen und priva-
ten Netzbetreibern gefiihrt. Gefragt sind treffende Beurteilun-
gen von Schadensbildern und -ursachen, eine umfassende
Kenntnis der zahlreichen Verfahren und fachlich fundierte Sa-
nierungskonzepte.

Wie wihle ich als Verantwortlicher bei einer Kommune oder
als Planer fiir das konkrete Schadensbild ein geeignetes Sanie-
rungsverfahren? Diese Frage wird sich jeder verantwortungs-
bewusste Netzbetreiber oder Planer stellen, der neben wirt-
schaftlichen Aspekten auch Parameter wie die Nutzungsdauer
im Blick hat. Die richtige Auswahl des Verfahrens und eine qua-
lifizierte Ausfiihrung tragen zu nachhaltigen Sanierungsergeb-
nissen bei. Doch wie geht man richtig vor und was muss man
beachten, damit von der Planung iiber die Ausschreibung bis
hin zur Ausfithrung alles den gewiinschten Anforderungen ent-
spricht?

Hierzu sind in erster Linie Sachkenntnis und Fachwissen ge-
fragt. Angesichts der Vielzahl an angebotenen Sanierungsver-
fahren koénnen fiir spezifische Rahmenbedingungen technisch
und wirtschaftlich optimierte Konzepte zur Substanzerhaltung
erstellt werden. Nicht nur zur Ausarbeitung der Konzepte, son-
dern auch zu deren Umsetzung wird qualifiziertes Personal be-
notigt. Auch um sicherzustellen, dass bei Instandhaltung, Pla-
nung und Bauausfiihrung eine Qualitit erreicht wird, die den
langfristigen, generationsiibergreifenden Nutzungsanspriichen
gerecht wird.

Angebot geschaffen

Aus diesem Grund hat die Fordergemeinschaft fiir die Sanie-
rung von Abwasserleitungen und -kanélen 1997 das Angebot
der ,Fortbildung zum Zertifizierten Kanal-Sanierungs-Berater*
geschaffen. Zu den Trigern dieser Fordergemeinschaft zahlt
neben der DWA Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V,, dem Hauptverband der Deutschen
Bauindustrie e.V,, dem Rohrleitungssanierungsverband e.V.
und dem Zentralverband des Deutschen Baugewerbes e. V. die
RAL-Gilitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau e.V.

Erfolgreich absolviert

Doch das Engagement der Giitegemeinschaft geht tiber die Mit-
wirkung in der Fordergemeinschaft hinaus: Mittlerweile sind
acht der vom Gliteausschuss der RAL-Giitegemeinschaft Kanal-
bau beauftragten Priifingenieure selbst Zertifizierte Kanalsa-
nierungsberater. Die Giitegemeinschaft verfolgt hiermit zwei
Ziele: Zum einen werden die notwendigen Kenntnisse zur Be-

wertung von Ausschreibung, Bauiiberwachung und Ausfiih-
rung geschaffen. Zum anderen verfiigt die Giitesicherung iiber
Spezialisten, die Auftraggebern, Planern und ausfiihrenden
Unternehmern kompetent zur Seite stehen konnen.

Gruppenfoto nach bestandener Priifung: Die Kursleiter Mario
Heinlein (1.v.li.) und Norbert Heidbrink (1. Reihe, 2. v.re.), mit den
erfolgreichen Absolventen des ZKS-Berater-Lehrgangs bei den
Stadtentwdsserungsbetrieben Kéln, AGR.

,Die Fortbildung zum Zertifizierten Kanal-Sanierungs-Bera-
ter erweitert Grundkenntnisse zur Beurteilung der Einsatzfa-
higkeit von bekannten und neuen Sanierungsverfahren und
schafft damit wichtiges Grundlagenwissen®, meint Priifingeni-
eur Dipl.-Ing. Norbert Heidbrink, der gemeinsam mit Dipl.-Ing.
(FH) Mario Heinlein, Stadtentwésserung und Umweltanalytik
Niirnberg, als Kursleiter tatig ist.

Umfangreicher Lehrplan

2012 fanden sieben jeweils vierwochige Fortbildungsmafinah-
men statt, bei denen Fachwissen zur Schadensfeststellung,
-analyse und Sanierungsplanung von Abwasserleitungen und
-kanélen vermittelt wurde. Dabei standen neben rechtlichen
und technischen Grundlagen im Kanalbau folgende Themen
auf dem Lehrplan: Verfahren der Kanalreinigung, Inspektions-
verfahren, Arbeits- und Gesundheitsschutz, Abwasser und Pro-
benahmen, Reparatur-, Renovierungs- und Erneuerungsverfah-
ren, Standsicherheit, Materialkunde, Umgang mit Sanierungs-
fehlern, Entwicklung von Sanierungskonzepten und Wirt-
schaftlichkeitsbetrachtungen, Grundlagen der Bauausfiihrung,
Ausschreibung, Vergabe sowie Uberwachung und Qualititssi-
cherung. Zugangsvoraussetzung zum Lehrgang ist ein Ab-
schluss als Abwassermeister, Meister oder Diplom-Ingenieur
bzw. Techniker mit mindestens fiinf Jahren Berufserfahrung im
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Bereich Planung und Bau, Betrieb und Unterhalt von Entwis-
serungssystemen. Fundierte Kenntnisse in den Bereichen Ka-
nalbau und Kanalinspektion sind ebenso Voraussetzung wie
Grundkenntnisse {iber die einschligigen Sanierungsverfahren.
Das erforderliche Wissen zur Untersuchung von Kanélen, die
Erarbeitung von Sanierungskonzepten sowie die Durchfithrung
von Sanierungen werden durch Ablegen einer Priifung nachge-
wiesen. Laut Priifungsordnung gehéren zur Priifung eine Ar-
beitsprobe (Befahren einer Kanalhaltung mit Schadensanspra-
che) sowie drei schriftliche und eine miindliche Priifung (Dis-
kussion des Sanierungskonzeptes). Mit bestandener Priifung
erhalten die Teilnehmer das Zertifikat ,,Zertifizierter Kanal-Sa-
nierungs-Berater“. Weitere Informationen unter: www.zks-be-
rater.de und www.kanalbau.com.

Positive Riickmeldungen

Der Fortbildungslehrgang und die Ausbildungsinhalte kommen
an — das belegen die unverdndert hohen Anmeldungen zu den
Lehrgédngen ebenso wie die positiven Riickmeldungen der Teil-
nehmer. In 2012 fanden insgesamt 7 Schulungen von je 4 Wo-
chen Dauer statt. Hierzu zihlte eine Blockschulung in Kerpen
(24 Teilnehmer) sowie sechs Modulare Schulungen iiber einen
Zeitraum von etwa 2 bis 3 Monaten in Feuchtwangen (2 Veran-
staltungen: 23 bzw. 12 Teilnehmer), Dresden (25 Teilnehmer),
Kerpen (18 Teilnehmer) und Koln (2 Veranstaltungen: 26 bzw.
29 Teilnehmer).

Beleg fiir eine Erfolgsgeschichte: 1.326 Absolventen haben bis
2012 mit Erfolg an der Weiterbildung zum Zertifizierten Kanal-
Sanierungs-Berater teilgenommen (Quelle: DWA).

Das Personal bei Betreibern, in Ingenieurbiiros und in der
Baubranche verfiigt oft {iber eine gute Erstausbildung, das The-
ma Weiterbildung wird dagegen héaufig stiefmiitterlich behan-
delt. Doch nach wie vor gilt: Mehr Wissen bedeutet mehr Kén-
nen. Deshalb gehort lebenslanges Lernen zum Beruf, in dem
sich die Arbeitsbedingungen und Produkte stédndig wandeln,
unabdingbar dazu. ,,Qualifiziertes Arbeiten ist nicht zuletzt ein
Garant fiir die notige Sicherheit vor Ort auf den Baustellen so-
wie fiir eine hochwertige Ausfiihrungsqualitédt, bringt aber
auch den mit Planung und Ausschreibung beauftragten Ingeni-
eur einen Mehrwert“, so Heidbrink weiter. In diesem Zusam-
menhang weist der Priifingenieur auf die Giite- und Priifbe-
stimmungen RAL-GZ 961 hin. So heilt es zum Beispiel im
Punkt 3.16.2.1 Personal unter den Anforderungen der Beurtei-
lungsgruppe ABS (Ausschreibung und Bauiiberwachung bei
grabenloser Sanierung) hinsichtlich der personellen Ausstat-
tung der Unternehmen: Verantwortliche mit erfolgreicher drei-

Sein Fachwissen als Kanal-Sanierungs-Berater bringt Norbert
Heidbrink (li.) in seine Tdtigkeit als Priifingenieur der Giitege-
meinschaft Kanalbau mit ein.

jahriger Tdtigkeit in der Ausschreibung und Bauiiberwachung
von Kanalsanierungsarbeiten sowie Fachpersonal in angemesse-
ner Zahl entsprechend dem jeweiligen Auftragsumfang. In beiden
Fillen gilt der Nachweis der Fachkunde als erbracht durch Vorla-
ge geeigneter Schulungsnachweise. ,,Zu den geeigneten Nachwei-
sen zahlt unter anderem das Zertifikat ,Zertifizierter Kanal-Sa-
nierungs-Berater'“, erklart Heidbrink, der den Lehrgang im
Jahr 2003 selber absolviert hat.

Wichtige Impulse

Seine Erfahrungen gibt er seitdem in seiner Funktion als Kurs-
leiter an die Lehrgangsteilnehmer weiter. Er ist gemeinsam mit
Mario Heinlein unter anderem fiir organisatorische Fragen
wéhrend der Ausbildungszeit zustdndig. ,Bis auf wenige Aus-
nahmen stehen die Frauen und Ménner, die die Zusatzausbil-
dung absolvieren, mitten im Berufsleben und werden von ih-
ren Arbeitgebern fiir die Qualifizierungsmalnahme freige-
stellt“, weilf Heidbrink, der dariiber hinaus auch als Dozent
und im Priifungsausschuss tétig ist. Das Driicken der Schulbank
— iiblicherweise geht der Unterricht tiglich von 8 bis 17 Uhr —
fordert viel Kraft und Engagement, bringt aber fiir das Berufs-
leben wichtige Impulse, so die Riickmeldungen vieler Absol-
venten. Eine Einschédtzung die Heidbrink teilt. ,Der Lehrgang
ist ein ideales Riistzeug fiir den Priifingenieur aber auch fiir
den Planer und die Mitarbeiter ausfithrender Unternehmen®,
so das Fazit des Kursleiters. ,Der Kurs vermittelt ein stabiles
Fundament an Fachwissen, das jedem ermdglicht, bei den
wichtigen Themen rund um die Leitungsinfrastruktur auch ein-
mal iiber den Tellerrand hinauszuschauen®.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Priifingenieure machen mit

Ausbildung zum Zertifizierten Kanal-Sanierungs-Berater

Die im Rahmen des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) §§ 60f.
sowie der Eigenkontrollverordnungen einiger Bundesldander
festgelegte Verpflichtung zur Sanierung schadhafter Kanéle hat
zu einem grof3en Beratungsbedarf bei 6ffentlichen und priva-
ten Netzbetreibern gefiihrt. Gefragt sind treffende Beurteilun-
gen von Schadensbildern und -ursachen, eine umfassende
Kenntnis der zahlreichen Verfahren und fachlich fundierte Sa-
nierungskonzepte.

Wie wihle ich als Verantwortlicher bei einer Kommune oder
als Planer fiir das konkrete Schadensbild ein geeignetes Sanie-
rungsverfahren? Diese Frage wird sich jeder verantwortungs-
bewusste Netzbetreiber oder Planer stellen, der neben wirt-
schaftlichen Aspekten auch Parameter wie die Nutzungsdauer
im Blick hat. Die richtige Auswahl des Verfahrens und eine qua-
lifizierte Ausfiihrung tragen zu nachhaltigen Sanierungsergeb-
nissen bei. Doch wie geht man richtig vor und was muss man
beachten, damit von der Planung iiber die Ausschreibung bis
hin zur Ausfiihrung alles den gewiinschten Anforderungen ent-
spricht?

Hierzu sind in erster Linie Sachkenntnis und Fachwissen ge-
fragt. Angesichts der Vielzahl an angebotenen Sanierungsver-
fahren konnen fiir spezifische Rahmenbedingungen technisch
und wirtschaftlich optimierte Konzepte zur Substanzerhaltung
erstellt werden. Nicht nur zur Ausarbeitung der Konzepte, son-
dern auch zu deren Umsetzung wird qualifiziertes Personal be-
notigt. Auch um sicherzustellen, dass bei Instandhaltung, Pla-
nung und Bauausfithrung eine Qualitét erreicht wird, die den
langfristigen, generationsiibergreifenden Nutzungsanspriichen
gerecht wird.

Angebot geschaffen

Aus diesem Grund hat die Férdergemeinschaft fiir die Sanie-
rung von Abwasserleitungen und -kanélen 1997 das Angebot
der ,Fortbildung zum Zertifizierten Kanal-Sanierungs-Berater*
geschaffen. Zu den Trégern dieser Fordergemeinschaft zahlt
neben der DWA Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V, dem Hauptverband der Deutschen
Bauindustrie e.V, dem Rohrleitungssanierungsverband e.V.
und dem Zentralverband des Deutschen Baugewerbes e. V. die
RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau e.V.

Erfolgreich absolviert

Doch das Engagement der Giitegemeinschaft geht iiber die Mit-
wirkung in der Férdergemeinschaft hinaus: Mittlerweile sind
acht der vom Giiteausschuss der RAL-Giitegemeinschaft Kanal-
bau beauftragten Priifingenieure selbst Zertifizierte Kanalsa-
nierungsberater. Die Giitegemeinschaft verfolgt hiermit zwei
Ziele: Zum einen werden die notwendigen Kenntnisse zur Be-

wertung von Ausschreibung, Bauiiberwachung und Ausfiih-
rung geschaffen. Zum anderen verfiigt die Giitesicherung iiber
Spezialisten, die Auftraggebern, Planern und ausfiihrenden
Unternehmern kompetent zur Seite stehen konnen.

Gruppenfoto nach bestandener Priifung: Die Kursleiter Mario
Heinlein (1.v.li.) und Norbert Heidbrink (1. Reihe, 2. v.re.), mit den
erfolgreichen Absolventen des ZKS-Berater-Lehrgangs bei den
Stadtentwdsserungsbetrieben Kéln, AGR.

,Die Fortbildung zum Zertifizierten Kanal-Sanierungs-Bera-
ter erweitert Grundkenntnisse zur Beurteilung der Einsatzf-
higkeit von bekannten und neuen Sanierungsverfahren und
schafft damit wichtiges Grundlagenwissen“, meint Priifingeni-
eur Dipl.-Ing. Norbert Heidbrink, der gemeinsam mit Dipl.-Ing.
(FH) Mario Heinlein, Stadtentwésserung und Umweltanalytik
Niirnberg, als Kursleiter tatig ist.

Umfangreicher Lehrplan

2012 fanden sieben jeweils vierwochige Fortbildungsmalinah-
men statt, bei denen Fachwissen zur Schadensfeststellung,
-analyse und Sanierungsplanung von Abwasserleitungen und
-kanilen vermittelt wurde. Dabei standen neben rechtlichen
und technischen Grundlagen im Kanalbau folgende Themen
auf dem Lehrplan: Verfahren der Kanalreinigung, Inspektions-
verfahren, Arbeits- und Gesundheitsschutz, Abwasser und Pro-
benahmen, Reparatur-, Renovierungs- und Erneuerungsverfah-
ren, Standsicherheit, Materialkunde, Umgang mit Sanierungs-
fehlern, Entwicklung von Sanierungskonzepten und Wirt-
schaftlichkeitsbetrachtungen, Grundlagen der Bauausfiihrung,
Ausschreibung, Vergabe sowie Uberwachung und Qualititssi-
cherung. Zugangsvoraussetzung zum Lehrgang ist ein Ab-
schluss als Abwassermeister, Meister oder Diplom-Ingenieur
bzw. Techniker mit mindestens fiinf Jahren Berufserfahrung im
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Bereich Planung und Bau, Betrieb und Unterhalt von Entwas-
serungssystemen. Fundierte Kenntnisse in den Bereichen Ka-
nalbau und Kanalinspektion sind ebenso Voraussetzung wie
Grundkenntnisse tiber die einschlégigen Sanierungsverfahren.
Das erforderliche Wissen zur Untersuchung von Kanélen, die
Erarbeitung von Sanierungskonzepten sowie die Durchfiihrung
von Sanierungen werden durch Ablegen einer Priifung nachge-
wiesen. Laut Priifungsordnung gehoren zur Priifung eine Ar-
beitsprobe (Befahren einer Kanalhaltung mit Schadensanspra-
che) sowie drei schriftliche und eine miindliche Priifung (Dis-
kussion des Sanierungskonzeptes). Mit bestandener Priifung
erhalten die Teilnehmer das Zertifikat ,Zertifizierter Kanal-Sa-
nierungs-Berater“. Weitere Informationen unter: www.zks-be-
rater.de und www.kanalbau.com.

Positive Riickmeldungen

Der Fortbildungslehrgang und die Ausbildungsinhalte kommen
an — das belegen die unverdndert hohen Anmeldungen zu den
Lehrgéngen ebenso wie die positiven Riickmeldungen der Teil-
nehmer. In 2012 fanden insgesamt 7 Schulungen von je 4 Wo-
chen Dauer statt. Hierzu zéhlte eine Blockschulung in Kerpen
(24 Teilnehmer) sowie sechs Modulare Schulungen iiber einen
Zeitraum von etwa 2 bis 3 Monaten in Feuchtwangen (2 Veran-
staltungen: 23 bzw. 12 Teilnehmer), Dresden (25 Teilnehmer),
Kerpen (18 Teilnehmer) und Kéln (2 Veranstaltungen: 26 bzw.
29 Teilnehmer).

Beleg fiir eine Erfolgsgeschichte: 1.326 Absolventen haben bis
2012 mit Erfolg an der Weiterbildung zum Zertifizierten Kanal-
Sanierungs-Berater teilgenommen (Quelle: DWA).

Das Personal bei Betreibern, in Ingenieurbiiros und in der
Baubranche verfiigt oft iiber eine gute Erstausbildung, das The-
ma Weiterbildung wird dagegen haufig stiefmiitterlich behan-
delt. Doch nach wie vor gilt: Mehr Wissen bedeutet mehr Kon-
nen. Deshalb gehort lebenslanges Lernen zum Beruf, in dem
sich die Arbeitsbedingungen und Produkte stdndig wandeln,
unabdingbar dazu. ,,Qualifiziertes Arbeiten ist nicht zuletzt ein
Garant fiir die notige Sicherheit vor Ort auf den Baustellen so-
wie fiir eine hochwertige Ausfithrungsqualitéit, bringt aber
auch den mit Planung und Ausschreibung beauftragten Ingeni-
eur einen Mehrwert“, so Heidbrink weiter. In diesem Zusam-
menhang weist der Priifingenieur auf die Giite- und Priifbe-
stimmungen RAL-GZ 961 hin. So heilt es zum Beispiel im
Punkt 3.16.2.1 Personal unter den Anforderungen der Beurtei-
lungsgruppe ABS (Ausschreibung und Bauiiberwachung bei
grabenloser Sanierung) hinsichtlich der personellen Ausstat-
tung der Unternehmen: Verantwortliche mit erfolgreicher drei-
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Sein Fachwissen als Kanal-Sanierungs-Berater bringt Norbert
Heidbrink (li.) in seine Titigkeit als Priifingenieur der Giitege-
meinschaft Kanalbau mit ein.

jdhriger Tdtigkeit in der Ausschreibung und Bauiiberwachung
von Kanalsanierungsarbeiten sowie Fachpersonal in angemesse-
ner Zahl entsprechend dem jeweiligen Auftragsumfang. In beiden
Fillen gilt der Nachweis der Fachkunde als erbracht durch Vorla-
ge geeigneter Schulungsnachweise. ,,Zu den geeigneten Nachwei-
sen zihlt unter anderem das Zertifikat ,Zertifizierter Kanal-Sa-
nierungs-Berater“, erklirt Heidbrink, der den Lehrgang im
Jahr 2003 selber absolviert hat.

Wichtige Impulse

Seine Erfahrungen gibt er seitdem in seiner Funktion als Kurs-
leiter an die Lehrgangsteilnehmer weiter. Er ist gemeinsam mit
Mario Heinlein unter anderem fiir organisatorische Fragen
wihrend der Ausbildungszeit zusténdig. ,Bis auf wenige Aus-
nahmen stehen die Frauen und Ménner, die die Zusatzausbil-
dung absolvieren, mitten im Berufsleben und werden von ih-
ren Arbeitgebern fiir die Qualifizierungsmafnahme freige-
stellt“, weifl Heidbrink, der dariiber hinaus auch als Dozent
und im Priifungsausschuss tétig ist. Das Driicken der Schulbank
- tiblicherweise geht der Unterricht téglich von 8 bis 17 Uhr —
fordert viel Kraft und Engagement, bringt aber fiir das Berufs-
leben wichtige Impulse, so die Riickmeldungen vieler Absol-
venten. Eine Einschédtzung die Heidbrink teilt. ,Der Lehrgang
ist ein ideales Riistzeug fiir den Priifingenieur aber auch fiir
den Planer und die Mitarbeiter ausfithrender Unternehmen®,
so das Fazit des Kursleiters. ,Der Kurs vermittelt ein stabiles
Fundament an Fachwissen, das jedem ermoglicht, bei den
wichtigen Themen rund um die Leitungsinfrastruktur auch ein-
mal tiber den Tellerrand hinauszuschauen®.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Ausbildung zum Zertifizierten Kanal-Sanierungs-Berater
24.09.2013

Wie wahle ich als Verantwortlicher bei einer Kommune oder als Planer fiir das konkrete Schadensbild ein
geeignetes Sanierungsverfahren? Diese Frage wird sich jeder verantwortungsbewusste Netzbetreiber oder
Planer stellen, der neben wirtschaftlichen Aspekten auch Parameter wie die Nutzungsdauer im Blick hat.

Die richtige Auswahl des Verfahrens und eine qualifizierte
Ausfuhrung tragen zu nachhaltigen Sanierungsergebnissen bei.
Doch wie geht man richtig vor und was muss man beachten,
damit von der Planung Uber die Ausschreibung bis hin zur
Ausfiihrung alles den gewiinschten Anforderungen entspricht?

Hierzu sind in erster Linie Sachkenntnis und Fachwissen gefragt.

Angesichts der Vielzahl an angebotenen Sanierungsverfahren

kénnen fir spezifische Rahmenbedingungen technisch und

wirtschaftlich optimierte Konzepte zur Substanzerhaltung erstellt

werden. Nicht nur zur Ausarbeitung der Konzepte, sondern auch zu deren Umsetzung wird qualifiziertes
Personal benétigt. Auch um sicherzustellen, dass bei Instandhaltung, Planung und Bauausfiihrung eine Qualitat
erreicht wird, die den langfristigen, generationstibergreifenden Nutzungsanspriichen gerecht wird.

Angebot geschaffen

Aus diesem Grund hat die Fordergemeinschaft fiir die Sanierung von Abwasserleitungen und -kanalen 1997 das
Angebot der ,Fortbildung zum Zertifizierten Kanal-Sanierungs-Berater“ geschaffen. Zu den Tragern dieser
Férdergemeinschaft zahlt neben der DWA Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.
V., dem Hauptverband der Deutschen Bauindustrie e.V., dem Rohrleitungssanierungsverband e.V. und dem
Zentralverband des Deutschen Baugewerbes e.V. die RAL-Gltegemeinschaft Gliteschutz Kanalbau e. V.

Erfolgreich absolviert

Doch das Engagement der Glutegemeinschaft geht Uber die Mitwirkung in der Férdergemeinschaft hinaus:
Mittlerweile sind acht der vom Guiteausschuss der RAL-Gultegemeinschaft Kanalbau beauftragten
Prifingenieure selbst Zertifizierte Kanalsanierungsberater. Die Gutegemeinschaft verfolgt hiermit zwei Ziele:
Zum einen werden die notwendigen Kenntnisse zur Bewertung von Ausschreibung, Bautiberwachung und
Ausfuhrung geschaffen. Zum anderen verfiugt die Gltesicherung Uber Spezialisten, die Auftraggebern, Planern
und ausfiihrenden Unternehmern kompetent zur Seite stehen kénnen.

,Die Fortbildung zum Zertifizierten Kanal-Sanierungs-Berater erweitert Grundkenntnisse zur Beurteilung der
Einsatzfahigkeit von bekannten und neuen Sanierungsverfahren und schafft damit wichtiges
Grundlagenwissen®, meint Prifingenieur Dipl.-Ing. Norbert Heidbrink, der gemeinsam mit Dipl.-Ing. (FH) Mario
Heinlein, Stadtentwasserung und Umweltanalytik NUrnberg, als Kursleiter tétig ist.

Umfangreicher Lehrplan
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2012 fanden sieben jeweils vierwdchige FortbildungsmaBnahmen
statt, bei denen Fachwissen zur Schadensfeststellung, -analyse
und Sanierungsplanung von Abwasserleitungen und -kanélen
vermittelt wurde. Dabei standen neben rechtlichen und
technischen Grundlagen im Kanalbau folgende Themen auf dem
Lehrplan: Verfahren der Kanalreinigung, Inspektionsverfahren,
Arbeits- und Gesundheitsschutz, Abwasser und Probenahmen,
Reparatur-, Renovierungs- und Erneuerungsverfahren,
Standsicherheit, Materialkunde, Umgang mit Sanierungsfehlern,
Entwicklung von Sanierungskonzepten und Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen, Grundlagen der Bauausfiihrung,
Ausschreibung, Vergabe sowie Uberwachung und Qualitétssicherung. Zugangsvoraussetzung zum Lehrgang ist
ein Abschluss als Abwassermeister, Meister oder Diplom-Ingenieur bzw. Techniker mit mindestens flinf Jahren
Berufserfahrung im Bereich Planung und Bau, Betrieb und Unterhalt von Entwasserungssystemen. Fundierte
Kenntnisse in den Bereichen Kanalbau und Kanalinspektion sind ebenso Voraussetzung wie Grundkenntnisse
Uber die einschlégigen Sanierungsverfahren. Das erforderliche Wissen zur Untersuchung von Kanalen, die
Erarbeitung von Sanierungskonzepten sowie die Durchfiihrung von Sanierungen werden durch Ablegen einer
Prufung nachgewiesen. Laut Prifungsordnung gehoéren zur Priifung eine Arbeitsprobe (Befahren einer
Kanalhaltung mit Schadensansprache) sowie drei schriftliche und eine mindliche Prifung (Diskussion des
Sanierungskonzeptes). Mit bestandener Priifung erhalten die Teilnehmer das Zertifikat ,Zertifizierter Kanal-
Sanierungs-Berater”. Weitere Informationen unter: www.zks-berater.de und www.kanalbau.com.

Positive Riickmeldungen

Der Fortbildungslehrgang und die Ausbildungsinhalte kommen an — das belegen die unverandert hohen
Anmeldungen zu den Lehrgéngen ebenso wie die positiven Riickmeldungen der Teilnehmer. In 2012 fanden
insgesamt 7 Schulungen von je 4 Wochen Dauer statt. Hierzu zéhlte eine Blockschulung in Kerpen (24
Teilnehmer) sowie sechs Modulare Schulungen Uber einen Zeitraum von etwa 2 bis 3 Monaten in
Feuchtwangen (2 Veranstaltungen: 23 bzw. 12 Teilnehmer), Dresden (25 Teilnehmer), Kerpen (18 Teilnehmer)
und Koln (2 Veranstaltungen: 26 bzw. 29 Teilnehmer).

Das Personal bei Betreibern, in Ingenieurbiiros und in der Baubranche verfligt oft liber eine gute
Erstausbildung, das Thema Weiterbildung wird dagegen haufig stiefmUtterlich behandelt. Doch nach wie vor
gilt: Mehr Wissen bedeutet mehr Kénnen. Deshalb gehért lebenslanges Lernen zum Beruf, in dem sich die
Arbeitsbedingungen und Produkte standig wandeln, unabdingbar dazu. ,Qualifiziertes Arbeiten ist nicht zuletzt
ein Garant fur die nétige Sicherheit vor Ort auf den Baustellen sowie fur eine hochwertige Ausfiihrungsqualitét,
bringt aber auch den mit Planung und Ausschreibung beauftragten Ingenieur einen Mehrwert“, so Heidbrink
weiter. In diesem Zusammenhang weist der Prifingenieur auf die Gute- und Priifbestimmungen RAL-GZ 961
hin. So heiBt es zum Beispiel im Punkt 3.16.2.1 Personal unter den Anforderungen der Beurteilungsgruppe ABS
(Ausschreibung und Bautiberwachung bei grabenloser Sanierung) hinsichtlich der personellen Ausstattung der
Unternehmen: Verantwortliche mit erfolgreicher dreijéhriger Tétigkeit in der Ausschreibung und
Bautiberwachung von Kanalsanierungsarbeiten sowie Fachpersonal in angemessener Zahl entsprechend dem
jeweiligen Auftragsumfang. In beiden Féllen gilt der Nachweis der Fachkunde als erbracht durch Vorlage
geeigneter Schulungsnachweise. ,,Zu den geeigneten Nachweisen zéhlt unter anderem das Zertifikat
\Zertifizierter Kanal-Sanierungs-Berater*“, erklart Heidbrink, der den Lehrgang im Jahr 2003 selber absolviert
hat.

Wichtige Impulse

Seine Erfahrungen gibt er seitdem in seiner Funktion als

Kursleiter an die Lehrgangsteilnehmer weiter. Er ist gemeinsam

mit Mario Heinlein unter anderem flr organisatorische Fragen

wéhrend der Ausbildungszeit zustandig. ,,Bis auf wenige

Ausnahmen stehen die Frauen und Ménner, die die

Zusatzausbildung absolvieren, mitten im Berufsleben und werden

von ihren Arbeitgebern fiir die QualifizierungsmaBnahme

freigestellt”, weiB Heidbrink, der darliber hinaus auch als Dozent

und im Prifungsausschuss tétig ist. Das Driicken der Schulbank — Ublicherweise geht der Unterricht taglich von
8 bis 17 Uhr — fordert viel Kraft und Engagement, bringt aber fiir das Berufsleben wichtige Impulse, so die
Ruckmeldungen vieler Absolventen. Eine Einschétzung die Heidbrink teilt. ,Der Lehrgang ist ein ideales
Rustzeug fur den Prifingenieur aber auch fur den Planer und die Mitarbeiter ausfihrender Unternehmen®, so
das Fazit des Kursleiters. ,Der Kurs vermittelt ein stabiles Fundament an Fachwissen, das jedem ermdglicht, bei
den wichtigen Themen rund um die Leitungsinfrastruktur auch einmal Gber den Tellerrand hinauszuschauen®.
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Priifingenieure machen mit
Ausbildung zum Zertifizierten Kanal-Sanierungs-Berater

Bad Honnef (NRW) - Die im
Rahmen des Wasserhaushaltsge-
setzes (WHG) §§ 60f. und der Ei-
genkontrollverordnungen  einiger

vom Giiteausschuss der RAL-Giite-
gemeinschaft Kanalbau beauftrag-
ten Prifingenieure selbst Zertifi-
zierte Kanalsanierungsberater. Die
Gii i verfolgt hiermit

Verpflich-
tung zur Sanierung schadhafter Ka-

zwei Ziele: Zum einen werden die

nieur bzw. Techniker mit mindestens
finf Jahren Berufserfahrung im
Bereich Planung und Bau, Betrieb
und Unterhalt von Entwisserungs-
systemen. Fundierte Kenntnisse in
den Bereichen Kanalbau und Kanal—

nille hat zu einem grofien g
bedarf bei éffentlichen und privaten
Netzbetreibern ~ gefithrt. ~ Gefragt
sind treffende Beurteilungen von
Schadensbildern und  -ursachen,
eine umfassende Kenntnis der zahl-
reichen Verfahren und fachlich fun-
dierte Sanierungskonzepte.

Wie wihle ich als Verantwort-
licher bei einer Kommune oder als
Planer fiir das konkrete Schadens-
bild ein geeignetes Sanierungsver-
fahren? Diese Frage wird sich jeder
verantwortungsbewusste  Netzbe-
treiber oder Planer stellen, der ne-
ben wirtschaftlichen Aspekten auch
Parameter wie die Nutzungsdauer
im Blick hat. Die richtige Auswahl
des Verfahrens und eine qualifizierte
Ausfithrung tragen zu nachhaltigen
Sanierungsergebnissen bei. Doch
wie geht man richtig vor und was
muss man beachten, damit von der
Planung iiber die Ausschreibung
bis hin zur Ausfithrung alles den
gewiinschten Anforderungen ent-
spricht?

Hierzu sind in erster Linie Sach-
kenntnis und Fachwissen gefragt.
Angesichts der Vielzahl an ange-
botenen Sanierungsverfahren kon-
nen fiir spezifische Rahmenbedin-

Foto: RAL-Gitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau

tni zur Be-
wertung von Ausschreibung, Bau-
iiberwachung und Ausfiihrung ge-
schaffen. Zum anderen verfiigt die
Giitesicherung iiber Spezialisten, die
Auftraggebern, Planern und ausfiih-
renden Unternehmern kompetent
zur Seite stehen konnen.
,Die Fortbildung zum Zertifi-
zierten  Kanal-Sanierungs-Berater

ktion sind ebenso
zung wie Grundkenntnisse iiber die
einschligigen Sanierungsverfahren.
Das erforderliche Wissen zur Un-
tersuchung von Kanilen, die Erar-
beitung von Sanierungskonzepten
sowie die Durchfiihrung von Sanie-
rungen werden durch Ablegen einer
Priifung nachgewiesen. Laut Pris-

erweitert ~ Grundkenntnisse ~ zur
Beurteilung  der igkei

gehoren zur Priifung
eine Arbeitsprobe (Befahren einer
hal mit Schad

von bekannten und neuen Sanie-

che) sowie drei schriftliche und eine

Sein Fa(hW|ssen als Kana\ Sanlemngs Berater bringt Norbert Heidbrink (1.) in seine Tatigkeit als
der Gi Kanalbau mit ein.

gungen technisch und wirtsch
optimierte Konzepte zur Substan-
zerhaltung erstellt werden. Nicht
nur zur Ausarbeitung der Konzepte,
sondern auch zu deren Umsetzung
wird qualifiziertes Personal benéti-
gt. Auch um sicherzustellen, dass bei
Instandhaltung, Planung und Bau-
ausfithrung eine Qualitit erreicht
wird, die den langfristigen, genera-
tionsiibergreifenden  Nutzungsan-
spriichen gerecht wird.

Angebot geschaffen

Aus diesem Grund hat die For-
dergemeinschaft fiir die Sanierung
von Abwasserleitungen und -ka-
nilen 1997 das Angebot der ,Fort-
bildung zum Zertifizierten Kanal-
Sanierungs-Berater* geschaffen. Zu
den Trigern dieser Fordergemein-
schaft zahlt neben der DWA Deut-
sche Vereinigung fiir Wasserwirt-
schaft, Abwasser und Abfall e.V.,
dem Hauptverband der Deutschen
Bauindustrie e.V, dem Rohrlei-
tungssanierungsverband e.V. und
dem Zentralverband des Deutschen
Baugewerbes e.V. die RAL-Giite-
gemeinschaft Gilteschutz Kanalbau
eV.

Erfolgreich absolviert

rungsverfahren und schafft damit

miindiiche Priifung (Diskussion des

wichtiges Grundl ', meint
Pritfingenieur Dipl-Ing. Norbert
Heidbrink, der gemeinsam mit
Dipl-Ing. (FH) Mario Heinlein,
Stadtentwéisserung und Umwelta-
nalytik Niirnberg, als Kursleiter titig
ist.

Umfangreicher Lehrplan

2012 fanden sieben jeweils vier-
wochige Fortbildungen statt, bei
denen Fachwissen zur d

Sanier ). Mit bestan-
dener Priifung erhalten die Teilneh-
mer das Zertifikat ,Zertifizierter
Kanal-Sanierungs-Berater. Weitere
Informationen unter: www.zks-be-
rater.de und www.kanalbau.com.

Positive Riickmeldungen

Der Fortbildungslehrgang und
die Ausbildungsinhalte kommen an
— das belegen die unverindert hohen

stellung, -analyse und §amerung>—
planung von  Abw:

1 1d zu den L
ebenso wie die positiven Riickmel-
dungen der Teilnehmer. In 2012 fan-

und -kanilen vermittelt wurde.
Dabei standen neben rechtlichen
und technischen Grundlagen im
Kanalbau folgende Themen auf
dem Lehrplan: Verfahren der Ka-
nalreinigung, lnspekuonsverfahren
Arbeits- und G itsschut

den insgesamt 7 Schulungen von je
4 Wochen Dauer statt. Hierzu zahlte
eine Blockschulung in Kerpen (24
Teilnehmer) sowie sechs Modulare
Schulungen iiber einen Zeitraum
von etwa 2 bis 3 Monaten in Feucht-

wangen (2 I 23 bzw.

Abwasser und Probenal Re-
paratur-, Renovierungs- und Erneu-
erungsverfahren,  Standsicherheit,
Materialkunde, Umgang mit Sanie-
rungsfehlern, Entwicklung von Sa-
nierungskonzepten und Wirtschaft-
lichkeitsbetrachtungen, Grundlagen
der Bauausfithrung, Ausschreibung,
Vergabe sowie Uberwachung und
Qualiti

Doch das der Gii-
tegemeinschaft geht tber die Mit-
wirkung in der Fordergemeinschaft
hinaus: Mittlerweile sind acht der

ung,
Zugangsvoraussetzung zum  Lehr-
gang ist ein Abschluss als Abwasser-
meister, Meister oder Diplom-Inge-

12 Teilnet ), Dresden (25 Teil-
nehmer), Kerpen (18 Teilnehmer)
und Kéln (2 Veranstaltungen: 26
bzw. 29 Teilnehmer).

Das Personal bei Betreibern, in
Ingenieurbiiros und in der Bau-
branche verfiigt oft iiber eine gute
Erstausbildung, das Thema Weiter-
bildung wird dagegen hiufig stief-
miitterlich behandelt. Doch nach
wie vor gilt: Mehr Wissen bedeutet
mehr Konnen. Deshalb gehért le-
benslanges Lernen zum Beruf, in
dem sich die Arbeitsbedingungen
und Produkte stindig wandeln, un-
abdingbar dazu.

Qualifiziertes Arbeiten ist nicht
zuletzt ein Garant fir die notige
Sicherheit vor Ort auf den Baustellen
sowie fiir eine hochwertige Ausfith-
rungsqualitit, bringt aber auch den
mit Planung und Ausschreibung
beauftragten Ingenieur einen Mehr-
wert", so Heidbrink weiter. In diesem
Zusammenhang weist der Priifinge-
nieur auf die Giite- und Priifbestim-
mungen RAL-GZ 961 hin. So heifit
es zum Beispiel im Punkt 3.16.2.1
Personal unter den Anforderungen
der Beurteilungsgruppe ABS (Aus-
schreibung und Bauiiberwachung
bei grabenloser Sanierung) hinsicht-
lich der personellen Ausstattung der
Unternehmen: Verantwortliche mit
erfolgreicher dreijahriger Tatigkeit in
der Ausschreibung und Bauiiberwa-
chung von Kanalsanierungsarbeiten
sowie Fachpersonal in angemessener
Zahl entsprechend dem jeweiligen
Auftragsumfang. In beiden Fillen
gilt der Nachweis der Fachkunde als
erbracht durch Vorlage geeigneter
Schulungsnachweise. ,,Zu den ge-
eigneten Nachweisen zihlt unter
anderem das Zertifikat ,Zertifizierter
Kanal-Sanierungs-Berater, erklirt
Heidbrink, der den Lehrgang im Jahr
2003 selber absolviert hat.
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Neuerungen in DIN EN 18326 und DWA-M 144-3

Giitegemeinschaft aktualisiert Leitfaden zur Eigeniiberwachung Gruppe ABS

Bei der Planung und Ausfiihrung von Bauleistungen im Bereich
der Sanierung von Entwisserungssystemen waren bisher ins-
besondere Merkblatter und Empfehlungen von Bedeutung. Fiir
Renovierungsverfahren existiert seit Ende 2012 mit der DIN EN
18326 zusitzlich eine Norm. Hinzu kommt das Merkblatt
DWA-M 144-3, das parallel zur Norm fiir die grabenlose Ka-
nalsanierung bzw. fiir Schlauchlining-Verfahren erstellt wurde.
Auf diese Entwicklung hat die Giitegemeinschaft Kanalbau re-
agiert und die Leitfaden fiir die Eigeniiberwachung ,,Ausschrei-
bung und Bauiiberwachung von SanierungsmafSnahmen (Grup-
pe ABS)“ inhaltlich angepasst.

DIN EN 18326

Die in der VOB 2012 neu aufgenommene ATV DIN 18326 ,,Re-
novierungsarbeiten an Entwdsserungskandlen® gilt fiir Leistun-
gen zur Verbesserung der aktuellen Funktionsfahigkeit von
Entwésserungsleitungen und -kandlen im Erdreich sowie den
zugehorigen Bauwerken unter vollstindiger oder teilweiser
Einbeziehung ihrer urspriinglichen Substanz. Mit der Erarbei-
tung einer VOB/C-Norm fiir Kanalrenovierungsarbeiten wur-
den einheitliche Vorgaben fiir Vergabe, Ausschreibung und
Mindestqualitatsstandards definiert.

Abschnitt 0 ,Hinweise fiir das Aufstellen der Leistungsbe-
schreibung“ gibt eine Ubersicht, welche Punkte bei Bauvertri-
gen vom Auftraggeber zu regeln sind. Eine liickenlose Priifung
von der Materialherstellung bis zum vor Ort hergestellten Pro-
dukt ist unerlésslich, um eine dauerhafte Sanierung sicher zu
stellen. Deshalb werden in Abschnitt 2 ,,Stoffe, Bauteile“ neben
den DIN-Normen fiir die gebrduchlichsten Stoffe und Bauteile
auch Festlegungen zu entsprechenden Priifungen aufgefiihrt.
Abschnitt 3 , Ausfiithrung“ regelt, wie der Auftragnehmer seine
Leistungen auszufiihren hat, wenn im Bauvertrag nichts ande-
res vereinbart ist. Vorgaben zu notwendigen Vor- und Nachar-
beiten und Regelausfiihrungen von Renovierungsarbeiten sind
definiert. Ebenso werden Regelungen fiir folgende Verfahren
bzw. Technikfamilien angegeben: Rohrstrang-Lining, Einzel-
rohr-Lining, Close-Fit-Lining, Wickelrohr-Lining, Schlauchli-
ning und montierte Einzelelemente. In Abschnitt 4 , Nebenleis-
tungen, Besondere Leistungen“ werden Nebenleistungen be-
schrieben, die ein Auftragnehmer als unselbstdndige Leistun-
gen erbringen muss, um die Hauptleistung auszufithren. Dazu
gehort unter anderem eine optische Inspektion als Vorberei-
tung unmittelbar vor der Renovierung sowie das Einmessen
der Lage der Anschliisse inkl. Dokumentation.

DWA-M 144-3

Mit dem Merkblatt DWA-M 144-3 , Zusdtgliche Technische Ver-
tragsbedingungen (ZTV) fiir die Sanierung von Entwdsserungs-

systemen aufserhalb von Gebduden — Teil 3: Renovierung mit
Schlauchliningverfahren (vor Ort hdrtendes Schlauchlining) fiir
Abwasserkandle“ werden harmonisierte, standardisierte, zu-

In den Leitfdden fiir die Eigeniiberwachung, Gruppe ABS, wurden
die Neuerungen aus DIN EN 18326 und DWA-Merkblatt 144-3 ein-
gearbeitet.

sétzliche technische Vertragsbedingungen (ZTV) definiert. Die-
se ermoglichen, die in den Regelwerken aufgezeigten techni-
schen Mdglichkeiten im Sinne der VOB mit der entsprechenden
vertraglichen Sicherheit und Qualitdt auszuschreiben. Damit
wird der Grundstein fiir die sichere Abwicklung des Bauvertra-
ges gelegt. Die Zusétzlichen Technischen Vertragsbedingungen
sind darauf abgestellt, dass die ,,Vergabe- und Vertragsordnung
fiir Bauleistungen — Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedin-
gungen fiir Bauleistungen (ATVs)“ Bestandteil des Bauvertrages
wird, und damit insbesondere ATV DIN 18299 , Allgemeine Re-
gelungen fiir Bauarbeiten jeder Art“ und ATV DIN 18326 ,,Reno-
vierungsarbeiten an Entwdsserungskandlen.

Wichtige Arbeitsgrundlagen

Merkblatt und DIN-Norm stellen wichtige Arbeitsgrundlagen
z.B. fiir die im Bereich der Sanierung von Entwasserungssyste-
men tétigen Ingenieurbiiros dar. Diese tragen haufig Verant-
wortung fiir Planung, Ausschreibung und Uberwachung der
Mafinahmen. Wie wihle ich als Verantwortlicher fiir das Kanal-
netz bzw. als beauftragter Planer das am besten geeignete Ver-
fahren fiir das jeweilige Schadensbild und was habe ich darii-
ber hinaus bei Ausschreibung und Bauiiberwachung zu beach-
ten — diese Frage wird sich jeder verantwortungsbewusste
Netzbetreiber stellen, der neben wirtschaftlichen Aspekten
auch die Nutzungsdauer im Blick hat. Die optimale Auswahl
des Verfahrens und eine qualifizierte Ausfithrung tragen unbe-
streitbar zu nachhaltigen Sanierungsergebnissen bei. Doch wie
geht man richtig vor und was ist zu beachten, damit von Pla-
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nung iiber Ausschreibung bis hin zu Ausfiihrung alles den ge-
wiinschten Anforderungen entspricht?

Handlungsbedarf besteht

Vor dem Hintergrund der vielen Neuerungen in DIN EN 18326
und DWA-M 144-3 besteht Handlungsbedarf auf Seiten von
Auftraggebern und Planern, ebenso wie auf Seiten der ausfiih-
renden Unternehmen. Sanierungsmafnahmen haben bestmog-
liche Aussicht auf Erfolg, wenn das aktuelle Fachwissen aus
Norm und Praxis umgesetzt wird. Konsens unter den Fachleu-
ten besteht in der Einschétzung, dass Qualitdt und Funktion
von Abwasserleitungen und -kanilen entscheidend von einer
fachgerechten Ausschreibung und Bauiiberwachung nach den
allgemein anerkannten Regeln der Technik abhingen. In der
Regel hat der Planer fiir diese fachgerechte Ausschreibung Sor-
ge zu tragen und dariiber hinaus ist er ebenfalls verantwortlich
dafiir, dass vor Ort geeignete Verfahren nach den Regeln der
Technik eingesetzt werden. Vielféltige Arbeitshilfen aus dem
umfangreichen Dienstleistungspaket der Giitesicherung Kanal-
bau stehen ihm dabei zur Verfiigung, zum Beispiel die Leitfa-
den fiir die Eigeniiberwachung und Verfahrenshandbiicher.
Deshalb setzen Auftraggeber und Planer die Giitesicherung
auch bei Ausschreibung und Bauiiberwachung von Tiefbau-
malinahmen ein.

Die fachtechnische Beratung von Auftraggebern, Ingenieurbiiros
und ausfiihrenden Unternehmen gehért zum Dienstleistungspa-
ket der RAL-Giitesicherung Kanalbau.

So sind etwa die in der DIN EN 18326 nach Abschnitt 3.3.3.
geforderten Dokumentationen zu Einbau und Aushértung (Ort-
lich hergestellte und héartende Rohre (Schlauchlining)) bereits
durch die Verfahrenshandbiicher der Giitezeicheninhaber
Gruppe S abgedeckt. Die zum Einsatz kommenden Materialien
mit entsprechender Eignungspriifung sind hierin genannt. Wei-
terhin sind im Handbuch Anforderungen an Verfahren, Ausfiih-
rung und auch an die Eigeniiberwachung definiert. Die Verfah-
rensprozesse zur Aushirtung der verschiedenen Materialien

vor Ort erfordern zur Gewéhrleistung einer hohen Qualitét ei-
ne Eigenliberwachung mit Dokumentation. Diese Dokumenta-
tion ermoglicht dem Bauiiberwacher die notwendige Priifung
von Soll- und Istwerten fiir das jeweilige Sanierungsverfahren.
Die Verfahrenshandbiicher werden vom Giiteausschuss der
Giitegemeinschaft gepriift und freigegeben. Damit ist sicherge-
stellt, dass die Dokumentation der Eigeniiberwachung exakt
auf die Verfahrensvariante und die Anforderungen der aktuel-
len Regelwerke abgestimmt ist.

Leitfdden fiir die Eigeniiberwachung

Eine Hilfe zur Dokumentation der Eigeniiberwachung bietet
die Giitegemeinschaft in Form der Leitfaden fiir die Eigeniiber-
wachung an. Leitfadden existieren fiir die Ausfithrung von MaR3-
nahmen in Offener Bauweise (AK), im Vortrieb (VB VM/VMD,
VO/VOD) sowie der Inspektion (I), Reinigung (R) und Dicht-
heitspriifung (D). Hinzu kommen nun die Leitfaden fiir Aus-
schreibung und Bauiiberwachung im Bereich Kanalbau in offe-
ner Bauweise (ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS).
Um den Informationsbedarf bei Planern und Ausschreibenden
zu erfiillen, wurden die Leitfiden fiir die Eigeniiberwachung
»Ausschreibung und Bauiiberwachung von Sanierungsmafsnah-
men* durch die Giitegemeinschaft Kanalbau {iberarbeitet und
angepasst.

Im Rahmen der Eigeniiberwachung werden fiir alle Beurtei-
lungsgruppen die maligeblichen Parameter {iberpriift und de-
ren Einhaltung dokumentiert. Dementsprechend sind die Leit-
faden fiir die Eigeniiberwachung aufgebaut. Neben Hinweisen
und Erlduterungen enthalten sie Checklisten und Protokolle als
Muster zur Dokumentation. Zusétzlich enthalten die Leitfiden
Anforderungen aus DIN-EN Normen und DWA-Regelwerk mit
den entsprechenden Vorgaben in Bezug auf die Eigeniiberwa-
chung.

Auftraggeber und Ingenieurbiiros, die das Giitezeichen Ka-
nalbau Gruppe ABS fiihren, sind iiber diese Anderungen infor-
miert. Dariiber hinaus wird derzeit fiir Giitezeicheninhaber ein
abgestimmtes Schulungsangebot erarbeitet.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Neuerungen in DIN EN 18326 und DWA-M 144-3

Giitegemeinschaft aktualisiert Leitfaden zur Eigeniiberwachung Gruppe ABS

Bei der Planung und Ausfiihrung von Bauleistungen im Bereich
der Sanierung von Entwésserungssystemen waren bisher ins-
besondere Merkblatter und Empfehlungen von Bedeutung. Fiir
Renovierungsverfahren existiert seit Ende 2012 mit der DIN EN
18326 zusitzlich eine Norm. Hinzu kommt das Merkblatt
DWA-M 144-3, das parallel zur Norm fiir die grabenlose Ka-
nalsanierung bzw. fiir Schlauchlining-Verfahren erstellt wurde.
Auf diese Entwicklung hat die Giitegemeinschaft Kanalbau re-
agiert und die Leitfaden fiir die Eigeniiberwachung ,,Ausschrei-
bung und Bauiiberwachung von SanierungsmafSnahmen (Grup-
pe ABS)“ inhaltlich angepasst.

DIN EN 18326

Die in der VOB 2012 neu aufgenommene ATV DIN 18326 ,,Re-
novierungsarbeiten an Entwdsserungskandlen® gilt fiir Leistun-
gen zur Verbesserung der aktuellen Funktionsfdhigkeit von
Entwasserungsleitungen und -kanélen im Erdreich sowie den
zugehorigen Bauwerken unter vollstindiger oder teilweiser
Einbeziehung ihrer urspriinglichen Substanz. Mit der Erarbei-
tung einer VOB/C-Norm fiir Kanalrenovierungsarbeiten wur-
den einheitliche Vorgaben fiir Vergabe, Ausschreibung und
Mindestqualitatsstandards definiert.

Abschnitt 0 ,Hinweise fiir das Aufstellen der Leistungsbe-
schreibung* gibt eine Ubersicht, welche Punkte bei Bauvertra-
gen vom Auftraggeber zu regeln sind. Eine liickenlose Priifung
von der Materialherstellung bis zum vor Ort hergestellten Pro-
dukt ist unerlésslich, um eine dauerhafte Sanierung sicher zu
stellen. Deshalb werden in Abschnitt 2 ,,Stoffe, Bauteile“ neben
den DIN-Normen fiir die gebrduchlichsten Stoffe und Bauteile
auch Festlegungen zu entsprechenden Priifungen aufgefiihrt.
Abschnitt 3 , Ausfiihrung“ regelt, wie der Auftragnehmer seine
Leistungen auszufiihren hat, wenn im Bauvertrag nichts ande-
res vereinbart ist. Vorgaben zu notwendigen Vor- und Nachar-
beiten und Regelausfithrungen von Renovierungsarbeiten sind
definiert. Ebenso werden Regelungen fiir folgende Verfahren
bzw. Technikfamilien angegeben: Rohrstrang-Lining, Einzel-
rohr-Lining, Close-Fit-Lining, Wickelrohr-Lining, Schlauchli-
ning und montierte Einzelelemente. In Abschnitt 4, Nebenleis-
tungen, Besondere Leistungen“ werden Nebenleistungen be-
schrieben, die ein Auftragnehmer als unselbstindige Leistun-
gen erbringen muss, um die Hauptleistung auszufiihren. Dazu
gehort unter anderem eine optische Inspektion als Vorberei-
tung unmittelbar vor der Renovierung sowie das Einmessen
der Lage der Anschliisse inkl. Dokumentation.

DWA-M 144-3

Mit dem Merkblatt DWA-M 144-3 ,Zusdtzliche Technische Ver-
tragsbedingungen (ZTV) fiir die Sanierung von Entwdsserungs-

systemen aufSerhalb von Gebduden — Teil 3: Renovierung mit
Schlauchliningverfahren (vor Ort hdrtendes Schlauchlining) fiir
Abwasserkandle“ werden harmonisierte, standardisierte, zu-

In den Leitfdden fiir die Eigeniiberwachung, Gruppe ABS, wurden
die Neuerungen aus DIN EN 18326 und DWA-Merkblatt 144-3 ein-
gearbeitet.

sétzliche technische Vertragsbedingungen (ZTV) definiert. Die-
se ermoglichen, die in den Regelwerken aufgezeigten techni-
schen Moglichkeiten im Sinne der VOB mit der entsprechenden
vertraglichen Sicherheit und Qualitdt auszuschreiben. Damit
wird der Grundstein fiir die sichere Abwicklung des Bauvertra-
ges gelegt. Die Zusétzlichen Technischen Vertragsbedingungen
sind darauf abgestellt, dass die ,,Vergabe- und Vertragsordnung
fiir Bauleistungen — Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedin-
gungen fiir Bauleistungen (ATVs)“ Bestandteil des Bauvertrages
wird, und damit insbesondere ATV DIN 18299 , Allgemeine Re-
gelungen fiir Bauarbeiten jeder Art“ und ATV DIN 18326 ,,Reno-
vierungsarbeiten an Entwdsserungskandlen®.

Wichtige Arbeitsgrundlagen

Merkblatt und DIN-Norm stellen wichtige Arbeitsgrundlagen
z.B. fiir die im Bereich der Sanierung von Entwésserungssyste-
men tétigen Ingenieurbiiros dar. Diese tragen haufig Verant-
wortung fiir Planung, Ausschreibung und Uberwachung der
MafRnahmen. Wie wahle ich als Verantwortlicher fiir das Kanal-
netz bzw. als beauftragter Planer das am besten geeignete Ver-
fahren fiir das jeweilige Schadensbild und was habe ich darii-
ber hinaus bei Ausschreibung und Bauiiberwachung zu beach-
ten — diese Frage wird sich jeder verantwortungsbewusste
Netzbetreiber stellen, der neben wirtschaftlichen Aspekten
auch die Nutzungsdauer im Blick hat. Die optimale Auswahl
des Verfahrens und eine qualifizierte Ausfiihrung tragen unbe-
streitbar zu nachhaltigen Sanierungsergebnissen bei. Doch wie
geht man richtig vor und was ist zu beachten, damit von Pla-
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nung iiber Ausschreibung bis hin zu Ausfiihrung alles den ge-
wiinschten Anforderungen entspricht?

Handlungsbedarf besteht

Vor dem Hintergrund der vielen Neuerungen in DIN EN 18326
und DWA-M 144-3 besteht Handlungsbedarf auf Seiten von
Auftraggebern und Planern, ebenso wie auf Seiten der ausfiih-
renden Unternehmen. Sanierungsmaffnahmen haben bestmog-
liche Aussicht auf Erfolg, wenn das aktuelle Fachwissen aus
Norm und Praxis umgesetzt wird. Konsens unter den Fachleu-
ten besteht in der Einschédtzung, dass Qualitdt und Funktion
von Abwasserleitungen und -kanilen entscheidend von einer
fachgerechten Ausschreibung und Bautiberwachung nach den
allgemein anerkannten Regeln der Technik abhédngen. In der
Regel hat der Planer fiir diese fachgerechte Ausschreibung Sor-
ge zu tragen und dariiber hinaus ist er ebenfalls verantwortlich
dafiir, dass vor Ort geeignete Verfahren nach den Regeln der
Technik eingesetzt werden. Vielféltige Arbeitshilfen aus dem
umfangreichen Dienstleistungspaket der Giitesicherung Kanal-
bau stehen ihm dabei zur Verfiigung, zum Beispiel die Leitfa-
den fiir die Eigeniiberwachung und Verfahrenshandbiicher.
Deshalb setzen Auftraggeber und Planer die Giitesicherung
auch bei Ausschreibung und Bauiiberwachung von Tiefbau-
mafnahmen ein.

Die fachtechnische Beratung von Auftraggebern, Ingenieurbiiros
und ausfiihrenden Unternehmen gehdrt zum Dienstleistungspa-
ket der RAL-Glitesicherung Kanalbau.

So sind etwa die in der DIN EN 18326 nach Abschnitt 3.3.3.
geforderten Dokumentationen zu Einbau und Aushartung (Ort-
lich hergestellte und hértende Rohre (Schlauchlining)) bereits
durch die Verfahrenshandbiicher der Giitezeicheninhaber
Gruppe S abgedeckt. Die zum Einsatz kommenden Materialien
mit entsprechender Eignungspriifung sind hierin genannt. Wei-
terhin sind im Handbuch Anforderungen an Verfahren, Ausfiih-
rung und auch an die Eigeniiberwachung definiert. Die Verfah-
rensprozesse zur Aushértung der verschiedenen Materialien

vor Ort erfordern zur Gewéhrleistung einer hohen Qualitét ei-
ne Eigeniiberwachung mit Dokumentation. Diese Dokumenta-
tion ermdglicht dem Bautiberwacher die notwendige Priifung
von Soll- und Istwerten fiir das jeweilige Sanierungsverfahren.
Die Verfahrenshandbiicher werden vom Giiteausschuss der
Giitegemeinschaft gepriift und freigegeben. Damit ist sicherge-
stellt, dass die Dokumentation der Eigeniiberwachung exakt
auf die Verfahrensvariante und die Anforderungen der aktuel-
len Regelwerke abgestimmt ist.

Leitfaden fiir die Eigeniiberwachung

Eine Hilfe zur Dokumentation der Eigeniiberwachung bietet
die Giitegemeinschaft in Form der Leitfdden fiir die Eigeniiber-
wachung an. Leitfaden existieren fiir die Ausfithrung von Maf3-
nahmen in Offener Bauweise (AK), im Vortrieb (VB VM/VMD,
VO/VOD) sowie der Inspektion (I), Reinigung (R) und Dicht-
heitspriifung (D). Hinzu kommen nun die Leitfdden fiir Aus-
schreibung und Bauiiberwachung im Bereich Kanalbau in offe-
ner Bauweise (ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS).
Um den Informationsbedarf bei Planern und Ausschreibenden
zu erfiillen, wurden die Leitfaden fiir die Eigeniiberwachung
Ausschreibung und Bauiiberwachung von SanierungsmafSnah-
men“ durch die Giitegemeinschaft Kanalbau iiberarbeitet und
angepasst.

Im Rahmen der Eigeniiberwachung werden fiir alle Beurtei-
lungsgruppen die mafigeblichen Parameter {iberpriift und de-
ren Einhaltung dokumentiert. Dementsprechend sind die Leit-
faden fiir die Eigeniiberwachung aufgebaut. Neben Hinweisen
und Erlduterungen enthalten sie Checklisten und Protokolle als
Muster zur Dokumentation. Zusétzlich enthalten die Leitfdden
Anforderungen aus DIN-EN Normen und DWA-Regelwerk mit
den entsprechenden Vorgaben in Bezug auf die Eigeniiberwa-
chung.

Auftraggeber und Ingenieurbiiros, die das Giitezeichen Ka-
nalbau Gruppe ABS fiihren, sind iiber diese Anderungen infor-
miert. Dariiber hinaus wird derzeit fiir Giitezeicheninhaber ein
abgestimmtes Schulungsangebot erarbeitet.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Glitegemeinschaft aktualisiert Leitfaden zur Eigeniiberwachung Gruppe ABS

30.09.2013 | Neuerungen in DIN EN 18326 und DWA-M 144-3

DIN EN 18326
Die in der VOB 2012 neu aufgenommene ATV DIN 18326 ,,Renovierungsarbeiten an Entwasserungskanalen® gilt far
Leistungen zur Verbesserung der Funkti ahigkeit von Entwasserungsleitungen und -kanélen im Erdreich

sowie den zugehdrigen Bauwerken unter vollstandiger oder teilweiser Einbeziehung ihrer urspriinglichen Substanz. Mit
der Erarbeitung einer VOB/C-Norm fiir Kanalrenovierungsarbeiten wurden einheitliche Vorgaben fiir Vergabe,
Ausschreibung und Mindestqualitatsstandards definiert.

Abschnitt 0 ,,Hinweise fiir das Aufstellen der Leistungsbeschreibung* gibt eine Ubersicht, welche Punkte bei Bauvertragen
vom Auftraggeber zu regeln sind. Eine liickenlose Priifung von der Materialherstellung bis zum vor Ort hergestellten
Produkt ist unerlasslich, um eine dauerhafte Sanierung sicher zu stellen. Deshalb werden in Abschnitt 2 ,,Stoffe, Bauteile*
neben den DIN-Normen fiir die gebrauchlichsten Stoffe und Bauteile auch Festlegungen zu entsprechenden Priifungen
aufgeftihrt. Abschnitt 3 ,, Ausfiihrung* regelt, wie der Auftragnehmer seine Leistungen auszufiihren hat, wenn im
Bauvertrag nichts anderes vereinbart ist. Vorgaben zu notwendigen Vor- und Nacharbeiten und Regelausfiihrungen von
Renovierungsarbeiten sind definiert. Ebenso werden Regelungen fiir folgende Verfahren bzw. Technikfamilien angegeben:
Rohrstrang-Lining, Einzelrohr-Lining, Close-Fit-Lining, Wickelrohr-Lining, Schlauchlining und montierte
Einzelelemente. In Abschnitt 4 ,,Nebenleistungen, Besondere Leistungen werden Nebenleistungen beschrieben, die ein
Auftragnehmer als unselbstandige Leistungen erbringen muss, um die Hauptleistung auszufiihren. Dazu gehért unter
anderem eine optische Inspektion als Vorbereitung unmittelbar vor der Renovierung sowie das Einmessen der Lage der
Anschliisse inkl. Dokumentation.

DWA-M 144-3

Mit dem Merkblatt DWA-M 144-3 , Zusatzliche Technische Vertragshedingungen (ZTV) fiir die Sanierung von
Entwasserungssystemen auBerhalb von Gebauden — Teil 3: Renovierung mit Schlauchliningverfahren (vor Ort hartendes
Schlauchlining) fiir Abwasserkanale* werden harmonisierte, standardisierte, zusatzliche technische Vertragsbedingungen
(ZTV) definiert. Diese ermdglichen, die in den Regelwerken aufgezeigten technischen Méglichkeiten im Sinne der VOB
mit der entsprechenden vertraglichen Sicherheit und Qualitat auszuschreiben. Damit wird der Grundstein fiir die sichere
Abwicklung des Bauvertrages gelegt. Die Zusétzlichen Technischen Vertragsbedingungen sind darauf abgestellt, dass die
..Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen — Teil C: Allgemeine Technische Vertragshedingungen fiir
Bauleistungen (ATVs)“ Bestandteil des Bauvertrages wird, und damit insbesondere ATV DIN 18299 , Aligemeine
Regelungen fiir Bauarbeiten jeder Art*“ und ATV DIN 18326 ,,Renovierungsarbeiten an Entwasserungskanalen®.

Wichtige Arbeitsgrundlagen

Merkblatt und DIN-Norm stellen wichtige Arbeitsgrundlagen z.B. fur die im Bereich der Sanierung von
Entwasserungssystemen tatigen Ingenieurbiiros dar. Diese tragen haufig Verantwortung fiir Planung, Ausschreibung und
Uberwachung der MaRnahmen. Wie wihle ich als Verantwortlicher fiir das Kanalnetz bzw. als beauftragter Planer das am
besten geeignete Verfahren fiir das jeweilige Schadensbild und was habe ich dartiber hinaus bei Ausschreibung und
Bauiiberwachung zu beachten — diese Frage wird sich jeder verantwortungshewusste Netzbetreiber stellen, der neben
wirtschaftlichen Aspekten auch die Nutzungsdauer im Blick hat. Die optimale Auswahl des Verfahrens und eine
qualifizierte Ausfiihrung tragen unbestreitbar zu nachhaltigen Sanierungsergebnissen bei. Doch wie geht man richtig vor
und was ist zu beachten, damit von Planung tiber Ausschreibung bis hin zu Ausfiihrung alles den gewiinschten
Anforderungen entspricht?

Handlungsbedarf besteht

Vor dem Hintergrund der vielen Neuerungen in DIN EN 18326 und DWA-M 144-3 besteht Handlungsbedarf auf Seiten
von Auftraggebern und Planern, ebenso wie auf Seiten der ausfiihrenden Unternehmen. Sanierungsmafnahmen haben
bestmégliche Aussicht auf Erfolg, wenn das aktuelle Fachwissen aus Norm und Praxis umgesetzt wird. Konsens unter den
Fachleuten besteht in der Einschatzung, dass Qualitat und Funktion von Abwasserleitungen und -kanélen entscheidend von
einer fachgerechten Ausschreibung und Bauiiberwachung nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik abhéngen.
In der Regel hat der Planer fiir diese fachgerechte Ausschreibung Sorge zu tragen und dartiber hinaus ist er ebenfalls
verantwortlich dafir, dass vor Ort geeignete Verfahren nach den Regeln der Technik eingesetzt werden. Vielféltige
Arbeitshilfen aus dem umfangreichen Dienstleistungspaket der Giitesicherung Kanalbau stehen ihm dabei zur Verfiigung,
zum Beispiel die Leitfaden fir die Eigentiberwachung und Verfahrenshandbiicher. Deshalb setzen Auftraggeber und
Planer die Gutesicherung auch bei Ausschreibung und Bautiberwachung von Tiefbaumanahmen ein.

So sind etwa die in der DIN EN 18326 nach Abschnitt 3.3.3. geforderten Dokumentationen zu Einbau und Aushértung
(Ortlich hergestellte und hartende Rohre (Schlauchlining)) bereits durch die Verfahrenshandbiicher der
Glitezeicheninhaber Gruppe S abgedeckt. Die zum Einsatz kommenden Materialien mit entsprechender Eignungspriifung
sind hierin genannt. Weiterhin sind im Handbuch Anforderungen an Verfahren, Ausfiihrung und auch an die
Eigeniiberwachung definiert. Die Verfahrensprozesse zur Aushértung der verschiedenen Materialien vor Ort erfordern zur
Gewahrleistung einer hohen Qualitat eine Eigeniiberwachung mit Dokumentation. Diese Dokumentation ermdglicht dem
Bauiberwacher die notwendige Priifung von Soll- und Istwerten firr das jeweilige Sanierungsverfahren. Die
Verfahrenshandbiicher werden vom Giiteausschuss der Giitegemeinschaft gepriift und freigegeben. Damit ist sichergestellt,
dass die Dokumentation der Eigeniiberwachung exakt auf die Verfahrensvariante und die Anforderungen der aktuellen
Regelwerke abgestimmt ist.

Leitfaden fir die Eigenliberwachung
Eine Hilfe zur Dokumentation der Eigenliberwachung bietet die Giitegemeinschaft in Form der Leitfaden fiir die
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Eigeniiberwachung an. Leitfaden existieren fiir die Ausfiihrung von MaRnahmen in Offener Bauweise (AK), im Vortrieb
(VP, VM/VMD, VO/VOD) sowie der Inspektion (1), Reinigung (R) und Dichtheitspriifung (D). Hinzu kommen nun die
Leitfaden fiir Ausschreibung und Bautiberwachung im Bereich Kanalbau in offener Bauweise (ABAK), Vortrieb (ABV)
und Sanierung (ABS). Um den Informationsbedarf bei Planern und Ausschreibenden zu erfiillen, wurden die Leitfaden fiir
die Eigeniiberwachung ,,Ausschreibung und Bautiberwachung von Sanierur 1 durch die G inschaft
Kanalbau tberarbeitet und angepasst.

Im Rahmen der Eigeniiberwachung werden fiir alle Beurteilungsgruppen die maRgeblichen Parameter tiberpriift und deren
Einhaltung dokumentiert. Dementsprechend sind die Leitfaden fir die Eigentiberwachung aufgebaut. Neben Hinweisen
und Erléuterungen enthalten sie Checklisten und Protokolle als Muster zur Dokumentation. Zusétzlich enthalten die
Leitfaden Anforderungen aus DIN-EN Normen und DWA-Regelwerk mit den entsprechenden Vorgaben in Bezug auf die
Eigeniiberwachung.

Auftraggeber und Ingenieurbiiros, die das Giitezeichen Kanalbau Gruppe ABS filhren, sind tiber diese Anderungen
informiert. Dartiber hinaus wird derzeit fiir Giitezeicheninhaber ein abgestimmtes Schulungsangebot erarbeitet.

Kontakt:

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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02.10.2013
Neuerungen in DIN EN 18326 und DWA-M 144-3

Bei der Planung und Ausfiihrung von Bauleistungen im Bereich der Sanierung von Entwasserungssystemen waren bisher insbesondere Merkbléatter
und Empfehlungen von Bedeutung. Fir Renovierungsverfahren existiert seit Ende 2012 mit der DIN EN 18326 zusatzlich eine Norm. Hinzu kommt
das Merkblatt DWA-M 144-3, das parallel zur Norm firr die grabenlose Kanalsanierung bzw. fiir Schlauchlining-Verfahren erstellt wurde. Auf diese
Entwicklung hat die Gutegemeinschaft Kanalbau reagiert und die Leitfaden fir die Eigentiberwachung ,Ausschreibung und Bautiberwachung von
Sanierungsmafinahmen (Gruppe ABS)" inhaltlich angepasst.

Leitfaden fiir die

E'QenuberWachUng

BauuberwachUng
Samerur;g ABS

guteschul? Ranalbau /
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DIN EN 18326

Die in der VOB 2012 neu aufgenommene ATV DIN 18326 ,Renovierungsarbeiten an Entwésserungskanalen” gilt fir Leistungen zur Verbesserung
der aktuellen Funktionsfahigkeit von Entwésserungsleitungen und -kanalen im Erdreich sowie den zugehdrigen Bauwerken unter vollstandiger oder
teilweiser Einbeziehung ihrer urspriinglichen Substanz. Mit der Erarbeitung einer VOB/C-Norm fiir Kanalrenovierungsarbeiten wurden einheitliche
Vorgaben fur Vergabe, Ausschreibung und Mindestqualitatsstandards definiert.

Abschnitt 0 ,Hinweise fir das Aufstellen der Leistungsbeschreibung” gibt eine Ubersicht, welche Punkte bei Bauvertrdagen vom Auftraggeber zu
regeln sind. Eine lickenlose Priifung von der Materialherstellung bis zum vor Ort hergestellten Produkt ist unerlasslich, um eine dauerhafte
Sanierung sicher zu stellen. Deshalb werden in Abschnitt 2 ,Stoffe, Bauteile* neben den DIN-Normen fur die gebrauchlichsten Stoffe und Bauteile
auch Festlegungen zu entsprechenden Priifungen aufgefiihrt. Abschnitt 3 ,Ausfuhrung” regelt, wie der Auftragnehmer seine Leistungen auszufiihren
hat, wenn im Bauvertrag nichts anderes vereinbart ist. Vorgaben zu notwendigen Vor- und Nacharbeiten und Regelausfiihrungen von
Renovierungsarbeiten sind definiert. Ebenso werden Regelungen fur folgende Verfahren bzw. Technikfamilien angegeben: Rohrstrang-Lining,
Einzelrohr-Lining, Close-Fit-Lining, Wickelrohr-Lining, Schlauchlining und montierte Einzelelemente. In Abschnitt 4 ,Nebenleistungen, Besondere
Leistungen“ werden Nebenleistungen beschrieben, die ein Auftragnehmer als unselbsténdige Leistungen erbringen muss, um die Hauptleistung
auszufuhren. Dazu gehdrt unter anderem eine optische Inspektion als Vorbereitung unmittelbar vor der Renovierung sowie das Einmessen der Lage
der Anschlusse inkl. Dokumentation.

DWA-M 144-3

Mit dem Merkblatt DWA-M 144-3 ,Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen (ZTV) fur die Sanierung von Entwéasserungssystemen auf3erhalb
von Gebauden — Teil 3: Renovierung mit Schlauchliningverfahren (vor Ort héartendes Schlauchlining) fur Abwasserkanale werden harmonisierte,
standardisierte, zusétzliche technische Vertragsbedingungen (ZTV) definiert. Diese ermdglichen, die in den Regelwerken aufgezeigten technischen
Mdglichkeiten im Sinne der VOB mit der entsprechenden vertraglichen Sicherheit und Qualitat auszuschreiben. Damit wird der Grundstein fur die
sichere Abwicklung des Bauvertrages gelegt. Die Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen sind darauf abgestellt, dass die ,Vergabe- und
Vertragsordnung fiir Bauleistungen — Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen fiir Bauleistungen (ATVs)“ Bestandteil des Bauvertrages
wird, und damit insbesondere ATV DIN 18299 ,Aligemeine Regelungen fiir Bauarbeiten jeder Art* und ATV DIN 18326 ,Renovierungsarbeiten an
Entwasserungskanalen®.

Wichtige Arbeitsgrundlagen

Merkblatt und DIN-Norm stellen wichtige Arbeitsgrundlagen z.B. fur die im Bereich der Sanierung von Entwasserungssystemen tatigen
Ingenieurbiros dar. Diese tragen haufig Verantwortung fir Planung, Ausschreibung und Uberwachung der MaRnahmen. Wie wahle ich als
Verantwortlicher fiir das Kanalnetz bzw. als beauftragter Planer das am besten geeignete Verfahren fir das jeweilige Schadensbild und was habe ich
dartiber hinaus bei Ausschreibung und Bautiberwachung zu beachten — diese Frage wird sich jeder verantwortungsbewusste Netzbetreiber stellen,
der neben wirtschaftlichen Aspekten auch die Nutzungsdauer im Blick hat. Die optimale Auswahl des Verfahrens und eine qualifizierte Ausfiihrung
tragen unbestreitbar zu nachhaltigen Sanierungsergebnissen bei. Doch wie geht man richtig vor und was ist zu beachten, damit von Planung Gber
Ausschreibung bis hin zu Ausfiihrung alles den gewtinschten Anforderungen entspricht?

Handlungsbedarf besteht

Vor dem Hintergrund der vielen Neuerungen in DIN EN 18326 und DWA-M 144-3 besteht Handlungsbedarf auf Seiten von Auftraggebern und
Planern, ebenso wie auf Seiten der ausfiihrenden Unternehmen. Sanierungsmanahmen haben bestmégliche Aussicht auf Erfolg, wenn das aktuelle
Fachwissen aus Norm und Praxis umgesetzt wird. Konsens unter den Fachleuten besteht in der Einschatzung, dass Qualitat und Funktion von
Abwasserleitungen und -kanélen entscheidend von einer fachgerechten Ausschreibung und Bautiberwachung nach den allgemein anerkannten
Regeln der Technik abhé&ngen. In der Regel hat der Planer fiir diese fachgerechte Ausschreibung Sorge zu tragen und dariiber hinaus ist er
ebenfalls verantwortlich dafiir, dass vor Ort geeignete Verfahren nach den Regeln der Technik eingesetzt werden. Vielfaltige Arbeitshilfen aus dem
umfangreichen Dienstleistungspaket der Gitesicherung Kanalbau stehen ihm dabei zur Verfuigung, zum Beispiel die Leitfaden fur die
Eigentiberwachung und Verfahrenshandbiicher. Deshalb setzen Auftraggeber und Planer die Gutesicherung auch bei Ausschreibung und
Bauliberwachung von TiefbaumaBnahmen ein.

So sind etwa die in der DIN EN 18326 nach Abschnitt 3.3.3. geforderten Dokumentationen zu Einbau und Aushértung (Ortlich hergestellte und
hartende Rohre (Schlauchlining)) bereits durch die Verfahrenshandbiicher der Giitezeicheninhaber Gruppe S abgedeckt. Die zum Einsatz
kommenden Materialien mit entsprechender Eignungspriifung sind hierin genannt. Weiterhin sind im Handbuch Anforderungen an Verfahren,
Ausfuihrung und auch an die Eigeniberwachung definiert. Die Verfahrensprozesse zur Aushéartung der verschiedenen Materialien vor Ort erfordern
zur Gewahrleistung einer hohen Qualitat eine Eigentiberwachung mit Dokumentation. Diese Dokumentation erméglicht dem Bauuiberwacher die
notwendige Priifung von Soll- und Istwerten fiir das jeweilige Sanierungsverfahren. Die Verfahrenshandbiicher werden vom Giiteausschuss der
Gltegemeinschaft geprift und freigegeben. Damit ist sichergestellt, dass die Dokumentation der Eigeniiberwachung exakt auf die
Verfahrensvariante und die Anforderungen der aktuellen Regelwerke abgestimmt ist.

Leitfaden flr die Eigenuberwachung

Eine Hilfe zur Dokumentation der Eigenliberwachung bietet die Gutegemeinschaft in Form der Leitfaden fir die Eigenliberwachung an. Leitfaden
existieren fiir die Ausfiihrung von MaBnahmen in Offener Bauweise (AK), im Vortrieb (VP, VM/VMD, VO/VOD) sowie der Inspektion (1), Reinigung
(R) und Dichtheitsprufung (D). Hinzu kommen nun die Leitfaden fur Ausschreibung und Bautiberwachung im Bereich Kanalbau in offener Bauweise
(ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS). Um den Informationsbedarf bei Planern und Ausschreibenden zu erfillen, wurden die Leitfaden fir die
Eigenuberwachung ,Ausschreibung und Bauiiberwachung von Sanierungsmafinahmen“ durch die Giitegemeinschaft Kanalbau tiberarbeitet und
angepasst.

Im Rahmen der Eigeniiberwachung werden fiir alle Beurteilungsgruppen die maf3geblichen Parameter Gberpruft und deren Einhaltung dokumentiert.
Dementsprechend sind die Leitfaden fur die Eigentuiberwachung aufgebaut. Neben Hinweisen und Erlauterungen enthalten sie Checklisten und
Protokolle als Muster zur Dokumentation. Zusétzlich enthalten die Leitfaden Anforderungen aus DIN-EN Normen und DWA-Regelwerk mit den
entsprechenden Vorgaben in Bezug auf die Eigentiberwachung.
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Auftraggeber und Ingenieurbiros, die das Guitezeichen Kanalbau Gruppe ABS fiihren, sind tber diese Anderungen informiert. Dartiber hinaus wird
derzeit fur Gltezeicheninhaber ein abgestimmtes Schulungsangebot erarbeitet.

Weitere Nachrichten dieser Firma lesen.

Gilteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

B? 02224 91005
Bl 02224 9384-84
@ info@kanalbau.com

& www.kanalbau.com
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Anforderungen aus DIN-EN Normen und DWA-
Regelwerk mit den entsprechenden Vorgaben in
Bezug auf die Eigeniiberwachung.

Auftraggeber und Ingenieurbiiros, die das Gi-
tezeichen Kanalbau Gruppe ABS fiihren, sind den
Angaben zufolge iber diese Anderungen infor-
miert. Dariiber hinaus werde derzeit fir Glitezei-
cheninhaber gin abgestimmtes Schulungsange-
bot erarbeitet.

Kontakt: RAL-Giitegemeinschaft Giteschutz
Kanalbau, 53583 Bad Honnef, Tel.: 02224/9384-0,
Fax: 02224/9384-84, E-Mail: info@kanalbau.com,
www.kanalbau.com. o
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GUltegemenschaft
Kanalbau
aktualisert Latfaden

Eigenliberwachung Gruppe ABS

Bel der Planung und Ausfiihrung von Bauleistungen im Be-
reich der Sanierung von Entwésser ungssystemen war en bisher
insbesondere Merkblatter und Empfehlungen von Bedeutung.
Fir Renovierungsverfahren existiert seit Ende 2012 mit der
DIN EN 18326 zusatzlich eine Norm. Hinzu kommt das M erk-
blatt DWA-M 144-3, das parallel zur Norm fir die grabenlose
Kanalsanierung bzw. fir Schlauchlining-Verfahren erstellt
wurde. Auf diese Entwicklung hat die Gltegemeinschaft Ka-
nalbau reagiert und die Leitfaden fir die Eigentiberwachung
»Ausschreibung und Bauuberwachung von Sanierungsmal3-
nahmen (GruppeABS)* inhaltlich angepasst.

Diein der VOB 2012 neu auf-
genommene ATV DIN 18326
»Renovierungsarbeiten an Ent-
wasserungskanalen® gilt fur
Leistungen zur Verbesserung
der aktuellen Funktionsfahigkeit
von Entwésserungd eitungen und
-kanden im Erdreich sowie den
zugehdrigen Bauwerken unter
vollsténdiger oder teilweiser Ein-
beziehung ihrer urspriinglichen
Substanz. Mit der Erarbeitung ei-
ner VOB/C-Norm fur Kanalreno-
vierungsarbeiten wurden einheit-
liche Vorgaben fur Vergabe, Aus-
schreibung und Mindestqualitéts-
standards definiert.

Ubersicht tiber zu priifende
Punkteim Bauvertrag

Abschnitt 0 ,,Hinweise fir
das Aufstellen der Leistungsbe-
schreibung” gibt eine Ubersicht,
welche Punkte bei Bauvertrég
gen vom Auftraggeber zu regeln
sind. Eine liuckenlose Prifung
von der Materid herstellung bis
zum vor Ort hergestellten Pro-
dukt ist unerlasslich, um eine
dauerhafte Sanierung sicher zu
stellen. Deshalb werden in Ab-
schnitt 2 ,, Stoffe, Bauteile" ne-
ben den DIN-Normen fur die
gebréuchlichsten Stoffe und
Bauteile auch Festlegungen zu
entsprechenden Prufungen auf-
gefuhrt. Abschnitt 3, Aus-
fuhrung” regelt, wie der Auftrag-
nehmer seine L eistungen auszu-
fihren hat, wenn im Bauvertrag
nichts anderes vereinbart ist.

Vorgaben zu notwendigen
Vor- und Nacharbeiten und Re-
gelausfiihrungen von Renovie-
rungsarbeiten sind definiert.
Ebenso werden Regelungen fir
folgende Verfahren bzw. Tech-
nikfamilien angegeben: Rohr-
strang-Lining, Einzelrohr-Li-
ning, Close-Fit-Lining, Wickel-

rohr-Lining, Schlauchlining und
montierte Einzelelemente. In
Abschnitt 4 ,,Nebenleistungen,
Besondere Leistungen* werden
Nebenleistungen beschrieben,
die ein Auftragnehmer as un-
selbstandige Leistungen erbrin-
gen muss, um die Hauptleistung
auszufiihren. Dazu gehort unter
anderem eine optische Inspekti-
on as Vorbereitung unmittelbar
vor der Renovierung sowie das
Einmessen der Lage der An-
schliisse inkl. Dokumentation.

Mit dem Merkblait DWA-M
144-3 , Zusétzliche Technische
Vertragsbedingungen (ZTV) fur
die Sanierung von Entwésserungs-
systemen aufferhalb von Gebau-
den — Teil 3: Renovierung mit
Schlauchliningverfahren (vor Ort
hértendes Schlauchlining) fir Ab-
wasserkande' werden harmoni-
Serte, sandardisierte, zusétzliche
technische Vertragsbedingungen
(ZTV) definiert. Diese ermdgli-
chen, diein den Regelwerken auf-
gezeigten technischen Moglich-
keiten im Sinne der VOB mit der
entsprechenden vertraglichen Si-
cherheit und Qudlitét auszuschrei-
ben. Damit wird der Grundstein
fur die sichere Abwicklung des
Bauvertrages gelegt.

Die Zusétzlichen Technischen
Vertragsbedingungen sind darauf
abgestellt, dassdie,, Vergabe- und
Vertragsordnung fir Bauleistun-
gen—Teil C: Allgemeine Techni-
sche Vertragsbedingungen fur
Bauleistungen (ATVs)" Bestand-
tell des Bauvertrages wird, und
damit insbesondere ATV DIN
18299 , Allgemeine Regelungen
fur Bauarbeiten jeder Art"
und ATV DIN 18326 ,, Renovie-
rungsarbeiten an Entwasserungs
kandlen”.

Merkblatt und DIN-Norm
stellen wichtige Arbeitsgrundla-
gen z.B. fur dieim Bereich der

Sanierung von Entwésserungs-
systemen tatigen Ingenieur-
buros dar. Diese tragen haufig
Verantwortung fir Planung,
Ausschreibung und Uberwa-
chung der Mal3nahmen.

Optimale Auswahl

Wiewahleich als Verantwort-
licher fir das Kanalnetz bzw.
als beauftragter Planer das am
besten geeignete Verfahren fur
das jeweilige Schadensbild und
was habe ich dartiber hinaus bei
Ausschreibung und Bauiiberwa-
chung zu beachten — diese Fra-
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ge wird sich jeder verantwor-
tungsbewusste Netzbetreiber
stellen, der neben wirtschaftli-
chen Aspekten auch die Nut-
zungsdauer im Blick hat. Die
optimale Auswahl des Verfah-
rens und eine qualifizierte Aus-
flhrung tragen unbestreitbar zu
nachhaltigen Sanierungsergeb-
nissen bei. Doch wie geht man
richtig vor und wasist zu beach-
ten, damit von Planung Uber
Ausschreibung bis hin zu Aus-
fihrung alles den gewiinschten
Anforderungen entspricht?

Weitere Informationen unter:
www.kanalbau.com (m}

Presseinformation
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GUTESCHUTZ KANALBAU
Aktualisierte Leitfaden zur Eigeniiberwachung
ABS

Die Gutegemeinschaft Kanalbau hat die Leitfaden fir die Eigentiberwachung
LAusschreibung und Bautiberwachung von SanierungsmaBnahmen (Gruppe
ABS)" inhaltlich angepasst.

Bei der Planung und Ausfiihrung von Bauleistungen im Bereich der Sanierung von
Entwasserungssystemen waren bisher insbesondere Merkbléatter und Empfehlungen von
Bedeutung. Fir Renovierungsverfahren existiert seit Ende 2012 mit der DIN EN 18326
zusatzlich eine Norm. Hinzu kommt das Merkblatt DWA-M 144-3, das parallel zur Norm fiir die
grabenlose Kanalsanierung bzw. fur Schlauchlining-Verfahren erstellt wurde. Auf diese
Entwicklung hat die Gutegemeinschaft Kanalbau reagiert und die Leitfaden fir die
Eigenuiberwachung ,Ausschreibung und Bauliberwachung von Sanierungsmaflnahmen
(Gruppe ABS)* inhaltlich angepasst.

DIN EN 18326

Die in der VOB 2012 neu aufgenommene ATV DIN 18326 ,Renovierungsarbeiten an
Entwasserungskanalen® gilt fur Leistungen zur Verbesserung der aktuellen Funktionsfahigkeit
von Entwéasserungsleitungen und -kanélen im Erdreich sowie den zugehdérigen Bauwerken
unter vollstandiger oder teilweiser Einbeziehung ihrer urspriinglichen Substanz. Mit der
Erarbeitung einer VOB/C-Norm fiir Kanalrenovierungsarbeiten wurden einheitliche Vorgaben
fur Vergabe, Ausschreibung und Mindestqualitatsstandards definiert.

Abschnitt 0 ,Hinweise fiir das Aufstellen der Leistungsbeschreibung* gibt eine Ubersicht,
welche Punkte bei Bauvertragen vom Auftraggeber zu regeln sind. Eine ltickenlose Priifung
von der Materialherstellung bis zum vor Ort hergestellten Produkt ist unerlasslich, um eine
dauerhafte Sanierung sicher zu stellen. Deshalb werden in Abschnitt 2 ,Stoffe, Bauteile* neben
den DIN-Normen fiir die gebrauchlichsten Stoffe und Bauteile auch Festlegungen zu
entsprechenden Priifungen aufgefiihrt. Abschnitt 3, Ausfiihrung” regelt, wie der Auftragnehmer
seine Leistungen auszufiihren hat, wenn im Bauvertrag nichts anderes vereinbart ist.
Vorgaben zu notwendigen Vor- und Nacharbeiten und Regelausfiihrungen von
Renovierungsarbeiten sind definiert. Ebenso werden Regelungen fiir folgende Verfahren bzw.
Technikfamilien angegeben: Rohrstrang-Lining, Einzelrohr-Lining, Close-Fit-Lining, Wickelrohr-
Lining, Schlauchlining und montierte Einzelelemente. In Abschnitt 4 ,Nebenleistungen,
Besondere Leistungen“ werden Nebenleistungen beschrieben, die ein Auftragnehmer als
unselbstandige Leistungen erbringen muss, um die Hauptleistung auszufiihren. Dazu gehort
unter anderem eine optische Inspektion als Vorbereitung unmittelbar vor der Renovierung
sowie das Einmessen der Lage der Anschliisse inkl. Dokumentation.

DWA-M 144-3

Mit dem Merkblatt DWA-M 144-3 , Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen (ZTV) fur die
Sanierung von Entwésserungssystemen auf3erhalb von Gebauden — Teil 3: Renovierung mit
Schlauchliningverfahren (vor Ort hartendes Schlauchlining) fir Abwasserkanale* werden
harmonisierte, standardisierte, zusatzliche technische Vertragsbedingungen (ZTV) definiert.
Diese ermdglichen, die in den Regelwerken aufgezeigten technischen Méglichkeiten im Sinne
der VOB mit der entsprechenden vertraglichen Sicherheit und Qualitat auszuschreiben. Damit
wird der Grundstein fiir die sichere Abwicklung des Bauvertrages gelegt. Die Zusétzlichen
Technischen Vertragsbedingungen sind darauf abgestellt, dass die ,Vergabe- und
Vertragsordnung fiir Bauleistungen — Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen fiir
Bauleistungen (ATVs)" Bestandteil des Bauvertrages wird, und damit insbesondere ATV DIN
18299 ,Allgemeine Regelungen fiir Bauarbeiten jeder Art* und ATV DIN 18326
»Renovierungsarbeiten an Entwésserungskanélen®.

Handlungsbedarf besteht

Vor dem Hintergrund der vielen Neuerungen in DIN EN 18326 und DWA-M 144-3 besteht
Handlungsbedarf auf Seiten von Auftraggebern und Planern, ebenso wie auf Seiten der
ausfiihrenden Unternehmen. SanierungsmaRnahmen haben bestmégliche Aussicht auf Erfolg,
wenn das aktuelle Fachwissen aus Norm und Praxis umgesetzt wird. Konsens unter den
Fachleuten besteht in der Einschétzung, dass Qualitat und Funktion von Abwasserleitungen
und -kanélen entscheidend von einer fachgerechten Ausschreibung und Bauiiberwachung
nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik abhangen. In der Regel hat der Planer
fur diese fachgerechte Ausschreibung Sorge zu tragen und dariiber hinaus ist er ebenfalls
verantwortlich dafir, dass vor Ort geeignete Verfahren nach den Regeln der Technik
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eingesetzt werden. Vielféltige Arbeitshilfen aus dem umfangreichen Dienstleistungspaket der
Gutesicherung Kanalbau stehen ihm dabei zur Verfiigung, zum Beispiel die Leitfaden fur die
Eigeniiberwachung und Verfahrenshandbticher. Deshalb setzen Auftraggeber und Planer die
Gutesicherung auch bei Ausschreibung und Bautiberwachung von TiefbaumaRnahmen ein.

So sind etwa die in der DIN EN 18326 nach Abschnitt 3.3.3. geforderten Dokumentationen zu
Einbau und Aushértung (Ortlich hergestellte und hartende Rohre (Schlauchlining)) bereits
durch die Verfahrenshandbiicher der Giitezeicheninhaber Gruppe S abgedeckt. Die zum
Einsatz kommenden Materialien mit entsprechender Eignungspriifung sind hierin genannt.
Weiterhin sind im Handbuch Anforderungen an Verfahren, Ausfiihrung und auch an die
Eigeniiberwachung definiert. Die Verfahrensprozesse zur Aushartung der verschiedenen
Materialien vor Ort erfordern zur Gewahrleistung einer hohen Qualitat eine Eigentiberwachung
mit Dokumentation. Diese Dokumentation ermdglicht dem Bautiberwacher die notwendige
Prufung von Soll- und Istwerten fiir das jeweilige Sanierungsverfahren. Die
Verfahrenshandbiicher werden vom Giiteausschuss der Glitegemeinschaft gepriift und
freigegeben.

Leitfaden fir die Eigentiberwachung

Eine Hilfe zur Dokumentation der Eigeniiberwachung bietet die Giitegemeinschaft in Form der
Leitfaden fur die Eigentiberwachung an. Leitfaden existieren fiir die Ausfiihrung von
MafRnahmen in Offener Bauweise (AK), im Vortrieb (VP, VM/VMD, VO/VOD) sowie der
Inspektion (1), Reinigung (R) und Dichtheitspriifung (D). Hinzu kommen nun die Leitfaden fiir
Ausschreibung und Bautiberwachung im Bereich Kanalbau in offener Bauweise (ABAK),
Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS). Um den Informationsbedarf bei Planern und
Ausschreibenden zu erfiillen, wurden die Leitfaden fiir die Eigentiberwachung ,Ausschreibung
und Bautiberwachung von SanierungsmaBnahmen* durch die Giitegemeinschaft Kanalbau
Uberarbeitet und angepasst.

Im Rahmen der Eigentiberwachung werden fir alle Beurteilungsgruppen die mageblichen
Parameter Uberprift und deren Einhaltung dokumentiert. Neben Hinweisen und Erlauterungen
enthalten sie Checklisten und Protokolle als Muster zur Dokumentation. Zusétzlich enthalten
die Leitfaden Anforderungen aus DIN-EN Normen und DWA-Regelwerk mit den
entsprechenden Vorgaben in Bezug auf die Eigentiberwachung. Auftraggeber und
Ingenieurbtiros, die das Gitezeichen Kanalbau Gruppe ABS fiihren, sind tiber diese
Anderungen informiert.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
www.kanalbau.com
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Giiteschutz Kanalbau

Qualitat bei Planung,

Ausschreibung und Bauiiberwachung

Niirnberger Kolloquien: Aspekte der Kanalsanierung im Fokus

»Reparatur und Renovierung von Schachtbauwerken, Anschliis-
sen und Anschlussleitungen“ lautete das Thema der 12. Niirn-
berger Kolloquien zur Kanalsanierung. Dabei teilten Fachleute
von Netzbetreibern, Planern, ausfiihrenden Unternehmen sowie
von Verbanden und Institutionen ihre Erfahrungen.

Eine systematische Planung auf Basis einer fachlichen Ana-
lyse und einer ausfiihrlichen Dokumentation der Schiaden bildet
die Grundlage fiir nachhaltige Sanierungsergebnisse — so der
Tenor der Vortrdge. Zu den weiteren Erfolgsfaktoren zéhlen ne-
ben einer Ausfithrung durch qualifizierte Fachkrifte vor allem
eine kontinuierliche Uberwachung der MafRnahmen. Insbeson-
dere standen unterschiedliche Reparatursysteme fiir Schéchte,
Anschliisse und Anschlussleitungen auf den Niirnberger Kollo-
quien im Fokus. Vor dem Hintergrund von Arbeitshilfen, Merk-
blattern, Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen (ATV)
und Zusétzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ZTV) wur-
de deren Anwendung aufgezeigt und die Auswahl von Repara-
turverfahren sowie deren Umsetzung exemplarisch vorgestellt.
Rund 280 Teilnehmer und 40 Aussteller waren bei der 12. Auf-
lage der Niirnberger Kolloquien mit begleitender Fachausstel-
lung dabei. Als Veranstalter zeichnete die Verbund Ingenieur
Qualifizierung gGmbH verantwortlich. Als weitere Partner fun-
gierten die Technische Hochschule Niirnberg Georg Simon
Ohm, die Stadtentwisserung und Umweltanalytik Niirnberg,
der RSV - Rohrleitungssanierungsverband e. V. sowie die RAL-
Glitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau e. V.

Bei der Renovierung handelt es sich um Mafnahmen zur
Verbesserung der aktuellen Funktionsfahigkeit von Abwasser-
leitungen und -kanélen unter vollstindiger oder teilweiser Ein-
beziehung ihrer urspriinglichen Substanz — so die Definition.
Eine Reparatur betrifft Malnahmen zur Behebung 6rtlich be-
grenzter Schidden. Dass Handlungsbedarf besteht macht die
jingste von der Deutschen Vereinigung fiir Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V. (DWA) durchgefiihrte Umfrage zum
Zustand der Kanalisation deutlich. Dabei sind Schachtbauwer-
ke ebenso betroffen, wie die Haltungen. Wéhrend bei Abwas-
serleitungen und -kanilen einragende oder schadhafte An-
schliisse neben Rissbildung zu den haufigsten Schadensbildern
zdhlen, fithren Schaden an Abdeckung und Rahmen das Ran-
king bei den Schéchten an, dicht gefolgt von Schiden an
Steighilfen und Anschliissen. Laut Umfrage sind wir von einer
Verbesserung des Gesamtzustandes noch weit entfernt. Zudem
—auch das ein Ergebnis der Umfrage von 2009 - sind Renovie-
rungs- und Reparaturverfahren allgemein auf dem Vormarsch.

In diesem Zusammenhang stellen sich fiir Netzbetreiber
und Planer vielféltige Fragen: Wie treffe ich die richtige Ent-
scheidung bei der Auswahl des fiir das konkrete Schadensbild
am besten geeignete Verfahren? Die richtige Auswahl des Ver-
fahrens und eine qualifizierte Ausfithrung tragen zu nachhalti-
gen Sanierungsergebnissen bei, hierin besteht Konsens. Doch

wie geht man richtig vor und was muss man beachten, damit
von der Planung iiber die Ausschreibung bis hin zur Ausfiih-
rung alles den gewiinschten Anforderungen entspricht? Die
vorhandenen Normen und Merkblétter halten hier grundsétz-
liche Informationen bereit. Wahrend Renovierungsarbeiten mit
Einfithrung der DIN 18326 Teil C der VOB als Regelbauverfah-

Ausstellungsstand der Giitegemeinschaft Kanalbau.
Foto: Giiteschutz Kanalbau

ren verfahrenstechnisch gelten, ist fiir die Reparaturverfahren
keine eigenstindige Normung vorhanden. Ein Manko, wie
Dipl. Ing. Mario Heinlein, Projektleiter Stadtentwasserung und
Umweltanalytik, Niirnberg, in seinem Vortrag {iber ,,DIN 18326
fiir Renovierungsverfahren; ATVs und ZTVs fiir Reparaturarbei-
ten“ deutlich machte. Rahmenbedingungen mdiissen also her,
denn ein Erfolg der Sanierungsmafnahme hangt sehr stark von
der Erfahrung und Fachkenntnis der Planer und Bauiiberwa-
cher ab. Diese Auffassung durchzog die Niirnberger Veranstal-
tung wie ein roter Faden. Eine unzureichende Vorbereitung
fithrt technisch und wirtschaftlich zu schlechten Sanierungser-
gebnissen — somit langfristig auch zu hoheren Betriebskosten
fiir die Betreiber. Deshalb gehoren in die Hénde von Netzbe-
treibern und Planern: die Feststellungen der Schadenspotenti-
ale in den Abwassersystemen mit der Erstellung der Bedarfs-
planung, eine Festlegung des Sanierungskonzeptes und die hie-
raus abgeleitete Entscheidung fiir eine Ausfiihrungsvariante.

Vorausschauende Planung

Zu diesem Fazit kam auch Dipl.-Ing. Martin Liebscher, IKT — In-
stitut fiir Unterirdische Infrastruktur, Gelsenkirchen, der ein For-
schungsprojekt zu Mafnahmen der Schachtsanierung vorstellte,
welches das IKT im Auftrag des Ministeriums fiir Klimaschutz,
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des
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Landes Nordrhein-Westfalen (MKULNV NRW) 2011 durchge-
fithrt hatte. ,Nach dem heutigen Stand der Technik lassen sich
gute Sanierungsergebnisse erzielen“, so der Redner, ,wobei es
insbesondere auf die Bausteine Vorarbeiten, Abstimmung, Mate-
rialqualitat und Ausfiihrungsqualitdt ankommt.“ Dariiber hinaus
sei ein umfassendes Sanierungsprotokoll entscheidend. Diese
Dokumentation sollte bereits bei der Ausschreibung beriicksich-
tigt werden und den gesamten Sanierungsprozess von der
Zustandserfassung iiber Abdichtungsmaf$nahmen, Untergrund-
vorbereitung, Beschichtung und Nachbehandlung bis hin zur Ab-
nahme der Sanierungsmafnahme umfassen. Diese Anforderun-
gen erfiillen Firmen mit einem Giitezeichen der Beurteilungs-
gruppe ,,S“ (Sanierung) mit gepriiften Verfahrenshandbiichern
fiir die Sanierungssysteme ,,.S20 Bauwerksreparatur” und ,,S42
Beschichtungsverfahren“.

Die Bedeutung umsichtiger und vorausschauender Planung
betonten auch Uwe Rother, MC Bauchemie, Fachbereich om-
bran, Bottrop, oder Dipl.-Ing. Rico Nock, Vogel Ingenieure,
Kappelrodeck, der die Anschlusssanierung sogar als die Konigs-
disziplin bei Reparaturverfahren bezeichnete. Planungsprozes-
se in der Kanalsanierung erforderten aktuelles, technisches
Detailwissen von den beteiligten Fachleuten. Der Auftraggeber
ist bei der Vergabe von Planungsauftrigen fiir die Kanalsanie-
rung gefordert, etwa bei der Priifung der Fachkunde und Erfah-
rung der Ingenieurbiiros. Ingenieurbiiros, die das Giitezeichen
ABS (Auschreibung, Bauiiberwachung Sanierung) fiihren, ha-
ben ihre Eignung auf Grundlage der Giite- und Priifbestimmun-
gen RAL-GZ 961 nachgewiesen.

Umdenken gefordert

Einzelheiten hierzu erlduterte Dipl.-Ing. Dieter Walter, ein vom
Giiteausschuss der RAL-Giitesicherung Kanalbau beauftragter
Priifingenieur. Er fordert ein Umdenken in der Planung und
Bauiiberwachung. Vor allem die Zustandserfassung und Doku-
mentation der Schaden sei das A und O bei der Sanierungspla-
nung. Erst dann konnten konkrete Konzepte definiert werden,
welche wiederum malgeblich die Entscheidung fiir oder gegen
ein Sanierungsverfahren beeinflussen. , Verantwortlich hierfiir
sollte ausschlief3lich der Planer sein“, so Walter. ,Er tragt des-
halb eine grof3e Verantwortung und muss iiber das nétige Fach-
wissen verfiigen.“ Der Planer hat dafiir Sorge zu tragen, dass
geeignete Bauverfahren ausgewéhlt, ausgeschrieben und nach
den Regeln der Technik eingesetzt werden. Bei der Bauiiberwa-
chung ist die geforderte Ausfithrungsqualitdt von den Fachfir-
men einzufordern.

Ein wichtiger Baustein fiir mehr Nachhaltigkeit ist das Sys-
tem der RAL-Giitesicherung Kanalbau. Die RAL-Gditesicherung
wird von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt
getragen; gemeinsam wird an dem Thema Qualitét in der Her-
stellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -ka-
nédlen gearbeitet. Zusatzlich bietet die RAL-Giitesicherung Ka-
nalbau Beurteilungsgruppen fiir Leistungen der Ausschreibung
und Bauiiberwachung an. Die Eignung der Organisation fiir In-
genieurleistungen im Bereich Ausschreibung (A) und Bauiiber-
wachung (B) im offenen Kanalbau (AK), bei grabenlosem Ein-
bau (V) und der grabenlosen Sanierung (S) von Abwasserlei-
tungen und -kandlen (Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und
ABS) werden von der Giitegemeinschaft entsprechend den An-
forderungen der Giite- und Priifbestimmungen RAL-GZ 961 ge-
priift und beurkundet.

Dem Fachbeirat der Niirnberger Kolloquien zur Kanalsanierung ge-
hdren an: Burghard Hagspiel, Stadtentwdsserung und Umweltana-
lytik Niirnberg, Dieter Walter, Giiteschutz Kanalbau e.V., Dr. Ursula
Baumeister, Verbund 1Q gGmbH, fiir den RSV: Stefan Diimler, Dirin-
ger & Scheidel Rohrsanierung GmbH &Co. KG, und Prof. Werner
Krick, Technische Hochschule Niirnberg (von v.l.n.r.).

Foto: Verbund 1Q gGmbH

Ingenieurbiiros wie die Oppermann GmbH, Vellmar, nutzen
dieses Instrument konsequent, indem sie Giitezeichen der Be-
urteilungsgruppe ABAK, ABS und ABV fiihren. Letztendlich
verbessern eine zuverléssige Planung, Ausschreibung und Bau-
ausfiihrung bei der Sanierung von Abwasserleitungen und -ka-
nilen und den eingebundenen Schachtbauwerken die Wirt-
schaftlichkeit der BaumaBnahme und sorgen fiir eine ldngere
Nutzungsdauer der Abwassernetze, ist Dipl.-Ing. Markus Buda,
Projektleiter Zertifizierter Kanalsanierungberater, Oppermann
GmbH Ingenieurbiiro, Vellmar, tiberzeugt.

Zum Abschluss stellte Dipl.-Ing. Markus Schéfer, M.Eng.
Diringer & Scheidel Rohrsanierung GmbH, Aschaffenburg, Um-
setzung und Anwendungsgrenzen géngiger Renovierungs- und
Reparaturverfahren vor. Innerhalb der Gruppen gibt es durch-
aus Unterschiede, zum Beispiel hinsichtlich des geritetechni-
schen Aufbaus und der Systemkomponenten, der Grundmate-
rialien und Materialkombinationen, der Einsatzméglichkeiten
und Einsatzgrenzen in Abhéngigkeit von 6rtlichen Randbedin-
gungen.

Und genau aus diesem Grund kommen Planung und Aus-
schreibung {ibergeordnete Bedeutung zu, denn eine Stan-
dardsanierungsmaf$nahme gibt es nicht — hierin waren sich die
Teilnehmer am 12. Niirnberger Kolloquium einig.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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ABWASSER

ABFALL

Qualitat bei Planung,

Ausschreibung und Bauiiberwachung

Niirnberger Kolloquien: Aspekte der Kanalsanierung im Fokus

,Reparatur und Renovierung von Schachtbauwerken, Anschliis-
sen und Anschlussleitungen® lautete das Thema der 12. Niirn-
berger Kolloquien zur Kanalsanierung. Dabei teilten Fachleute
von Netzbetreibern, Planern, ausfiihrenden Unternehmen sowie
von Verbdnden und Institutionen ihre Erfahrungen.

Eine systematische Planung auf Basis einer fachlichen Ana-
lyse und einer ausfiihrlichen Dokumentation der Schiden bildet
die Grundlage fiir nachhaltige Sanierungsergebnisse — so der
Tenor der Vortrage. Zu den weiteren Erfolgsfaktoren zéhlen ne-
ben einer Ausfithrung durch qualifizierte Fachkréfte vor allem
eine kontinuierliche Uberwachung der MaRnahmen. Insbeson-
dere standen unterschiedliche Reparatursysteme fiir Schéchte,
Anschliisse und Anschlussleitungen auf den Niirnberger Kollo-
quien im Fokus. Vor dem Hintergrund von Arbeitshilfen, Merk-
bléttern, Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen (ATV)
und Zusétzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ZTV) wur-
de deren Anwendung aufgezeigt und die Auswahl von Repara-
turverfahren sowie deren Umsetzung exemplarisch vorgestellt.
Rund 280 Teilnehmer und 40 Aussteller waren bei der 12. Auf-
lage der Niirnberger Kolloquien mit begleitender Fachausstel-
lung dabei. Als Veranstalter zeichnete die Verbund Ingenieur
Qualifizierung gGmbH verantwortlich. Als weitere Partner fun-
gierten die Technische Hochschule Niirnberg Georg Simon
Ohm, die Stadtentwédsserung und Umweltanalytik Niirnberg,
der RSV - Rohrleitungssanierungsverband e. V. sowie die RAL-
Gilitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau e. V.

Bei der Renovierung handelt es sich um Maffnahmen zur
Verbesserung der aktuellen Funktionsfahigkeit von Abwasser-
leitungen und -kanélen unter vollstandiger oder teilweiser Ein-
beziehung ihrer urspriinglichen Substanz — so die Definition.
Eine Reparatur betrifft MaBnahmen zur Behebung ortlich be-
grenzter Schiaden. Dass Handlungsbedarf besteht macht die
jlngste von der Deutschen Vereinigung fiir Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V. (DWA) durchgefiihrte Umfrage zum
Zustand der Kanalisation deutlich. Dabei sind Schachtbauwer-
ke ebenso betroffen, wie die Haltungen. Wahrend bei Abwas-
serleitungen und -kanilen einragende oder schadhafte An-
schliisse neben Rissbildung zu den haufigsten Schadensbildern
zdhlen, fiihren Schiaden an Abdeckung und Rahmen das Ran-
king bei den Schichten an, dicht gefolgt von Schiaden an
Steighilfen und Anschliissen. Laut Umfrage sind wir von einer
Verbesserung des Gesamtzustandes noch weit entfernt. Zudem
- auch das ein Ergebnis der Umfrage von 2009 — sind Renovie-
rungs- und Reparaturverfahren allgemein auf dem Vormarsch.

In diesem Zusammenhang stellen sich fiir Netzbetreiber
und Planer vielféltige Fragen: Wie treffe ich die richtige Ent-
scheidung bei der Auswahl des fiir das konkrete Schadensbild
am besten geeignete Verfahren? Die richtige Auswahl des Ver-
fahrens und eine qualifizierte Ausfiihrung tragen zu nachhalti-
gen Sanierungsergebnissen bei, hierin besteht Konsens. Doch

wie geht man richtig vor und was muss man beachten, damit
von der Planung iiber die Ausschreibung bis hin zur Ausfiih-
rung alles den gewiinschten Anforderungen entspricht? Die
vorhandenen Normen und Merkblatter halten hier grundsétz-
liche Informationen bereit. Wahrend Renovierungsarbeiten mit
Einfithrung der DIN 18326 Teil C der VOB als Regelbauverfah-

Ausstellungsstand der Giitegemeinschaft Kanalbau.
Foto: Giiteschutz Kanalbau

ren verfahrenstechnisch gelten, ist fiir die Reparaturverfahren
keine eigenstindige Normung vorhanden. Ein Manko, wie
Dipl. Ing. Mario Heinlein, Projektleiter Stadtentwasserung und
Umweltanalytik, Niirnberg, in seinem Vortrag iiber ,DIN 18326
fiir Renovierungsverfahren; ATVs und ZTVs fiir Reparaturarbei-
ten“ deutlich machte. Rahmenbedingungen miissen also her,
denn ein Erfolg der Sanierungsmafnahme héngt sehr stark von
der Erfahrung und Fachkenntnis der Planer und Bautiberwa-
cher ab. Diese Auffassung durchzog die Niirnberger Veranstal-
tung wie ein roter Faden. Eine unzureichende Vorbereitung
fithrt technisch und wirtschaftlich zu schlechten Sanierungser-
gebnissen — somit langfristig auch zu hoheren Betriebskosten
fiir die Betreiber. Deshalb gehoren in die Hénde von Netzbe-
treibern und Planern: die Feststellungen der Schadenspotenti-
ale in den Abwassersystemen mit der Erstellung der Bedarfs-
planung, eine Festlegung des Sanierungskonzeptes und die hie-
raus abgeleitete Entscheidung fiir eine Ausfiihrungsvariante.

Vorausschauende Planung

Zu diesem Fazit kam auch Dipl.-Ing. Martin Liebscher, IKT — In-
stitut fiir Unterirdische Infrastruktur, Gelsenkirchen, der ein For-
schungsprojekt zu Maffnahmen der Schachtsanierung vorstellte,
welches das IKT im Auftrag des Ministeriums fiir Klimaschutz,
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des
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Landes Nordrhein-Westfalen (MKULNV NRW) 2011 durchge-
fithrt hatte. ,Nach dem heutigen Stand der Technik lassen sich
gute Sanierungsergebnisse erzielen“, so der Redner, ,,wobei es
insbesondere auf die Bausteine Vorarbeiten, Abstimmung, Mate-
rialqualitit und Ausfiihrungsqualitét ankommt.“ Dar{iber hinaus
sei ein umfassendes Sanierungsprotokoll entscheidend. Diese
Dokumentation sollte bereits bei der Ausschreibung berticksich-
tigt werden und den gesamten Sanierungsprozess von der
Zustandserfassung iiber AbdichtungsmalRnahmen, Untergrund-
vorbereitung, Beschichtung und Nachbehandlung bis hin zur Ab-
nahme der Sanierungsmafnahme umfassen. Diese Anforderun-
gen erfiillen Firmen mit einem Giitezeichen der Beurteilungs-
gruppe ,,S“ (Sanierung) mit gepriiften Verfahrenshandbiichern
fiir die Sanierungssysteme ,,S20 Bauwerksreparatur“ und ,,S42
Beschichtungsverfahren®.

Die Bedeutung umsichtiger und vorausschauender Planung
betonten auch Uwe Rother, MC Bauchemie, Fachbereich om-
bran, Bottrop, oder Dipl.-Ing. Rico Nock, Vogel Ingenieure,
Kappelrodeck, der die Anschlusssanierung sogar als die Konigs-
disziplin bei Reparaturverfahren bezeichnete. Planungsprozes-
se in der Kanalsanierung erforderten aktuelles, technisches
Detailwissen von den beteiligten Fachleuten. Der Auftraggeber
ist bei der Vergabe von Planungsauftriagen fiir die Kanalsanie-
rung gefordert, etwa bei der Priifung der Fachkunde und Erfah-
rung der Ingenieurbiiros. Ingenieurbiiros, die das Giitezeichen
ABS (Auschreibung, Bauiiberwachung Sanierung) fiithren, ha-
ben ihre Eignung auf Grundlage der Giite- und Priifbestimmun-
gen RAL-GZ 961 nachgewiesen.

Umdenken gefordert

Einzelheiten hierzu erlduterte Dipl.-Ing. Dieter Walter, ein vom
Giiteausschuss der RAL-Giitesicherung Kanalbau beauftragter
Priifingenieur. Er fordert ein Umdenken in der Planung und
Bautiiberwachung. Vor allem die Zustandserfassung und Doku-
mentation der Schédden sei das A und O bei der Sanierungspla-
nung. Erst dann konnten konkrete Konzepte definiert werden,
welche wiederum maRgeblich die Entscheidung fiir oder gegen
ein Sanierungsverfahren beeinflussen. ,,Verantwortlich hierfiir
sollte ausschlieBlich der Planer sein“, so Walter. ,Er tragt des-
halb eine grof3e Verantwortung und muss iiber das notige Fach-
wissen verfiigen.“ Der Planer hat dafiir Sorge zu tragen, dass
geeignete Bauverfahren ausgewéhlt, ausgeschrieben und nach
den Regeln der Technik eingesetzt werden. Bei der Bauiiberwa-
chung ist die geforderte Ausfithrungsqualitdt von den Fachfir-
men einzufordern.

Ein wichtiger Baustein fiir mehr Nachhaltigkeit ist das Sys-
tem der RAL-Giitesicherung Kanalbau. Die RAL-Giitesicherung
wird von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt
getragen; gemeinsam wird an dem Thema Qualitét in der Her-
stellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -ka-
nélen gearbeitet. Zusétzlich bietet die RAL-Glitesicherung Ka-
nalbau Beurteilungsgruppen fiir Leistungen der Ausschreibung
und Bauiiberwachung an. Die Eignung der Organisation fiir In-
genieurleistungen im Bereich Ausschreibung (A) und Bautiber-
wachung (B) im offenen Kanalbau (AK), bei grabenlosem Ein-
bau (V) und der grabenlosen Sanierung (S) von Abwasserlei-
tungen und -kanélen (Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und
ABS) werden von der Giitegemeinschaft entsprechend den An-
forderungen der Giite- und Priifbestimmungen RAL-GZ 961 ge-
priift und beurkundet.

Dem Fachbeirat der Niirnberger Kolloquien zur Kanalsanierung ge-
hdren an: Burghard Hagspiel, Stadtentwdsserung und Umweltana-
lytik Niirnberg, Dieter Walter, Gliteschutz Kanalbau e.V., Dr. Ursula
Baumeister, Verbund 1Q gGmbH, fiir den RSV: Stefan Diimler, Dirin-
ger & Scheidel Rohrsanierung GmbH &Co. KG, und Prof. Werner
Krick, Technische Hochschule Niirnberg (von v.l.n.r.).

Foto: Verbund IQ gGmbH

Ingenieurbiiros wie die Oppermann GmbH, Vellmar, nutzen
dieses Instrument konsequent, indem sie Giitezeichen der Be-
urteilungsgruppe ABAK, ABS und ABV fiihren. Letztendlich
verbessern eine zuverléssige Planung, Ausschreibung und Bau-
ausfithrung bei der Sanierung von Abwasserleitungen und -ka-
nélen und den eingebundenen Schachtbauwerken die Wirt-
schaftlichkeit der BaumaRnahme und sorgen fiir eine langere
Nutzungsdauer der Abwassernetze, ist Dipl.-Ing. Markus Buda,
Projektleiter Zertifizierter Kanalsanierungberater, Oppermann
GmbH Ingenieurbiiro, Vellmar, iiberzeugt.

Zum Abschluss stellte Dipl.-Ing. Markus Schéfer, M.Eng.
Diringer & Scheidel Rohrsanierung GmbH, Aschaffenburg, Um-
setzung und Anwendungsgrenzen géngiger Renovierungs- und
Reparaturverfahren vor. Innerhalb der Gruppen gibt es durch-
aus Unterschiede, zum Beispiel hinsichtlich des gerétetechni-
schen Aufbaus und der Systemkomponenten, der Grundmate-
rialien und Materialkombinationen, der Einsatzmoglichkeiten
und Einsatzgrenzen in Abhéngigkeit von 6rtlichen Randbedin-
gungen.

Und genau aus diesem Grund kommen Planung und Aus-
schreibung iibergeordnete Bedeutung zu, denn eine Stan-
dardsanierungsmafinahme gibt es nicht — hierin waren sich die
Teilnehmer am 12. Niirnberger Kolloquium einig.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Nurnberger Kolloquien: Aspekte der Kanalsanierung im Foku

+Reparatur und Renovierung von Schachtbauwerken, Anschliissen und Anschlussleitungen" lautete das Thema der 12. Nurnberger Kolloquien zur

Kanalsanierung. Dabei teilten Fachleute von Netzbetreibern, Planern, ausfiihrenden Unternehmen sowie von Verbanden und Institutionen ihre
Erfahrungen.
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Eine systematische Planung auf Basis einer fachlichen Analyse und einer ausfiihrlichen Dokumentation der Schaden bildet die Grundlage fur
nachhaltige Sanierungsergebnisse — so der Tenor der Vortrage. Zu den weiteren Erfolgsfaktoren zéhlen neben einer Ausfuhrung durch qualifizierte
Fachkréfte vor allem eine kontinuierliche Uberwachung der MaRnahmen. Insbesondere standen unterschiedliche Reparatursysteme fiir Schachte,
Anschlusse und Anschlussleitungen auf den Nirnberger Kolloquien im Fokus. Vor dem Hintergrund von Arbeitshilfen, Merkblattern, Allgemeinen
Technischen Vertragsbedingungen (ATV) und Zusétzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ZTV) wurde deren Anwendung aufgezeigt und die
Auswahl von Reparaturverfahren sowie deren Umsetzung exemplarisch vorgestellt. Rund 280 Teilnehmer und 40 Aussteller waren bei der 12.
Auflage der Nurnberger Kolloquien mit begleitender Fachausstellung dabei. Als Veranstalter zeichnete die Verbund Ingenieur Qualifizierung gGmbH
verantwortlich. Als weitere Partner fungierten die Technische Hochschule Niirnberg Georg Simon Ohm, die Stadtentwasserung und Umweltanalytik
Nirnberg, der RSV - Rohrleitungssanierungsverband e. V. sowie die RAL-Gitegemeinschaft Giteschutz Kanalbau e. V.

Bei der Renovierung handelt es sich um MaRnahmen zur Verbesserung der aktuellen Funktionsfahigkeit von Abwasserleitungen und -kanalen unter
vollstandiger oder teilweiser Einbeziehung ihrer urspriinglichen Substanz — so die Definition. Eine Reparatur betrifft MaBnahmen zur Behebung
ortlich begrenzter Schaden. Dass Handlungsbedarf besteht macht die jiingste von der Deutschen Vereinigung fir Wasserwirtschaft, Abwasser und
Abfall e.V. (DWA) durchgefuihrte Umfrage zum Zustand der Kanalisation deutlich. Dabei sind Schachtbauwerke ebenso betroffen, wie die Haltungen.
Wahrend bei Abwasserleitungen und -kanélen einragende oder schadhafte Anschliisse neben Rissbildung zu den haufigsten Schadensbildern
zéhlen, filhren Schaden an Abdeckung und Rahmen das Ranking bei den Schéchten an, dicht gefolgt von Schaden an Steighilfen und Anschliissen.
Laut Umfrage sind wir von einer Verbesserung des Gesamtzustandes noch weit entfernt. Zudem — auch das ein Ergebnis der Umfrage von 2009 —
sind Renovierungs- und Reparaturverfahren allgemein auf dem Vormarsch.

In diesem Zusammenhang stellen sich fir Netzbetreiber und Planer vielfaltige Fragen: Wie treffe ich die richtige Entscheidung bei der Auswahl des
fur das konkrete Schadensbild am besten geeignete Verfahren? Die richtige Auswahl des Verfahrens und eine qualifizierte Ausfiihrung tragen zu
nachhaltigen Sanierungsergebnissen bei, hierin besteht Konsens. Doch wie geht man richtig vor und was muss man beachten, damit von der
Planung Uber die Ausschreibung bis hin zur Ausfiihrung alles den gewiinschten Anforderungen entspricht? Die vorhandenen Normen und
Merkblétter halten hier grundsatzliche Informationen bereit. Wahrend Renovierungsarbeiten mit Einfilhrung der DIN 18326 Teil C der VOB als
Regelbauverfahren verfahrenstechnisch gelten, ist fiir die Reparaturverfahren keine eigenstéandige Normung vorhanden. Ein Manko, wie Dipl. Ing.
Mario Heinlein, Projektleiter Stadtentwésserung und Umweltanalytik, Nirnberg, in seinem Vortrag tiber ,DIN 18326 fur Renovierungsverfahren; ATVs
und ZTVs fir Reparaturarbeiten deutlich machte. Rahmenbedingungen miissen also her, denn ein Erfolg der Sanierungsmanahme hangt sehr
stark von der Erfahrung und Fachkenntnis der Planer und Bautiberwacher ab. Diese Auffassung durchzog die Niirnberger Veranstaltung wie ein
roter Faden. Eine unzureichende Vorbereitung fiihrt technisch und wirtschaftlich zu schlechten Sanierungsergebnissen — somit langfristig auch zu
hoheren Betriebskosten fiir die Betreiber. Deshalb gehoren in die Hande von Netzbetreibern und Planern: die Feststellungen der Schadenspotentiale
in den Abwassersystemen mit der Erstellung der Bedarfsplanung, eine Festlegung des Sanierungskonzeptes und die hieraus abgeleitete
Entscheidung fur eine Ausfiihrungsvariante.

Vorausschauende Planung

Zu diesem Fazit kam auch Dipl.-Ing. Martin Liebscher, IKT — Institut fir Unterirdische Infrastruktur, Gelsenkirchen, der ein Forschungsprojekt zu
MafRnahmen der Schachtsanierung vorstellte, welches das IKT im Auftrag des Ministeriums fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MKULNV NRW) 2011 durchgefiihrt hatte. ,Nach dem heutigen Stand der Technik lassen sich
gute Sanierungsergebnisse erzielen®, so der Redner, ,wobei es insbesondere auf die Bausteine Vorarbeiten, Abstimmung, Materialqualitat und
Ausfuhrungsqualitat ankommt.” Darliber hinaus sei ein umfassendes Sanierungsprotokoll entscheidend. Diese Dokumentation sollte bereits bei der
Ausschreibung beriicksichtigt werden und den gesamten Sanierungsprozess von der Zustandserfassung Giber AbdichtungsmafRnahmen,
Untergrundvorbereitung, Beschichtung und Nachbehandlung bis hin zur Abnahme der Sanierungsmafinahme umfassen. Diese Anforderungen
erflllen Firmen mit einem Gutezeichen der Beurteilungsgruppe ,S* (Sanierung) mit gepriften Verfahrenshandbiichern fur die Sanierungssysteme
,S520 Bauwerksreparatur und ,S42 Beschichtungsverfahren®.

Die Bedeutung umsichtiger und vorausschauender Planung betonten auch Uwe Rother, MC Bauchemie, Fachbereich ombran, Bottrop, oder Dipl.-
Ing. Rico Nock, Vogel Ingenieure, Kappelrodeck, der die Anschlusssanierung sogar als die Konigsdisziplin bei Reparaturverfahren bezeichnete.
Planungsprozesse in der Kanalsanierung erforderten aktuelles, technisches Detailwissen von den beteiligten Fachleuten. Der Auftraggeber ist bei
der Vergabe von Planungsauftragen fiir die Kanalsanierung gefordert, etwa bei der Priifung der Fachkunde und Erfahrung der Ingenieurbiros.
Ingenieurbiiros, die das Giitezeichen ABS (Auschreibung, Bauuberwachung Sanierung) filhren, haben ihre Eignung auf Grundlage der Gute- und
Prufbestimmungen RAL-GZ 961 nachgewiesen.

Umdenken gefordert

Einzelheiten hierzu erlauterte Dipl.-Ing. Dieter Walter, ein vom Giteausschuss der RAL-Gutesicherung Kanalbau beauftragter Prifingenieur. Er
fordert ein Umdenken in der Planung und Bautiberwachung. Vor allem die Zustandserfassung und Dokumentation der Schaden sei das A und O bei
der Sanierungsplanung. Erst dann kénnten konkrete Konzepte definiert werden, welche wiederum maRgeblich die Entscheidung fiir oder gegen ein
Sanierungsverfahren beeinflussen. ,Verantwortlich hierfur sollte ausschlieRlich der Planer sein“, so Walter. ,Er tragt deshalb eine groRRe
Verantwortung und muss Uber das nétige Fachwissen verfiigen.“ Der Planer hat dafir Sorge zu tragen, dass geeignete Bauverfahren ausgewabhlt,
ausgeschrieben und nach den Regeln der Technik eingesetzt werden. Bei der Bautiberwachung ist die geforderte Ausfihrungsqualitat von den
Fachfirmen einzufordern.

Ein wichtiger Baustein fiir mehr Nachhaltigkeit ist das System der RAL-Glitesicherung Kanalbau. Die RAL-Gltesicherung wird von Auftraggebern
und Auftragnehmern gleichberechtigt getragen; gemeinsam wird an dem Thema Qualitat in der Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanalen gearbeitet. Zusétzlich bietet die RAL-Gutesicherung Kanalbau Beurteilungsgruppen fir Leistungen der
Ausschreibung und Bautiberwachung an. Die Eignung der Organisation fur Ingenieurleistungen im Bereich Ausschreibung (A) und Bautiberwachung
(B) im offenen Kanalbau (AK), bei grabenlosem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung (S) von Abwasserleitungen und -kanélen
(Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS) werden von der Gutegemeinschaft entsprechend den Anforderungen der Gite- und Prifbestimmungen
RAL-GZ 961 geprift und beurkundet.

Ingenieurbiiros wie die Oppermann GmbH, Vellmar, nutzen dieses Instrument konsequent, indem sie Gutezeichen der Beurteilungsgruppe ABAK,
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ABS und ABYV fiihren. Letztendlich verbessern eine zuverlassige Planung, Ausschreibung und Bauausfiihrung bei der Sanierung von
Abwasserleitungen und -kanalen und den eingebundenen Schachtbauwerken die Wirtschaftlichkeit der Baumaflinahme und sorgen fiir eine langere
Nutzungsdauer der Abwassernetze, ist Dipl.-Ing. Markus Buda, Projektleiter Zertifizierter Kanalsanierungberater, Oppermann GmbH Ingenieurbdiro,
Vellmar, tberzeugt. Zum Abschluss stellte Dipl.-Ing. Markus Schéfer, M.Eng. Diringer & Scheidel Rohrsanierung GmbH, Aschaffenburg, Umsetzung
und Anwendungsgrenzen gangiger Renovierungs- und Reparaturverfahren vor. Innerhalb der Gruppen gibt es durchaus Unterschiede, zum Beispiel
hinsichtlich des geratetechnischen Aufbaus und der Systemkomponenten, der Grundmaterialien und Materialkombinationen, der
Einsatzmdglichkeiten und Einsatzgrenzen in Abhangigkeit von értlichen Randbedingungen.

Und genau aus diesem Grund kommen Planung und Ausschreibung tubergeordnete Bedeutung zu, denn eine StandardsanierungsmafRnahme gibt es
nicht — hierin waren sich die Teilnehmer am 12. Niirnberger Kolloquium einig.

Weitere Nachrichten dieser Firma lesen.

Guteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

Bl” 02224 91005
Bl 02224 9384-84
@  info@kanalbau.com

& www.kanalbau.com
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Niirnberger Kolloquien: Aspekte der Kanalsanierung im Kontakt
Fokus RAL-Giitegemeinschaft

Giteschutz Kanalbau
Postfach 1369

53583 Bad Honnef
Deutschland

30.10.2013

"Reparatur und Renovierung von Schachtbauwerken, Anschliissen und Anschlussleitungen" lautete das
Thema der 12. Nirnberger Kolloquien zur Kanalsanierung. Dabei teilten Fachleute von Netzbetreibern,
Planern, ausfiihrenden Unternehmen sowie von Verbanden und Institutionen ihre Erfahrungen. E-Mail:

info@kanalbau.com
Eine systematische Planung auf Basis einer fachlichen Analyse und
einer ausfiihrlichen Dokumentation der Schaden bildet die Grundlage
fir nachhaltige Sanierungsergebnisse — so der Tenor der Vortrage. Zu
den weiteren Erfolgsfaktoren zéhlen neben einer Ausfiihrung durch
qualifizierte Fachkréfte vor allem eine kontinuierliche Uberwachung der
MaBnahmen. Insbesondere standen unterschiedliche Reparatursysteme
fur Schéchte, Anschlisse und Anschlussleitungen auf den Nirnberger
Kolloquien im Fokus. Vor dem Hintergrund von Arbeitshilfen,
Merkblattern, Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen (ATV) und
Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ZTV) wurde deren Anwendung aufgezeigt und die Auswahl
von Reparaturverfahren sowie deren Umsetzung exemplarisch vorgestellt.

Internet:
Zur Webseite

)

Rund 280 Teilnehmer und 40 Aussteller waren bei der 12. Auflage der Nurnberger Kolloquien mit begleitender
Fachausstellung dabei. Als Veranstalter zeichnete die Verbund Ingenieur Qualifizierung gGmbH verantwortlich.
Als weitere Partner fungierten die Technische Hochschule Nurnberg Georg Simon Ohm, die Stadtentwéasserung
und Umweltanalytik Nurnberg, der RSV - Rohrleitungssanierungsverband e. V. sowie die RAL-
Gutegemeinschaft Glteschutz Kanalbau e. V.

Bei der Renovierung handelt es sich um MaBnahmen zur Verbesserung der aktuellen Funktionsféhigkeit von
Abwasserleitungen und -kanalen unter vollstdndiger oder teilweiser Einbeziehung ihrer urspriinglichen Substanz
- so die Definition. Eine Reparatur betrifft MaBnahmen zur Behebung 6rtlich begrenzter Schaden. Dass
Handlungsbedarf besteht macht die jingste von der Deutschen Vereinigung fir Wasserwirtschaft, Abwasser
und Abfall e.V. (DWA) durchgefiihrte Umfrage zum Zustand der Kanalisation deutlich. Dabei sind
Schachtbauwerke ebenso betroffen, wie die Haltungen. Wahrend bei Abwasserleitungen und -kanalen
einragende oder schadhafte Anschliisse neben Rissbildung zu den héufigsten Schadensbildern z&hlen, fiihren
Schéden an Abdeckung und Rahmen das Ranking bei den Schachten an, dicht gefolgt von Schéden an
Steighilfen und Anschliissen. Laut Umfrage sind wir von einer Verbesserung des Gesamtzustandes noch weit
entfernt. Zudem - auch das ein Ergebnis der Umfrage von 2009 - sind Renovierungs- und Reparaturverfahren
allgemein auf dem Vormarsch.

In diesem Zusammenhang stellen sich fur Netzbetreiber und Planer vielféltige Fragen: Wie treffe ich die richtige
Entscheidung bei der Auswahl des fiir das konkrete Schadensbild am besten geeignete Verfahren? Die richtige
Auswahl des Verfahrens und eine qualifizierte Ausfiihrung tragen zu nachhaltigen Sanierungsergebnissen bei,
hierin besteht Konsens. Doch wie geht man richtig vor und was muss man beachten, damit von der Planung
Uber die Ausschreibung bis hin zur Ausfiihrung alles den gewlinschten Anforderungen entspricht? Die
vorhandenen Normen und Merkblétter halten hier grundsatzliche Informationen bereit.
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Waéhrend Renovierungsarbeiten mit Einfihrung der DIN 18326 Teil C der VOB als Regelbauverfahren
verfahrenstechnisch gelten, ist fur die Reparaturverfahren keine eigenstéandige Normung vorhanden. Ein Manko,
wie Dipl. Ing. Mario Heinlein, Projektleiter Stadtentwasserung und Umweltanalytik, Nurnberg, in seinem Vortrag
Uber "DIN 18326 fiir Renovierungsverfahren; ATVs und ZTVs fir Reparaturarbeiten" deutlich machte.
Rahmenbedingungen miissen also her, denn ein Erfolg der SanierungsmaBnahme hangt sehr stark von der
Erfahrung und Fachkenntnis der Planer und Bautiberwacher ab. Diese Auffassung durchzog die Nirnberger
Veranstaltung wie ein roter Faden. Eine unzureichende Vorbereitung fuihrt technisch und wirtschaftlich zu
schlechten Sanierungsergebnissen — somit langfristig auch zu héheren Betriebskosten fir die Betreiber.
Deshalb gehoren in die Hande von Netzbetreibern und Planern: die Feststellungen der Schadenspotentiale in
den Abwassersystemen mit der Erstellung der Bedarfsplanung, eine Festlegung des Sanierungskonzeptes und
die hieraus abgeleitete Entscheidung fiir eine Ausfiihrungsvariante.

Vorausschauende Planung

Zu diesem Fazit kam auch Dipl.-Ing. Martin Liebscher, IKT - Institut fir Unterirdische Infrastruktur,
Gelsenkirchen, der ein Forschungsprojekt zu MaBnahmen der Schachtsanierung vorstellte, welches das IKT im
Auftrag des Ministeriums fiir Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes
Nordrhein-Westfalen (MKULNV NRW) 2011 durchgefiihrt hatte. "Nach dem heutigen Stand der Technik lassen
sich gute Sanierungsergebnisse erzielen", so der Redner, "wobei es insbesondere auf die Bausteine
Vorarbeiten, Abstimmung, Materialqualitdt und Ausfiihrungsqualitdt ankommt." Darliber hinaus sei ein
umfassendes Sanierungsprotokoll entscheidend. Diese Dokumentation sollte bereits bei der Ausschreibung
beriicksichtigt werden und den gesamten Sanierungsprozess von der Zustandserfassung tiber
AbdichtungsmaBnahmen, Untergrundvorbereitung, Beschichtung und Nachbehandlung bis hin zur Abnahme
der SanierungsmaBnahme umfassen. Diese Anforderungen erflillen Firmen mit einem Giitezeichen der
Beurteilungsgruppe "S" (Sanierung) mit gepriiften Verfahrenshandbiichern fir die Sanierungssysteme "S20
Bauwerksreparatur" und "S42 Beschichtungsverfahren.

Die Bedeutung umsichtiger und vorausschauender Planung betonten auch Uwe Rother, MC Bauchemie,
Fachbereich ombran, Bottrop, oder Dipl.-Ing. Rico Nock, Vogel Ingenieure, Kappelrodeck, der die
Anschlusssanierung sogar als die Kénigsdisziplin bei Reparaturverfahren bezeichnete. Planungsprozesse in der
Kanalsanierung erforderten aktuelles, technisches Detailwissen von den beteiligten Fachleuten. Der
Auftraggeber ist bei der Vergabe von Planungsauftréagen fiir die Kanalsanierung gefordert, etwa bei der Priifung
der Fachkunde und Erfahrung der Ingenieurbiros. Ingenieurblros, die das Gutezeichen ABS (Auschreibung,
Bauliberwachung Sanierung) fuhren, haben ihre Eignung auf Grundlage der Giite- und Priifbestimmungen RAL-
GZ 961 nachgewiesen.

Umdenken gefordert

Einzelheiten hierzu erlauterte Dipl.-Ing. Dieter Walter, ein vom Guteausschuss der RAL-Gitesicherung Kanalbau
beauftragter Priifingenieur. Er fordert ein Umdenken in der Planung und Baulberwachung. Vor allem die
Zustandserfassung und Dokumentation der Schaden sei das A und O bei der Sanierungsplanung. Erst dann
kénnten konkrete Konzepte definiert werden, welche wiederum maBgeblich die Entscheidung flir oder gegen
ein Sanierungsverfahren beeinflussen. "Verantwortlich hierfur sollte ausschlieBlich der Planer sein", so Walter.
"Er tragt deshalb eine groBe Verantwortung und muss Uber das nétige Fachwissen verfiigen." Der Planer hat
daflir Sorge zu tragen, dass geeignete Bauverfahren ausgewahlt, ausgeschrieben und nach den Regeln der
Technik eingesetzt werden. Bei der Bauliberwachung ist die geforderte Ausfihrungsqualitat von den
Fachfirmen einzufordern.

Ein wichtiger Baustein fiir mehr Nachhaltigkeit ist das System der RAL-Gitesicherung Kanalbau. Die RAL-
Gitesicherung wird von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt getragen; gemeinsam wird an dem
Thema Qualitat in der Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanélen gearbeitet.
Zusétzlich bietet die RAL-Gltesicherung Kanalbau Beurteilungsgruppen fur Leistungen der Ausschreibung und
Bautiberwachung an. Die Eignung der Organisation fir Ingenieurleistungen im Bereich Ausschreibung (A) und
Bautiberwachung (B) im offenen Kanalbau (AK), bei grabenlosem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung (S)
von Abwasserleitungen und -kanélen (Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS) werden von der
Gutegemeinschaft entsprechend den Anforderungen der Gute- und Prifbestimmungen RAL-GZ 961 gepruft
und beurkundet.

Ingenieurbiiros wie die Oppermann GmbH, Vellmar, nutzen dieses Instrument konsequent, indem sie
Gutezeichen der Beurteilungsgruppe ABAK, ABS und ABV flihren. Letztendlich verbessern eine zuverléssige
Planung, Ausschreibung und Bauausfiihrung bei der Sanierung von Abwasserleitungen und -kanélen und den
eingebundenen Schachtbauwerken die Wirtschaftlichkeit der BaumaBnahme und sorgen fir eine langere
Nutzungsdauer der Abwassernetze, ist Dipl.-Ing. Markus Buda, Projektleiter Zertifizierter Kanalsanierungberater,
Oppermann GmbH Ingenieurburo, Vellmar, Gberzeugt. Zum Abschluss stellte Dipl.-Ing. Markus Schéfer, M.Eng.
Diringer & Scheidel Rohrsanierung GmbH, Aschaffenburg, Umsetzung und Anwendungsgrenzen géangiger
Renovierungs- und Reparaturverfahren vor. Innerhalb der Gruppen gibt es durchaus Unterschiede, zum Beispiel
hinsichtlich des gerétetechnischen Aufbaus und der Systemkomponenten, der Grundmaterialien und
Materialkombinationen, der Einsatzmdoglichkeiten und Einsatzgrenzen in Abhéngigkeit von 6rtlichen
Randbedingungen.

Und genau aus diesem Grund kommen Planung und Ausschreibung tbergeordnete Bedeutung zu, denn eine
StandardsanierungsmaBnahme gibt es nicht - hierin waren sich die Teilnehmer am 12. Nurnberger Kolloquium
einig.
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Giiteschutz Kanalbau
mit neuem Internetauftritt

www.kanalbau.com: Alle Dienstleistungen von A bis Z

Ab Dezember dieses Jahres sind iiber www.kanalbau.com die
neuen Seiten der Giitegemeinschaft Kanalbau erreichbar. Auf-
tragsvergabe, Bietereignung, Veranstaltungen, Veroffentlichun-
gen, Mitgliedschaft und Personalien heil3en die Kategorien in
der Meniileiste der neu gestalteten Website. Alles Wissenswer-
te zu diesen Themenbereichen kann in den entsprechenden Un-
termeniis mit nur wenigen Mausklicks aufgerufen werden. Das
Konzept, Giitezeicheninhaber-Suche, Grundlagen, Veranstal-
tungstermine, Infodienste, Infoschriften und Login-Bereich z&h-
len zu den weiteren Kategorien auf der neuen Startseite von
www.kanalbau.com, {iber die Besucher auf umfassende Infor-
mationen rund um das Thema ,,Herstellung und Instandhaltung
von Abwasserleitungen und -kanilen“ sowie das umfangreiche
Dienstleistungspaket der Giitegemeinschaft zugreifen konnen.

Informationen von A bis Z

Giitesicherung von A bis Z — die Vorteile fiir die verschiedenen
Nutzergruppen sind so vielféltig wie die Inhalte: Das Konzept
der Gitesicherung Kanalbau wird ebenso erliutert, wie die
Grundlagen der Forderung der Bietereignung bei der ,Auf-
tragsvergabe“ sowie der Nachweis der ,Bietereignung®. So
wird deutlich: Vor der Vergabe von Auftragen zur ,,Herstellung
und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanalen“ prii-
fen Auftraggeber und Netzbetreiber die Eignung der Bieter. Ei-
ne zwischen Auftraggebern, Ingenieurbiiros und Auftragneh-
mern abgestimmte Grundlage zur Bewertung der fachtechni-
schen Eignung bietet die Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961.
Unternehmen mit Giitezeichen Kanalbau haben fiir bestimmte
Ausfiihrungsbereiche ihre Fachkunde und insbesondere Erfah-
rung, technische Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit nach-
gewiesen. Die Priifung der fachlichen Eignung durch den RAL-
Giiteausschuss in Zusammenarbeit mit den beauftragten Priif-
ingenieuren erspart Auftraggebern und Auftragnehmern auf-
wendige Einzelpriifungen bzw. -nachweise.

Auftragsvergabe

Unter der Uberschrift , Auftragsvergabe“ sind die speziellen In-
halte fiir Vergabestellen enthalten, die sich mit dem Thema
Priifung der Bietereignung im Rahmen der Auftragsvergabe be-
schéftigen. Sie sind in einem Tiefbauamt tétig und wollen im
Rahmen einer Ausschreibung wissen, welche Unternehmen in
TIhrer Region im Besitz des RAL-Glitezeichens Kanalbau sind?
www.kanalbau.com fiihrt Sie schnell und komfortabel zum
Ziel. Nach Postleitzahlen sortiert erhalten Sie eine Liste der Fir-
men, die den Suchkriterien entsprechen. Detailinformationen
— hierzu z&dhlen der Link zur Website des Giitezeicheninhabers
sowie seine E-Mail-Adresse — ermdglichen den schnellen Kon-
takt mit der Firma.

Sie wollen die Anforderungen der Giitesicherung Kanalbau
RAL-GZ 961 in Thre Ausschreibung aufnehmen? Unter dem
Stichwort ,Auftragsvergabe“ und den Unterpunkten ,Vergabe-
bedingungen“ - , Forderung Bieterqualifikation“ steht ein Text
zum Download bereit, der iiberwiegend in dieser Form von
Auftraggebern im Vergabeverfahren verwendet wird.

Alles Wissenswerte zu Auftragsvergabe, Bietereignung, Veranstal-
tungen, Verdffentlichungen, Mitgliedschaft und Personalien fin-
den Auftraggeber, Auftragnehmer und interessierte Besucher auf
der neu gestalteten Website der Giitegemeinschaft Kanalbau.

Sie haben einen Auftrag vergeben und wollen eine Bestati-
gung, dass die vom Giiteausschuss beauftragten Priifingenieu-
re liber diese Baumafinahme informiert sind? Auch diese Infor-
mation erhalten Sie als Mitglied der Giitegemeinschaft in dem
fiir Sie Passwort-geschiitzten Login-Bereich. Den ausfithrenden
Unternehmen nutzt das System ebenfalls, da sich der Aufwand
fiir die Meldung der Mallnahmen reduziert und Aktualisierun-
gen jederzeit moglich sind.

Bietereignung

Unter der Uberschrift ,Bietereignung® sind die speziellen Inhal-
te fiir Giitezeicheninhaber und Antragsteller enthalten. Die
Mindestanforderungen an die fachtechnische Eignung ausfiih-
render Unternehmen sind definiert in den Giite- und Priifbe-
stimmungen RAL-GZ 961, die die Grundlage des Instruments
Giitesicherung Kanalbau darstellen. Die Anforderungen wer-
den gemeinsam von Auftraggebern und Auftragnehmern erar-
beitet und aktualisiert und stellen somit einen Konsens der be-
troffenen Fachleute dar. Dariiber hinaus werden die betroffe-
nen Fach- und Verkehrskreise (Behorden, Verbande, Ministeri-
en) im Rahmen des RAL-Anerkennungsverfahrens in die
Abstimmung der Giite- und Priifbestimmungen einbezogen.
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Aufgabe des RAL-Giiteausschuss in Zusammenarbeit mit
den beauftragten Priifingenieuren ist die regelméRige Priifung,
ob Antragsteller bzw. Giitezeicheninhaber die Anforderungen
der Giite- und Priifbestimmungen erfiillen. Unternehmen, die
den Nachweis erbracht haben und in der Folge regelméa@ig er-
bringen, dokumentieren dies iiber das RAL-Giitezeichen Kanal-
bau. Die spezielle Tatigkeit, fiir die die Qualifikation nachge-
wiesen ist, wird durch Nennung der Beurteilungsgruppe unter-
halb des Giitezeichens ausgewiesen.

In der Rubrik ,Bietereignung® stehen die von der Giitege-
meinschaft entwickelten ,Leitfiden zur Eigeniiberwachung®
fiir alle Beurteilungsgruppen zur Verfiigung. Hierzu gehoren
die Leitfiden bzw. Checklisten fiir den Kanalbau in offener
Bauweise, Rohrvortrieb, Inspektion, Reinigung und Dichtheits-
priifung sowie die entsprechenden Leitfdden fiir die Leistung
der Ausschreibung und Bauiiberwachung.

Alle wichtigen Informationen zum Thema sind unter www.
kanalbau.com in einem offen zugénglichen Bereich und in ei-
nem nur Mitgliedern vorbehaltenen Login-Bereich iibersicht-
lich und benutzerfreundlich aufbereitet. Uber den Login-Be-
reich kénnen Giitezeicheninhaber und Antragsteller ihre Anga-
ben zur Qualifikation wie zum Beispiel Stammdaten, Personal,
Schulung und Geriteausstattung eingeben. Die modifizierten
Module und Eingabemasken orientieren sich an den Anforde-
rungen der Giite- und Priifbestimmungen. Alle Angaben zur
Qualifikation kénnen als Ubersichten ausgedruckt werden. Au-
tomatisch entstehen auf diese Weise beispielsweise firmenbe-
zogene Schulungsiibersichten.

Das Konzept der Giitesicherung Kanalbau wird auf der neuen
Website ebenso erldutert, wie die Grundlagen von Auftragsverga-
be und Bietereignung.

Giitezeicheninhaber melden ihre Mafnahmen vor der Aus-
fiihrung im Login-Bereich. Auf dieser Grundlage fithren die Prii-
fingenieure unangekiindigte Baustellenbesuche durch und der
Giiteausschuss priift regelmaf3ig unter anderem anhand der ab-
gewickelten MaBnahmen die Einordnung des Giitezeicheninha-
bers in die passende Beurteilungsgruppe des offenen Kanal-
baus. Die Ubersicht zu den abgewickelten Mafnahmen kénnen
Giitezeicheninhaber iiber den Login-Bereich ausdrucken und
als Referenzliste nutzen. Dariiber hinaus kénnen Giitezeichen-
inhaber {iber den Login-Bereich kostenlos Baustellenschilder
bestellen; die entsprechenden Berichte zu den Firmen- und
Baustellenbesuchen werden hier automatisch archiviert und
stehen den Firmen bei Bedarf zum Download zur Verfiigung.

Infoschriften machen die Leistungsvielfalt des ,Paketes Giite-
schutz Kanalbau“ ebenso deutlich, wie Presseinformationen und
Fachbeitrdge, Anzeigen oder Messeaulftritte.

Veranstaltungen, Veréffentlichungen, Personalien

Unter dem Menii-Punkt ,,Veranstaltungen“ finden die Besucher
der Seite detaillierte Informationen zu den unterschiedlichen
Veranstaltungsreihen der Giitegemeinschaft. Dazu zédhlen Er-
fahrungsaustausche, Auftraggeber-Fachgesprache, Firmense-
minare sowie der Lehrgang Kanalsanierungs-Berater. Informie-
ren Sie sich iiber das Angebot jeweils aktuell iiber www.kanal-
bau.com. Die Termine von Vorstands-, Giiteausschuss- und Bei-
ratssitzungen runden den Internetauftritt der Giitegemeinschaft
Kanalbau ab.

Giitesicherung Kanalbau bietet Unterstiitzung fiir die betei-
ligten Kommunen, Firmen und Institutionen bei der Umsetzung
der eigenen Qualititsziele. Dazu stellt die Giitegemeinschaft
kostenlose Informationen zum Thema Qualititssicherung zur
Verfiigung, zum Beispiel in Infoschriften und Fachbeitrdgen. Un-
ter ,Veroffentlichungen“ stehen Informationsbroschiiren und
Arbeitshilfen zum freien Download bereit, so etwa die aktuelle
Ubersicht , Technische Regeln im Kanalbau®.

Die Giitegemeinschaft leistet umfangreiche Offentlichkeits-
arbeit zum Thema Qualitédtssicherung. Auf der Internetseite
konnen Sie sich tiber die verschiedenen Bausteine wie Presse-
informationen, Anzeigen, Messeauftritte, Gesprache mit Vertre-
tern der Deutschen Baufachpresse und Vortrége bei branchen-
relevanten Veranstaltungen informieren, die die Giitegemein-
schaft im Auftrag ihrer Mitglieder durchfiihrt.

Hinzu kommt: Transparenz wird bei der Giitegemeinschaft
Kanalbau grof3 geschrieben. Unter ,,Personalien finden Sie Kon-
taktdaten und Fotos zu allen Ansprechpartnern rund um die Gii-
tesicherung Kanalbau: Priifingenieure, Auftraggeber-Berater,
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geschiftsstelle, Vorstand,
Geschiftsfithrung, Giiteausschuss, Beirat und Ehrenmitglieder.

Mit der neuen Homepage der Giitegemeinschaft Kanalbau
steht ab Dezember dieses Jahres ein Internetauftritt zur Verfii-
gung, der das umfangreiche Dienstleistungspaket Giiteschutz
Kanalbau insbesondere unter dem Aspekt des Servicegedan-
kens umfassend und benutzerfreundlich zur Verfiigung stellt.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Dezember 2013
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Giiteschutz Kanalbau
mit neuem Internetauftritt

www.kanalbau.com: Alle Dienstleistungen von A bis Z

Ab Dezember dieses Jahres sind iiber www.kanalbau.com die
neuen Seiten der Giitegemeinschaft Kanalbau erreichbar. Auf-
tragsvergabe, Bietereignung, Veranstaltungen, Veréffentlichun-
gen, Mitgliedschaft und Personalien heifen die Kategorien in
der Meniileiste der neu gestalteten Website. Alles Wissenswer-
te zu diesen Themenbereichen kann in den entsprechenden Un-
termeniis mit nur wenigen Mausklicks aufgerufen werden. Das
Konzept, Giitezeicheninhaber-Suche, Grundlagen, Veranstal-
tungstermine, Infodienste, Infoschriften und Login-Bereich zéh-
len zu den weiteren Kategorien auf der neuen Startseite von
www.kanalbau.com, iiber die Besucher auf umfassende Infor-
mationen rund um das Thema ,,Herstellung und Instandhaltung
von Abwasserleitungen und -kanilen“ sowie das umfangreiche
Dienstleistungspaket der Giitegemeinschaft zugreifen kénnen.

Informationen von A bis Z

Giitesicherung von A bis Z - die Vorteile fiir die verschiedenen
Nutzergruppen sind so vielfaltig wie die Inhalte: Das Konzept
der Giitesicherung Kanalbau wird ebenso erldutert, wie die
Grundlagen der Forderung der Bietereignung bei der ,Auf-
tragsvergabe“ sowie der Nachweis der ,Bietereignung®. So
wird deutlich: Vor der Vergabe von Auftriagen zur ,,Herstellung
und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanélen“ prii-
fen Auftraggeber und Netzbetreiber die Eignung der Bieter. Ei-
ne zwischen Auftraggebern, Ingenieurbiiros und Auftragneh-
mern abgestimmte Grundlage zur Bewertung der fachtechni-
schen Eignung bietet die Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961.
Unternehmen mit Giitezeichen Kanalbau haben fiir bestimmte
Ausfithrungsbereiche ihre Fachkunde und insbesondere Erfah-
rung, technische Leistungsfdhigkeit und Zuverléssigkeit nach-
gewiesen. Die Priifung der fachlichen Eignung durch den RAL-
Giiteausschuss in Zusammenarbeit mit den beauftragten Priif-
ingenieuren erspart Auftraggebern und Auftragnehmern auf-
wendige Einzelpriifungen bzw. -nachweise.

Auftragsvergabe

Unter der Uberschrift ,Auftragsvergabe“ sind die speziellen In-
halte fiir Vergabestellen enthalten, die sich mit dem Thema
Priifung der Bietereignung im Rahmen der Auftragsvergabe be-
schiftigen. Sie sind in einem Tiefbauamt titig und wollen im
Rahmen einer Ausschreibung wissen, welche Unternehmen in
Threr Region im Besitz des RAL-Giitezeichens Kanalbau sind?
www.kanalbau.com fithrt Sie schnell und komfortabel zum
Ziel. Nach Postleitzahlen sortiert erhalten Sie eine Liste der Fir-
men, die den Suchkriterien entsprechen. Detailinformationen
— hierzu zéhlen der Link zur Website des Giitezeicheninhabers
sowie seine E-Mail-Adresse — ermdglichen den schnellen Kon-
takt mit der Firma.

Sie wollen die Anforderungen der Giitesicherung Kanalbau
RAL-GZ 961 in Ihre Ausschreibung aufnehmen? Unter dem
Stichwort , Auftragsvergabe“ und den Unterpunkten ,Vergabe-
bedingungen“ - , Forderung Bieterqualifikation“ steht ein Text
zum Download bereit, der iiberwiegend in dieser Form von
Auftraggebern im Vergabeverfahren verwendet wird.

Alles Wissenswerte zu Auftragsvergabe, Bietereignung, Veranstal-
tungen, Verdffentlichungen, Mitgliedschaft und Personalien fin-
den Auftraggeber, Auftragnehmer und interessierte Besucher auf
der neu gestalteten Website der Glitegemeinschaft Kanalbau.

Sie haben einen Auftrag vergeben und wollen eine Bestéti-
gung, dass die vom Giiteausschuss beauftragten Priifingenieu-
re {iber diese Baumafinahme informiert sind? Auch diese Infor-
mation erhalten Sie als Mitglied der Giitegemeinschaft in dem
fiir Sie Passwort-geschiitzten Login-Bereich. Den ausfithrenden
Unternehmen nutzt das System ebenfalls, da sich der Aufwand
fiir die Meldung der MalRnahmen reduziert und Aktualisierun-
gen jederzeit moglich sind.

Bietereignung

Unter der Uberschrift , Bietereignung* sind die speziellen Inhal-
te fiir Giitezeicheninhaber und Antragsteller enthalten. Die
Mindestanforderungen an die fachtechnische Eignung ausfiih-
render Unternehmen sind definiert in den Giite- und Priifbe-
stimmungen RAL-GZ 961, die die Grundlage des Instruments
Giitesicherung Kanalbau darstellen. Die Anforderungen wer-
den gemeinsam von Auftraggebern und Auftragnehmern erar-
beitet und aktualisiert und stellen somit einen Konsens der be-
troffenen Fachleute dar. Dariiber hinaus werden die betroffe-
nen Fach- und Verkehrskreise (Behorden, Verbande, Ministeri-
en) im Rahmen des RAL-Anerkennungsverfahrens in die
Abstimmung der Giite- und Priifbestimmungen einbezogen.
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Aufgabe des RAL-Giiteausschuss in Zusammenarbeit mit
den beauftragten Priifingenieuren ist die regelméaf3ige Priifung,
ob Antragsteller bzw. Giitezeicheninhaber die Anforderungen
der Giite- und Priifbestimmungen erfiillen. Unternehmen, die
den Nachweis erbracht haben und in der Folge regelmafig er-
bringen, dokumentieren dies {iber das RAL-Giitezeichen Kanal-
bau. Die spezielle Tétigkeit, fiir die die Qualifikation nachge-
wiesen ist, wird durch Nennung der Beurteilungsgruppe unter-
halb des Giitezeichens ausgewiesen.

In der Rubrik ,Bietereignung“ stehen die von der Giitege-
meinschaft entwickelten ,Leitfiden zur Eigeniiberwachung“
fiir alle Beurteilungsgruppen zur Verfiigung. Hierzu gehoren
die Leitfdden bzw. Checklisten fiir den Kanalbau in offener
Bauweise, Rohrvortrieb, Inspektion, Reinigung und Dichtheits-
priifung sowie die entsprechenden Leitfdden fiir die Leistung
der Ausschreibung und Bauiiberwachung.

Alle wichtigen Informationen zum Thema sind unter www.
kanalbau.com in einem offen zugénglichen Bereich und in ei-
nem nur Mitgliedern vorbehaltenen Login-Bereich {ibersicht-
lich und benutzerfreundlich aufbereitet. Uber den Login-Be-
reich konnen Giitezeicheninhaber und Antragsteller ihre Anga-
ben zur Qualifikation wie zum Beispiel Stammdaten, Personal,
Schulung und Gerateausstattung eingeben. Die modifizierten
Module und Eingabemasken orientieren sich an den Anforde-
rungen der Giite- und Priifbestimmungen. Alle Angaben zur
Qualifikation kénnen als Ubersichten ausgedruckt werden. Au-
tomatisch entstehen auf diese Weise beispielsweise firmenbe-
zogene Schulungsiibersichten.

Das Konzept der Glitesicherung Kanalbau wird auf der neuen
Website ebenso erldutert, wie die Grundlagen von Auftragsverga-
be und Bietereignung.

Giitezeicheninhaber melden ihre Malinahmen vor der Aus-
fithrung im Login-Bereich. Auf dieser Grundlage fiihren die Prii-
fingenieure unangekiindigte Baustellenbesuche durch und der
Giiteausschuss priift regelméf3ig unter anderem anhand der ab-
gewickelten Maffnahmen die Einordnung des Giitezeicheninha-
bers in die passende Beurteilungsgruppe des offenen Kanal-
baus. Die Ubersicht zu den abgewickelten Mafnahmen kénnen
Giitezeicheninhaber iiber den Login-Bereich ausdrucken und
als Referenzliste nutzen. Dariiber hinaus kénnen Giitezeichen-
inhaber {iber den Login-Bereich kostenlos Baustellenschilder
bestellen; die entsprechenden Berichte zu den Firmen- und
Baustellenbesuchen werden hier automatisch archiviert und
stehen den Firmen bei Bedarf zum Download zur Verfiigung.

Presseinformation

Infoschriften machen die Leistungsvielfalt des ,,Paketes Giite-
schutz Kanalbau*“ ebenso deutlich, wie Presseinformationen und
Fachbeitrdge, Anzeigen oder Messeauftritte.

Veranstaltungen, Verdffentlichungen, Personalien

Unter dem Menii-Punkt , Veranstaltungen“ finden die Besucher
der Seite detaillierte Informationen zu den unterschiedlichen
Veranstaltungsreihen der Gilitegemeinschaft. Dazu zdhlen Er-
fahrungsaustausche, Auftraggeber-Fachgesprache, Firmense-
minare sowie der Lehrgang Kanalsanierungs-Berater. Informie-
ren Sie sich iiber das Angebot jeweils aktuell iiber www.kanal-
bau.com. Die Termine von Vorstands-, Giiteausschuss- und Bei-
ratssitzungen runden den Internetauftritt der Giitegemeinschaft
Kanalbau ab.

Giitesicherung Kanalbau bietet Unterstiitzung fiir die betei-
ligten Kommunen, Firmen und Institutionen bei der Umsetzung
der eigenen Qualitdtsziele. Dazu stellt die Giitegemeinschaft
kostenlose Informationen zum Thema Qualitatssicherung zur
Verfiigung, zum Beispiel in Infoschriften und Fachbeitrdgen. Un-
ter ,Veroffentlichungen“ stehen Informationsbroschiiren und
Arbeitshilfen zum freien Download bereit, so etwa die aktuelle
Ubersicht , Technische Regeln im Kanalbau*.

Die Giitegemeinschaft leistet umfangreiche Offentlichkeits-
arbeit zum Thema Qualitétssicherung. Auf der Internetseite
konnen Sie sich iiber die verschiedenen Bausteine wie Presse-
informationen, Anzeigen, Messeauftritte, Gesprache mit Vertre-
tern der Deutschen Baufachpresse und Vortrage bei branchen-
relevanten Veranstaltungen informieren, die die Giitegemein-
schaft im Auftrag ihrer Mitglieder durchfiihrt.

Hinzu kommt: Transparenz wird bei der Glitegemeinschaft
Kanalbau grof3 geschrieben. Unter ,,Personalien” finden Sie Kon-
taktdaten und Fotos zu allen Ansprechpartnern rund um die Gii-
tesicherung Kanalbau: Priifingenieure, Auftraggeber-Berater,
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geschiftsstelle, Vorstand,
Geschiftsfiihrung, Gliteausschuss, Beirat und Ehrenmitglieder.

Mit der neuen Homepage der Giitegemeinschaft Kanalbau
steht ab Dezember dieses Jahres ein Internetauftritt zur Verfii-
gung, der das umfangreiche Dienstleistungspaket Giiteschutz
Kanalbau insbesondere unter dem Aspekt des Servicegedan-
kens umfassend und benutzerfreundlich zur Verfiigung stellt.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Presseinformation

02.12.2013
Gutegemeinschaft Kanalbau mit neuem Internetauftritt

Ab Dezember dieses Jahres sind tber kanalbau.com die neuen Seiten der Gitegemeinschaft Kanalbau erreichbar. Auftragsvergabe, Bietereignung,
Veranstaltungen, Verdéffentlichungen, Mitgliedschaft und Personalien hei3en die Kategorien in der Menlileiste der neu gestalteten Website. Alles
Wissenswerte zu diesen Themenbereichen kann in den entsprechenden Untermeniis mit nur wenigen Mausklicks aufgerufen werden. Das Konzept,
Gutezeicheninhaber-Suche, Grundlagen, Veranstaltungstermine, Infodienste, Infoschriften und Login-Bereich zahlen zu den weiteren Kategorien auf
der neuen Startseite von www.kanalbau.com, tber die Besucher auf umfassende Informationen rund um das Thema ,Herstellung und Instandhaltung
von Abwasserleitungen und -kanalen“ sowie das umfangreiche Dienstleistungspaket der Giitegemeinschaft zugreifen kénnen.
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Informationen von A bis Z

Glitesicherung von A bis Z — die Vorteile fiir die verschiedenen Nutzergruppen sind so vielféltig wie die Inhalte: Das Konzept der Gitesicherung
Kanalbau wird ebenso erlautert, wie die Grundlagen der Forderung der Bietereignung bei der ,Auftragsvergabe“ sowie der Nachweis der
,Bietereignung“. So wird deutlich: Vor der Vergabe von Auftragen zur ,,Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanalen® prufen
Auftraggeber und Netzbetreiber die Eignung der Bieter. Eine zwischen Auftraggebern, Ingenieurbiros und Auftragnehmern abgestimmte Grundlage
zur Bewertung der fachtechnischen Eignung bietet die Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961. Unternehmen mit Gutezeichen Kanalbau haben fir
bestimmte Ausfuihrungsbereiche ihre Fachkunde und insbesondere Erfahrung, technische Leistungsféhigkeit und Zuverléssigkeit nachgewiesen. Die
Priifung der fachlichen Eignung durch den RAL-Gliteausschuss in Zusammenarbeit mit den bedauftragten Priifingenieuren erspart Auftraggebern
und Auftragnehmern aufwendige Einzelprifungen bzw. -nachweise.

Auftragsvergabe

Unter der Uberschrift ,Auftragsvergabe“ sind die speziellen Inhalte fiir Vergabestellen enthalten, die sich mit dem Thema Priifung der Bietereignung
im Rahmen der Auftragsvergabe beschaftigen. Sie sind in einem Tiefbauamt tatig und wollen im Rahmen einer Ausschreibung wissen, welche
Unternehmen in lhrer Region im Besitz des RAL-Gltezeichens Kanalbau sind? www.kanalbau.com fiihrt Sie schnell und komfortabel zum Ziel. Nach
Postleitzahlen sortiert erhalten Sie eine Liste der Firmen, die den Suchkriterien entsprechen. Detailinformationen — hierzu zahlen der Link zur
Website des Gitezeicheninhabers sowie seine E-Mail-Adresse — ermdglichen den schnellen Kontakt mit der Firma.

Sie wollen die Anforderungen der Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 in lhre Ausschreibung aufnehmen? Unter dem Stichwort ,Auftragsvergabe*
und den Unterpunkten ,Vergabebedingungen“ — ,Forderung Bieterqualifikation“ steht ein Text zum Download bereit, der Uberwiegend in dieser Form
von Auftraggebern im Vergabeverfahren verwendet wird.

Sie haben einen Auftrag vergeben und wollen eine Bestatigung, dass die vom Giiteausschuss beauftragten Priifingenieure tiber diese
BaumaRnahme informiert sind? Auch diese Information erhalten Sie als Mitglied der Giitegemeinschaft in dem fiir Sie Passwort-geschiitzten Login-
Bereich. Den ausfiihrenden Unternehmen nutzt das System ebenfalls, da sich der Aufwand fiir die Meldung der Manahmen reduziert und
Aktualisierungen jederzeit moglich sind.

Bietereignung

Unter der Uberschrift ,Bietereignung*” sind die speziellen Inhalte fur Giitezeicheninhaber und Antragsteller enthalten. Die Mindestanforderungen an
die fachtechnische Eignung ausfuhrender Unternehmen sind definiert in den Gute- und Prifbestimmungen RAL-GZ 961, die die Grundlage des
Instruments Giitesicherung Kanalbau darstellen. Die Anforderungen werden gemeinsam von Auftraggebern und Auftragnehmern erarbeitet und
aktualisiert und stellen somit einen Konsens der betroffenen Fachleute dar. Daruber hinaus werden die betroffenen Fach- und Verkehrskreise
(Behorden, Verbande, Ministerien) im Rahmen des RAL-Anerkennungsverfahrens in die Abstimmung der Gute- und Prufbestimmungen einbezogen.

Aufgabe des RAL-Guteausschuss in Zusammenarbeit mit den beauftragten Prifingenieuren ist die regelmafige Prifung, ob Antragsteller bzw.
Gltezeicheninhaber die Anforderungen der Giite- und Prifbestimmungen erfullen. Unternehmen, die den Nachweis erbracht haben und in der Folge
regelméRig erbringen, dokumentieren dies Uber das RAL-Gltezeichen Kanalbau. Die spezielle Tétigkeit, fur die die Qualifikation nachgewiesen ist,
wird durch Nennung der Beurteilungsgruppe unterhalb des Gutezeichens ausgewiesen.

In der Rubrik ,Bietereignung” stehen die von der Giitegemeinschaft entwickelten ,Leitfaden zur Eigeniiberwachung* fir alle Beurteilungsgruppen zur
Verfigung. Hierzu gehéren die Leitfaden bzw. Checklisten fir den Kanalbau in offener Bauweise, Rohrvortrieb, Inspektion, Reinigung und
Dichtheitspriifung sowie die entsprechenden Leitfaden fir die Leistung der Ausschreibung und Bautiberwachung.

Alle wichtigen Informationen zum Thema sind unter www.kanalbau.com in einem offen zuganglichen Bereich und in einem nur Mitgliedern
vorbehaltenen Login-Bereich tbersichtlich und benutzerfreundlich aufbereitet. Uber den Login-Bereich kénnen Giitezeicheninhaber und Antragsteller
ihre Angaben zur Qualifikation wie zum Beispiel Stammdaten, Personal, Schulung und Geréteausstattung eingeben. Die modifizierten Module und
Eingabemasken orientieren sich an den Anforderungen der Giite- und Priifoestimmungen. Alle Angaben zur Qualifikation kénnen als Ubersichten
ausgedruckt werden. Automatisch entstehen auf diese Weise beispielsweise firmenbezogene Schulungsibersichten.

Gutezeicheninhaber melden ihre MalRnahmen vor der Ausfiihrung im Login-Bereich. Auf dieser Grundlage fiihren die Priifingenieure unangekiindigte
Baustellenbesuche durch und der Giiteausschuss priift regelmafig unter anderem anhand der abgewickelten Manahmen die Einordnung des
Giitezeicheninhabers in die passende Beurteilungsgruppe des offenen Kanalbaus. Die Ubersicht zu den abgewickelten MaRnahmen kénnen
Gutezeicheninhaber tber den Login-Bereich ausdrucken und als Referenzliste nutzen. Darliber hinaus kénnen Gutezeicheninhaber tber den Login-
Bereich kostenlos Baustellenschilder bestellen; die entsprechenden Berichte zu den Firmen- und Baustellenbesuchen werden hier automatisch
archiviert und stehen den Firmen bei Bedarf zum Download zur Verfligung.

Veranstaltungen

Unter dem Meni-Punkt ,Veranstaltungen® finden die Besucher der Seite detaillierte Informationen zu den unterschiedlichen Veranstaltungsreihen der
Gltegemeinschaft. Dazu zéhlen Erfahrungsaustausche, Auftraggeber-Fachgesprache, Firmenseminare sowie der Lehrgang Kanalsanierungs-
Berater. Informieren Sie sich tiber das Angebot jeweils aktuell iber www.kanalbau.com. Die Termine von Vorstands-, Giiteausschuss- und
Beiratssitzungen runden den Internetauftritt der Gutegemeinschaft Kanalbau ab.

Veroffentlichungen

Gutesicherung Kanalbau bietet Unterstiitzung fur die beteiligten Kommunen, Firmen und Institutionen bei der Umsetzung der eigenen Qualitatsziele.
Dazu stellt die Gutegemeinschaft kostenlose Informationen zum Thema Qualitétssicherung zur Verfiigung, zum Beispiel in Infoschriften und
Fachbeitragen. Unter ,Veroffentlichungen“ stehen Informationsbroschiiren und Arbeitshilfen zum freien Download bereit, so etwa die aktuelle
Ubersicht ,Technische Regeln im Kanalbau®.

Die Giitegemeinschaft leistet umfangreiche Offentlichkeitsarbeit zum Thema Qualitatssicherung. Auf der Internetseite kénnen Sie sich Uber die

verschiedenen Bausteine wie Presseinformationen, Anzeigen, Messeauftritte, Gesprache mit Vertretern der Deutschen Baufachpresse und Vortrage
bei branchenrelevanten Veranstaltungen informieren, die die Giitegemeinschaft im Auftrag ihrer Mitglieder durchfihrt.
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Presseinformation

Personalien
Hinzu kommt: Transparenz wird bei der Glitegemeinschaft Kanalbau grof3 geschrieben. Unter ,Personalien” finden Sie Kontaktdaten und Fotos zu

allen Ansprechpartnern rund um die Gitesicherung Kanalbau: Prifingenieure, Auftraggeber-Berater, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Geschéftsstelle, Vorstand, Geschéftsfiihrung, Giiteausschuss, Beirat und Ehrenmitglieder.

Mit der neuen Homepage der Gilitegemeinschaft Kanalbau steht ab Dezember dieses Jahres ein Internetauftritt zur Verfiigung, der das umfangreiche
Dienstleistungspaket Giteschutz Kanalbau insbesondere unter dem Aspekt des Servicegedankens umfassend und benutzerfreundlich zur
Verfligung stellt.

Weitere Informationen

Weitere Nachrichten dieser Firma lesen.

Gilteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

Bl” 02224 91005
Bl 02224 9384-84
@  info@kanalbau.com

& www.kanalbau.com
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www.kanalbau.com: Alle Dienstleistungen von A bis Z
Gutegemeinschaft Kanalbau mit neuem
Internetauftritt

Ab Dezember dieses Jahres sind tiber www.kanalbau.com die neuen Seiten der
Gutegemeinschaft Kanalbau erreichbar. Auftragsvergabe, Bietereignung, Veranstaltungen,
Veroffentlichungen, Mitgliedschaft und Personalien hei3en die Kategorien in der Mentileiste
der neu gestalteten Website. Alles Wissenswerte zu diesen Themenbereichen kann in den
entsprechenden Untermenis mit nur wenigen Mausklicks aufgerufen werden. Das Konzept,
Gutezeicheninhaber-Suche, Grundlagen, Veranstaltungstermine, Infodienste, Infoschriften und
Login-Bereich zahlen zu den weiteren Kategorien auf der neuen Startseite von
www.kanalbau.com, tiber die Besucher auf umfassende Informationen rund um das Thema
4Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanalen“ sowie das
umfangreiche Dienstleistungspaket der Gutegemeinschaft zugreifen kénnen.

RAL-Gltegemeinschaft Guteschutz Kanalbau
Tel: 02224/9384-0

E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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GUTEGEMEINSCHAFT KANALBAU
Alles neu im Internet:
ww.kanalbau.com

Ab Dezember dieses Jahres sind tiber www.kanalbau.com die neuen Seiten det
Gutegemeinschaft Kanalbau erreichbar. Auftragsvergabe, Bietereignung,
Veranstaltungen, Veréffentlichungen, Mitgliedschaft und Personalien hei3en die
Kategorien in der Mendleiste der neu gestalteten Website.

Alles Wissenswerte zu diesen Themenbereichen kann in den entsprechenden Untermeniis m
nur wenigen Mausklicks aufgerufen werden. Das Konzept, Giitezeicheninhaber-Suche,
Grundlagen, Veranstaltungstermine, Infodienste, Infoschriften und Login-Bereich zéhlen zu
den weiteren Kategorien auf der neuen Startseite von www.kanalbau.com, tiber die Besuchel
auf umfassende Informationen rund um das Thema ,Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanalen* sowie das umfangreiche Dienstleistungspaket der
Gutegemeinschaft zugreifen kénnen.

Informationen von A bis Z

Gitesicherung von A bis Z — die Vorteile fur die verschiedenen Nutzergruppen sind so vielfalt
wie die Inhalte: Das Konzept der Gitesicherung Kanalbau wird ebenso erlautert, wie die
Grundlagen der Forderung der Bietereignung bei der ,Auftragsvergabe“ sowie der Nachweis
der ,Bietereignung®. So wird deutlich: Vor der Vergabe von Auftragen zur ,,Herstellung und
Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanalen® priifen Auftraggeber und Netzbetreiber
die Eignung der Bieter. Eine zwischen Auftraggebern, Ingenieurbiiros und Auftragnehmern
abgestimmte Grundlage zur Bewertung der fachtechnischen Eignung bietet die Gutesicherun
Kanalbau RAL-GZ 961. Unternehmen mit Giitezeichen Kanalbau haben fiir bestimmte
Ausfilhrungsbereiche ihre Fachkunde und insbesondere Erfahrung, technische
Leistungsféahigkeit und Zuverlassigkeit nachgewiesen. Die Priifung der fachlichen Eignung
durch den RAL-Giiteausschuss in Zusammenarbeit mit den beauftragten Priifingenieuren
erspart Auftraggebern und Auftragnehmern aufwendige Einzelprifungen bzw. -nachweise.

Auftragsvergabe

Unter der Uberschrift ,Auftragsvergabe“ sind die speziellen Inhalte fiir Vergabestellen
enthalten, die sich mit dem Thema Priifung der Bietereignung im Rahmen der Auftragsvergabe
beschéftigen. Sie sind in einem Tiefbauamt tatig und wollen im Rahmen einer Ausschreibung
wissen, welche Unternehmen in Ihrer Region im Besitz des RAL-Gutezeichens Kanalbau sind?
www.kanalbau.com fiihrt Sie schnell und komfortabel zum Ziel. Nach Postleitzahlen sortiert
erhalten Sie eine Liste der Firmen, die den Suchkriterien entsprechen. Detailinformationen —
hierzu zéhlen der Link zur Website des Giitezeicheninhabers sowie seine E-Mail-Adresse —
ermoglichen den schnellen Kontakt mit der Firma.

Sie wollen die Anforderungen der Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 in Ihre Ausschreibung
aufnehmen? Unter dem Stichwort , Auftragsvergabe“ und den Unterpunkten
.Vergabebedingungen“ — ,Forderung Bieterqualifikation* steht ein Text zum Download bereit,
der Uiberwiegend in dieser Form von Auftraggebern im Vergabeverfahren verwendet wird.

Sie haben einen Auftrag vergeben und wollen eine Bestatigung, dass die vom Giiteausschuss
beauftragten Prifingenieure Giber diese BaumaRnahme informiert sind? Auch diese Information
erhalten Sie als Mitglied der Gutegemeinschaft in dem fiir Sie Passwort-geschiitzten Login-
Bereich. Den ausfiihrenden Unternehmen nutzt das System ebenfalls, da sich der Aufwand fiir
die Meldung der MalRnahmen reduziert und Aktualisierungen jederzeit moglich sind.

Bietereighung

Unter der Uberschrift ,Bietereignung” sind die speziellen Inhalte fiir Gitezeicheninhaber und
Antragsteller enthalten. Die Mindestanforderungen an die fachtechnische Eignung
ausfiihrender Unternehmen sind definiert in den Giite- und Prifbestimmungen RAL-GZ 961.
Die Anforderungen werden gemeinsam von Auftraggebern und Auftragnehmern erarbeitet und
aktualisiert und stellen somit einen Konsens der betroffenen Fachleute dar. Dariiber hinaus
werden die betroffenen Fach- und Verkehrskreise (Behérden, Verbande, Ministerien) im
Rahmen des RAL-Anerkennungsverfahrens in die Abstimmung der Giite- und
Prifbestimmungen einbezogen.

Aufgabe des RAL-Gliteausschuss in Zusammenarbeit mit den beauftragten Priifingenieuren ist
die regelméaRige Priifung, ob Antragsteller bzw. Gutezeicheninhaber die Anforderungen der
Gute- und Prufbestimmungen erfiillen. Unternehmen, die den Nachweis erbracht haben und in
der Folge regelmaRig erbringen, dokumentieren dies tiber das RAL-Gutezeichen Kanalbau.

Presseinformation

Die spezielle Tétigkeit, fur die die Qualifikation nachgewiesen ist, wird durch Nennung der
Beurteilungsgruppe unterhalb des Giitezeichens ausgewiesen. In der Rubrik ,Bietereignung*
stehen die von der Glitegemeinschaft entwickelten ,Leitfaden zur Eigentiberwachung* fiir alle
Beurteilungsgruppen zur Verfiigung. Hierzu gehéren die Leitfaden bzw. Checklisten fir den
Kanalbau in offener Bauweise, Rohrvortrieb, Inspektion, Reinigung und Dichtheitspriifung
sowie die entsprechenden Leitfaden fiir die Leistung der Ausschreibung und Bautiberwachung.

Alle wichtigen Informationen zum Thema sind unter www.kanalbau.com in einem offen
zuganglichen Bereich und in einem nur Mitgliedern vorbehaltenen Login-Bereich tbersichtlich
und benutzerfreundlich aufbereitet. Uber den Login-Bereich kénnen Giitezeicheninhaber und
Antragsteller ihre Angaben zur Qualifikation wie zum Beispiel Stammdaten, Personal,
Schulung und Gerateausstattung eingeben. Die modifizierten Module und Eingabemasken
orientieren sich an den Anforderungen der Gute- und Prifbestimmungen. Alle Angaben zur
Qualifikation kénnen als Ubersichten ausgedruckt werden. Automatisch entstehen auf diese
Weise beispielsweise firmenbezogene Schulungstibersichten.

Gltezeicheninhaber melden ihre MaRnahmen vor der Ausfiihnrung im Login-Bereich. Auf dieser
Grundlage fiihren die Priifingenieure unangekiindigte Baustellenbesuche durch und der
Glteausschuss prift regelméRig unter anderem anhand der abgewickelten MaBnahmen die
Einordnung des Gutezeicheninhabers in die passende Beurteilungsgruppe des offenen
Kanalbaus. Die Ubersicht zu den abgewickelten MaBnahmen kénnen Giitezeicheninhaber
tber den Login-Bereich ausdrucken und als Referenzliste nutzen. Dariiber hinaus kénnen
Gitezeicheninhaber tiber den Login-Bereich kostenlos Baustellenschilder bestellen; die
entsprechenden Berichte zu den Firmen- und Baustellenbesuchen werden hier automatisch
archiviert und stehen den Firmen bei Bedarf zum Download zur Verfiigung.

Veranstaltungen

Unter dem Menii-Punkt ,Veranstaltungen* finden die Besucher der Seite detaillierte
Informationen zu den unterschiedlichen Veranstaltungsreihen der Giitegemeinschatft. Die
Termine von Vorstands-, Glteausschuss- und Beiratssitzungen runden den Internetauftritt der
Gutegemeinschaft Kanalbau ab. -

RAL-Gutegemeinschaft Guteschutz Kanalbau
www.kanalbau.com
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Geb. 1959; Ausbildung zum Bauzeichner im Tiefbau bei der Stadt Niirnberg; Studium des Bauingenieurwesens an der

Georg-Simon-0hm Hochschule Niirnberg; 1987-1994 Bauleitung, Kalkulation und Arbeitsvorbereitung Tiefbau bei
der W. Markgraf GmbH & Co. KG Bauunternehmung; 1994-1395 Bauleitung und Arbeitsvorbereitung Hochbau bei der
Gumbmann Bau GmbH & Co. KG; 1995-1997 Kalkulation, Bauleitung und Arbeitsvorbereitung Tiefbau beim Bau-
unternehmen Manfred Winkler GmbH & Co. KG; seit 1997 Priifingenieur beim Giiteschutz Kanalbau e.V.; seit 2002
Ausbilder bei der Bayerischen BauAkademie Feuchtwangen; seit 2005 Zertifizierter Kanalsanierungsberater; seit

2010 Zertifizierter Berater Grundstiicksentwéasserung

Laying of impermeable, durable sewers using concrete and
reinforced concrete pipes and manholes
Requirements for engineers in the tendering and construction

supervision phases

Verlegung dichter und dauerhafter Kanale mit Rohren und
Schachten aus Beton und Stahlbeton
Anforderungen an Ingenieure in der Ausschreibung

und Bauliberwachung

Specific knowledge and expertise is required
for the new construction of drains and
sewers, which applies to both clients and
construction supervisors and civil engi-
neering contractors. It is undisputed that
any sewer construction project will
succeed only if the parties involved in
the project possess the required tech-
nical expertise. It is thus in the inter-
est of all stakeholders that drains and
sewers be designed and built by expe-
rienced, reliable specialists. For it is not only
the skills and workmanship demonstrated on the ~
job site but also the work in the design, tendering
and supervision phases that strongly influences the quality

and durability of the systems.

Sewer systems are installations designed for long-term use
and thus require substantial capital expenditure. They are high-
value assets whose construction, repair and maintenance is asso-
ciated with demanding requirements for operators, designers and
contractors. To achieve the defined objectives, organizations are
needed that are exceedingly experienced and reliable with respect
to the tendering and supervision of construction methods and pro-
cesses. The foundation for quality is laid as early as in the design
phase, which is why it is useful to define appropriate conditions
right from the tendering phase.

Sl OB

Quality control in sewer construction
Clients and network operators require tenderers to submit proof
of competence prior to the contract award on the basis of the

\

\ — 1 Under a contract for work, the contractor
' owes the production of a work to the client/order-
ing party, i.e. the achievement of the agreed pro-
ject outcome

Beim Werkvertrag schuldet der Werkunterneh-

mer dem Werkbesteller die Herstellung eines

Werkes, also die Herbeifiihrung des bestimmten
Erfolges

Der Neubau von Abwasserleitungen und
-kanilen erfordert ein spezielles Know-
how - von Auftraggebern und Bauiiberwachern
ebenso wie von den ausfiihrenden Unternehmen.
Unstrittig ist, dass eine KanalbaumaBnahme nur
dann gelingen kann, wenn die an der Realisierung Betei-

ligten tiber das notige Fachwissen verfiigen. Es liegt deshalb im
Interesse aller, dass Abwasserleitungen und -kanéle von erfahrenen
und zuverldssigen Fachleuten geplant und gebaut werden. Denn
neben der Ausfithrungsqualitit haben insbesondere auch Planung,
Ausschreibung und Bauiiberwachung groBen Einfluss auf die Quali-
tat und Langlebigkeit der Anlagen.

Bei Entwisserungssystemen handelt es sich um langfristig nutz-
bare Einrichtungen mit hohen Investitionskosten. Sie reprasentieren
damit hohe Vermoégenswerte, deren Bau, Wartung und Erhalt hohe
Anforderungen an Betreiber, Planer und ausfiihrende Unternehmen
stellen. Um die gesteckten Ziele zu erreichen, bedarf es Organisati-
onen mit besonderer Erfahrung und Zuverlissigkeit in Bezug auf die
Ausschreibung und Uberwachung der Bauverfahren und Bauablaufe.
Qualitit wird schon in der Planung erzeugt. Deshalb ist es sinnvoll,
bereits ab der Ausschreibungsphase geeignete Rahmenbedingungen
zu definieren.
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— 2 The comprehensive range of information materials published by the
Giitegemeinschaft Kanalbau includes guidelines for internal quality con-
trol, the Quality and Test Regulations and the brochure on the technical
rules for sewer construction.

Zum umfangreichen Informationsmaterial der Giitegemeinschaft Kanalbau
zdhlen die , Leitfaden fiir die Eigeniiberwachung”, die ,Giite- und Priifbe-
stimmungen” und die Broschiire ,Technische Regeln im Kanalbau”

Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen (VOB; German
Construction Contract Procedures). Meeting the associated criteria
is essential for being considered in the award process. A reliably
managed construction process is the key to ensuring the economic
viability of sewer networks, lower maintenance costs and longer
service lives. Businesses that were awarded the German sewer
construction quality mark have demonstrated their technical ex-
pertise, outstanding experience and reliability.

Qualification on the basis of appraisal groups for tendering
and construction supervision

What is true for the construction phase should obviously also
apply to the tendering and site supervision stages. One of the de-
sign engineer’s responsibilities is to ensure that appropriate con-
struction methods be used that conform to generally accepted
industry practice. Upon the initiative of the general meeting of
the Giitegemeinschaft Kanalbau (Quality Control Association for
Sewer Construction), an additional quality control module was
thus developed for the tendering and site supervision stages: re-
quirements for engineering services related to tendering (A) and
construction supervision (B) in the open construction (AK), trench-
less laying (V) and trenchless rehabilitation (S) of drains and sew-
ers (appraisal groups ABAK, ABV and ABS) were included in the
Quality and Test Regulations. Prior to contracting services related
to tendering and site supervision, the client should check if the
relevant organizations meet the required qualification criteria. Or-
ganizations may demonstrate their competence on the basis of the
RAL-GZ 961 Quality and Test Regulations (appraisal groups ABAK,
ABV and ABS). Together with the contracted consulting engineers,
the Quality Control Committee of the Giitegemeinschaft Kanalbau
assesses/confirms compliance with the qualification criteria to the
applicant once a year.

Specific experience and expertise within the organization, or
of the employees working on relevant projects, is demonstrated by
submitting supporting documentation relating to relevant work.
Clients are also sent written requests to provide references con-
firming the rendering of services related to tendering and con-
struction supervision. Appropriately qualified organizations pro-
actively operate a certified quality management system in order to
minimize faults and errors. The reliability of relevant employees is
evidenced by submitting the corresponding references (e.g. certifi-
cates). Businesses that were awarded the quality mark also ensure
regular training to retain their competence. Quality mark hold-
ers document their system of internal quality control. The Quality
Control Association supports them by providing check lists that
contribute to systematically considering the key criteria and con-
ditions for tendering and construction supervision.

Summary

The economic viability of the laying of impermeable, durable sew-
ers comprising pipes and manholes made of concrete and rein-
forced concrete is greatly improved by ensuring that the design,

Presseinformation

Giitesicherung Kanalbau

Auf Grundlage der Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen
(VOB) fordern Auftraggeber und Netzbetreiber vor Auftragsvergabe
einen Eignungsnachweis der Bieter. Die Erfiillung dieser Kriterien ist
Voraussetzung fiir die Berticksichtigung bei der Vergabe. Eine zuver-
lassige Bauausfithrung ist ein wichtiges Element fiir die Wirtschaft-
lichkeit der Abwassernetze, geringere Unterhaltskosten sowie eine
langere Nutzungsdauer. Unternehmen mit Giitezeichen Kanalbau
haben ihre technische Leistungsfahigkeit, besondere Erfahrung und
Zuverléssigkeit nachgewiesen.

Qualifikation Beurteilungsgruppen Ausschreibung und Bauii-
berwachung (AB)

Was fiir die Ausfuhrung gilt, sollte auch fir die Ausschreibung
und Bautiberwachung selbstverstidndlich sein. Der Planer hat unter
anderem dafiir Sorge zu tragen, dass geeignete Bauverfahren nach
den Regeln der Technik eingesetzt werden. Vor diesem Hintergrund
wurde auf Initiative der Mitgliederversammlung der Glitegemein-
schaft Kanalbau ein zusétzlicher Baustein zur Qualitatssicherung —
Ausschreibung und Bauiiberwachung - geschaffen: In die Giite- und
Priifbestimmungen wurden Anforderungen aufgenommen fiir Inge-
nieurleistungen im Bereich Ausschreibung (A) und Bauiiberwachung
(B) im offenen Kanalbau (AK), bei grabenlosem Einbau (V) und der
grabenlosen Sanierung (S) von Abwasserleitungen und -kanilen (Be-
urteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS). Vor Vergabe von Leistun-
gen bei Ausschreibung und Bautiberwachung sollte der Auftragge-
ber priifen, ob die entsprechenden Organisationen die erforderlichen
Eignungskriterien erfiillen. Die Organisation kann diesen Nachweis
auf Grundlage der Giitesicherung RAL-GZ 961, Beurteilungsgruppen
ABAK, ABV und ABS, fiihren. In Verbindung mit den beauftragten
Priifingenieuren priift bzw. bestitigt der Giiteausschuss der Giitege-
meinschaft Kanalbau dem Antragsteller die Erfiillung der Eignungs-
kriterien regelmaBig einmal pro Jahr.

Besondere Erfahrungen der Organisation bzw. des eingesetz-
ten Personals werden durch Belege iiber entsprechende Tatigkeiten
nachgewiesen. Zudem erfolgen schriftliche Referenzanfragen an
Auftraggeber mit Bestitigung der Ausschreibungs- und Bauiiberwa-
chungsleistung. Entsprechend qualifizierte Organisationen betreiben
aktiv ein zertifiziertes Qualititsmanagementsystem zur Fehlermini-
mierung. Die Zuverldssigkeit des eingesetzten Personals wird durch
Vorlage entsprechender Referenzen (etwa durch Zeugnisse) nachge-
wiesen. RegelméBige Schulungen zur Aufrechterhaltung der Qualifi-
kation gehoren ebenso zum Profil der Giitezeicheninhaber. Giitezei-
cheninhaber dokumentieren ihre Eigeniiberwachung. Dazu erhalten
sie Unterstiitzung der Giitegemeinschaft in Form von Checklisten,
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tendering and construction phases are reliably managed. Also,
sewer networks can remain in service for longer periods. The RAL-
Giitesicherung Kanalbau system (RAL Quality Control System for
Sewer Construction) is an important building block to make sewer
projects more sustainable. Responsibility for the RAL quality con-
trol system is equally shared between clients and contractors, who
are jointly working on continuously improving construction qual-
ity and workmanship. Additionally, the RAL quality control sys-
tem for sewer construction includes appraisal groups to prove the
organization’s qualification for services related to tendering and
construction supervision.

Presseinformation

die dazu beitragen, dass die wesentlichen Kriterien und Randbedin-
gungen bei der Ausschreibung und Bauiiberwachung systematisch
berticksichtigt werden.

Fazit

Eine zuverldssige Planung, Ausschreibung und Bauausfithrung
bei der Verlegung dichter und dauerhafter Kanile mit Rohren und
Schichten aus Beton und Stahlbeton verbessert die Wirtschaftlichkeit
der BaumaBnahme und sorgt fiir eine lingere Nutzungsdauer der Ab-
wassernetze. Ein wichtiger Baustein fir mehr Nachhaltigkeit ist das
System der RAL-Giitesicherung Kanalbau. Die RAL-Giitesicherung
wird von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt getra-
gen; gemeinsam wird an dem Thema Ausfihrungsqualitit gearbeitet.
Zusatzlich bietet die RAL-Glitesicherung Kanalbau nun Beurteilungs-
gruppen, um die Eignung der Organisation fir Leistungen der Aus-
schreibung und Bauiiberwachung nachzuweisen.
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Frankenpost

Unterirdische
Qualititsarbeit

¥on Werner ReiBaus

Himmelkrozn - Die Gemeinde Him-
melkron legt Im Kanalbau grofen
Went auf die Giitesicherung. Dies
machte  Biirgermeister  Gethard

. Schneider jetzt bei einem Ortstermin
mit Vermetern der Baufirmen und
dem Gemeinderat im Baugebiet
»Weillmaintal 11" deuntlich. Mit den
entsprechenden Prifarbeiten ist das
Unternehmen ,Gliteschutz Kanal-
bau* aus Bad Honnef beauftragt wor-
den. Die eigentliche ErschlieBungs-
matnahme in dem Baugebiet hat die
Firma Markgraf KG aus Bayreuth
fibermommen.’

Wie Blrgermeister Schneider zu
verstehen gab, wird das Baven im-
mer komplexer. ,Ein hohes Mag an
Cuaalitatssicherung ist deshalb unab-
dingbar und stetlt langfristig die Wei-
chen fiir etnen wirlschaftlichen, kos-
tengiinstigen und zukunfisorientier-
ten Bauunterhalt,”

Zur Frage, was die Gitesicherung
im Kanalbau bedeutet, stelite Petra
Bscherer vom Bauamt der Gemeinde
Himmelkron fest: ,Es ist ein Instru-
ment zur Sicherung der dauerhaflen
Qualitét fiir Komumunen, Ingenieus-
biiros und Baufirmen.” So sichere
sich die Gemeinde eine hohe Nut-
zungsdauer de1 Kanile.

Die Glitesicherung im Kanalbau wird in der Gemeinde Himmelkron groBgeschrieben. .
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Weltleitmesse filr Wasser-, Abwasser-, Abfall- und Rohstoffwirtschaft
5.-9. Mai 2014, Messe Miinchen

World's Leading Trade Fair for Water, Sewage, Waste and Raw Materials Management
May 5-9, 2014, Messe Miinchen, Germany

www.ifat.de

Nr. 9/d
Minchen, 19. Dezember 2013

Presseinformation Sabine Wagner
Projekt-PR-Referentin
Tel. +49 89 949-21478
sabine.wagner@

messe-muenchen.de
Reparatur oder Erneuerung?

Kanalsanierung auf der IFAT 2014

Von undichten Kanélen gehen diverse Gefahren aus. So kann
austretendes Schmutzwasser den Boden und das Grundwasser
verunreinigen. AuBerdem erhdht in die Kanalisation eindringendes
Fremdwasser die Betriebskosten der Klaranlagen. Weiterhin kann es zu
Bodenausspilungen kommen. Die damit im Extremfall verbundenen
Senkungen kénnen dann die dartiber liegenden Infrastruktureinrichtungen

und Gebaude gefahrden.

Der Markt bietet eine Vielzahl von qualitativ hochwertigen und wirtschaftlich
tragfédhigen Sanierungslosungen. Die neuesten Technologien in diesem Bereich
préasentieren die Aussteller der weltweit wichtigsten Umwelttechnologiemesse
IFAT vom 5. bis 9. Mai 2014 in Minchen.

Nach Angaben des Statistischen Bundesamts hat das Kanalnetz in Deutschland
derzeit eine Lange von fast 562.000 Kilometern. Die Deutsche Vereinigung fur
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA) geht davon aus, dass rund 20
Prozent aller Abwasserkanalhaltungen hierzulande schadhaft sind. Otto Schaaf,
DWA-Président und Vorstand der Stadtentwasserungsbetriebe Kdln weil3, dass
Jfur viele dieser Schadensfélle Reparatur- und Renovierungsverfahren
mittlerweile qualitativ und wirtschaftlich echte Alternativen zur
Kanalnetzerneuerung sind — vorausgesetzt natirlich, Planung und Umsetzung

stimmen.”

Vor der Vergabe von Sanierungsauftragen prifen Auftraggeber und
Netzbetreiber die Eignung der Bieter. Eine zwischen Auftraggebern,
Ingenieurbiiros und Auftragnehmern abgestimmte Grundlage zur Bewertung der

fachtechnischen Eignung ist die Gutesicherung Kanalbau RAL-GZ 961.
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Unternehmen mit Gutezeichen Kanalbau haben fur bestimmte
Ausfuhrungsbereiche nachgewiesen, dass sie technisch leistungsfahig, erfahren
und zuverlassig sind. Dipl.-Ing. Hans-Christian Mdser vom Giiteschutz
Kanalbau e.V. hierzu: ,Fast alle Firmen, die in Deutschland in der Sanierung
von Abwasserkandlen tatig sind, fihren das entsprechende Gutezeichen
Kanalbau. Die Anzahl der pro Sanierungsverfahren verliehenen Gitezeichen
spiegelt die Marktverhaltnisse wider. Demnach sind die Schlauchlining-

Verfahren nach wie vor dominierend.”

Nach den Beobachtungen von Méser erscheinen die Sanierungssysteme so
ausgereift, dass Weiterentwicklungen hauptséchlich in Details stattfinden.
Ahnlich sehe es auch bei der Kanalinspektion aus. Als Beispiel nennt der
Prifingenieur neue, hochauflésende Kameras, die sich besonders fur den
Einsatz in GroRprofilen eignen. Auch bei der Untersuchung der
Grundstiicksentwésserungsleitungen gehe es voran. ,Durch weitere
Miniaturisierung stehen bogengéngige, abbiegeféahige Kameras mit
Dreh-/Schwenkkopf zur Verfiigung. Die Weiterentwicklung der 3D-
Vermessungssysteme ermdglicht eine weitgehend automatisierte Erstellung von
Bestandsplanen, bei der alle relevanten Daten wahrend der Inspektion vom

System erfasst und ausgewertet werden,” schildert Moser.

Auf der IFAT 2014 werden die Aussteller aus diesem Bereich in den Hallen B4
und B5 sowie auf einem Teil des Freigelandes auf insgesamt rund 20.000
Quadratmetern einen umfassenden Markttiberblick Giber die neuesten
Injektions-, Reling-, Einzieh- und Beschichtungsverfahren der Kanalsanierung

geben.

Weitere Informationen gibt es unter www.ifat.de

Uber die IFAT

Die IFAT, die weltweit wichtigste Fachmesse fur Innovationen und
Dienstleistungen in den Bereichen Wasser-, Abwasser-, Abfall- und
Rohstoffwirtschaft, findet von 5. bis 9. Mai 2014 in Minchen statt. Zur letzten
Veranstaltung kamen 2.939 Aussteller aus 54 Landern und 124.200 Besucher
aus 182 Landern.
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Messe Miinchen International

Die Messe Minchen International ist mit rund 40 Fachmessen fir
Investitionsgiter, Konsumgiter und Neue Technologien allein am Standort
Miinchen einer der weltweit filhrenden Messeveranstalter. Uber 30.000
Aussteller und rund zwei Millionen Besucher nehmen jahrlich an den
Veranstaltungen auf dem Messegeléande, im ICM — Internationales Congress
Center Minchen und im MOC Veranstaltungscenter Minchen teil. Die
internationalen Leitmessen der Messe Minchen International sind FKM-
zertifiziert, d.h. dass die Aussteller- und Besucherzahlen sowie Flachenangaben
nach einheitlichen Standards ermittelt und durch einen unabhéngigen
Wirtschaftsprifer testiert werden. Dartber hinaus veranstaltet die Messe
Munchen International Fachmessen in Asien, in Russland, im Mittleren Osten
und in Stdafrika. Mit neun Beteiligungsgesellschaften in Europa und Asien und
Afrika sowie Uber 60 Auslandsvertretungen, die mehr als 90 Lander betreuen,
verfugt die Messe Minchen International tber ein weltweites Netzwerk. Auch
beim Thema Nachhaltigkeit Ubernimmt sie eine Vorreiterrolle: Als erste
Messeeinrichtung wurde sie mit dem Zertifikat ,Energieeffizientes
Unternehmen* vom TUV SUD ausgezeichnet.
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Korrespondenz

Abwasser - Abfall
6/13

—

www.dwa.de/KA r

Alte Stadt und neue Technik
Bamberg setzt auf Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961

Dipl.-Ing. Michael Itk
Netzwerk Baureferent und Werkleiter

zum Klimawandel Entsorgungs- und Baubetrieb

Water Science
Alliance

Uberflutungs-
berechnung

Geschiebeschéchte

Adsorption an
Pulveraktivkohle

Heizoltanks

Wasserwirtschaft
In Libyen

Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961

neutral — fair — zuverlassig

Gutesicherung Kanalbau steht fiir eine objektive
Bewertung nach einheitlichem MaRstab

www.kanalbau.com
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Titel
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S Korrespondenz

VB Abwasser - Abfall
10/13

www.dwa.de/KA

[T__ T __ e
Jot for Kolle

Stadtentwasserungsbetriebe Koln setzen auf

Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961

Anthropogene
Spurenstoffe

Ressourcen-
wirtschaft:

Phosphorriick-
gewinnung

P-Recycling-Diinger

Gasproduktion auf
Grofkldranlagen

Energie- und
Ressourcenbewirt-
schaftung

Wadrme aus Dipl.-Ing. Henning Werker
Abwasser Haupt

silungslefter Kanalnetze;
asserachuly, Gewassar

Ressourceneffi-
zienz in Entwick-
lungsl@ndemn

Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961

Abwasserbesei-

tigung, Kreislauf-
tingiRessonteon; neutral — fair — zuverlassig
wirtschaft

Gitesicherung Kanalbau steht fir eine objekiive
Bewertung nach einheitlichem Mafstab

r
DWAS

www.kanalbau.com
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Nr. 5 Oktober 2013 11,- €

1 UmweltBau

Fachzeitschrift fiir unterirdische Infrastruktur

Rohrvortrieb Premiere fiir ,,System2“
Horizontalbohren Mit Hochspannung durch Plauen
Kanalbau Abwasserbeschleuniger aus Betonelementen

Hamburg Wasser (wZElC, "'

setzt auf Gutesicherung Kanalbau : (§> Z
RAL-GZ 961

Regenwasser Kanalwarme
Die Strafe 50 Prozent weniger

als FlieBweg Primarenergie
(=] 35:[=]
bi medien
T Furalle, digmehrwellens

[x]:-2 www.bi-medien.de
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KANALBAU

Guteschutz Kanalbau

Nachhaltig bauen -
Vermogen erhalten

KANALBAU

neutral - fair - zuverlassig Ihr Partner bei
der Bewertung der
M Fachkunde

B technischen

|| Giitesicherung/Kanalbau steht fiir eing objektive
| Bewertung nach einheitlichem MaBstab .
N : ! g~

M technischen

j’{?g.’f “ ;fé Leistungsfahigkeit

Zuverlassigkeit
der ausfiihrenden
Unternehmen

/41

Gltesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 www.kanalbau.com
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Guteschutz Kanalbau KANALBAU

Nachhaltig bauen -
Werte erhalten

Qualitat fordern -
Mafistabe setzen

neutral - fair - zuverlassig Ihr Partner bei
der Bewertung der
W Fachkunde
M technischen
Leistungsfahigkeit
W technischen
Zuverlassigkeit
der ausfiihrenden
Unternehmen

neutral - fair - zuverlassig Ihr Partnerbei

o
Giitesicherung Kanalbau steht fiir eine objektive ~der Bewertung der

Bewertung nach einheitlichem MaBstab u FaChkﬂ."d__é»
1 technischen

Giitesicherung Kanalbau steht fiir eine objektive
Bewertung nach einheitlichem Mafistab -

ternehmen

W A

<y
e
=g

11

’ Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 www.kanalbau.com Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 www.kanalbau.com

Qualitat fordern -
Werte schaffen

neutral - fair - zuverlassig | Ihr Partner bei
Giitesicherung Kanalbau steht fiir eine objektive I der Bewertung der
Bewertung nach ejnheitlichem MaBstab W Fachkunde W Fachkunde
W technischen M technischen
Leistungsfahigkeit Leistungsfahigkeit
W technischen M technischen
Zuverlassigkeit | Zuverldssigkeit
der ausfiihrenden N | der ausfiihrenden
Unternehmen

Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 www.kanalbau.com
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Guteschutz Kanalbau

Verantwortung
tragen -
Qualitat fordern

neutral - fair - zuverlassig

Glitesicherung Kanalbau steht fiir eine objektive
Bewertung nach einheitlichem Mafistab

Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961

www.kanalbau.com

Langlebig bauen -
Werte erhalten

neutral - fair - zuverlassig

Giitesicherung Kanalbau steht flir eine objektive
Bewertung nach einheitlichem'Mafistab

Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961

320

W Fachkunde

W technischen
Leistungsfahigkeit

M technischen
Zuverlassigkeit

der ausfiihrenden

www.kanalbau.com




: Thomas Martin

Kommunikation



	Pressespiegel-2013
	Inhaltsverzeichnis
	Presseverteiler
	Übersicht
	Pressemitteilungen
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